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Steinschlossrevolver
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Liebe Kunden
Liebe Freunde der Galerie Fischer

Aufgrund der zunehmenden Verwendung digitaler Medien beabsichtigen bzw. prüfen wir für die Zukunft,
Interessenten, welche dies wünschen, anstelle des herkömmlichen Auktionskataloges einen digitalen
Auktionskatalog mit identischem Inhalt auf CD-ROM zuzustellen. Dies hat für Sie den Vorteil, dass Sie
sich kostengünstiger über das jeweilige Auktionsangebot ins Bild setzen können. Nach wie vor haben Sie
jedoch auch die Möglichkeit, den aktuellen Auktionskatalog über unsere Homepage herunterzuladen.

Wir möchten Sie bitten, das Zutreffende anzukreuzen und uns Ihre Antwort mittels dieses Blattes 
per Post oder per Fax +41 (0)41 418 10 80 baldmöglichst zu retournieren:

Bitte senden Sie mir in Zukunft

- den Auktionskatalog «Kunstauktion»
- in digitaler Form auf CD-ROM
- in herkömmlich gedruckter Form

- den Auktionskatalog «Antike Waffen und Militaria»
- in digitaler Form auf CD-ROM
- in herkömmlich gedruckter Form

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ:

Ort:

Land:

Dieser Waffenkatalog 393 ist bereits auf CD-ROM verfügbar.
Preis: Schweiz CHF 10.–, Ausland € 10.–

- Bitte senden Sie mir den Katalog 393 auf CD-ROM.

FISCHER
LUZERN

KUNST- UND
ANTIQUITÄTENAUKTION

ANTIKE WAFFEN UND
MILITARIA

8. bis 10. September 2005



KUNST- UND ANTIQUITÄTENAUKTION
ANTIKE WAFFEN UND MILITARIA

8. bis 10. September 2005

Stangenwaffen
Kompletter maximilianischer Harnisch

Visierhelme, Flammberge, Schwerter, Rapiere
Ausgesuchte Galadegen und Dolche

Jagdgewehre berühmter Büchsenmacher aus adligem Besitz
Seltene Faustfeuerwaffen, wie z.B. Collier-Revolver

In- und ausländische Militaria mit äusserst raren Objekten
Grosses Angebot an Fachbüchern und Grafik

Sammlungen von Zinnfiguren
Blei- und Massesoldaten

Experte: Dr. Rudolf Beglinger

Vorbesichtigung:

Montag, 29. August, bis Montag, 5. September 2005

Werktags: 10 bis 12.30 und 13.30 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 18 Uhr • Sonntag: 13 bis 18 Uhr

Gegründet 1907

FISCHER
LUZERN

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG
Haldenstrasse 19 • CH-6006 Luzern • Telefon +41 41 418 10 10 • Fax +41 41 418 10 80

Internet: http://www.fischerauktionen.ch • E-mail: info@fischerauktionen.ch



AUKTIONSTERMINE 2005/2006
Kunst und Antiquitätenauktionen:

Kunstauktion: 9. bis 14. November 2005
Vorbesichtigung 29. Oktober bis 6. November 2005

Kunstauktion: 21. bis 26. Juni 2006
Vorbesichtigung 10. bis 18. Juni 2006

Antike Waffen
und Militaria: 7. bis 9. September 2006
Vorbesichtigung: 28. August bis 4. September 2005

Gerne nehmen wir Ihre Einlieferungen entgegen. Bitte beachten Sie
den Annahmeschluss für die Waffenauktion: Ende Juni 2006

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN

AUKTIONEN

Wir nehmen gerne ganze Sammlungen alter Waffen, Rüstungen und
Militaria, aber auch einzelne Waffen-Objekte für unsere kommenden

Auktionen entgegen.

NACHLÄSSE UND NACHLASSBEWERTUNG

Anwälten, Treuhändern, Notaren, Testamentsvollstreckern und Stiftungsräten stehen wir
jederzeit als Schätzer und Berater mit unserer langjährigen Erfahrung zur Verfügung.

SCHÄTZUNGEN UND BEGUTACHTUNGEN

Bewertungen für Versicherung, Familienaufteilung und andere Zwecke,
Sammlungsinventare sowie Recherchen über einzelne Kunstwerke werden von uns 

gegen entsprechende Gebühren übernommen.

EINLAGERUNG VON KUNSTGEGENSTÄNDEN

Einzelne Sammelobjekte sowie ganze Sammlungen und Nachlässe können
in unseren Räumen mit individueller Versicherung eingelagert werden.

KATALOGABONNEMENTE

Wissenschaftlich recherchierte Kataloge sind sowohl Grundlage für die betreffende Auktion
als auch ein wichtiges Nachschlagewerk für bis anhin nicht publizierte Kunstwerke.

Abonnementsformulare senden wir Ihnen gerne zu.



AUKTIONSORDNUNG
8. bis 10. September 2005

Donnerstag, 8. September 2005

08.30 Uhr Stangenwaffen Nr. 1 – 48
Griffwaffen, allgemein Nr. 49 – 181
Militärische Griffwaffen, Ausland Nr. 182 – 315

14.00 Uhr Harnische und Rüstungsteile Nr.     316 – 358
Archäologische Objekte Nr.     359 – 382
Asiatica und Africana Nr.     383 – 504
Bilder, Grafik und Bücher Nr. 505 – 594

Freitag, 9. September 2005

08.30 Uhr Schusswaffen, allgemein Nr. 595 – 751
Aeltere Schusswaffen, Schweiz Nr.     752 – 805
Militärische Schusswaffen, Ausland Nr. 806 – 918

14.00 Uhr Uniformen und Ausrüstung, Ausland Nr. 919 – 946
Varia Nr. 947 – 1053
Zinnfiguren und Blechspielzeug Nr. 1054 – 1182

Samstag, 10. September 2005

08.30 Uhr Schweizer Ordonnanz-Griffwaffen Nr. 1183 – 1376
Schweizer Ordonnanz-Schusswaffen I. Teil Nr. 1377 – 1520

14.00 Uhr Schweizer Ordonnanz-Schusswaffen II. Teil Nr. 1521 – 1718
Uniformen und Ausrüstung, Schweiz Nr. 1719 – 1850
Schützenobjekte Nr. 1851 – 1858

«Stille Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001-4115 (blaue Seiten) kann nur schriftlich geboten werden. Die schriftlichen Gebote müs-
sen zu ihrer Gültigkeit bis spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag), persönlich abgegeben
oder per Post bzw. per Fax dem Auktionshause zugegangen sein.

Literatur und Grafik Nr.   3001 – 3852
Schweizer Ordonnanz-Schusswaffen Nr.   3350 – 3391
Moderne Schusswaffen (WES) Nr.   3392 – 3520
Uniformen und Ausrüstung, Schweiz Nr.   3521 – 3608
Zinnfiguren Sammlung Baeuerle Nr.   3682 – 3814
Schweizer Ordonnanz-Griffwaffen Nr.   3855 – 3960
Verschiedenes Nr.   3961 – 4056
Schusswaffen, allgemein Nr. 4057 – 4104
Griffwaffen, allgemein Nr. 4105 – 4115



AUKTIONSBEDINGUNGEN

Durch die Teilnahme an der Auktion werden die folgenden Bedingungen anerkannt:
1. Die Versteigerung erfolgt in Schweizer Franken. Der Verkauf erfolgt an den Höchstbietenden, dessen Gebot vom Auktionator akzeptiert

wurde. Der Bieter bleibt an sein Gebot gebunden, bis dieses entweder ausdrücklich überboten oder vom Versteigerer abgelehnt wird. Ent-
steht irgendeine Meinungsverschiedenheit, dann kann der Versteigerer darüber nach freiem Ermessen entscheiden oder das Los neu auf-
rufen und versteigern. Die Lose werden mit der Massgabe versteigert, dass das Los den vom Verkäufer festgesetzten Mindestpreis erzielt.
Verkäufer dürfen auf eigene Objekte nicht mitbieten oder auf ihre Rechnung durch Dritte mitbieten lassen. Der Versteigerer behält sich
vor, zur Vertretung von Kaufaufträgen, eigenen Kaufabsichten und/oder Verkaufslimiten selber mitzubieten.

2. Bieter müssen vor der Abgabe eines Gebotes gegen Angabe der Personalien beim Sekretariat des Auktionshauses eine Bieternummer lö-
sen. Das Auktionshaus kann einen offiziellen Identitätsnachweis, eine Bankreferenz und/oder Sicherheiten verlangen. Es liegt im Ermes-
sen des Auktionshauses eine Person nicht an der Auktion teilnehmen zu lassen.

3. Es steht dem Versteigerer nach seinem Ermessen frei, ein Gebot heraufzusetzen oder ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Der Ver-
steigerer behält sich ferner das Recht vor, Lose zu vereinigen, zu trennen, ausserhalb der Reihenfolge anzubieten, hinzuzufügen und/oder
wegzulassen bzw. von der Auktion zurückzuziehen.

4. Gebote werden in der Regel anlässlich der Auktion persönlich und direkt durch deutliche Kundgabe an den Auktionator abgegeben. Bietauf-
träge (für den Fall, dass der Bietende nicht persönlich an der Auktion teilnehmen kann), müssen bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbe-
ginn in Schriftform abgegeben werden oder per Post bzw. per Fax dem Auktionshaus zugehen und nach dem Ermessen des Auktionshauses
klar und vollständig sein. Zusätzliche Bedingungen, die durch den Bieter angebracht werden, sind ungültig. Bei gleichem Höchstbetrag von
Bietaufträgen wird lediglich derjenige Bietauftrag berücksichtigt, welcher früher eingetroffen ist. Bietaufträge sind unwiderrufbar und ver-
bindlich. Aufträge unterhalb der Hälfte der Schätzung können nicht akzeptiert werden. Telefonische Bieter, welche nach Ermessen des Auk-
tionshauses nur in einer beschränkten Zahl zugelassen werden, müssen ebenfalls bis spätestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn in schriftli-
cher Form dem Auktionshaus alle Details (Personalien, telefonische Erreichbarkeit, interessierende Lots usw.) mitteilen. Die telefonischen
Bieter erklären sich damit einverstanden, dass das Auktionshaus das telefonisch abgegebene Gebot bzw. das entsprechende Telefonat auf-
zeichnen darf. Jegliche Haftung des Auktionshauses sowohl für Bietaufträge als auch telefonische Gebote wird wegbedungen.

5. Auf dem Zuschlagspreis ist von allen Käufern (Ersteigerern) ein Aufgeld zu bezahlen, das wie folgt berechnet wird:
14 % bei einem Zuschlag über CHF 100’000.–
16 % bei einem Zuschlag von CHF 30’001.– bis CHF 100’000.–
18 % bei einem Zuschlag von CHF 5’001.– bis CHF 30’000.–
20 % bei einem Zuschlag bis CHF 5’000.–.

Die angegebenen Prozentsätze beziehen sich auf den Zuschlagspreis für jedes einzelne Objekt. Die schweizerische Mehrwertsteuer (MWSt.)
von derzeit 7.6% wird auf dem Aufgeld und auf allen andern vom Auktionshaus dem Käufer in Rechnung gestellten Beträgen erhoben und
auf ihn überwälzt. Bei Objekten, welche im Katalog oder auf einem Ergänzungsblatt mit «*» bezeichnet sind (oder auf welche im Rahmen der
Auktion entsprechend hingewiesen wird), wird die MWSt. auch auf dem Zuschlagspreis erhoben und überwälzt, wobei das Auktionshaus in
diesen Fällen auch als Kommissionär auftreten kann; bei Ausfuhr dieser Objekte ins Ausland wird dem Käufer die MWSt. zurückerstattet,
wenn er eine rechtsgültige Ausfuhrdeklaration mit Originalstempel des schweizerischen Zolls für das entsprechende Kaufobjekt beibringt. Der
Käufer (Ersteigerer) erklärt sich damit einverstanden, dass das Auktionshaus auch vom Einlieferer eine Kommission erhält.

6. Die Auktionsrechnung wird mit dem Zuschlag zur sofortigen Bezahlung in Schweizer Währung fällig. Verrechnung ist ausgeschlossen.
Der Käufer haftet für seine Käufe persönlich und kann nicht geltend machen, für Rechnung Dritter gehandelt zu haben.

7. Nach Ablauf von 14 Tagen seit der Auktion ist ein Verzugszins von 1% pro Monat geschuldet. Das Auktionshaus behält sich zudem das
Recht vor, unbeglichene Rechnungen nach dieser Frist einer Inkassostelle zu übergeben.

8. Wird die Zahlung nicht oder nicht rechtzeitig geleistet, kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages verlangen oder je-
derzeit auch ohne weitere Fristansetzung den Zuschlag annullieren. In jedem Fall haftet der Ersteigerer für allen aus der Nichtbezahlung
beziehungsweise Zahlungsverspätung entstandenen Schaden, insbesondere bei der Aufhebung des Zuschlages für einen allfälligen Min-
dererlös, sei es, dass der Gegenstand einem anderen Bieter der gleichen Auktion oder einem Dritten an einer späteren Auktion zuge-
schlagen oder auf dem Weg des freihändigen Verkaufs veräussert wird, wobei der Versteigerer in der Verwertung des Gegenstandes völ-
lig frei ist. Auf einen allfälligen Mehrerlös hat der Ersteigerer, dessen Zuschlag annulliert wurde, keinen Anspruch.

9. Das Eigentum und die Gefahr gehen mit dem Zuschlag auf den Käufer über. Es wird jedoch hiermit vereinbart, dass das Auktionshaus bis
zur vollständigen Bezahlung aller geschuldeten Beträge (aus welchem Geschäft auch immer, insbesondere von Zuschlagspreis, Aufgeld,
MWSt., Kosten und allfälligen Verzugszinsen) ein Retentions- und Faustpfandrecht an allen Vermögenswerten (insbesondere an den ver-
kauften Gegenständen), die sich im Besitz des Auktionshauses oder eines mit diesem verbundenen Unternehmen befinden, hat. Eine Zah-
lung mittels Check gilt erst dann als erfolgt, wenn eine bankseitige schriftliche Bestätigung vorliegt.

10. Die Gegenstände werden in dem Zustand versteigert, in dem sie sich im Zeitpunkt des Zuschlages befinden. Während der Ausstellung be-
steht die Möglichkeit, die Gegenstände eingehend zu besichtigen. Alle mündlichen und schriftlichen Äusserungen irgendwelcher Art sind
keine Zusicherungen, Gewährleistungszusagen, Garantien oder dergleichen, sondern lediglich Meinungsäusserungen, die jederzeit geändert
werden können. Stillschweigende Garantien und Bedingungen sind ausgeschlossen. Die angegebenen Preise verstehen sich als unverbindli-
che Schätzungen und enthalten weder das Aufgeld noch die MWSt. Das Auktionshaus (sowie die mit dem Auktionshaus in Verbindung ste-
henden Personen) und der Einlieferer bzw. Verkäufer haften nicht im Zusammenhang mit solchen Äusserungen, insbesondere nicht für un-
richtige bzw. unvollständige Beschreibungen, Abbildungen, Zuschreibungen, für den Hersteller, den Ursprung, das Alter, die Herkunft, die
Masse, die Vollständigkeit, den Zustand und/oder für die Echtheit des Objektes sowie für andere offene oder verborgene Mängel.

11. Jede Gewährleistung für Rechts- und Sachmängel wird wegbedungen.
12. Erklärt sich das Auktionshaus in speziellen Fällen ausnahmsweise bereit, den Zuschlag wegen erheblichen Mängeln des Objektes (z.B.

nachträglich entdeckte Fälschung) zu annullieren, so erfolgt dies freiwillig und ohne rechtliche Verpflichtung. Aus solchen Kulanzfällen
können für andere Fälle keine Ansprüche abgeleitet werden.

13. Für die Aufbewahrung ersteigerter Gegenstände wird keine Gewähr geleistet. Verpackung, Handhabung und Versand sind Sache der Er-
steigerer. Gegenstände, die nicht spätestens innerhalb von 14 Tagen nach der Auktion abgeholt werden, können ohne Mahnung auf Ko-
sten des Ersteigerers in einem Lagerhaus eingelagert werden. Übernimmt das Auktionshaus Verpackung, Handhabung, Versand und/oder
die Einlagerung, so erfolgt dies ohne Haftung des Auktionshauses und auf Kosten des Käufers.

14. Die Objekte werden im Namen und für Rechnung Dritter verkauft. Der Käufer bzw. Ersteigerer hat keinen Anspruch auf Bekanntgabe des
Verkäufers bzw. Einlieferers und der Einliefererkommission. Steuerrechtliche Vorschriften und Ziffer 5 hiervor bleiben vorbehalten.

15. Diese Bedingungen sind Bestandteil jedes einzelnen Gebotes und des durch das Auktionshaus geschlossenen Kaufvertrages. Abänderun-
gen sind nur schriftlich gültig. Ausschliesslich die deutsche Fassung dieser Auktionsbedingungen ist massgebend.

16. Es ist ausschliesslich Schweizer Recht anwendbar. Als Erfüllungsort und ausschliesslichen Gerichtsstand anerkennt der Bieter
bzw. Käufer den Sitz des Auktionshauses Luzern-Stadt.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUZERN



BEDINGUNGEN FÜR DIE STILLE AUKTION

Durch die Teilnahme an der Auktion werden zusätzlich zu den Auktionsbedingungen und den «Zusätzliche Auktionsbedingungen – Kontroll-
pflichtige Waffen» die folgenden Bedingungen als primär anwendbar anerkannt:
1. Das Auktionshaus führt hinsichtlich jener auf den blauen Seiten im Auktionskatalog (in der Kopfzeile bezeichnet mit «Objekte der stil-

len Auktion») aufgeführten Objekte eine stille Auktion durch. An dieser stillen Auktion können Bieter nur in schriftlicher Form mitbie-
ten (vgl. Ziffer 4 der Auktionsbedingungen). Die entsprechenden Objekte werden anlässlich der Auktion nicht (mündlich) aufgerufen,
weshalb keine persönlichen oder telefonischen Gebote in bezug auf diese Lose abgegeben werden können.

2. Die Bietaufträge hinsichtlich dieser Objekte müssen zu ihrer Gültigkeit bis spätestens zu dem im Katalog publizierten Zeitpunkt in
Schriftform persönlich abgegeben werden oder per Post bzw. per Fax dem Auktionshaus zugehen und nach Massgabe des Ermessens des
Auktionshauses klar und vollständig sein.

3. Diese Bedingungen sowie die Auktionsbedingungen und die «zusätzliche Auktionsbedingungen – Kontrollpflichtige Waffen» sind
Bestandteil jedes einzelnen Gebotes und durch das Auktionshaus geschlossenen Kaufvertrages. Abänderungen sind nur schriftlich gültig.
Ausschliesslich die deutsche Fassung dieser Bedingungen ist massgebend.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUZERN

ZUSÄTZLICHE AUKTIONSBEDINGUNGEN – KONTROLLPFLICHTIGE WAFFEN

Bundesgesetz und Verordnung über Waffen, Waffenzubehör und Munition von 1997/1998,
Bundesgesetz und Verordnung über das Kriegsmaterial von 1996/1998,

Güterkontrollverordnung von 1997

W = Waffenerwerbsschein erforderlich
K = Kriegsmaterial (im Sinne der Kriegsmaterialgesetzgebung)

gkv = Güterkontrollverordnung

Durch die Teilnahme an der Auktion werden zusätzlich zu den Auktionsbedingungen und den «Bedingungen für die stille Auktion» die fol-
genden Bedingungen anerkannt:
1. Der Erwerb von Waffen, wesentlichen Waffenbestandteilen, Waffenzubehör, Munition und Munitionsbestandteilen im Sinne der Waffen-

gesetzgebung ist für Angehörige folgender Staaten verboten: Bundesrepublik Jugoslawien, Kroatien, Bosnien-Herzegowina, Mazedonien,
Türkei, Sri Lanka, Algerien und Albanien.

2. Mit «K» bezeichnete Objekte werden an Schweizer und Ausländer mit schweizerischer Niederlassungsbewilligung C nur nach Vorlage
des Passes oder der Identitätskarte abgegeben.

3. Zum Erwerb der mit «W» bezeichneten Objekte benötigen in der Schweiz wohnhafte private Käufer einen schweizerischen Waffen-
erwerbsschein, der je nach kantonaler Regelung/Usanz in der Wohngemeinde, dem Bezirksamt oder bei einer kantonalen Behörde bean-
tragt werden kann. Nur nach Vorlage dieses Waffenerwerbsscheines werden die entsprechenden Objekte dem Käufer abgegeben.

4. Von ausländischen Kunden erworbene «W»-, «K»- und «gkv»-Lose dürfen erst nach Vorlage einer schriftlichen Einfuhrbewilligung des
Bestimmungslandes bzw. des Nachweises, dass keine Einfuhrbewilligung für das Bestimmungsland erforderlich ist, ausgeführt werden.

5. Die Beschaffung der notwendigen Ausfuhrbewilligungen der «W»- und «K»-Objekte für Käufer mit Wohnsitz im Ausland ist Sache des
Käufers. Das Auktionshaus ist auf Wunsch des Käufers bereit, gegen eine Umtriebsentschädigung von minimal CHF 50.– die Ausfuhr-
bewilligung zu beantragen. Die Kosten für die Ausfuhrbewilligung gehen zu Lasten des Käufers. Eventuelle Versandspesen sind im vor-
aus zu bezahlen; eine Transportversicherung kann auf Wunsch des Kunden abgeschlossen werden.

6. Schweizerischen Waffenhändlern, die sich über den Besitz der Waffenhandelsbewilligung ausweisen können (Kopie bitte bereithalten),
werden nach Vorlage dieses offiziellen Dokumentes sowie der beglichenen Auktionsrechnung die erworbenen «W»-Objekte ausgehändigt.

7. Käufer mit Wohnsitz im Ausland sind für die Einhaltung der Bestimmungen über Erwerb und Besitz von Waffen sowie von Kriegsmate-
rial in ihrem Heimatland oder an ihrem Wohnsitzstaat selbst verantwortlich.

8. Der rechtsverbindliche Zuschlag von «W»-, «K»- und «gkv»-Objekten erfolgt ungeachtet des Vorhandenseins oder Fehlens allfällig not-
wendiger Bewilligungen, wie sie aufgrund dieser Bedingungen oder aufgrund der Gesetzgebung verlangt werden, seitens des Käufers.
Bringt der Käufer jedoch innert 14 Tagen nach der Auktion die für die Übergabe der Objekte notwendigen offiziellen Bewilligung hin-
sichtlich der zugeschlagenen Objekte nicht bei, so kann das Auktionshaus den Zuschlag mit oder ohne Setzung einer Nachfrist aufheben.
Es gilt sinngemäss die Regelung gemäss den Auktionsbedingungen, insbesondere die Ziffer 8 und 9. Solange keine entsprechende Be-
willigung vorliegt, ist eine Auslieferung der Objekte ausgeschlossen.

9. Die angebotenen Objekte, insbesondere die «W»- und «K»-Objekte, werden nicht auf ihre Schiess- und Funktionstauglichkeit geprüft; sie
werden als Sammlerobjekte verkauft. Das Auktionshaus (deren Mitarbeiter, Experten sowie die mit dem Auktionshaus in Verbindung ste-
henden Personen) und der Einlieferer bzw. Verkäufer haften nicht für irgendwelche Schäden, welche im Zusammenhang mit diesen Ob-
jekten entstehen.

10. Für die Ausfuhr von Nicht-Kriegsmaterial («gkv»-Objekte) gilt die ordentliche Generalausfuhrbewilligung (OGB) Nr. 2202. Inhaberin ist
die Galerie Fischer, Luzern.

11. Diese Bedingungen, die Bedingungen für die stille Auktion sowie die Auktionsbedingungen sind Bestandteil jedes einzelnen Gebotes und
durch das Auktionshaus geschlossenen Kaufvertrages. Abänderungen sind nur schriftlich gültig. Ausschliesslich die deutsche Fassung
dieser Bedingungen ist massgebend.

12. Es ist ausschliesslich Schweizer Recht anwendbar. Als Erfüllungsort und ausschliesslichen Gerichtsstand anerkennt der Bieter
bzw. Käufer den Sitz des Auktionshauses Luzern-Stadt.

Dr. Rudolf Beglinger
Inhaber der eidgenössischen Waffenhandelsbewilligung

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUZERN



AUCTION CONDITIONS

By participating in the sale the following conditions shall be accepted:
1. The sale is conducted in Swiss francs. The highest bidder whose bid is accepted by the auctioneer shall be the buyer. The bidder is com-

mitted to his bid unless his offer is expressly outbidded or declined by the auction house. Should there arise any difference of opinion the
auctioneer is free to take a decision at his sole discretion or put up the lot for sale again. The minimum purchase price (reserve price) in-
dicated by the seller must be observed. Seller shall not bid for their own lots or arrange for third parties to bid on their behalf. The auc-
tion house reserves the right to make commission bids, to bid as an intending buyer or to make bids on behalf of the seller up to the re-
serve price.

2. Persons intending to bid have to identify themselves at the registration office to get a bidder number. The auction house reserves the right
to require an official document, a banker’s reference and/or securities. The auction house has the right at its own discretion to refuse any
person to participate in its auction.

3. The auctioneer at his own discretion has the right to advance the bidding as he may decide or refuse any bid. The auctioneer reserves the
right to combine any two or more lots, to divide any lot, to change the order of the sale, to add any lot and/or to withdraw any lot.

4. To bid in person at the auction the bidder has to give a clear sign to the auctioneer. Commission bids (in the case that the bidder cannot
attend the auction) have to be handed over at least 24 hours before the beginning of the auction in wirting or come (also 24 hours before
the sale) in per mail or per fax and have to be (at the discretion of the auction house) sufficiently clear and complete. Further conditions,
that the intending buyer fixes, are invalid. In the case that two identical commission bids for the same lot should be the highest bids at the
sale, the lot should be knocked down to the buyer whose commission bid has been received earlier. Commission bids are irrevocable and
binding. Bids below half of the estimate shall not be accepted. Telephone bids, which are accepted only in a limited number at the auc-
tion house’s own discretion, have to be announced 24 hours before the beginning of the auction in writing with all details (personal data,
phone number, relevant lot number etc.). The auction house reserves the right to record telephone bids and phone calls and the bidder ag-
rees that the auction house is allowed to do so. The auction house is not liable for the failure of any commission bid and/or telephone bid.

5. All buyers shall pay a premium on the «hammer price» (bid price) calculated as follows:
14 % premium on a «hammer price» (bid price) of more than CHF 100’000.–
16 % premium on a «hammer price» between CHF  30’001.– and CHF 100’000.–
18 % premium on a «hammer price» between CHF 5’001.– and CHF 30’000.–
20 % premium on a «hammer price» of less than CHF 5’000.–.

The stated percentages refer to the «hammer price» of each single item. Swiss VAT at the present rate of 7,6% will be charged on the
premium and on all other amounts payable by the buyer to the auction house. VAT is also payable by the buyer on the «hammer price»
for lots marked with an asterisk «*» in the catalogue or on a leaflet or for lots the auctioneer especially points out during the auction (in
such cases the auction house can act as commission agent); if such lots are exported to foreign countries the Swiss VAT will be refunded
to the buyer on production of a legally valid official Swiss export declaration (with original stamp of the Swiss customs authorities) for
the object bought at the auction. The buyer (bidder) agrees that the auction house receives a commission from the seller.

6. Payment in Swiss francs is due immediately after allocation. Compensation is excluded. Buyers are personnaly liable for their purchases
and may not claim to have acted on behalf of a third party.

7. The auction house shall be entitled to charge a monthly interest of 1% on the purchase price to the extend such amount remains unpaid
for more than 14 days from the date of the sale. Furthermore, after this period the auction house shall be entitled to hand over unpaid in-
voices to a collecting agency.

8. If a buyer fails to pay at all or pays not in time, the auction house is entitled to either ask for performance of the terms of the sales con-
tract or to cancel the sale of the lot without notice. In any case, the buyer shall be liable for any damage caused by nonpayment or late
payment, particularly if the lot is resold at a lower price, be it that the object is re-sold to another buyer at the same auction or to a third
buyer at a later auction, or that the object is re-sold by private sale. The auction house shall be entitled at its absolute discretion to decide
about the action to be taken regarding the object. The buyer whose allocation has been cancelled shall have no right to raise a claim on
the possible sum in excess of the former purchase price.

9. Title and risk pass to the buyer on acceptance of the bid by the auctioneer. However, it is hereby stipulated that the auction house has a
right of retention and a lien over any of the buyers property which is in the possession of the auction house or of any affiliated company
for any reason until payment of all outstanding amounts due to the auction house (whatever is the transaction, especially the hammer pri-
ce, the premium, VAT, all other amounts payable by the buyer to the auction house and interests) has been made in full. Payment by che-
que is deemed to have been effected on receipt of a written bank confirmation.

10. The objects shall be auctioned in the condition in which they are at the moment of the allocation. During the exhibition the objects may
be examined thoroughly. Any oral and written comments are statements of opinion only which may be revised at any time and are not
warranties, guarantiees, conditions or the like. Any implied warranties, guarantiees or conditions are excluded. The prices indicated are
non-binding estimates and do not include the premium or VAT. The auction house (and any affiliated company or person) and the prin-
cipal or seller are not liable for such comments, in particular not for errors or omissions in such representations, illustrations, attributions,
authorship, origin, age, provenance, weight, completeness, condition and/or the genuineness of the object and for any evident or hidden
imperfections.

11. Any liability for any legal or physical flaws is excluded.
12. If, in any particular case, the auction house is prepared by way of exception to cancel acceptance of the bid by reason of substancial de-

fects in the item of question (e.g. later discovery of forgery), this is done voluntarily and without legal obligation. Favour of this kind can-
not be used to justify claims in other cases.

13. The auction house does not warrant for the storage of any lot. Packing, handling and shipment is the buyer’s responsibility. Later than two
weeks after the sale the auction house is entitled to store the lot or cause it to be stored without notice whether at their own premises or
elsewhere at the sole expense of the buyer. If the auctionhouse undertakes packing, handling, shipment and/or storage, this will be done
at the buyer’s cost and without liability on the part of the auction house.

14. The auction goods shall be sold in the name of and for the account of a third party. The buyer or successful bidder shall not have the right
to be informed of the seller and the consignor’s commission. Subject to the requirements of tax legislation and para 5 above.

15. These conditions apply to each bid and sales contract. Alterations or amendments will be valid only if they are made in writing. Only the
German version of these conditions is authentic.

16. Any dispute regarding the execution, non-execution and/or the interpretation of the contract and the auction conditions shall be
decided by Swiss law exclusively. Place of performance is Lucerne and court of exclusive jurisdiction is the district of the town of
Lucerne.
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CONDITIONS FOR THE SILENT AUCTION

By taking part in the auction, the following conditions are acknowledged to be primarily applicable in addition to the auction conditions and
the «Supplementary auction conditions for weapons subject to special control»:
1. The auction house organizes a silent auction for the objects listed on the blue pages in the auction catalogue (identified as «Objekte der

stillen Auktion» in the heading). Bidders may only submit (written) commission bids for this silent auction (see section 4 of the auction
conditions). The relevant objects are not offered for sale (verbally) during the auction; no personal or telephone bids can therefore be ac-
cepted for these lots.

2. To be valid, bids for these objects must be delivered personally in writing by the closing date published in the catalogue or reach the auc-
tion house by post or fax; such bids must be clear and complete in the view of the auction house.

3. These conditions, together with the auction conditions and the «Supplementary auction conditions for weapons subject to special control»
are an integral part of each individual bid and purchase contract concluded by the auction house. Alterations or amendments will be valid
only if they are made in writing. Only the German version of these conditions is authentic.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUCERNE

SUPPLEMENTARY AUCTION CONDITIONS FOR WEAPONS
SUBJECT TO SPECIAL CONTROL

Federal Law and Ordinance on Weapons, Weapons Accessories and Munitions of 1997/1998,
Federal Law and Ordinance on War Material of 1996/1998,

Ordinance concerning the Export, Import and Transit of Dual-use Goods and Specific Military Goods of 1997

W = weapons purchase certificate required
K = war material (within the meaning of the legislation on war material)

gkv = Ordinance concerning the Export, Import and Transit of Dual-use Goods etc.

By taking part in the auction, the following conditions are acknowledged in addition to the auction conditions and the «Conditions for the si-
lent auction»:
1. The acquisition of weapons, important weapons components, weapons accessories, munitions and munitions components within the mea-

ning of the weapons legislation is prohibited for nationals of the following countries: Federal Republic of Yugoslavia, Croatia, Bosnia-
Herzegovina, Macedonia, Turkey, Sri Lanka, Algeria and Albania.

2. Objects marked «K» can only be released to Swiss citizens and foreign nationals holding a Swiss C type residence permit on presentation
of a passport or identity card.

3. For the acquisition of objects marked «W», private purchasers residing in Switzerland require a Swiss weapons purchase certificate for
which an application can be made, depending on the cantonal regulations/practice in the locality of residence, at the district office or to a
cantonal authority. The objects concerned will only be released to the purchaser on presentation of this weapons purchase certificate.

4. «W», «K» and «gkv» lots acquired by foreign customers may only be exported on presentation of a written import license issued by the
country of destination or evidence that no such import license is required for the country of destination.

5. Procurement of the necessary export licenses for «W» und «K» objects for purchasers residing abroad is a matter for the purchaser. At the
request of the purchaser, the auction house is willing to apply for the export license against a handling charge of not less than CHF 50.–.
The costs of the export license will be charged to the purchaser. Any dispatch costs must be paid in advance; transport insurance may be
taken out at the request of the customer.

6. Swiss weapons dealers who are able to prove possession of the weapons dealing license (please make copy available) will receive the
acquired «W» objects after presentation of the official document and the paid auction invoice.

7. Purchasers residing abroad are themselves responsible for compliance with the provisions on the acquisition and possession of weapons
and war material in their home country or country of residence.

8. The legally binding sale of «W», «K» and «gkv» objects is completed, regardless of whether the purchaser holds the licenses required
under these conditions or the relevant legislation. However, if the purchaser fails to produce within 14 days of the auction the necessary
official license in respect of the acquired objects to enable them to be handed over, the auction house may cancel the sale with or without
fixing a supplementary period. The rules pursuant to the auction conditions, in particular sections 8 and 9, shall likewise apply. Until such
time as an appropriate license is produced, the objects cannot be released.

9. The offered objects, in particular «W» and «K» objects, will not be checked for their suitability for firing and operation; they are sold as
collectors’ items. The auction house (its personnel, experts and persons in contact with the auction house) and the suppliers or seller are
not liable for any damage occurring in connection with these objects.

10. The exportation of non-war material («gkv» objects) is governed by the Regular General Export License (OGB) No. 2202. Galerie
Fischer, Lucerne, is the holder of the license.

11. These conditions, together with the conditions for the silent auction and the auction conditions, form an integral part of each individual
offer and purchase contract concluded by the auction house. Alterations or amendments are valid only if they are made in writing. Only
the German version of these conditions is authentic.

12. Swiss law shall apply to the exclusion of all other. The bidder or purchaser acknowledges the office of the auction house in
Lucerne City as the place of performance and sole place of jurisdiction.

Dr. Rudolf Beglinger
Holder of the Federal Weapons Dealing License
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CONDITIONS DE VENTE

Par la participation à la vente les conditions suivantes sont acceptées:
1. La mise aux enchères a lieu en francs suisses. L’objet en vente est attribué au plus offrant, dont l’enchère a été acceptée par le commis-

saire-priseur. L’enchérisseur est engagé à son offre jusqu’à ce que cette dernière soit expressément surenchérie ou déclinée par le com-
missaire-priseur. En cas de divergences d’opinions, le commissaire-priseur peut en décider à sa guise, ou remettre le lot aux enchères. Les
lots ne sont vendus que s’ils atteignent le prix minimum indiqué par le vendeur. Les vendeurs ne peuvent pas participer à la vente de leurs
propres objets ou faire participer des tierces personnes pour leur propre compte. Le commissaire-priseur se réserve le droit de surenchér-
ir lui-même pour représenter des ordres d’achat, des intentions d’achats et/ou des limites de vente.

2. Avant de faire une offre, les enchérisseurs doivent légitimer leur identité et tirer un numéro auprès de secrétariat de la Galerie. La Gale-
rie peut exiger une pièce d’identité officielle, une référence bancaire et/ou des sécurités. La Galerie est libre de refuser la participation
d’une personne à la vente aux enchères.

3. Le commissaire-priseur a toute liberté d’augmenter ou de refuser une enchère sans en indiquer la raison. Le commissaire-priseur se ré-
serve en outre le droit de grouper des lots, de les séparer, de les offrir dans un autre ordre, d’en rajouter et/ou d’en omettre, respective-
ment d’en retirer de la vente aux enchères.

4. Les enchères sont en règle générale communiquées personnellement et directement au commissaire-priseur lors de la vente aux enchères,
en manifestant clairement son intention. Les ordres d’enchère (au cas ou l’offrant ne peut pas participer personnellement à la vente aux
enchères) doivent être remis à la Galerie par écrit, personnellement, par courrier ou par fax, au plus tard 24 heures avant la vente aux en-
chères, et doivent être clairs et complets selon l’appréciation de la Galerie. Les conditions supplémentaires apportées par l’enchérisseur
ne sont pas valables. En cas d’égalité du montant maximum de plusieurs ordres d’enchère, seul le premier reçu sera pris en compte. Les
ordres d’enchère sont irrévocables et fermes. Les ordres en dessous de la moitié de la valeur estimée ne peuvent pas être acceptés. Les en-
chérisseurs par téléphone, acceptés uniquement en nombre limité par la Galerie, doivent également communiquer par écrit tous les détails
(identité, accessibilité téléphonique, lots les intéressant, etc.) à la Galerie, au plus tard 24 heures avant le début de la vente aux enchères.
Les enchérisseurs par téléphone autorisent la Galerie à enregistrer l’offre téléphonique faite, resp. la conversation téléphonique corre-
spondante. La Galerie se délie de toute responsabilité, tant pour les ordres d’enchère que pour les offres téléphoniques.

5. Tous les acheteurs (adjudicataires) doivent s’acquitter d’une prime sur le prix d’adjudication, prime qui se calcule comme suit:
14 % pour une adjudication supérieure à CHF 100’000.–
16 % pour une adjudication de CHF  30’001.– à CHF 100’000.–
18 % pour une adjudication de CHF 5’001.– à CHF 30’000.–
20 % pour une adjudication jusqu’à CHF 5’000.–.

Les pourcentages indiqués se rapportent au prix d’adjudication de chaque objet séparément. La taxe suisse à la valeur ajoutée (TVA),
actuellement de 7.6%, est perçue sur la prime et sur tous les autres montants facturés par la Galerie à l’acheteur et répercutée sur ce der-
nier. Pour les objets identifiés par «*» dans le catalogue ou sur une fiche complémentaire (ou mentionnés en conséquence au cours de la
vente aux enchères), la TVA sera également perçue sur prix d’adjudication et répercutée, la Galerie pouvant dans ce cas également inter-
venir en qualité de commissionnaire; en cas d’exportation de ces objets à l’étranger, la TVA sera remboursée à l’acheteur s’il fournit pour
l’objet en question une déclaration valide d’exportation, portant le sceau original de la douane suisse. L’acheteur (adjudicataire) se décla-
re d’accord que la Galerie perçoive également une commission du déposant.

6. La facture de la vente aux enchères, supplément compris, doit être payée immédiatement en francs suisses. Toute compensation est
exclue. L’acheteur répond personnellement de ses achats et ne peut prétendre avoir agi pour le compte d’un tiers.

7. Un intérêt de retard de 1% par mois sera débité en cas de non-paiement dans les 14 jours après la vente. Après ce délai, la Galerie se ré-
serve le droit de confier toutes factures impayées à un bureau d’encaissement.

8. Si le paiement n’est pas effectué ou pas à temps, le commissaire-priseur peut, au choix, demander l’exécution du contrat ou annuler l’ad-
judication à tout moment et sans préavis. Dans tous les cas, l’adjudicataire répond de tous les dommages résultant du non-paiement ou du
paiement tardif, spécialement en cas d’annulation de l’adjudication à un prix éventuellement inférieur, soit que l’objet ait été adjugé à un
autre acheteur pendant la même vente ou à un tiers lors d’une autre vente, soit que l’objet ait été vendu en vente de gré à gré, le commis-
saire-priseur étant totalement libre de la manière dont il disposera de l’objet. L’adjudicataire dont l’adjudication a été annulée n’a aucun
droit sur une éventuelle recette supplémentaire.

9. La propriété et le risque passent à l’acquéreur dès l’adjudication. Il est toutefois convenu par le présent document que la Galerie conser-
ve, jusqu’au paiement intégral de tous les montants dus (quelle que soit l’opération à la base, notamment du prix d’adjudication, de la pri-
me, de la TVA, des frais et des éventuels intérêts moratoires), un droit de rétention et de gage conventionnel sur toutes les valeurs patri-
moniales (notamment sur les objets vendus) qui se trouvent en possession de la Galerie ou d’une entreprise qui lui est liée. Le paiement
au moyen d’un chèque est considéré comme étant effectif, s’il y a une attestation bancaire écrite.

10. Les objets sont vendus dans l’état où ils sont au moment de l’adjudication. Il est possible d’examiner les objets en détail durant l’expositi-
on. Toutes les indications orales et écrites de toute nature ne sont aucunement des assurances, des engagements de garantie, des garanties
ou autres déclarations similaires, mais uniquement l’expression d’opinions qui peuvent changer à tout moment. Les garanties et conditions
tacites sont exclues. Les prix indiqués sont des estimations sans engagement et ne comprennent ni la prime, ni la TVA. La Galerie (ainsi
que les personnes en relation avec la Galerie) et le déposant, respectivement le vendeur, déclinent toute responsabilité en rapport avec de
telles déclarations, notamment en ce qui concerne les descriptions, illustrations et affectations incorrectes ou incomplètes, le fabricant, l’ori-
gine, l’âge, la provenance, les mesures, l’exhaustivité, l’état et/ou l’authenticité des objets ainsi que les autres défauts visibles ou cachés

11. Toute responsabilité pour défauts de droit et défauts de la chose est exclue.
12. Si la Galerie se déclare exceptionnellement prête, dans des cas individuels spéciaux, à annuler l’adjudication à cause de vices importants

sur l’objet (par ex., en cas de falsification découverte ultérieurement), elle le fait librement et sans engagement juridique. Aucune préten-
tion concernant d’autres cas ne pourra découler de tels traitements de faveur.

13. Aucune garantie n’est accordée pour la consigne des objets achetés. Emballage, manutention et expédition incombent à l’adjudicataire.
Les objets non-retirés après 14 jours dès la vente peuvent être emmagasinés dans un entrepôt sans préavis et à la charge de l’adjudicatai-
re. Si la Galerie prend en charge l’emballage, la manutention l’expédition ou le stockage, elle le fait sans engager sa responsabilité et aux
frais de l’acheteur.

14. Les objets seront vendus au nom et pour compte de tiers. L’acheteur resp. l’adjudicataire n’a aucun droit quant à la notification du vendeur
resp. du déposant et de sa commission de déposant. Sous réserve des dispositions réglementaires du droit fiscal et du paragraphe 5 ci-dessus.

15. Les présentes conditions font partie intégrante de chaque offre individuelle et de chaque contrat de vente conclu par la Galerie. Toute mo-
dification requiert la forme écrite. Seule la version en allemand des présentes conditions fait foi.

16. Seul le droit suisse est applicable. Le siège de la Galerie à Lucerne-Ville est le seul lieu d’exécution et le seul for juridique recon-
nu par l’enchérisseur, respectivement l’acheteur.
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CONDITIONS REGISSANT LA VENTE AUX ENCHERES SILENCIEUSES

Par la participation à la vente, les conditions suivantes sont acceptées comme applicables en premier lieu, en plus des conditions de vente et
des «Conditions complémentaires de vente – Armes soumises à un contrôle»:
1. La Galerie effectue une enchère silencieuse pour chaque objet spécifié sur les pages bleues du catalogue de vente (désigné dans l’en-tête

par «Objekte der stillen Auktion»). Les enchérisseurs peuvent uniquement participer aux enchères par écrit (cf. chiffre 4 des conditions
de vente). Les objets correspondants ne sont pas annoncés (oralement) durant la vente aux enchères, raison pour laquelle aucune offre per-
sonnelle ou téléphonique ne peut être déposée pour ces lots.

2. Pour être reconnues, les mises concernant ces objets doivent être remises à la Galerie par écrit, personnellement, par courrier ou par fax,
au plus tard à la date indiquée dans le catalogue et doivent être claires et complètes selon l’appréciation de la Galerie.

3. Les présentes conditions ainsi que les conditions de vente et les «Conditions complémentaires de vente – Armes soumises à un contrôle»
font partie intégrante de chaque offre individuelle et du contrat de vente conclu par la Galerie. Toute modification requiert la forme écrite.
Seule la version en allemand des présentes conditions fait foi.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUCERNE

CONDITIONS COMPLEMENTAIRES DE VENTE
ARMES SOUMISES A UN CONTROLE

Loi fédérale et Ordonnance sur les armes, les accessoires d’armes et les munitions de 1997/1998,
Loi fédérale et Ordonnance sur le matériel de guerre de 1996/1998,

Ordonnance sur le contrôle des biens de 1997

W = Permis d’acquisition d’armes nécessaire
K = Matériel de guerre (dans le sens de la législation sur le matériel de guerre)

gkv = Ordonnance sur le contrôle des biens

Par la participation à la vente, les conditions suivantes sont acceptées, en plus des conditions de vente et des «Conditions régissant la vente aux
enchères silencieuses»:
1. L’acquisition d’armes, d’éléments essentiels d’armes, d’accessoires d’armes, de munitions et d’éléments de munitions dans le sens de la

législation sur les armes est interdite pour les pays suivants: République fédérale de Yougoslavie, Croatie, Bosnie-Herzégovine, Macé-
doine, Turquie, Sri Lanka, Algérie et Albanie.

2. Les objets désignés par «K» sont délivrés aux Suisses et aux étrangers détenteurs d’un permis C uniquement contre présentation du 
passeport ou de la carte d’identité.

3. Pour acquérir des objets désignés par «W», les acheteurs privés domiciliés en Suisse doivent disposer d’un permis suisse d’acquisition
d’armes qui, selon les règlements et les usages cantonaux, peut être obtenu dans la commune de domicile, à la préfecture du district ou
auprès d’une autorité cantonale. C’est uniquement sur présentation de ce permis d’acquisition d’armes que les objets correspondants
seront remis à l’acheteur.

4. Les lots «W», «K» et «gkv» acquis par des clients étrangers peuvent être exportés uniquement contre présentation d’une autorisation écrite
d’importation du pays de destination, respectivement de la preuve qu’aucune autorisation d’importation n’est requise pour le pays de
destination.

5. Les acheteurs domiciliés à l’étranger doivent se procurer eux-mêmes les autorisations d’importation nécessaires pour les objets «W» et
«K». Si l’acheteur le désire, la Galerie est disposée, contre une indemnité minimale de CHF 50.–, à demander l’autorisation d’importa-
tion. Les frais inhérents à l’autorisation d’importation sont à la charge de l’acheteur. Les éventuels frais d’expédition doivent être payés
d’avance; Une assurance de transport peut être souscrite à la demande du client.

6. Les objets «W» acquis seront remis aux armuriers suisses détenteurs de la patente de commerce d’armes (tenir la copie à disposition)
après présentation de ce document officiel et de la facture réglée de la vente aux enchères.

7. Les acheteurs domiciliés à l’étranger sont eux-responsables de l’observation de la réglementation sur l’acquisition et la détention d’armes
et de matériel de guerre dans leur pays d’origine ou de résidence.

8. L’adjudication juridiquement obligatoire des objets «W», «K» et «gkv» a lieu indépendamment de l’existence ou de l’absence des éven-
tuelles autorisations que l’acheteur doit fournir en vertu des présentes conditions ou de la législation. Si l’acheteur ne remet pas, dans les
14 jours à compter de la vente aux enchères, l’autorisation officielle nécessaire à la remise de l’objet adjugé, la Galerie peut lever l’adju-
dication, avec ou sans prolongation du délai. La réglementation selon les conditions de vente, notamment les chiffres 8 et 9, est applicable
dans l’esprit. Une livraison des objets est exclue tant que l’autorisation nécessaire n’est pas produite.

9. L’aptitude au tir et le bon fonctionnement des objets offerts, notamment des objets «W et «K», n’ont pas été vérifiés; ces lots sont vendus
comme objets de collection. La Galerie (ses collaborateurs, experts et les personnes en relation avec la Galerie) et les fournisseurs,
respectivement les vendeurs, ne peuvent être tenus responsables d’un quelconque dommage survenant en relation avec ces objets.

10. La licence générale ordinaire d’exportation (LGO) n° 2202 est applicable pour ce qui est de l’exportation de matériel civil (objets «gkv»).
La détentrice est la Galerie Fischer, Lucerne.

11. Les présentes conditions, les conditions regissant la vente aux enchères silencieuses et les Conditions de vente font partie intégrante de
chaque offre individuelle et de chaque contrat de vente conclu par la Galerie. Toute modification requiert la forme écrite. Seule la version
en allemand des présentes conditions fait foi.

12. Seul le droit suisse st applicable. Le siège de la Galerie à Lucerne-Ville est le seul lieu d’exécution et le seul for juridique reconnu
par l’enchérisseur, respectivement l’acheteur.

Dr Rudolf Beglinger
Détenteur de la patente fédérale de commerce d’armes 
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CONDIZIONI DI VENDITA

Partecipando all’asta vengono riconosciute e accettate le seguenti condizioni:
1. L’incanto avviene in franchi svizzeri. L’oggetto in asta viene aggiudicato al maggior offerente, la cui offerta è stata accettata dal bandi-

tore. L’offerente resta vincolato dalla propria offerta finché la stessa non viene superata esplicitamente o rifiutata dal banditore. In caso
di contestazioni, il banditore può decidere a sua libera discrezione oppure richiamare il lotto e ripetere l’incanto del lotto in questione. I
lotti vengono messi all’incanto con la condizione che il singolo lotto raggiunga il prezzo minimo fissato dal venditore. Ai venditori non
è permesso fare offerte all’asta dei propri oggetti o far fare offerte per proprio conto da  terzi. Il banditore si riserva di fare offerte in
rappresentanza di commissioni, di acquisti in proprio e/o di limiti di vendita.

2. Prima di poter presentare un’offerta i concorrenti sono tenuti a ritirare un numero al segretariato della casa d’aste, indicando le proprie
generalità. La casa d’aste si riserva di chiedere un documento ufficiale di identità, una referenza bancaria e/o garanzie. La casa d’aste ha
il diritto di escludere una persona dall’incanto secondo il suo libero apprezzamento.

3. Il banditore ha il diritto, a sua discrezione, di arrotondare l’offerta o di declinarla senza indicarne le ragioni. Inoltre il banditore si riserva
il diritto di abbinare o separare lotti, di variare l’ordine in cui vengono messi all’incanto nonché di aggiungere e/o togliere lotti dall’asta.

4. Di regola le offerte vengono presentate personalmente all’asta e comunicate direttamente in modo chiaro al banditore. Le commissioni (nel
caso che l’offerente non possa partecipare di persona all’asta) devono essere trasmesse per iscritto ovvero pervenire a mezzo posta o fax al-
la casa d’aste al più tardi 24 ore prima dell’inizio dell’asta ed essere – a giudizio della casa d’aste – chiare e complete. Eventuali condizioni
supplementari apposte dall’offerente sono nulle. A parità di importo massimo di due o più commissioni, viene presa in considerazione sol-
tanto la commissione pervenuta per prima. Le commissioni sono irrevocabili e vincolanti. Non vengono accettate commissioni inferiori a
metà della stima. Le persone che desiderano fare offerte per telefono, che sono ammesse soltanto in numero limitato a discrezione della
casa d’aste, devono pure comunicare per iscritto alla medesima, al più tardi 24 ore prima dell’inizio dell’incanto, tutti i dettagli necessari
(generalità, raggiungibilità telefonica, lotti che interessano, ecc.). Chi fa offerte per telefono acconsente che la casa d’aste registri l’offerta
telefonica ovvero la relativa telefonata. È esclusa qualsiasi responsabilità della casa d’aste sia per le commissioni sia per le offerte telefoniche.

5. Tutti i compratori (aggiudicatari) sono tenuti a pagare oltre al prezzo di aggiudicazione un aggio, che viene calcolato nel modo seguente:
14 % per un prezzo di aggiudicazione superiore a CHF 100’000.–
16 % per un prezzo di aggiudicazione da CHF  30’001.– fino a CHF 100’000.–
18 % per un prezzo di aggiudicazione da CHF 5’001.– fino a CHF 30’000.–
20 % per un prezzo di aggiudicazione fino a CHF 5’000.–.

Le percentuali indicate si riferiscono al prezzo di aggiudicazione di ogni singolo oggetto. L’imposta svizzera sul valore aggiunto (IVA),
attualmente pari al 7,6% viene riscossa sull’aggio e su tutti gli altri importi fatturati dalla casa d’aste all’acquirente e trasferita a
quest’ultimo. Nel caso degli oggetti che nel catalogo o su un foglio addizionale sono contrassegnati con «*» (o che nel quadro dell’asta
vengono segnalati come tali) l’IVA viene riscossa e trasferita anche sul prezzo di aggiudicazione, fermo restando che in tali casi la casa
d’aste può agire anche in qualità di commissionario. Se tali oggetti vengono esportati l’IVA viene rimborsata all’acquirente, a condizio-
ne che per l’oggetto in questione viene presentata una dichiarazione di esportazione legalmente valida, munita del timbro originale della
Dogana svizzera. L’acquirente (aggiudicatario) acconsente che la casa d’aste riceva una commissione anche dal venditore.

6. La fattura dell’asta è pagabile immediatamente in franchi svizzeri al momento dell’aggiudicazione. È esclusa la compensazione.
L’acquirente risponde personalmente dei propri acquisti e non può far valere di aver agito per conto di terzi.

7. Trascorsi 14 giorni dall’asta è dovuto un interesse di mora pari all’1% mensile. Spirato tale termine, la casa d’aste si riserva inoltre il
diritto di trasmettere a un ufficio di incasso le fatture impagate.

8. Se il pagamento non viene effettuato o non viene effettuato a tempo debito, la casa d’aste può, a sua libera discrezione, esigere l’adempi-
mento del contratto di compravendita oppure annullare in qualsiasi momento l’aggiudicazione senza intimare un nuovo termine. In ogni
caso l’acquirente risponde di tutti i danni derivanti dal mancato pagamento rispettivamente dalla mora. In particolare l’acquirente rispon-
de del minore ricavo, qualora venga annullata l’aggiudicazione, sia che l’oggetto  venga aggiudicato a un altro offerente della medesima
asta o a un terzo ad un’asta successiva o venga venduto a trattativa privata, fermo restando che il banditore è assolutamente libero nella
realizzazione dell’oggetto. L’acquirente, la cui aggiudicazione è stata annullata, non ha alcun diritto a un eventuale maggior ricavo.

9. Il trapasso di proprietà e dei rischi all’acquirente avviene con l’aggiudicazione. Resta comunque inteso che la casa d’aste possiede un di-
ritto di ritenzione e di pegno su tutti i valori patrimoniali (in particolare sugli oggetti venduti), che si trovano in possesso della casa d’aste
o di un’azienda collegata alla stessa, e questo fino a pagamento completo di tutti gli importi dovuti (a motivo di un qualsivoglia affare, in
particolare del prezzo di aggiudicazione, dell’aggio, dell’IVA, dei costi e degli eventuali interessi di mora). Un pagamento a mezzo
assegno è considerato avvenuto soltanto dopo conferma scritta da parte della banca.

10. Gli oggetti vengono venduti all’asta nello stato in cui si trovano al momento dell’aggiudicazione. Durante l’esposizione sussiste la possi-
bilità di esaminare accuratamente gli oggetti. Qualsivoglia dichiarazione verbale o scritta di qualsiasi genere non può essere considerata
in nessun modo una promessa, un’assicurazione, una garanzia né nulla di simile; bensì si tratta solamente di un parere che può essere mo-
dificato in qualsiasi momento. Sono escluse garanzie e condizioni tacite. I prezzi indicati vanno considerati stime non vincolanti e non
comprendono né l’IVA né l’aggio. La casa d’aste (e le persone in relazione con la medesima) come pure il fornitore ovvero il venditore
non rispondono in alcun modo di tali dichiarazioni. In particolare essi non rispondono per descrizioni incorrette o incomplete, per illust-
razioni, per attribuzioni, né per il produttore, l’origine, l’età, la provenienza, le dimensioni, la completezza, lo stato e/o l’autenticità
dell’oggetto né per altri vizi palesi od occulti.

11. È esclusa qualsiasi responsabilità per vizi legali o difetti della cosa.
12. Se, a titolo eccezionale, in casi particolari la casa d’aste si dichiara disposta ad annullare l’aggiudicazione a causa di vizi notevoli dell’

oggetto (p.es. una falsificazione scoperta soltanto in un secondo tempo) ciò avviene a titolo volontario e senza nessun obbligo legale. Da
tali casi di correntezza non si può derivare nessun diritto per altri casi.

13. Non viene prestata nessuna garanzia per la custodia degli oggetti aggiudicati. Imballaggio, manipolazione e spedizione sono di esclusiva
competenza dell’acquirente. Gli oggetti che non vengono ritirati al più tardi entro 14 giorni dall’asta possono essere depositati senza
ulteriore avviso in un magazzino, a spese dell’acquirente. Se la casa d’aste si incarica dell’imballaggio, della manipolazione, della spedi-
zione e/o dell’immagazzinamento, ciò avviene senza nessuna responsabilità della casa d’aste e a spese dell’acquirente.

14. Gli oggetti vengono venduti a nome e per conto di terzi. L’acquirente ovvero l’aggiudicatario non ha nessun diritto di conoscere il nomi-
nativo del venditore, ovvero del fornitore né la relativa commissione. Restano riservate le norme del diritto fiscale e la precedente cifra 5.

15. Le presenti condizioni costituiscono parte integrante di ogni singola offerta e del contratto di compravendita stipulato dalla casa d’aste.
Le eventuali modifiche sono valide soltanto se in forma scritta. Fa fede esclusivamente la versione tedesca delle presenti condizioni di
vendita all’asta.

16. È applicabile esclusivamente il diritto svizzero. Quale luogo di adempimento e foro giuridico esclusivo l’offerente ovvero l’acqui-
rente riconosce esclusivamente la città di Lucerna, sede della casa d’aste.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUCERNA



CONDIZIONI PER LE ASTE SILENZIOSE

Con la partecipazione all’asta, oltre alle Condizioni di vendita e alle «Condizioni supplementari di vendita all’asta – Armi regolamentate a nor-
ma di legge» vengono riconosciute come applicabili prioritariamente le condizioni seguenti:
1. Per gli oggetti figuranti nelle pagine blu del catalogo (indicati nell’intestazione come «Objekte der stillen Auktion») la Casa d’Aste or-

ganizza un’asta silenziosa. A tale asta silenziosa si può partecipare soltanto mediante offerte in forma scritta (v. cifra 4 delle Condizioni
di vendita all’asta). Per questi oggetti nel corso dell’asta non vengono accettate offerte verbali e quindi per i lotti in questione non è pos-
sibile fare offerte di persona né telefonicamente.

2. Per essere valide, le commissioni riguardanti detti oggetti devono essere consegnate in forma scritta di persona o trasmesse a mezzo posta
o fax alla Casa d’Aste al più tardi entro il termine indicato nel catalogo ed essere – a giudizio della Casa d’Aste – chiare e complete.

3. Le presenti Condizioni, le Condizioni di vendita e le «Condizioni supplementari di vendita all’asta – Armi regolamentate a norma di leg-
ge» costituiscono parte integrante di ogni singola offerta e di ogni contratto di compravendita stipulato dalla Casa d’Aste. Le eventuali
modifiche sono valide soltanto se in forma scritta. Fa fede esclusivamente la versione tedesca delle presenti Condizioni.

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUCERNA

CONDIZIONI SUPPLEMENTARI DI VENDITA ALL’ASTA
ARMI REGOLAMENTATE A NORMA DI LEGGE

Legge e ordinanza federale sulle armi, gli accessori di armi e le munizioni del 1997/1998
Legge e ordinanza federale sul materiale bellico del 1996/1998

Ordinanza sul controllo dei beni a duplice impiego del 1997

W = È richiesto un permesso d’acquisto di armi
K = Materiale bellico (ai sensi della legislazione sul materiale bellico)

gkv = Ordinanza sul controllo dei beni a duplice impiego

Con la partecipazione all’asta, oltre alle Condizioni di vendita e alle «Condizioni per le aste silenziose» vengono riconosciute le condizioni
seguenti:
1. L’acquisto di armi, parti essenziali di armi, accessori di armi, munizioni ed elementi di munizioni ai sensi della legislazione sulle armi

sono vietati ai cittadini dei seguenti Stati: Repubblica Federale di Jugoslavia, Croazia, Bosnia-Erzegovina, Macedonia, Turchia, Sri Lanka,
Algeria e Albania.

2. Gli oggetti contrassegnati con «K» vengono consegnati a cittadini svizzeri o stranieri con permesso di domicilio svizzero C soltanto die-
tro presentazione del passaporto e della carta di identità.

3. Per l’acquisto degli oggetti contrassegnati con «W» gli acquirenti privati domiciliati in Svizzera hanno bisogno di un permesso d’acquisto
di armi svizzero che, in funzione delle norme/usanze cantonali, va richiesto al Comune di domicilio, all’Ufficio distrettuale o a un’auto-
rità cantonale. Gli oggetti in questione vengono consegnati all’acquirente solo dopo presentazione di tale permesso d’acquisto.

4. I lotti «W», «K» e «gkv» acquistati da clienti stranieri possono essere esportati soltanto dietro presentazione di un permesso scritto di im-
portazione dello Stato di destinazione ovvero dell’attestato che per lo Stato di destinazione non è richiesto nessun permesso di importa-
zione.

5. Se l’acquirente è domiciliato all’estero, è suo compito procurarsi i necessari permessi di esportazione per gli oggetti «W» e «K». A
richiesta dell’acquirente, la Casa d’Aste è disposta a chiedere il permesso di esportazione, dietro pagamento di un’indennità amministra-
tiva di CHF 50.– al minimo. I costi del permesso di esportazione sono a carico dell’acquirente. Le eventuali spese di spedizione vanno
pagate in anticipo, a richiesta del cliente può essere stipulata un’assicurazione di trasporto.

6. Ai commercianti di armi svizzeri, che possono dimostrare di possedere la patente per il commercio di armi (si prega di tenerne a disposi-
zione la copia), gli oggetti «W» vengono consegnati dietro presentazione del documento ufficiale e della fattura dell’asta pagata.

7. Gli acquirenti domiciliati all’estero sono responsabili personalmente dell’osservanza delle disposizioni sull’acquisto e la detenzione di ar-
mi e di materiale bellico nel loro paese di origine o nel loro Stato di domicilio.

8. L’aggiudicazione legalmente vincolante di oggetti «W», «K» e «gkv» avviene indipendentemente dal fatto che l’acquirente sia in
possesso o meno dei permessi necessari ai sensi delle presenti Condizioni o della legislazione vigente. Se però l’acquirente non presenta
entro 14 giorni dall’asta il permesso ufficiale necessario per la consegna degli oggetti aggiudicati, la Casa d’Aste può annullare l’aggiu-
dicazione, fissando o meno un secondo termine. Si applicano per analogia le Condizioni di vendita, in particolare le cifre 8 e 9. È esclusa
la consegna o esportazione degli oggetti prima che siano stati rilasciati i permessi necessari.

9. Non vengono controllati l’idoneità al tiro né il buon funzionamento degli oggetti messi all’incanto, in particolare degli oggetti «W» e
«K»; essi vengono venduti come oggetti da collezione. La Casa d’Aste (i suoi collaboratori, i periti e le altre persone in relazione con la
medesima) nonché i suoi fornitori ovvero venditori non rispondono in nessun modo degli eventuali danni in relazione a tali oggetti.

10. Per l’esportazione di materiale che non è di natura bellica (oggetti «gkv») vale il permesso d’esportazione ordinario (OGB) n. 2202.
Titolare è la Galleria Fischer, Lucerna.

11. Le presenti Condizioni costituiscono, insieme con le Condizioni di vendita e le Conditioni per le aste silenziose, parte integrante di ogni
singola offerta e del contratto di compravendita stipulato dalla Casa d’Aste. Le eventuali modifiche sono valide soltanto se in forma scritta.
Fa fede esclusivamente la versione tedesca delle presenti Condizioni.

12. È applicabile esclusivamente il diritto svizzero. Quale luogo di adempimento e foro esclusivo l’offerente ovvero l’acquirente rico-
nosce esclusivamente la città di Lucerna, sede della Casa d’Aste.

Dr. Rudolf Beglinger
Titolare del permesso federale di commercio di armi

GALERIE FISCHER AUKTIONEN AG, LUCERNA



Wichtigste Abkürzungen:

Abb. = Abbildung
def. = defekt
eidg. = eidgenössisch
kant. = kantonal
Kal. = Kaliber
korr. = korrodiert (Rostspuren)
Ord. = Ordonnanz
rest. =  restauriert
rep. =  repariert
sig. =  signiert
trans.=  transformiert
erg. = ergänzt
Mod. = Modell

W = Schweizer Waffenerwerbsschein erforderlich. Ausfuhrbewilligung bei Export notwendig.
K = Kriegsmaterial (KMG 1996, KMV 1998).
w = «kleiner Waffenschein» für Dolche und Messer etc.
gkv = Güterkontrollverordnung

Wir verweisen unsere Kunden diesbezüglich ausdrücklich auf die zusätzlichen Auktionsbedingungen –
kontrollpflichtige Waffen.

Katalogbearbeitung:
Dr. Rudolf Beglinger
Madeleine Danioth

Geschäftsleitung:
Trude Fischer
Kuno Fischer 

Administration:
Bettina Grüter
Renata Müller 
Gaby Huber

Fotos:
Daniel Meyer und Galerie Fischer

Z = Zustand
1 = fabrikneu
1–2 = sehr gut
2 = gut
2–3 = kleinere Mängel
3 = erhebliche Mängel, schlecht

Abmessungen
L = Länge
H = Höhe
B = Breite
D = Durchmesser
G = Gewicht

Die beiden angegebenen Schätzungen sind unverbindliche Richtlinien für 
die zu erwartenden Zuschläge in Schweizer Währung oder Euro,

berechnet auf Basis 1 EUR = CHF 1.55.

Both quoted values are non obligatory estimates only of the prices 
in Swiss Francs expected to be realized or Euro

Les deux estimations données sont des marges indicatives et sans engagement 
concernant les prix définitifs attendus en francs suisses ou Euro

Le due valutazioni date s’intendono come prezzi indicativi e senza obbligo
circa i prezzi finali da aspettarsi in franchi svizzeri o Euro



HINWEISE

BIETERNUMMERN

Für die Auktion werden Bieternummern verwendet. Wir bitten die Bieter, entweder während der
Vorbesichtigung oder vor der Auktion ihre Bieternummer zu verlangen.

SCHRIFTLICHE GEBOTE

Sollten Sie verhindert sein, der Auktion persönlich beizuwohnen, steht Ihnen
die Möglichkeit des schriftlichen Gebotes mit dem beiliegenden

Auftragsformular kostenlos zur Verfügung, das Sie uns per Post oder 
per Telefax (+41 41 418 10 80) übermitteln können.

TELEFONISCHE GEBOTE

Wir akzeptieren telefonische Mitbieter (bei Objekten mit Schätzungspreis 
ab CHF 1000) nach schriftlicher Voranmeldung 24 Stunden vor Auktionsbeginn.

Zur Sicherheit empfehlen wir die Abgabe eines schriftlichen Gebotes zusätzlich.
– Für Irrtümer bei der Wahrnehmung schriftlicher oder telefonischer Gebote

können wir, obwohl wir uns erteilte Aufträge mit grösster Sorgfalt bearbeiten,
leider keine Gewähr übernehmen.

ABWICKLUNG

Die Galerie Fischer behält sich vor, bei Checkzahlung erst nach bankseitig
erfolgter Überprüfung die ersteigerten Objekte auszuhändigen.

Wir sind bemüht, ersteigertes und bezahltes Auktionsgut nach Möglichkeit während
und nach der Versteigerung auszuhändigen.

VERSAND

Für den Versand der erworbenen Objekte ins In- und Ausland empfehlen
wir Ihnen gerne verschiedene Speditionsunternehmen. – Wir ersuchen Sie, uns 

Ihre Versandinstruktionen mittels dem beiliegenden Formular 
bekanntzugeben. – Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 10–12 und 13.30–17.30 Uhr

und nach telefonischer Voranmeldung.



MITGLIEDSCHAFTEN DER GALERIE FISCHER

Confédération Internationale des Négociants en Œuvres d’Art (CINOA)

Kunsthandelsverband der Schweiz
Association des Commerçants d’Art de la Suisse

Verband schweizerischer Antiquare und Kunsthändler
Syndicat Suisse des Antiquaires et Commerçants d’Art

Vereinigung der Buchantiquare und Kupferstichhändler der Schweiz
Syndicat de la Librairie Ancienne et du Commerce de l’Estampe en Suisse

VERBAND SCHWEIZERISCHER AUKTIONATOREN
VON KUNST UND KULTURGUT

Die Galerie Fischer Auktionen AG ist Partner von Art Loss Register. Sämtliche
Gegenstände in diesem Katalog, sofern sie eindeutig identifizierbar sind und einen
Schätzwert von mindestens t 2000.– haben, wurden vor der Versteigerung mit
dem Datenbankbestand des Registers individuell abgeglichen.



Tafel I

68 Flammberg, deutsch,
um 1600, Klinge von
Stantler in München

70 Flammberg eines 
Trabanten des Salzburger
Erzbischofs Sitticus



Tafel II

195 Pallasch, französisch,
Mod. 1782, Garde
d’honneur Impériale de
la ville de Strasbourg

219 Säbel, französisch,
Mod. 1814, Gardes 
du Corps du Roi



Tafel III

319 Feldharnisch, Augsburg
und Nürnberg, um 1520



Tafel IV

752 Zielmuskete, Zürich,
um 1620, Heinrich Braem



Tafel V

975 Offiziers-Feldkiste, süddeutsch, um 1700



Tafel VI

646 Steinschlossbüchse,
Preussen, um 1750



Tafel VII

683 Schnappschloss-Doppelflinte,
spanisch, um 1815/20,
Bustindui



Tafelfel VIIIVIII

687 Steinschloss-Revolver,
System Collier, Waffen-Nr. 85



Tafel IX

689 Perkussions-
Doppelbüchse,
böhmisch,
datiert 1832
Besitzer:
Herzog von Lucca



Tafel X

691 Perkussions-Doppelflinte,
datiert 1786, Boutet à Versailles



Tafel XI

702 Perkussionsbüchse, deutsch,
um 1850



Tafel XII

717 Perkussions-Doppelflinte,
deutsch, um 1860, Funk in Suhl



Tafel XIII

718 Perkussions-Pistolenpaar,
französisch, datiert 1861



Tafel XIV

836 Revolverpistole, österreichisch,
Mod. 1849, Marineoffizier

839 Perkussionsrevolver, Colt Navy,
Mod. 1851. In der königl. preuss.
Marine als Mod. 1857 eingeführt



Tafel XV

1477 Perkussionsstutzer,
eidg. Ord. 1864,
Waffen-Nr. 26

1475 Perkussionsgewehr,
eidg. Ord. 1863,
Waffen-Nr. 1877



Tafel XVI

1613 Pistole,
eidg. Ord. 1900
Waffen-Nr. E 717

1678 Pistole,
eidg. Ord. 1929/47
Waffen-Nr. 16



STANGENWAFFEN
Kat. Nr. 1–48

1 Halbarte (Hippe), im schweizerischen Stile 15. Jh., Guss 19. Jh. Eisen (L 39 cm), Schaftfedern rep.
Achtkantschaft, untere Hälfte rund.

L 205 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

2 Halbarte, schweizerisch, 1. Viertel 16. Jh. Eisen (L 40 cm). Flächige Spitze, im Ort vierkantig verstärkt,
Basis mit zweimal geschlagener Marke (T oder Hammer zwischen zwei Kugeln). Hochrechteckiges Blatt
mit schräg gestellter, gerader Schneide. Flächiger Schnabelhaken. Schaftfedern und Schaftbänder. Acht-
kantschaft, Wurmbefall. L 232 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–
Tafel 1 EUR 2 600 / 3 850.–

3* Halbarte, deutsch oder schweizerisch, um 1510/20 (evtl. 17. Jh.). Eisen (L 44 cm). Messerartige Spitze,
hochrechteckiges Blatt, dreimal geschlagene Rundmarke: Kreuz, zwischen den Schenkeln Kugel. Kleiner
Schnabelhaken. Schaftbänder. Achtkantschaft erg.
Tafel 1 L 216,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

4 Halbarte, schweizerisch, 1. Viertel 16. Jh. Eisen korr. (L 48,5 cm). Vierkantspitze mit flächigem Ansatz,
“brückenförmige” Marke. Blatt mit schräg gestellter, gerader Schneide. Schnabelhaken mit Ziereinschnit-
ten, Schaftfedern gekürzt. Achtkantschaft, alte Slg.Nr. 42.
Tafel 1 L 207 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

Die Halbarte stammt aus der Sammlung Charles Boissonnas und wurde am 25. November 1959 bei der
Galerie Fischer versteigert (Kat. Nr. 42).

5 Halbarte, schweizerisch oder deutsch, um 1520. Eisen (L 46,5 cm), Vierkantspitze mit flächiger Basis,
Marke: Eichel in Wappenschild, zweimal geschlagen. Blatt mit schräg gestellter, gerader Schneide, flächi-
ger Schnabelhaken, Ziereinschnitte. Schaftfedern und Schaftbänder. Achtkantschaft.
Tafel 1 L 218 cm Z: 2 CHF 4 500 / 5 500.–

EUR 2 900 / 3 550.–

6 Halbarte, schweizerisch, 1. Viertel 16. Jh. Eisen korr. (L 52 cm), Bodenfund. Spitze vierkantig verstärkt,
die flächige Basis mit Marke “g”.Schräg gestelltes Blatt mit gerader Schneide, zweimal Dreipunktdurch-
brechungen, Schnabelhaken mit Kreismarke beidseitig, runde Ziereinschnitte. Schaftfedern def. Achtkant-
schaft erg., alte Slg. Nr. 30. L 222 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–
Tafel 1 EUR 515 / 645.–
Die Halbarte stammt aus der Sammlung Charles Boissonnas und wurde am 25. November 1959 bei der
Galerie Fischer verkauft (Kat. Nr. 93).

7 Halbarte, schweizerisch, um 1540/50. Eisen (L 44 cm). Vierkantspitze, flächiger Ansatz mit Sonnen-
marke. Blatt mit schräg gestellter, gerader Schneide, flächiger Schnabelhaken. Gewellte Schaftfedern,
gekürzte Schaftbänder. Achtkantschaft, Wurmbefall.
Tafel 1 L 232 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Eine Halbarte von ähnlicher Form und gleicher Marke befindet sich im Museum Altes Zeughaus in Solo-
thurn. vgl. Wegeli, Solothurn, Kat. Nr. 477.

8 Halbarte, im schweizerischen Stile um 1550. Eisen geschmiedet, Marke. CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

9 Halbarte, im schweizerischen Stile 16. Jh. Gusseisen. Historismus. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1



10 Halbarteneisen, deutsch, datiert 1558, Kopie. Gusseisen, Dekor FR und Andreaskreuz.
L 51 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

11 Halbarte, deutsch, um 1550/60. Eisen (L 44 cm). Vierkantspitze, Blatt mit schräg gestellter, leicht konka-
ver Schneide, breiter Blatthals mit Punktdurchbrechungen in der Form eines Andreaskreuzes. Flächiger
Schnabelhaken, Ziereinschnitte, Reichsapfelmarke, vier grössere Punktdurchbrechungen. Schaftfedern,
Schaftbänder gekürzt, Zwinge. Rundschaft erg.
Tafel 1 L 204 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

12 Halbarte, im schweizerischen Stile 16. Jh., Historismus. Gusseisen, Marke.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

13 Halbarte, italienisch, wohl Venedig, um 1570. Eisen (L 57 cm), Vierkantspitze. Halbmondförmiges Blatt,
Hals mit Ziereinschnitten, Punktdurchbrechungen in Rosettenform. Flächiger Schnabelhaken, sieben
Punktdurchbrechungen. Schaftfedern. Achtkantschaft, erg.
Tafel 2 L 251 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Aehnliche venezianische Halbarten vgl. Museo Stibbert, Kat. Nr. 498/9, Abb. 387.

14* Halbarte, steirisch, um 1560/80. Eisen (L 50 cm). Vierkantspitze mit flächiger Basis, Blatt mit schräg
gestellter, gerader Schneide. Flächiger Schnabelhaken und Blatt mit Vierpass- und Dreipassdurchbrüchen.
Lange Schaftfedern. Schaft erg.
Tafel 1 L 247 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

15 Streitkolben, 16. Jh. Eisen, gereinigt. Kolbenkopf mit zentraler Spitze, fünf durchbrochen gearbeiteten
Schlagblättern, ein Blatt fehlt, zwei Spitzen abgebrochen. Rundschaft und Griffteil spiralig gerillt.
Tafel 3 L 59,5 cm Z: 2-3 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Die Streitkolben hatten neben Kampfeinsätzen auch die Funktionen als Gerichtsszepter oder Komman-
dostab. Dieser Streitkolben wurde nach der Ueberlieferung auf dem Estrich des Schlosses Münchenstein
gefunden und diente als Vogtsstab. Vgl. Wegeli, Stangenwaffen, S. 1 ff. Weitere Streitkolben vgl. Museo
poldi Pezzoli, Armeria I, S. 331-333 und Museo Stibbert, Abb. 421/2.

16 Glefe, im Stile 16. Jh. Eisen mit Sternenmarke. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

17 Glefe, im Stile 16. Jh. Eisen mit Sternenmarke. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

18 Halbarte, österreichisch, Steiermark, Ende 16. Jh. Eisen (L 75,5 cm). Lange Vierkantspitze, kleines schräg
gestelltes Blatt mit konkaver Schneide, Punktdurchbrechungen, Kreissegmente. Flächiger Schnabelhaken
mit Rosettenmarke. Zwinge. Schaftfedern und Schaftbänder, gekürzt. Achtkantschaft, Wurmbefall.
Tafel 2 L 234 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Krenn, Schwert und Spiess, S. 50/1.

19 Halbarte, steirisch, Ende 16. Jh. Eisen (L 61 cm). Lange, blattförmige Spitze, Mittelgrat. Kleines, halb-
mondförmiges Blatt mit konkaver Schneide, Punktdurchbrechungen, Kreissegmente. Der flächige Schna-
belhaken mit Marke des Peter Schreckeisen aus Waldneukirchen bei Steyr. Schaftfedern. Achtkantschaft,
Wurmbefall.
Tafel 2 L 249 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Weitere Stangenwaffen von Schreckeisen vgl. Krenn, Schwert und Spiess, S. 56/7.
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20 Halbarte, italienisch, um 1600. Eisen (L 49,5 cm). Lange Vierkantspitze, halbmondförmiges, schmales
Blatt mit punktförmig durchbrochenen Zierfortsätzen. Flächiger Schnabelhaken mit verstärkter Vierkant-
spitze, drei Punktdurchbrechungen. Zwinge. Schaftfedern und Schaftbänder, etwas gekürzt. Achtkant-
schaft. L 237 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
Tafel 2 EUR 515 / 645.–

21 Halbarte, italienisch, um 1600. Eisen (L 58 cm). Lange Vierkantspitze, schmales, halbmondförmiges Blatt
mit konkaver Schneide, zwei Kreuzdurchbrechungen. Flächiger Schnabelhaken, sackähnliche Marke mit
V, fünf Punktdurchbrechungen. Schaftfedern. Der mit grünem Filz bespannte Schaft, mit Fransen erg.
Tafel 2 L 230 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Halbarten mit derselben Marke vgl. Museo Poldi Pezzoli, Kat. Nr. 502 und 512, Abb. S. 411. Wegeli, Stan-
genwaffen, Kat. Nr. 1528, Fig. 78.

22* Partisane, italienisch, Ende 16. Jh. Eisen (L 79,5 cm). Langes, schmales Blatt mit Mittelgrat, Schneiden
gerade in den Ort laufend, beidseits des Blattansatzes zwei kleine, ortwärts gebogene Flügel. Gekantete,
konische Tülle. Schaftfedern gekürzt. Achtkantschaft mit Eisenspitze erg.
Tafel 2 L 258 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

23 Partisane, im Stile um 1600. Eisen mit Sternenmarke. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

24 Partisane, im Stile um 1600. Eisen mit Sternenmarke. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

25 Halbarte, im Stile um 1600. Gusseisen. Historismus. CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

26 Halbarte, schweizerisch, um 1606/36, Zürich. Eisen (L 33,5 cm), Vierkantspitze, kurzer vierkantiger
Ansatz, Marke. Viereckiges Blatt mit leicht schräg gestellter, gerader Schneide. Flächiger Schnabelhaken.
Schaftfedern und Schaftbänder. Achtkantschaft, rep., alte Slg. Nr. K.Z. 933. in weisser Farbe, Kerbung Hi.
Tafel 1 L 229 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Halbarte aus altem Zürcher Zeughausbestand. Die Meistermarke gehört dem Waffenschmied Hans Balt-
hasar Erhardt von Meilen. Vgl. Meier, Sempacher Halbarten, S. 232, Abb. 6 und S. 234, Abb. 8. Schneider,
Schweizer Waffenschmiede, S. 99.

27 Luzernerhammer, schweizerisch, 1. Viertel 17. Jh. Eisen korr. Lange Vierkantspitze, Hammerteil mit
Vierkanthaken und vier divergierenden Spitzen. Parierdornen. Schaftfedern. Zwinge und Schaftbänder feh-
len. Schaft erg. und gekürzt.
Tafel 3 L 120 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

28 Luzernerhammer, im Stile 17. Jh., Arbeit 19. Jh. Lange Vierkantspitze, Hammerteil mit Vierkanthaken
und vier divergierenden Spitzen. An Stelle der Parierdornen beidseitig Rosette. Zwinge. Schaftfedern und
Schaftbänder. Achtkantschaft.
Tafel 3 L 190 cm Z: 2-3 CHF 300 / 500.–

EUR 195 / 325.–

29 Rossschinder (Roncone, Runka), italienisch, 1. Viertel 17. Jh. Eisen (L 67 cm). Vierkantspitze, auf lan-
gem hochrechteckigem Blatt, Pfeilmarke. Flächiger Haken, Rückendorn und Parierdornen. Rundschaft,
obere Hälfte original, beschnitzt, Ansatz beledert, mit Stoff bespannt, Fransen. Mitte mit roter Stoffbespan-
nung und Fransen. Die untere Hälfte des Schaftes erg.
Tafel 2 L 248 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Die Marke wird in die erste Hälfte des 17. Jh. (Venetien?) datiert. Vgl. Museo Poldi Pezzoli, Kat.Nr. 454,
471 und Boccia, Museo Ravenna, Kat.Nr. 140.
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30 Luzernerhammer, schweizerisch, Anfang 17. Jh. Eisen. Lange Vierkantspitze, Hammerteil mit Vierkant-
haken und vier divergierenden Spitzen. Parierdornen. Zwinge. Schaftfedern und Schaftbänder. Achtkant-
schaft.
Tafel 3 L 230 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 000.–

EUR 2 250 / 2 600.–

31 12 Langspiesse, schweizerisch, 17. Jh. Eisen (L 14,5-16,5 cm), Vierkantspitze, 2 mit “ü” - (Hufeisen mit
zwei Punkten) und 1 mit Sternmarke, konische Tüllen, Schaftfedern (L 36,5-73 cm). Rundschäfte, im 19.
Jh. erg., Stempel LUZERN.
Tafel 3 L 455-460 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

In der Waffensammlung des Historischen Museums in Bern befindet sich ebenfalls ein Luzerner Lang-
spiess mit der Hufeisenmarke. Vgl. Wegeli, Stangenwaffen, Inv. Nr. 1704.

32 Luzernerhammer, schweizerisch, 1. Hälfte 17. Jh. Eisen korr. Lange Vierkantspitze, Hammerteil mit
Vierkanthaken und vier divergierenden Spitzen. Parierdornen, Zwinge. Schaftfedern, Schaftbänder und
Achtkantschaft erg.
Tafel 3 L 220 cm Z: 2-3 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

33* Lanze zum Ringel- und Kopfstechen, deutsch, 17. Jh. Eisenspitze, erg. Rundschaft, braun bemalt, Anfang
achtfach gekehlt, konischer gedrechselter Griff.

L 278 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

34 Halbarte, im schweizerischen Stile 17. Jh. Gusseisen. CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

35 Halbarte, im schweizerischen Stile 17. Jh. Eisen korr. (L 36 cm), blattförmige Spitze, Mittelgrat. Blatt mit
konvexer Schneide, Kreuzdurchbrechung. Flächiger Schnabelhaken, Sternmarke. Schaftfedern und Schaft-
bänder. Achtkantschaft.
Tafel 1 L 206 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Die Halbarte ist abgebildet in Meier, Sempacher Halbarten, Renaissance, S. 244.

36* Streitaxt mit versenkbarer Klinge (Buttafuori), italienisch, um 1650. Eisen, partiell korr. Blatt und
Haken mit je drei Durchbrechungen. Degenklinge, rhombisch, gänzlich versenkbar im hohlen Rundschaft
aus Eisen. Deckel und Arretierknopf.
Tafel 110 L 176 cm Z: 2-3 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Seltene Kombinationswaffe. Vgl. Boccia/Coelho, Armi bianche, Abb. 601-605 und Lewerken, Kombinati-
onswaffen, Abb. 142-146.

37 Streitkolben, osteuropäisch, 2. Hälfte 17. Jh. Eisen. Kolbenkopf, Spitze fehlt, mit acht Schlagblättern.
Rundschaft, vertikale Ziergraten, Riemenlöcher. Griff mit Knaufabschluss.
Tafel 3 L 59 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

Polnische, ungarische, litauische und ukrainische Streitkolben vgl. Lebedynsky, Les Armes traditionelles
de l’Europe Centrale, S. 74-76.

38 Streitkolben, osteuropäisch, Ende 17. Jh. Eisen. Kolbenkopf, Spitze fehlt, mit 10 Schlagblättern. Rund-
schaft mit Spuren von Vergoldung. Griff beledert. Alte Slg.-Nr. 431.
Tafel 3 L 62 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Weitere Streitkolben aus Polen, Ungarn, Litauen und Ukraine vgl. Lebedynsky, Les armes traditionelles de
l’Europe centrale, S. 74-76.
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39 Sponton, deutsch, Sachsen, um 1720, Offizier. Eisen korr. (L 40 cm), breites Blatt, Aetzdekor beidseitig
(dubios): Monogramm AR von Krone überhöht (August II, der Starke, Kurfürst von Sachsen und König von
Polen, 1697-1733), Girlande mit platzenden Granaten, darunter Inschrift KENIGEN REGIMENT. Blattba-
sis mit grosser Kreuzdurchbrechung. S-förmige Parierstange, Rundtülle. Rundschaft.
Tafel 4 L 191 Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Spontone des Königin-Regimentes vgl. Hilbert, Blankwaffen aus drei Jahrhunderten, S. 127.

40 Sponton, wohl deutsch, 1. Viertel 18. Jh. Eisen (L 33 cm). Blattförmige Spitze, Basis mit Zierhaken. Koni-
sche Rundtülle, Parierdornen fehlen. Schaftfedern. Achtkantschaft.
Tafel 2 L 190 cm Z: 2-3 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

41* Pike, französisch, Mod.1814, Nationalgarde. Eisen (L 22,5 cm). Blattförmige Spitze, Marke JC, Mittelgrat.
Angel dreifach vernietet. Rundschaft.
Tafel 2 L 205 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Aries, Armes blanches, Heft 18/9.

42 Saufeder, deutsch, 19. Jh. Grob geschmiedetes Eisen (L 32 cm), Blatt mit Marke NB. Gekantete Tülle.
Knebel aus Knochen. Rundschaft beledert.

L 197 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

Arbeit eines Dorfschmiedes.

43 Saufeder, deutsch, 2. Hälfte 19. Jh. Eisen (L 33 cm). Blattförmige Spitze, Mittelgrat. Konische, sechskan-
tige Tülle. Rundschaft beledert, Lederscheide.
Tafel 4 L 193 cm Z: 1-2 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–

44 Morgenstern, schweizerisch, Historismus.
CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

45 2 Streitäxte, Historismus. Gusseisen.
L 54 und 61 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

46 2 Streitäxte, Historismus. Gusseisen.
L 54 und 61 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

47 Streitkolben, Historismus. Eisen.
L 65 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

48 Sponton und Spiess, im Stile, neuere Arbeit.
CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–
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GRIFFWAFFEN, ALLGEMEIN
Kat. Nr. 49–181

49 Dolch, mitteleuropäisch, 14. Jh. Eisengefäss. Kugeliger Knauf, Vernietknäufchen. Kurze, gerade vierkan-
tige Parierstange, Abschlüsse mit kleinem Fortsatz. Massiver feuervergoldeter Kupfergriff, in der Mitte
Zierwulst, Oberfläche mit graviertem, ornamentalem Dekor. Zweischneidige, rhombische Klinge.
Tafel 43 L 28,5 cm Z: 2 CHF 7 000 / 9 000.–

EUR 4 500 / 5 800.–

Seltener und interessanter, früher Dolch in guter Erhaltung.

50 Schwert, schweizerisch oder deutsch, 15. Jh., im 19. Jh. aus alten Teilen zusammengestellt. Achtkantiger,
birnförmiger Knauf, Eisen korr. Holzgriff mit Drahtwicklung, beledert, zu anderthalb Hand. Gerade, vier-
kantige Parierstange, wohl erg. Zweischneidige, rhombische Klinge, Marken, beidseitig Mittelgrat, Schnei-
den gerade in den Ort laufend.
Tafel 5 L 97,5 cm Z: 2 CHF 6 000 / 8 000.–

EUR 3 850 / 5 150.–

Weitere Schwerter mit ähnlichem Knauf vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 42-44. Die Klinge entspricht dem
Typ XVIII; Oakeshott, Records of the Medieval Sword, S. 171 ff.
Provenienz: Luzerner Patrizierfamilie.

51* Anderthalbhänder, deutsch, 15. Jh. Eisengefäss, Scheibenknauf, gerade Parierstange aus Rundeisen,
gegen die Enden dicker werdend. Holzgriff schwarz beledert. Zweischneidige, flache Klinge, im oberen
Drittel drei Mittelhohlschliffe, neuere Marken beidseitig: E, grosses S im Kreis, drei Kronen und V (wohl
Eigentumsmarken, Arsenal oder Museum). Halbmondmarken, nachgraviert, am Ende des linken und rech-
ten Hohlschliffs, beidseitig. Waffe rest.
Tafel 5 L 124 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 250 / 4 500.–

Aus alten Teilen zusammengestellt. Halbmondmarken sind relativ häufig, vgl. Wallace Collection, S.
688/9.

52* Zweihänder, italienisch, 2. Hälfte 15. Jh. Eisengefäss, birnförmiger Knauf mit vertikalen Zierrillen, erg.,
vierkantige gerade Parierstange, gegen die Enden etwas breiter werdend. Holzgriff schwarz beledert, Zwin-
gen kronenartig geschnitten. Sechskantklinge, Fehlschärfe, Parierdornen, “Kastell”-Marke im Oval beid-
seitig. Mittelhohlschliff im oberen Drittel, beidseitig. Am Ende des terzseitigen Hohlschliffs graviert das
Lamm Gottes als Symbol Christi. Spitze stumpf.
Tafel 5 L 167 cm Z: 2 CHF 14 000 / 18 000.–

EUR 9 050 / 11 600.–

Ein ähnliches Schwert vgl. Boccia/Coelho, Armi bianche, Abb. Nr. 122.

53* Kriegsmesser, österreichisch, Ende 15. Jh. Eisengefäss korr., Knauf Vogelkopf ähnlich, gerade Parier-
stange mit “gequetschten” Kugelabschlüssen. Rechteckiges, knaufwärts gerichtetes Stichblatt mit vertika-
len Zierrillen. Die breite Angel mit Hirschhornplatten belegt, wohl erg., fünf Nietlöcher. Rückenklinge,
stark korr. und schartig, wenig gekrümmt, beidseits schwache Hohlschliffe, nach der Ferse zweischneidig.
Reste von Marken. erkennbar sind Sichel und Stern.
Tafel 4 L 93 cm Z: 2-3 CHF 3 000 / 5 000.–

EUR 1 950 / 3 250.–

Selten. Aehnliche “Grosse Messer” befinden sich in der Waffensammlung des Historischen Museums in
Wien. Die Messer waren typisch für die Bewaffnung der böhmisch-mährischen Streitkräfte, als König
Maximilian 1490 Niederösterreich und Wien eroberte. Vgl. Seitz, Blankwaffen I, S. 195/7. Thomas/Gam-
ber, Katalog der Leibrüstkammer I, Nr. A 123, A 145 und A 173, Abb. 36 a. Boccia/Coelho, Armi bianche,
Kat. Nr. 134.

54 Katzbalger, im deutschen Stile um 1520, Arbeit des 19. Jh. Eisengefäss, pilzförmiger Knauf, S-förmige
Parierstange mit verdickten Abschlüssen, geschnittene Kriegerköpfe. Griff beledert. Zweischneidige
Klinge, Mittelhohlschliff beidseitig. Lederscheide.
Tafel 3 L 70 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–
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55* Kurzschwert, italienisch, um 1520. Eisengefäss, birnförmiger Knauf mit Halsansatz, Vernietknauf. Ort-
wärts gebogene Parierstange mit kugeligen Abschlüssen, grosser Parierring. Kurzer Holzgriff, beledert, mit
sechs Stegen verbundene Zwingen. Zweischneidige, Cinqueda artige Klinge mit flachen Hohlschliffen, im
Ort auslaufend.
Tafel 4 L 68,5 cm Z: 2 CHF 12 000 / 14 000.–

EUR 7 750 / 9 050.–

Seltene italienische Griffwaffe. Provenienz: Sammlung Samuel James Whawell (1857-1926) at East-
bourne.

56 Hauswehre (Rugger), schweizerisch, 16. Jh. Eisengefäss. Massive, breite Angel, mit Hirschhornplatten
belegt, fünffach vernietet, eine Platte def. Klingenansatz mit aufgesetzten Eisenbacken, Parierknopf. Volle
Rückenklinge. Eisen partiell korr.
Tafel 13 L 45 cm Z: 2-3 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Allzweckmesser des 15. bis 17. Jh., vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 266 ff. und Wegeli, Schwerter und
Dolche, S. 261 ff.

57* Degen, italienisch, um 1570. Eisengefäss, kugeliger Knauf, erg., Liniendekor. Offener Griffbügel, Seiten-
bügel, dazwischen Spange, in terzseitigen Parierring übergehend, quartseitiger Parierbügel. Gerade Parier-
stange. Gefässteile mit Akanthusblattdekor. Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskantklinge, kurze Fehl-
schärfe, Marke. Waffe rest.
Tafel 7 L 109 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Degen mit ähnlichem Dekor vgl. Boccia/Coelho, Armi bianche, Abb. Nr. 381.

58* Degen, italienisch, um 1570. Eisengefäss, kugeliger facettierter Knauf, erg. Offener Griffbügel, Seitenbü-
gel, in gerade Parierstange und Parierring übergehend, Parierbügel terz- und quartseitig, Eselshuf. Gefäss-
teile mit Kerb- und Liniendekor. Griffwicklung erg. Sechskantklinge, kurze Fehlschärfe mit Hohlschliffen,
Dekor teilweise erg. Waffe rest.
Tafel 7 L 100,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

59* Linkhanddolch, deutsch, 2. Hälfte 16. Jh. Eisengefäss, konischer Griff, Knaufkappe, Eisenstege, dazwi-
schen beidseits je vier Felder mit mosaikartig angeordneten Bein- und Holzeinlagen. Gerade Parierstange,
gegen die Abschlüsse breiter werdend. Zweischneidige Klinge, zwei Kannelüren, teilweise mit Durchbre-
chungen. Eisen partiell korr.
Tafel 13 L 40,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Ein Jagdschwert in der Sammlung des Klingenmuseums Solingen zeigt denselben Dekor. Vgl. Haedeke,
Blankwaffen, Abb. S. 37.

60 Degen, italienisch, um 1570. Eisengefäss, pflaumenförmiger Knauf mit Halsansatz, Vertikalrillen, teil-
weise mit silbertauschierter Punktelinien. Offener Griffbügel, Zierscheiben mit silbertauschierten Men-
schenköpfen, kurzer Seitenbügel, S-förmig, mündet in unteren Parierring. Schwach horizontal S-förmig
gebogene Parierstange, scheibenförmige Abschlüss mit Menschenköpfen. Eselshuf. Quartseitig drei Span-
gen als Handschutz. Griff mit feiner Eisendrahtwicklung, Türkenbünde. Gefässteile mit silbertauschiertem
Blumen- und Blattdekor. Zweischneidige, rhombische Klinge, Fehlschärfe mit verwischter Marke (...von
Krone überhöht), später angefügte Signatur ANTONIO / PICININO.
Tafel 7 L 119,5 cm Z: 2 CHF 14 000 / 17 000.–

EUR 9 050 / 10 950.–

Eleganter und dekorativer italienischer Stossdegen in gutem Zusstand.

61* Jagdmesser, spanisch, 2. Hälfte 16. Jh. Messinggefäss vergoldet. Flache Knaufkappe, Monogramm BB,
Vernietknäufchen in der Form eines Tierkopfes. Flacher, rechteckiger, massiver Griff, gepunkteter und ver-
tiefter U-förmiger Dekor. Kurze Parierstange mit kugeligen Abschlüssen. Rückenklinge, Pandurenspitze,
Mittelhohlschliffe beidseitig mit je dreifacher Inschrift SEBASTIAN, weitere Inschrift SHI, Rankenwerk.
Tafel 13 L 52 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–
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62 Säbel (Coltelaccio), italienisch, Ende 16. Jh. Eisengefäss, gequetschter Kugelknauf, Vernietknauf, S-för-
mige Parierstange mit kugligen Abschlüssen. Parierring mit Ziernodus. Griffholz beledert, Wicklung fehlt.
Rückenklinge, das untere Drittel zweischneidig. Beidseitig Doppelhohlschliff, Ornamentband mit gezähn-
ten Bögen und Kreisen. L 74 cm Z: 2-3 CHF 1 400 / 1 800.–
Tafel 4 EUR 905 / 1 150.–
Waffen mit ähnlicher Klinge vgl. Museo Poldi Pezzoli, S. 614.

63 Schwert, 2. Hälfte 16. Jh., aus alten Teilen zusammengestellt. Eisengefäss, Knauf mit fünf Zierrillen, Ver-
nietknauf. Stichblatt mit ortwärts gebogenen, gerollten Abschlüssen, vorderer und hinterer Parierring.
Griffholz. Zweischneidige Klinge mit ausgeprägtem Mittelgrat, beidseitig.
Tafel 5 L 95,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

64 Rapier, im Stile um 1600, Arbeit 19. Jh. Eisengefäss. Konischer Tonnenknauf, offener Griffbügel, Parier-
stange, Bügel und Spangen. Griff mit Eisendrahtwicklung. Rhombische Klinge.
Tafel 4 L 119 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

65* Degen, schottisch/norwegisch, um 1600. Eisengefäss, pyramidenförmiger Knauf, Muscheldekor, Halsan-
satz, Vernietknauf. Offener Griffbügel, Seitenbügel, Spangen mit eichelförmigen Abschlüssen. gerade
Parierstange mit kugligen Abschlüssen. Terzseitiger Parierring, quartseitig Parierbügel. Griff mit Stoff
bespannt, Messingdrahtwicklung. Zweischneidige, rhombische Klinge, später erg., im Ansatz kurze Mittel-
hohlschliffe, beidseitig, sig. ANTANNIO KHORTAN und Devise VERITATEM DILLIGITE.
Tafel 6 L 104,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Nach der Ueberlieferung wurden diese, ursprünglich Säbel von norwegischen Bauern 1612 einem schotti-
schen Invasionskorps unter dem Kommando eines Captains George Sinclair abgenommen. Vgl. Seitz,
Blankwaffen I, S. 360/1 und Abbildung einer ähnlichen Waffe in Puype, The Visser Collection I, Part 3, S.
582-585.

66 Prunkrapier, im deutschen Stile um 1600, Arbeit des 19. Jh. Eisengefäss, geschnitten, Reste von Vergol-
dung, pflaumenförmiger Knauf, Vernietknauf. Offener Griffbügel, und Seitenbügel in gerade Parierstange
übergehend, der quartseitige Seitenbügel teilt sich in vier Spangen auf. Eselshuf, Terzspange, Parierbügel
mit kleinem Stichblatt. Gefässteile mit Ranken- und Blattornamenten, dazwischen Medaillons mit Figuren
aus der Antike. Holzgriff mit Schachbrett artiger Silberdrahtwicklung. Zweischneidige, rhombische
Klinge, Fehlschärfe mit je drei Reichsapfelmarken, beidseitiger Mittelhohlschliff, sig. HENRICUS COEL
SOLINGENSIS ME FECIT und Inschrift ESPADERO DEL REY IN ALEMANIA.
Tafel 6 L 113 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

67 Zweihänder, im deutschen Stile um 1600, Arbeit des 19. Jh. Eisengefäss, kugeliger aus konischen Hälften
bestehender Knauf, Zierkerben, Vernietknauf. Flache Parierstange mit lilienförmigen Abschlüssen, in der
Mitte Zierhaken. Beidseitig Parierringe. Holzgriff beledert. Zweischneidige, rhombische Klinge, Fehl-
schärfe beledert, Parierhaken. L 173 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–
Tafel 4 EUR 970 / 1 300.–

68 Zweihänder (Flammberg), deutsch, um 1600. Eisengefäss geschwärzt, grosser Knauf, konischer Ansatz,
Verniethälfte halbkugelig, durch fünf Zierrillen unterteilt. Vierkantige Parierstange mit ortwärts geboge-
nen, gerollten Enden und jeweils zwei paarweise angeordneten, seitlichen Zierelementen in gleicher Verar-
beitung. Beidseitig grosse Parierringe, innen mit lilienförmigen Einsätzen. Belederter Griff. Zweischnei-
dige Klinge, geflammt, lange Fehlschärfe, schwarz beledert, grosse Parierdornen, beidseitig je zwei Mar-
ken ST unter Krone und Inschrift FELST DV MEINN * SO DRIF ICH DICH und FRISCH HER AN MICH
* ALS ICH AN DICH.
Tafel I L 181 cm Z: 2 CHF 12 000 / 15 000.–

EUR 7 750 / 9 700.–

Die hispanisierten Marken wurden vom Münchner Klingenschmied Wolfgang Stantler verwendet. Vgl.
Stöcklein, Münchner Klingenschmiede, ZHW 8, (1919), S. 198 ff. mit Abb. der Marke. Eine Schwert mit
den Klingenmarken ST befindet sich in der Wallace Collection, Inv. Nr. A612.
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69* Zweihänder, im “braunschweigschen” Stile, um 1600, Historismus. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Parier-
stange mit ortwärts gerichteten Abschlüssen, Zierhaken. Holzgriff mit roten Farbresten. Rhombische
Klinge, Fehlschärfe mit Parierdornen und Sternmarken.
Tafel 4 L 151 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

70* Zweihänder (Flammberg), deutsch/österreichisch, um 1612. Eisengefäss, halbkugeliger Knauf mit koni-
schem Ansatz, Vernietknauf. Parierstange flach, gegen die Enden breiter werdend, alt rep. Doppelte Parier-
ringe beidseitig, Eselshuf. Holzgriff beledert, Ziernägel. Gefässteile mit einfachen Ranken- und Blattgravu-
ren. Klinge zweischneidig, geflammt, Fehlschärfe beledert, grosse Parierdornen. Marke H mit Kreuz, Aetz-
dekor: Wappenschild mit aufspringendem Steinbock, von Bischofshut überhöht, Rankenwerk.
Tafel I L 169 cm Z: 2 CHF 16 000 / 20 000.–

EUR 10 300 / 12 900.–

Das Steinbockwappen gehört dem Salzburger Erzbischof Marcus Sitticus Graf Hohenems, der von 1612-
1619 regierte. Er rüstete seine Trabanten neben Zweihandschwertern auch mit Cousen und Halbarten aus.
Vgl. Baron Potier, Die Paradewaffen der erzbischöflichen Trabanten am Hofe von Salzburg, ZHW 3, S.
280-285. Die Galerie Fischer konnte bereits im November 1974 einen aus der Waffensammlung des Erz-
herzogs Eugen, Burg Hohenwerfen stammenden, und im Juni 1990 einen Salzburger Zweihänder aus dem
Schloss Wildenstein verkaufen. Beide Schwerter befinden sich in der Schweizer Sammlung Tanner. Vgl.
A. Heinrich Tanner, Flammberg-Schwerter, Eigenverlag. Die Marke “H” mit Kreuz findet sich auf der
geflammten Klinge eines Zweihänders im Schweizerischen Landesmuseum und wird von Hugo Schneider
Passau zugeordnet. Vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 109.

71 Reiterdegen, steirisch, 1. Viertel 17. Jh. Eisengefäss, pilzförmiger Knauf, spiralig gerillt, Vernietknauf.
Offener Griffbügel, Seitenbügel, in das hochgezogene, muschelförmige Stichblatt übergehend, drei Herz-
und Karoartige Durchbrechungen. Spangen, Parierbügel, S-förmige Parierstange mit verdickten Abschlüs-
sen, spiraliger Rillendekor. Daumenbügel. Griffholz schwarz beledert. Rückenklinge, unteres Drittel zwei-
schneidig, Spitze def., beidseitig Doppelhohlschliff, Marken und Bezeichnung VALENCIA mit Buchsta-
benfolge BIldAdACS? L 106 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–
Tafel 6 EUR 1 600 / 2 250.–
Das Dusäggenartige Gefäss weist auf steirische Herstellung hin. Die dreimal geschlagene Marke findet sich
in Kombination von Sichelmarken auf einem deutschen Schwert um 1600 in der Wallace Collection (A
535). Die Inschriften auf der Klinge sollen wohl einen spanischen Schwertfeger vortäuschen.

72 Rapier, italienisch oder spanisch, um 1620. Eisengefäss, konischer, walzenförmiger Knauf, vertikale Zier-
rillen, Vernietknauf. Offener Griffbügel, Terzbügel mit Faustschutzbügel, Quartbügel mit Quartspangen,
Eselshuf, unterer Parierring. Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskantklinge, Ricasso mit Marke PF, Mit-
telhohlschliffe im oberen Drittel, sig. PIETRO DE / FORMICANO.
Tafel 7 L 125,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

In der Sammlung Odescalchi, Rom befindet sich ein Zweihandschwert, dessen Klinge signiert und datiert
ist: PETRUS DE FORMIGANO FECIT ANNO 1603. Einige Autoren bezeichnen diesen Klingenschmied
als spanisch, andere als italienisch. Vgl. Nolfo di Carpegna, Antiche Armi Collezione Odescalchi, Kat. Nr.
226, S. 39/40.

73 Schiavona, italienisch, Veneto, 1. Hälfte 17. Jh. Eisengefäss, etwas korr. Gegossener Messingknauf ver-
goldet, Flächen mit je einer Frauen- und einer Männerbüste. Griff schwarz beledert. Zweischneidige
Klinge, linsenförmig, beidseitig Inschrift *EN*MENE* und Anker ähnliche Marke.
Tafel 6 L 96 cm Z: 2 CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

Vgl. Seitz, Blankwaffen II, S. 123 Abb. 135 und Boccia/Coelho, Armi bianche Italiane Abb. 491-493.

74 Stossrapier, italienisch, um 1630. Eisengefäss, flacher Knauf mit zwei Durchbrechungen, Vernietknauf.
Offener Griffbügel, in S-förmige Parierstange übergehend, Spangenkorb, der zwei tropfenförmige, durch-
brochen gearbeitete Platten einfasst. Griff mit Eisendrahtwicklung. Lange, schmale Vierkantklinge.
Tafel 6 L 143 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 250 / 4 500.–

Gut erhaltene Fechtwaffe. Ein Rapier mit ähnlichem Knauf vgl. Museo Stibbert, Kat. Nr. 294, Abb. 273.
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75 Reiterdegen, deutsch, um 1630/40. Eisengefäss, korr., pilzförmiger, achtkantiger Knauf, Vernietknauf.
Offener Griffbügel, in S-förmige Parierstange übergehend, def. Spangen. Eselshuf. Zwei hochgezogene
Stichblätter mit kreuzförmigen Durchbrechungen. Griffholz, Wicklung fehlt. Zweischneidige, rhombische
Klinge, korr., Fehlschärfe beledert. Aetzdekor beidseitig: Rankenwerk, Ornamente, Medaillon mit Offi-
ziersportrait und Devise SOLI DEO GLORIA. Mit Lederscheide, def.
Tafel 6 L 120 cm Z: 2-3 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Vgl. Seitz, Blankwaffen II, Abb. 62.

76* Rapier, deutsch oder niederländisch, um 1630, mit italienischer Klinge. Eisengefäss, tonnenförmiger koni-
scher Knauf, seitliche Zierrillen. Offener Griffbügel, in S-förmige Parierstange übergehend. Zwei Seiten-
bügel mit Spangen und Parierbügeln. Symmetrische , hoch gezogene Stichblätter mit vertikalem Rillende-
kor. Griffwicklung erg. Sechskantklinge, Fehlschärfe beledert, Kurze Mittelhohlschliffe, sig. GIORGI
MANANI / DE FORMIGANO. Waffe rest.
Tafel 7 L 138,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Aehnliche Rapiere oder Felddegen aus der Zeit des 30-jährigen Krieges vgl. Puype, Van Maurits naar Mun-
ster, S. 108 ff.

77 Rapier, deutsch oder italienisch, um 1620/30. Eisengefäss, pflaumenförmiger Knauf, facettiert, Halsan-
satz, Vernietknauf. Offener Griffbügel, in S-förmige Parierstange übergehend, zwei Seitenbügel, die mit
Spangen und Parierbügeln den symmetrischen Handschutz bilden. Symmetrische, hochgezogene Stichblät-
ter erg., durchbrochen gearbeiteter Dekor: Im Zentrum behelmter Kopf, von Laubästen und Vögeln umge-
ben. Griff mit Eisendrahtwicklung. Rhombische Klinge, rep., Fehlschärfe mit Marke (Fabelwesen), kurze
Mittelhohlschliffe mit Devise IFIDE SED VIVIDE. Waffe rest.
Tafel 6 L 123 cm Z: 2 CHF 8 000 / 9 000.–

EUR 5 150 / 5 800.–

Die Marke “Fabelwesen” befand sich auf einem Degen in der Sammlung des Zeughauses Schwarzburg.
Vgl. Weyersberg, Solinger Schwertschmiede, Abb. 185, Taf. IV.

78 Reitschwert, deutsch, um 1630/40. Eisengefäss, symmetrisch. Pinienzapfenförmiger Knauf mit spiraligen
Zierrillen, Vernietknauf. Leicht horizontal S-förmige Parierstange, Parierringe, Eselshuf, zwei etwas hoch-
gezogene, gelochte Stichblätter, Spangen. Das terzseitige Stichblatt mit Medaillon, das einen bärtigen Krie-
gerkopf zeigt. Griff mit Eisendrahtwicklung. Zweischneidige, rhombische Klinge, korr., mit kurzer Fehl-
schärfe.
Tafel 6 L 121 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Dieser Degentyp wird in der Literatur mitunter als “à la Pappenheim” bezeichnet. Vgl. Seitz, Blankwaffen
II, S. 65/7. Schneider, Griffwaffen I, S. 161.

79* Schiavona, italienisch, Veneto, 1. Hälfte 17. Jh. Eisengefäss, Messingknauf, wohl erg. Gegitterter Korb,
Parierstangenende umgebogen, Daumenbügel. Griff beledert. Flache, zweischneidige Klinge, Fehlschärfe
mit Marke S S, Mittelhohlschliff im oberen Viertel.
Tafel 6 L 104,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Vgl. Boccia/Coelho, Armi bianche, Abb. Nr. 491-497 und S. 399 Abb. der Marke SS.

80* Glockendegen, italienisch/spanisch, um 1640. Eisengefäss, tonnenförmiger konischer Knauf, Vertikalril-
len, Halsansatz, Vernietknauf. Offener Griffbügel, in S-förmige Parierstange mündend. Glocke durchbro-
chen gearbeitet, Rankenwerk mit Blumen, dazwischen vier runde Medaillons mit Vogeldekor. Griffwick-
lung erg. Sechskantklinge, Fehlschärfe beidseitig sig. CAINO und Marke OT von Krone überhöht (spa-
nisch?). Kurze Mittelhohlschliffe mit Buchstabenfolge INIRNLBNRL. Waffe rest.
Tafel 7 L 126 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Mitglieder der Schwertfegerdynastie Caino sind in Mailand von ca. 1550-1650 nachgewiesen. Die hispani-
sierte Marke wurde übrigens von Peter Tesche, Solingen benützt. Es scheint, dass sich die Cainos auch als
Händler betätigten und importierte Solinger Klingen mit ihrem Namen versahen. Vgl. Wallace Collection,
S. 689 und 691 Inv.Nr. A 609. Weyersberg, Solinger Schwertschmiede, S. 46, Abb. 112.
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81 Kavaliersdegen, italienisch, um 1650. Eisengefäss. Kugeliger Knauf, geschnittener Dekor: Portraitmedail-
lons, Blatt- und Rankenwerk. Kurze, gerade Parierstange mit verdickten Abschlüssen. Mittelstück mit
floralem Dekor, Fingerbügel. Stichblatt aus nierenförmigen Hälften, durchbrochen gearbeitet: Blatt- und
Rankenwerk sowie je drei Frauenbüsten. Spiralig kannelierter, dunkler Holzgriff. Zweischneidige, rhombi-
sche Klinge, kurzer Mittelhohlschliff beidseitig, mit Inschrift EN TOLEDO.
Tafel 9 L 108,5 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Dieser Degentyp, in England “pillow sword” genannt, war um 1650/70 in Europa Mode. Vgl. Seitz, Blank-
waffen II, S. 50 ff. Sie wurden auch in Brescia hergestellt, vgl. Boccia/Coelho, Armi Bianche, Abb. 645-
648. Museo Civico Marzoli, Abb. 190.

82 Galadegen, italienisch, um 1650/60. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Spiraldekor, Griffbügel, terzseitiger
Parierbügel. Gefässteile mit geschnittenem Akanthusblattdekor. Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskant-
klinge, beidseitig zweifach sig. FRIDERICO PICHINIO, ganzflächiger Aetzdekor: Monsterköpfe, Ranken-
werk, Mäander. L 84,5 cm Z: 1-2 CHF 1 900 / 2 200.–
Tafel 9 EUR 1 250 / 1 400.–
Wahrscheinlich handelt es sich um eine Nachahmersignatur des bekannten Klingenschmiedes Federico
Piccinino aus Mailand.

83 Felddegen, deutsch, um 1650. Eisengefäss, korr. Kugeliger, gekanteter Knauf, Vernietknauf. Griffbügel in
terzseitigen Parierring mündend, Stichblatt fehlt. S-förmige, flache Parierstange, def. Daumenring. Griff-
holz, Wicklung fehlt. Zweischneidige Klinge, korr., in der Mitte beidseitig je drei Hohlschliffe und zwei
kleine Marken (Königskopf?). L 110, 5 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–
Tafel 6 EUR 450 / 580.–

84 Reiterdegen, deutsch oder niederländisch, um 1650. Eisengefäss, birnförmiger Knauf, Vernietknauf.
Griffbügel, in Parierstange übergehend. Seitenbügel teilt sich in zwei Aeste, die mit der Stichblatthalterung
verbunden sind. Daumenbügel. Gelochtes, zweiteiliges Stichblatt. Griff mit Messingdrahtwicklung, erg.
Gefässteile mit graviertem Dekor. Rhombische Klinge, etwas korr.
Tafel 4 L 99,5 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–

85 Degen (Schalenrapier), im Stile um 1650, Arbeit 19./20. Jh. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Griff mit
Drahtwicklung, etwas lose. Rhombische Klinge.
Tafel 7 L 118 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

86* Dolch (Stiletto), italienisch, um 1650. Eisengefäss, etwas korr., kugeliger Knauf, kurze Parierstange mit
scheibenförmigen Abschlüssen, massiver Griff. Dreikantklinge, Fehlschärfe.
Tafel 110 L 32 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

87 Felddegen, deutsch, um 1650/60. Eisengefäss, korr. Herzförmiger Knauf, Griff- und Seitenbügel mit
Spange als Stichblatthalterung. Stichblatt fehlt. Gefässteile mit graviertem, stilisiertem Pflanzendekor.
Griffwicklung erg. Volle Rückenklinge, korr., Aetzdekor beidseitig: Ranken, Ornamente, Soldatenkopf
und Devise SOLI DEO GLORIA.
Tafel 4 L 104 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

88 Schalendegen, deutsch oder niederländisch, um 1650/60. Eisengefäss, etwas korr., kugeliger Knauf mit
geschnittenem Reiterdekor, Griffbügel in horizontal S-förmige Parierstange mit Knospenabschlüssen über-
gehend. Seitenbügel einen Terzparierring bildend. Mittelstück mit geschnittenem, stilisiertem Blattdekor.
Seichte Schale, Punktdurchbrechungen, im Zentrum sechsteilige Scheibe, umgeben von stilisiertem Blatt-
und Blumendekor. Griff mit Eisendrahtwicklung. Rhombische Klinge, im Ansatz kurze Hohlschliffe, ver-
goldet, bezeichnet TOLEDO.
Tafel 9 L 106 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Aehnlicher Degen vgl. Museo Stibbert, Abb. 351a.
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89 Degen, niederländisch oder deutsch, um 1660/80. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel
erg. Parierstange mit “Mumie” ähnlichem Abschluss. Fingerbügel. Zweiteiliges Stichblatt. Gefässteile mit
geschnittenen Reiterfiguren, Fratzen, Seepferdchen und Ranken. Griff mit Eisendrahtwicklung, wohl erg.
Sechskantklinge, Mittelhohlschliffe mit Buchstabenfolgen ISAPO GINAM (?).
Tafel 9 L 99 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

90 Jagdmesser, deutsch, 2. Hälfte 17. Jh., zusammengestellt. Eisengefäss vergoldet, Knaufkappe in der Form
eines Faunkopfes. S-förmige Parierstange, Akanthusblatt- und Monsterkopfdekor. Beingriff.
Rückenklinge, Aetzdekor berieben: Jäger, Wappen von Krone überhöht und Blume.
Tafel 14 L 42 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

91 Degen, deutsch, um 1660/70. Eisengefäss, kugeliger Knauf, durchbrochen gearbeiteter floraler Dekor, Ver-
nietknauf. Griffbügel, in Parierstange übergehend, Mittelstück teilweise durchbrochen, Fingerbügel, Stich-
blatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile mit Strich-, Ranken- und Blattdekor. Griff mit Eisendraht-
wicklung. Vierkantklinge, im Ansatz kurze Mittelhohlschliffe, sig. PEDRO DEL MONTE / EN TOLEDO.
Tafel 9 L 104 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Weitere Klingen mit der Signatur “Pedro del Monte” finden sich in der Wallace Collection, im Deutschen
Klingenmuseum und im Museo Poldi Pezzoli. Solinger Klingenschmiede schmückten ihre Erzeugnisse oft
mit italienischen oder spanischen Namen. Hinter dem Pseudonym del Monte verbirgt sich der Solinger
Klingenschmied Peter Berg. Vgl. Wallace Collection, Kat. Nr. A 648, Haedeke, Blankwaffen, S. 78/9 und
Museo Poldi Pezzoli, Armeria II, S. 805 Kat. Nr. 708.

92 Glockendegen, im spanischen Stile 17. Jh., Arbeit 19. Jh. Eisengefäss, flacher Knauf, spiralig gerillt, offe-
ner Griffbügel, gerade Parierstange. Glocke mit Brechrand, Aetzdekor. Griff mit Eisendrahtwicklung.
Sechskantklinge, Inschrift HORTUNO ACUIR.
Tafel 7 L 118,5 cm Z: 1-2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

93* Glockendegen, spanisch, um 1670. Eisengefäss, scheibenförmiger Knauf mit Halsansatz, Vernietknauf.
Offener Griffbügel, in gerade Parierstange übergehend. Glocke durchbrochen gearbeitet, scheibenförmiger
Dekor. Spiralig gerillter Beingriff. Linsenförmige Klinge, korr., kurze Mittelhohlschliffe mit unleserlicher
Inschrift. L 119,5 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–
Tafel 7 EUR 1 950 / 2 600.–

94 Richtschwert, süddeutsch, datiert 1674, Kopie. Messingkreuzgefäss, birnförmiger, achtkantiger Knauf,
Vernietknauf. Gerade Parierstange mit flachen Abschlüssen, beschriftet HANS CASPAR RVFF / KLEE-
MEISTER 12. OCTOBRIS ZV HIFFINGEN. Griff beledert, Messingdrahtwicklung. Breite, schwere, lin-
senförmige Klinge, im oberen Drittel beidseitig Mittelhohlschliff, Ort gerundet, Dekor: Rad und Galgen.
Mit Dokumentation. L 128 cm Z: 1-2 CHF 1 600 / 2 200.–
Tafel 4 EUR 1 050 / 1 400.–
Handwerkliche Arbeit von sehr guter Qualität.

95 Galadegen, wohl deutsch, Ende 17. Jh. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel, Stichblatt
aus nierenförmigen Hälften. Griff mit Eisendrahtwicklung. Gefässteile mit geschnittenem Dekor: Facet-
tierte Kugeln, Rankenwerk, Strichmuster. Rhombische Klinge, im Ansatz sechskantig, kurzer messingtau-
schierter Dekor.
Tafel 9 L 90 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

96 Glockendegen, im italienischen Stile 17. Jh., Arbeit 19. Jh. Eisengefäss, kugeliger Knauf, gravierter Ran-
kendekor, Vernietknauf. Griffbügel, in gerade Parierstange mit kugeligen Abschlüssen übergehend. Halb-
kugelförmige Glocke, gepresster Dekor: Maskarone und Rankenwerk, wulstiger Glockenrand. Griff mit
Eisendrahtwicklung. Rhombische Klinge, im Ansatz Mittelhohlschliffe mit Zierdurchbrüchen.
Tafel 4 L 127,5 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–
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97 Reitersäbel, deutsch oder schweizerisch, um 1700. Eisengefäss, rep. und rest. Kugeliger Knauf mit Hal-
sansatz, Griffbügel, Seitenbügel und Spangen. Halterungen mit gelochten Stichblättern. Daumenring. Griff
mit Eisendrahtwicklung. Rückenklinge korr.
Tafel 8 L 97 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

98 Jagdsäbel, deutsch, um 1700. Eisengefäss vergoldet, flache Knaufkappe, Griffbügel, in Parierstange und
in halbes nierenförmiges Stichblatt übergehend, Daumenring. Beingriff, spiralig gerillt, Messingdrahtwick-
lung. Rückenklinge, etwas korr.
Tafel 15 L 92 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

99 Degen, deutsch, datiert 1707. Eisengefäss, birnförmiger Knauf, Vernietknauf. Griff- und Seitenbügel,
Spangen, Daumenring. Zweiteiliges Stichblatt, Halterungen mit quartseitigem, gelochtem Stichblatt, die
terzseitige Hälfte fehlt. Griff mit Messingdrahtwicklung. Zweischneidige, linsenförmige Klinge, etwas
korr., Wolfsmarke und Jahrzahl 1707.
Tafel 8 L 91,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

100 Säbel, schweizerisch, um 1700. Eisengefäss. Löwenkopfknauf, Messing gegossen. Griffbügel und Seiten-
bügel durch Spange verbunden. Terzseitige Stichblatthalterung, Stichblatt aus geprägtem Messingblech.
Daumenring. Belederung des Holzgriffes def. Rückenklinge, schartig, Aetzdekor berieben: Ranken, Tür-
kenkopf und Schwerthand aus Wolke.
Tafel 8 L 101 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

101 Galadegen, französisch, um 1710/20. Eisengefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel,
Fingerbügel. Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile reich mit geschnittenem und graviertem
Dekor auf vergoldetem Hintergrund: Mythologische Figuren, antiker Krieger und Rankenwerk. Griff mit
Silberdrahtwicklung. Dreikantklinge, etwas Aetzdekor. Schwarze Lederscheide, rep., Mundblech sig.
LAGARDE A PARIS PONT ST.MICHEL, Stiefel, Rankendekor auf vergoldetem Grund.
Tafel 10 L 90 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Prachtvoller, früher Galadegen. Guillaume Lagarde wird als “Maître marchand fourbisseur” um 1709
erwähnt. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 238.

102* Messer, italienisch, um 1700. Horngriff mit floralem, eingelegtem Silberdekor. Knauf fehlt. Rückenklinge,
durchbrochen gearbeitet. - Dazu: Dolch, deutsch, 2. Hälfte 19. Jh. Ebenholzgriff, Parierstange Messing.
Rhombische Klinge. L 18 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

103 Säbel, schweizerisch, um 1720. Eisengefäss, Löwenkopfknauf, Messing gegossen, Griffbügel, Seitenbü-
gel, Ziernodi, Spangen, Daumenring. Zweiteiliges Stichblatt. Gerillter Holzgriff. Rückenklinge, Aetzdekor
berieben: Köpfe, Vögel, Rankenwerk und schwer lesbare Inschriften.
Tafel 8 L 95,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

104 Säbel, schweizerisch, um 1720. Messinggefäss, wenig rep., Löwenkopfknauf. Griffbügel, Seitenbügel, Span-
gen, Daumenring. Zweiteiliges Stichblatt. Griff mit Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, im Ortviertel
zweischneidig, Hohlschliffe. L 94,5 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–
Tafel 8 EUR 385 / 580.–

105 Korbschläger, englisch, 1. Hälfte 18. Jh. Eisengefäss, halbkugeliger Knauf, Vernietknauf, Korb, Parier-
stange mit zwei Terzbügeln. Griff mit Reptilienhaut und Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, gewellte
Schneide, Ortviertel zweischneidig, gewellt.
Tafel 7 L 100,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–
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106 Pagendegen, französisch, um 1720. Eisengefäss, olivenförmiger Knauf mit Halsansatz, Griffbügel, Finger-
bügel, Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Griffholz. Sechskantklinge, korr.

L 85 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

107 Galadegen, deutsch, um 1720. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel mit eingearbeitetem
Flötenspieler, Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile reich mit figürlichen Darstellungen, Ran-
ken und Fratzen. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Sechskantklinge, Aetzdekor vergoldet: Krone, Verdienst-
kreuz, Ornamente. L 96,5 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–
Tafel 9 EUR 645 / 905.–
Degen mit ähnlichen Gefässen wurden von sächsischen Infanterieoffizieren getragen. vgl. Hilbert, Blank-
waffen, S. 51.

108 Prunkdolch, deutsch, 1. Hälfte 18. Jh. Silbergefäss, Akanthusblattdekor. Pilzförmiger Knauf, Parierstange
mit gerollten Enden, der massive Griff mit vertikalen Zierrillen. Zweischneidige Klinge mit versetztem
Mittelgrat. Silberscheide, durchbrochen gearbeitet, Lederkern. Reicher Dekor: Darstellung des Hiob, wie er
von der Schwerthand aus der Wolke gepeinigt wird, darüber Schriftband ETIAM SI OCCIDES ME
DOMINE IN TE SPERABO, Widder- und Löwenkopf, darunter weibliche Figur, zwischen Rollwerk und
Fratzen. Dazu Beimesser und Pfriem, Ebenholzgriffe und gravierten Silberknaufkappen.
Tafel 14 L 29,5 cm Z: 1-2 CHF 6 000 / 9 000.–

EUR 3 850 / 5 800.–

Sehr schöne Silberschmiedearbeit. Prunkwaffen in der Art von Landsknechtdolchen wurden für
Geschenkszwecke bis in das 18. Jh. hergestellt. Vgl. Thompson, Daggers and Bajonets, Taf. 3. Die mit der
14C-AMS Datierung durchgeführte Analyse einer Lederprobe des Scheidenkerns dieses Dolches an der
ETH Zürich ergab mit 85 % ein kalibriertes Alter von 1633-1817 (s. Attest).

109 Pagendegen, deutsch, 1. Hälfte 18. Jh. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel, Parierstange mit Parier-
ring. Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskantklinge, Aetzdekor berieben.
Tafel 12 L 86 cm Z: 2 CHF 280 / 320.–

EUR 180 / 205.–

110* Galadegen, deutsch, um 1740. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel, Stich-
blatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile reich mit geschnittenem und graviertem Dekor: Blattwerk,
Trophäen und Rocaillen. Griff mit Messingband und Kupferdrahtwicklung. Dreikantklinge, Aetzdekor
berieben. Lederscheide, Messinggarnitur vergoldet, Mundblech mit Tragknopf, Stiefel fehlt.
Tafel 10 L 94,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

111 Reiterdegen, schweizerisch, 1. Hälfte 18. Jh. Eisengefäss korr. und unvollständig. Kugeliger Knauf, Griff-
und Seitenbügel verschraubt, Spange. Halbes Stichblatt. Griffholz. Linsenförmige Klinge, Jahrzahl 1746
und Pseudo-Wolfsmarke. L 80,5 cm Z: 3 CHF 200 / 300.–
Tafel 8 EUR 130 / 195.–

112 Degen, französisch oder deutsch, Mitte 18.Jh. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Parierstange,
Fingerbügel, Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Teile mit Ranken-, Fisch- und Kopfdekor. Stichblatt
durchbrochen gearbeitet. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Griffbügel fehlt. Rhombische Klinge.
Tafel 10 L 97 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

113 Dolchmesser, italienisch, 18. Jh. Gerillter Horngriff, zweischneidige Klinge, Fehlschärfe mit graviertem
Rankendekor. L 28,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 14 EUR 195 / 260.–

114 Galadegen, deutsch, um 1750. Messinggefäss, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel, Fingerbügel,
Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Massiver Griff. Gefässteile mit Rocaillendekor. Linsenförmige
Klinge, korr. Aetzdekor vergoldet: Ranken, Sonne, Wolf und Devise Pro Gloria et Patria.
Tafel 11 L 89 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–
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115 Galadegen, deutsch, um 1750. Messinggefäss, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel, Fingerzierbü-
gel. Stichblatt gelappt. Massiver Griff. Gefässteile mit Rocaillendekor. Sechskantklinge, etwas korr.,
Marke POTSDAM in Messing, mit preussischem Adler im Oval.
Tafel 11 L 91 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

116 Galadegen, deutsch, um 1750. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel, Zier-
griffbügel. Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Massiver Griff. Gefässteile mit Rocaillendekor. Sechs-
kantklinge, Aetzdekor vergoldet: Ornamente, Trophäen, Halbmond und Inschrift Clypeus omnibus in te
sperantibus tu Deus es. Scheide mit weissem Pergament bespannt, Mundblech mit Traghaken, Stiefel erg.
Tafel 11 L 88 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

117 Galadegen, französisch, um 1760. Eisengefäss. Knauf und Stichblatt durchbrochen gearbeitet. Dekor:
Medaillons mit Trophäen. Griff mit Kupferdraht und Bandwicklung. Sechskantklinge, korr., Mittelhohl-
schliffe sig. SEBASTIAN HERNANDES.
Tafel 9 L 94 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

118* Galadegen, deutsch, um 1760/70. Silbergefäss, Dekor: Rocaillen und Palmetten. Sechskantklinge, Aetzde-
kor: Ornamente, Trophäe und Devise Recte faciendo neminem timeas.
Tafel 11 L 98 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

119 Reiterdegen, deutsch, um 1760/70, Offizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf mit Rillendekor.
Griffbügel in gerade Parierstange übergehend, herzförmiges Stichblatt, gelappt. Daumenring. Griff mit Sil-
berdrahtwicklung. Breite Sechskantklinge, beidseitig Aetzdekor, vergoldet: Rankenwerk, Trophäen, Orna-
mente und Devise PRO DEO ET PATRIA.
Tafel 17 L 98,3 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

120 Hirschfänger, französisch, um 1760. Messinggefäss, jagdlicher Dekor, berieben. Horngriff, dreifach vernietet.
Rückenklinge, Aetzdekor: Wildschwein, Hirsch, Vasen und Sinnspruch Pour un Plaisir milles Douleurs, ont
les amants et les Chasseurs. L 68 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–
Tafel 15 EUR 160 / 225.–

121 3 Degenklingen, 18. Jh.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

122 Galadegen, französisch, um 1770. Eisengefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel, Stich-
blatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile mit geschnittenen Waffen- und Musiktrophäen, Rocaillen.
Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskantklinge, Rankenwerk. Waffe rest.
Tafel 10 L 89 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

123 Galadegen, französisch, um 1770. Eisengefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel, Stichblatt aus
nierenförmigen Hälften etwas def. Gefässteile durchbrochen gearbeitet, Blumen- und Rankendekor. Griff
mit Kupferband und -Drahtwicklung. Sechskantklinge, korr., Aetzdekor berieben.
Tafel 9 L 98,5 cm Z: 2-2 CHF 400 / 550.–

EUR 260 / 355.–

124 Galadegen, deutsch, um 1780. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel. Stich-
blatt aus nierenförmigen Hälften. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Rhombische Klinge, Blumen- und Ran-
kendekor. Waffe rest.
Tafel 12 L 85 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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125 Jagdsäbel, deutsch, um 1770. Messinggefäss, jagdlicher Dekor. Konischer Beingriff, braun getönt.
Rückenklinge, jagdlicher Aetzdekor.
Tafel 14 L 68 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

126 Galadegen, französisch, um 1770. Eisengefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Vernietknauf. Griffbügel, in
Parierstange übergehend, Fingerbügel. Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Gefässteile mit reichem,
erhaben geschnittenem Dekor auf vergoldetem Grund: Ranken, Waffen- und Musiktrophäen. Griff mit Sil-
berdraht- und vergoldeter Messingbandwicklung. Colichemarde-Klinge, Aetzdekor berieben. Mit Scheide,
Holzkern mit Reptilienleder bespannt, Eisengarnitur vergoldet, Trophäendekor.
Tafel 10 L 98 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

127 Degen, niederländisch, um 1770, Offizier. Eisengefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel verschraubt,
in Parierstange übergehend, Zierfingerbügel, gelapptes Stichblatt, massiver Griff. Gefässteile mit Rillende-
kor. Sechskantklinge, in Kupfer sig. S. MANSVELT / MR.SCH.V.A.HAAG und Kupfermedaillon mit stei-
gendem Löwen.
Tafel 17 L 91 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 600.–

EUR 905 / 1 050.–
Der Händler, Büchsenmacher und Fourbisseur Servaas Mansvelt lebte in Den Haag (s-Gravenhage) von
1705-1786. Vgl. Stockel/Heer II, S. 752.

128 Degen, französisch, um 1770, Offizier. Messinggefäss vergoldet, rep. Rhombische Klinge, silbertauschier-
ter Rankendekor und Devise VAINCRE OV MOURIR.
Tafel 12 L 98,5 cm Z: 2-3 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

129 Galadegen, deutsch, um 1770. Messinggefäss versilbert, Teile mit Rocaillen- und Rankendekor. Griff-
bügel verschraubt. Massiver Griff. Sechskantklinge, Aetzdekor berieben: König mit Schwert.
Tafel 11 L 96,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

130 Galadegen, französisch oder deutsch, um 1770. Messinggefäss, Rocaillendekor, gelapptes Stichblatt, mas-
siver Griff. Rhombische Klinge, wenig Aetzdekor, berieben.
Tafel 11 L 85 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

131 Jagdsäbel, deutsch, um 1770. Messinggefäss, Muschel-Stichblatt, spiralig gerillter Beingriff, Wicklung
lose. Daumenring. Rückenklinge, schartig.
Tafel 15 L 75 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

132* Messer, 2. Hälfte 18. Jh. Eisengriff mit Resten von goldtauschiertem, floralem Dekor. Rückenklinge.
Tafel 110 L 30,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

133 Jagdsäbel, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, Beingriff gewaffelt. Rückenklinge, korr., Aetzdekor.
Tafel 14 L 69 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

134 Degen, deutsch, um 1780, Offizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, gelapptes Stichblatt. Griff
mit Kupferdrahtwicklung. Sechskantklinge, etwas korr., Aetzdekor berieben.
Tafel 17 L 102 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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135 Hirschfänger, niederländisch, um 1770/80. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe, Griffbügel. Stark ortwärts
gebogenes Stichblatt mit Reiterdekor. Hirschhorngriff. Rückenklinge, sig. Jan Hosse, Amsterdam, Aetzdekor:
Wildschwein / Hirsch. L 69,5 cm Z: 1-2 CHF 500 / 650.–
Tafel 15 EUR 325 / 420.–

136 Degen, deutsch, um 1780. Messinggefäss, Kugelknauf, Griffbügel verbogen, gelapptes Stichblatt. Massi-
ver Griff. Sechskantklinge. L 89,5 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
Tafel 11 EUR 95 / 130.–

137 Degen, französisch, Ende 18. Jh., Offizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger gekanteter Knauf, Griffbü-
gel, Fingerbügel, Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Sechskantklinge,
korr., Aetzdekor berieben. L 97,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 12 EUR 130 / 195.–

138 Galadegen, deutsch, um 1780. Messinggefäss, Rillendekor, gelapptes Stichblatt, massiver Griff. Sechs-
kantklinge korr., Aetzdekor berieben.
Tafel 11 L 95 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

139 Jagdsäbel, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, braun eingefärbter Beingriff. Rückenklinge, Aetzdekor.
Tafel 14 L 67 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

140 Jagdsäbel, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, muschelförmiges Stichblatt, Horngriff. Rückenklinge,
Aetzdekor.
Tafel 15 L 65,5 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

141 Jagdsäbel, deutsch, um 1780. Silbergefäss, gepunzt, Horngriff mit Zierrillen. Rückenklinge, jagdlicher
Aetzdekor.
Tafel 14 L 71 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

142 Degen, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, kugeliger Knauf und Stichblatt mit floralem Dekor. Griff mit
Messingdrahtwicklung. Sechskantklinge korr., Reste von Aetzdekor.
Tafel 9 L 101 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

143 Jagdsäbel, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss vergoldet, Adlerkopfknauf und Parierstange mit Blumen-
dekor. Beingriff mit Resten brauner Bemalung. Rückenklinge, beidseitig Aetzdekor vergoldet: Soldat und
Inschrift VIVAT PANDUR, Ornamente. Von der Scheide sind nur Mundblech und Stiefel vorhanden,
Mundblech mit Blumendekor.
Tafel 14 L 71,3 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

144 Galadegen, französisch, um 1790, unter Verwendung einer spanischen Klinge. Eisengefäss vergoldet, der
obere Teil des Griffbügels fehlt. Gefässteile mit geschnittenem Dekor: Medaillons mit Blumen, dazwischen
Rankenwerk. Griff mit Silberdrahtwicklung. Zweischneidige Klinge, Mittelhohlschliffe, sig. TOMASO
AXALA.
Tafel 10 L 94,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

145 Jagdsäbel, französisch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, Knaufkappe, Parierstange, Holzgriff. Rückenklinge,
jagdlicher Aetzdekor, berieben. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur. Mundblech und Parierstange mit
Blumendekor.
Tafel 14 L 71 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–
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146 Galadegen, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbügel, Fingerbügel,
Stichblatt aus niertenförmigen Hälften. Griff mit Eisendrahtwicklung. Sechskantklinge, Rankendekor.
Waffe rest. L 98 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 12 EUR 195 / 260.–

147 Galadegen, französisch, Ende 18. Jh. Eisengefäss, olivenförmiger Knauf, Vernietknauf, Griffbügel in
Parierstange übergehend. Ovales Stichblatt. Gefässteile durchbrochen gearbeitet. Griff mit Silberdraht- und
Silberbandwicklung. Dreikantige Colichemardeklinge, Aetzdekor beidseitig: Ranken, Ornamente, Sonne
über geflügeltem Herzen.
Tafel 9 L 98 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

148 Galadegen, französisch, um 1780/90. Eisengefäss, olivenförmiger Knauf, Griffbügel, in Parierstange über-
gehend. Zweiteiliges Stichblatt, etwas def. Teile durchbrochen gearbeitet, Dekor: Blätter und Blumen.
Griff mit Kupferband- und Eisendrahtwicklung, rep. Dreikantklinge, Aetzdekor stark berieben.
Tafel 9 L 102 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

149 Jagdsäbel, deutsch, Ende 18. Jh. Messinggefäss, grün eingefärbter Beingriff, Zierrillen. Rückenklinge
korr., Aetzdekor berieben. - Dazu: Ein ähnlicher Jagdsäbel, Klinge aber gekürzt.
Tafel 14 L 69,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

150 Fechtwaffe (Florett),18. Jh., unter Verwendung einer jüngeren Klinge. Eisengefäss, Glocke. Holzgriff.
Stumpfe Klinge, sig. A.HERMES SOLINGEN.

L 101 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

151 Hirschfänger, deutsch, um 1800, unter Verwendung einer älteren Klinge. Messinggefäss, flache Knauf-
kappe, Parierstange, konischer Horngriff mit Messingdrahtwicklung. Linsenförmige Klinge, im Ansatz
Mittelhohlschliff, kupfertauschierte Reichsapfelmarke.
Tafel 14 L 69 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

152 Galadegen, französisch oder deutsch, um 1800. Eisengefäss vergoldet, olivenförmiger facettierter Knauf.
Griffbügel, Ziergriffringe, ovales Stichblatt. Massiver Griff. Dreikantklinge.
Tafel 12 L 87,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

153 Galadegen, deutsch, um 1800. Eisengefäss vergoldet, Kugelknauf, Griffbügel, Stichblatt aus nierenförmi-
gen Hälften. Ein Ziergriffring und das Parierstangenende fehlen. Massiver Griff. Gefässteile reich mit
geschnittenem Dekor: Büsten, Reiter, mythologische Figuren, Akanthusblätter. Sechskantklinge, ornamen-
taler Aetzdekor und Devise Hoc tangit, mortis ferrum. Waffe rest.
Tafel 12 L 89 cm Z: 2-3 CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

154 Säbel, deutsch oder französisch, leichte Kavallerie, Offizier. Eisengefäss, Griffkappe, Griffbügel gewin-
kelt, Mitteleisen. Griff beledert, def., Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Aetzdekor: Ranken, Trophäen.
Eisen etwas korr.
Tafel 16 L 98,5 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

155* Galadegen, niederländisch, 1. Hälfte 19. Jh., unter Verwendung einer älteren Klinge. Silbergefäss vergol-
det, Delphinpunzen. Urnenförmiger Knauf, Griffbügel rep., ovales Stichblatt. Griff mit Silberband- und
Drahtwicklung. Sechskantklinge, etwas korr., Aetzdekor: Rankenwerk, Ornamente. Weisse Lederscheide.
Tafel 12 L 88 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–
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156 Galadegen, deutsch, um 1820/30. Messinggefäss vergoldet, Löwenkopfknauf, Griffbügel mit löwenköpfi-
ger Göttin, Stichblatt mit antiker Waffentrophäe. Schwarzer Holzgriff, gewaffelt. Rhombische Klinge,
bezeichnet GZ unter gekreuzten Schwertern. Schwarze Lederscheide, berieben.
Tafel 18 L 87 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

157 Galadegen, deutsch, um 1820. Messinggefäss, Griffbügel mit Löwenkopfmedaillon, Stichblatt fehlt. Griff
mit Perlmuttplatten belegt. Rhombische Klinge, sig. S & K (Schnitzler & Kirschbaum, Solingen), Aetzde-
kor berieben. L 84,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
Tafel 12 EUR 130 / 195.–

158 Galadegen, französisch, um 1820. Eisengefäss poliert, facettiert. Massiver Griff, ovales Stichblatt, Kerb-
dekor. Dreikantklinge. L 92 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 11 EUR 130 / 195.–

159* Galadegen, englisch, um 1820. Stahlgefäss mit Markasiten. Urnenförmiger Knauf, Griffkette, stark ort-
wärts gerichtetes Stichblatt. Dreikantklinge sig. H. BATTEN BRIXTON HILL, Aetzdekor: Trophäe, Ran-
kenwerk. L 98 cm Z: 1-2 CHF 500 / 650.–
Tafel 11 EUR 325 / 420.–

160 Galadegen, französisch, um 1820/30, höherer Offizier. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit behelm-
tem Krieger, flacher Griffbügel mit geflügelter Viktoria im Medaillon. Stark ortwärts gebogenes Stichblatt,
Dekor: Medaillon mit Hermes, der auf einer auf einem Schiff geladenen Kiste sitzt, auf der linken Seite
Hahn. Griff mit Perlmuttplatten belegt, Zwinge. Dreikantklinge, sig. SHF (Samuel Hoppe Frères), Aetzde-
kor gebläut und vergoldet. Scheidenfragment.
Tafel 13 L 93,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Das Stichblatt ist abgebildet in Lhoste/Buigné, Armes blanches, S. 65 und 71.

161 Galadegen, französisch oder deutsch, um 1830. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit gerolltem
Abschluss, Griffbügel mit Löwenkopfmedaillon. Ortwärts gebogenes Sichblatt mit der Darstellung des
Kriegsgottes Mars, zwischen Trophäen sitzend. Griff mit Perlmuttplatten belegt. Dreikantklinge, sig. K &
S (Kirschbaum & Schnitzler, Solingen). Aetzdekor gebläut und vergoldet, berieben. Lederscheide, Mes-
singgarnitur vergoldet, Tragknopf.
Tafel 13 L 95 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

162 Jagdbajonett, französisch, um 1840, für Perkussions-Doppelflinte. Tülle mit gefedertem Haken,
Rückenklinge. L 15 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–
Tafel 111 EUR 65 / 95.–
Vgl. Kiesling, Atlas de la Baionette, S. 32.

163 Pagendegen, französisch, um 1830. Messinggefäss vergoldet, Knauf mit Zierrillen, Griffbügel, ortwärts
gebogenes Stichblatt mit Emblem: Kürass zwischen Fahnen. Griff mit Perlmuttplatten belegt. Dreikant-
klinge, Aetzdekor.

L 68 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

164 Degen, französisch, um 1850, Beamter. Messinggefäss vergoldet, Stichblattdekor: Halbmond und Stern im
Lorbeerkranz, Griff mit Perlmuttplatten belegt. Dreikantklinge, Aetzdekor vergoldet.
Tafel 13 L 96 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

165 Jagdmesser (Spundbajonett), spanisch, Mitte 19. Jh. Weissmetallgefäss, gedrechselter Holzgriff. Volle
Rückenklinge. Holzscheide mit grünem Samt bespannt, Weissmetallgarnitur mit graviertem Blatt- und
Blumendekor.
Tafel 14 L 40,5 cm Z: 2 CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–
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166* Säbel, ungarisch, um 1860, Magnat. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe als Löwenkopf, S-förmige
Parierstange, Mitteleisen mit durchbrochen gearbeiteter Rosette, mit Türkisen besetzt. Massiver Griff,
gegossener Blatt- und Fruchtdekor, kreisförmig angeordnete kleine Türkise, im Zentrum ein grösserer.
Rückenklinge, Aetzdekor berieben. Holzscheide mit grünem Samt bespannt, Messinggarnitur vergoldet,
Blatt- und Rankendekor, aufgesetzte Türkise. Zwei Tragringe.
Tafel 23 L 95,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Dekoratives Stück. Der Säbel entspricht in etwa dem Modell 1849 für ungarische Staatsbeamte.

167 Messer, südamerikanisch, Ende 19. Jh. Angel mit Hornplatten belegt, Messingstern als Dekor. Rückenklinge,
Aetzdekor stark berieben. L 53,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

168 Standhauer, deutsch, Ende 19. Jh. Eisengefäss, Griff mit Hirschhornplatten belegt. Schwere
Rückenklinge, sig. EWALD CLEFF SOLINGEN. Fellscheide mit Haarausfall. - Dazu: Fragment eines fran-
zösischen Jagdsäbels. L 44,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 14/15 EUR 195 / 260.–

169 Säbel, wohl deutsch, Ende 19. Jh. Eisengefäss, Griffschiene, flacher Knauf, offener Griffbügel, gewinkelt.
Mitteleisen mit silbertauschiertem, floralem Dekor. Griff beledert, Drahtwicklung. Rückenklinge, beidseits
Doppelhohlschliffe, einseitiger Aetzdekor: Rankenwerk und Devise VINCERE AUT MORI.
Tafel 23 L 101,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Wohl Säbel eines Traditionalistenbundes.

170 Landsknechtdolch für Theater und Umzüge, deutsch, um 1890, Historismus. Mit Lederscheide.
L 42 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

171* Säbel, ungarisch, um 1880, Magnat. Messinggefäss vergoldet, gebogener Knauf, gerade Parierstange mit
knospenförmigen Abschlüssen, massiver Griff. Stark gekrümmte Rückenklinge. Scheide mit zwei Buckel-
ringbändern. Gefäss und Scheide reich mit Blumen- und Rankendekor.
Tafel 23 L 92 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

172 Freimaurerdegen, schweizerisch, um 1900. Messingkreuzgefäss vergoldet, Zentrumsscheibe bezeichnet
Br. Albert Tribelhorn. Linsenförmige Klinge. Lederscheide, Mundblech mit Traghaken.
Tafel 12 L 83 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

Tribelhorn sind Familien aus den Kantonen Appenzell und St.Gallen. Vgl. HBLS.

173 Florettpaar, französisch, um 1900. Eisengefässe, Glocken, Klinge sig. PRIEUR Paris. - Dazu: 2 Florette,
deutsch. Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

174 Schweizerdolch, Dekorwaffe, Basler Bundesfeier 1901. Scheidendekor: Lilie im Oval.
L 37,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

175 Degen, in der Art des preussischen IOD, Arbeit 20. Jh. Weissmetallgefäss, Verschraubknauf.
Rückenklinge, Aetzdekor beidseitig. Lederscheide, Mundblech mit Traghaken.
Tafel 12 L 83,5 cm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

176 Schläger, deutsche Studentenverbindung, in den Farben rot-gold-schwarz. Klinge sig. HEINICKE JENA.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–
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177 w/Schweizerdolch, 700 Jahre Eidgenossenschaft 1291-1991. Waffennr. 194/700. Scheide, Messing ver-
goldet, sig. Arthur Soppera, Dekor: Tell’s Apfelschuss und Rütlischwur. Beimesser und Pfriem. In Ori-
ginalkarton. Mit Zertifikat.

L 37,5 cm Z: 1 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

178 w/Schweizerdolch, 700 Jahre Eidgenossenschaft 1291-1991. Scheide und Gefäss Eisengarnitur mit
Eichenlaubdekor.

L 34 cm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

179 w/Schweizerdolch, 700 Jahre Eidgenossenschaft 1291-1991. Lederscheide und Gefäss mit Messinggarni-
tur vergoldet.

L 36,5 cm Z: 1 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

180 w/Schweizerdolch, 700 Jahre Eidgenossenschaft 1291-1991. Lederscheide und Gefäss mit Messinggarni-
tur vergoldet.

L 37 cm Z: 1 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

181 w/Schweizerdegen, 700 Jahre Eidgenossenschaft 1291-1991. Sechskantklinge, Waffennr. 0194/1291.
Lederscheide und Gefäss mit Messinggarnitur vergoldet. In Originalkarton.

L 87 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–
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MILIT RISCHE GRIFFWAFFEN, AUSLAND
Kat. Nr. 182–315

182 Pallasch, schwedisch, Mod. 1717, Kavallerieoffizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Verniet-
knauf. Griffbügel verschraubt, in herzförmiges Stichblatt übergehend. Gerade Parierstange. Griff mit Mes-
singdrahtwicklung. Zweischneidige, rhombische Klinge, Marke P.
Tafel 17 L 113 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

Vgl. Orre, Svenska blankvapen, Fig. 9 und 12.

183 Säbel, österreichisch, um 1750, Pandur-Offizier. Messinggefäss, Griffkappe, gewinkelter Griffbügel mit
Schnalle, Mitteleisen. Schwarz belederter Griff mit Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge erg.
Tafel 19 L 99,5 cm Z: 2 CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–

184 Pallasch, deutsch, um 1750, Kavallerie. Messinggefäss, Kugelknauf, Griffbügel, die Terzspange fehlt,
herzförmiges Stichblatt. Griff mit Messingdrahtwicklung. Zweischneidige Klinge, Mittelhohlschliff, Aetz-
dekor berieben: Reiterfigur.
Tafel 17 99 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

185 2 Bajonette, österreichisch, Mod. 1754 und 1854. Mod. 1854 mit Lederscheide.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

186 Degen, deutsch, Sachsen, um 1760, Infanterieoffizier. Messinggefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel, in
Parierstange übergehend, Fingerbügel, herzförmiges Stichblatt, gelappt. Massiver Griff. Teile mit
Muschel- und Rocaillendekor. Linsenförmige Klinge, Marke G:Z mit “halbem” Rad, Devisen SOLI DEO
GLORIA / PRO DEO ET PATRIA, gravierter Wolf beidseitig.
Tafel 11 L 90 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Die Marke GZ wurde vom Dresdner Klingenfabrikanten Ziegler verwendet. Vgl. Hilbert, Blankwaffen aus
drei Jahrhunderten, S. 34.

187 Säbel, österreichisch, Mod. um 1765, Grenadier. Messinggefäss, Griffkappe, Griffbügel, Mitteleisen. Griff
beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe, Aetzdekor: Türkenköpfe, Halbmond und
Sonne.
Tafel 15 L 77 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

188 Degen, französisch, in der Art des Mod. 1767/86, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger
Knauf mit vertikalen Zierrillen, Griffbügel, Griffringe, Stichblatt aus nierenförmigen Hälften. Horngriff,
Spiralrillen mit Silberdrahtwicklung. Sechskantklinge. Lederscheide, Mundblech mit Tragknopf, Stiefel
fehlt.
Tafel 17 L 104 cm Z: 2 CHF 800 / 1 100.–

EUR 515 / 710.–

Vgl. Lhoste, Epées, S. 187/8.

189 Pallasch, österreichisch, Mod. 1769/75, schwere Kavallerie. Eisengefäss korr., Griffkappe rep., Griffbügel,
Mitteleisen, Stichblatt mit acht Durchbrechungen. Griff beledert. Rückenklinge, Waffennr. 13, Aetzdekor
beidseitig: Doppeladler von Krone überhöht.
Tafel 20 L 102 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Sach/Moudry, Habsburger Blankwaffen, S. 170/1.
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191 Degen, französisch, um 1770, Infanterieoffizier. Messinggefäss, kugeliger Knauf mit Vertikalrillen, Griff-
bügel in gerade Parierstange übergehend, gelapptes Stichblatt. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Linsenför-
mige Klinge, korr., Aetzdekor berieben: Lilie, Trophäen, Rankenwerk.
Tafel 17 L 99 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

192 Degen, französisch, Mod. 1767/76, Infanterieoffizier. Messinggefäss, olivenförmiger Knauf, Griffwick-
lung fehlt. Sechskantklinge, Aetzdekor stark berieben. Schwarze Lederscheide.
Tafel 17 L 92 cm Z: 2-3 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

Vgl. Lhoste, Epées, S. 188 Abb. 323.

193 Degen, französisch, Mod. 1767/76, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, olivenförmiger Knauf mit
vertikalen Zierrillen, Griff mit Kupferdrahtwicklung. Dreikantklinge.
Tafel 17 L 102,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

Vgl. Lhoste, Epées, S. 188, Abb. 323.

194 Säbel, russisch, um 1780, Infanterie. Messinggefäss, Abnahmestempel, Kugelknauf, Griffbügel, herzför-
miges Stichblatt, massiver Griff. Rückenklinge, korr., Abnahmestempel.
Tafel 15 L 80 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

195 Pallasch (sabre), französisch, Mod. 1782, Offizier der “dragons de la garde d’honneur de Strasbourg”.
Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe. Griffbügel gewinkelt, mit vier Spangen, die in ein muschelartiges,
durchbrochen gearbeitetes, hochgezogenes Stichblatt münden. Parierstange mit kleinem, quartseitigem
Stichblatt. Manschette. Griff braun beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, beidseitig Doppelhohl-
schliffe, sig. Coulaux Frères / Manufacture de Klingenthal, Aetzdekor gebläut und vergoldet: Liktorenbün-
del, Adler, Trophäen, Helm, Ranken und Knospen. Vergoldetes Medaillon mit folgender Inschrift Garde
d’honneur Impériale de la ville de Strasbourg. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur vergoldet, zwei
Tragringe. Mit Schlagband (ähnlich kant. Ordonnanz um 1817/29).
Tafel II L 104,5 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Seltene und sehr gut erhaltene französische Griffwaffe. Das Modell 1782 wurde bis ca. 1810 hergestellt. Es
fand auch Verwendung bei der Konsulargarde. Vgl. Pétard, Sabres et Epées, S. 110/116 sowie 162/63 und
Blondieau, Sabres français, S. 369 mit Abbildung der Waffe und zweier Ehrengardisten aus Strasbourg. -
Provenienz aus altem Familienbesitz Luzern. Etikette mit handschriflicher Bemerkung von Jost Meyer-am
Rhyn (1834-1898): “Säbel meines Grossvaters Jakob Meyer-Gloggner, er trug diese Wehr in den Kleinen
Kt. Rath, dem er angehörte.” Es war wohl Kaspar Josef Meyer-Gloggner (1776-1839) gemeint, der von
1814-1833 dem Grossen Rat angehörte. Vgl. HBLS V, S. 100.

196 Degen, französisch, Ende 18. Jh., Offizier. Messinggefäss, Helmknauf, Griffbügel, gelapptes Stichblatt,
schwarzer Holzgriff gewaffelt. Sechskantklinge, gesamte Oberfläche beidseitig mit gebläutem und vergol-
detem Aetzdekor: Trophäen, Sonnen, Rankenwerk, Mond, Medaillons mit Büsten, Türken und sig. Paris.
Lederscheide, def., Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 18 L 99,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

197 Säbel, deutsch, Ende 18. Jh., berittener Offizier. Messinggefäss, Griffkappe endet in Löwenkopf, Griffbü-
gel mit zwei Seitenbügeln, Mitteleisen. Griffbelederung erg. Rückenklinge, Aetzdekor berieben: Trophäen,
Rankenwerk. L 97 cm Z: 2-3 CHF 400 / 600.–
Tafel 19 EUR 260 / 385.–
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198 Säbel, deutsch, um 1790, Husarenoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe, Mitteleisen. Griff bele-
dert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, etwas korr., Aetzdekor stark berieben. Messingscheide, wenig
def., Fächerdekor, drei Ringbänder.
Tafel 16 L 96 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

199 Säbel, Schweizer in holländischen Diensten, datiert 1793. Eisengefäss, Griffkappe, Seitenbügel, Parier-
stange bezeichnet DN. Griff mit Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe, Jahrzahl 1793,
Pseudo-Wolfsmarke. L 73 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 20 EUR 195 / 260.–

200 Säbel, französisch, um 1795, Revolution, Offizier. Messinggefäss, Knaufkappe in Helmform, Griffbügel
gewinkelt, Ziernodi. Braunes Griffholz, gewaffelt. Rückenklinge, Aetzdekor gebläut und vergoldet, stark
berieben: Rankenwerk, Trophäen. Messingscheide, def., zwei Ringbänder.
Tafel 16 L 101,5 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

201 Säbel, französisch, um 1795, Revolution, leichte Kavallerie, Offizier. Messinggefäss, Griffkappe, Griffbü-
gel gewinkelt, Perldekor, Mitteleisen. Griff beledert, Wicklung lose. Rückenklinge, Aetzdekor stark berie-
ben. Messingscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 16 L 94,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

Vgl. Pétard, Sabres et Epées I, Abb. 130.

202* Schwert (Glaive), französisch, Ende 18. Jh., Sappeur. Messinggefäss, Griffkappe mit Löwenkopfknauf,
Parierstange mit ortwärts gebogenen Enden. Griff beledert, Kupferdrahtwicklung. Zweischneidige Klinge,
beidseitig Doppelhohlschliffe.
Tafel 15 L 82,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Die Waffe ist ähnlich den von den Sappeuren der Schweizer Regimenter verwendeten Schwertern. Vgl.
Aries, Armes blanches, Heft 18/4.

203* Schwert (Glaive), französisch, Ende 18. Jh., Sappeur. Messinggefäss, Griffkappe mit Löwenkopfknauf,
Parierstange mit ortwärts gebogenen Enden. Griff beledert, Kupferdrahtwicklung. Zweischneidige Klinge,
beidseitig Doppelhohlschliffe, korr.
Tafel 15 L 82,5 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

s. Kat. Nr. 202

204 Säbel, französisch, um 1800, leichte Kavallerie, Offizier. Eisengefäss, Griffkappe, Griffbügel gewinkelt,
Mitteleisen. Griff schwarz beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Aetzdekor berieben: Trophäen
und Rankenwerk. L 96,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
Tafel 16 EUR 260 / 385.–

205 Säbel, französisch, um 1800, Stabsoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe mit Helmknauf, Griffbü-
gel gewinkelt, geperlt, Mitteleisen. Griff mit Reptilienhaut, Kupferdrahtwicklung etwas lose.
Rückenklinge, sig. Gebr. Weyersberg in Solingen, Aetzdekor gebläut und vergoldet, berieben: Trophäen
und Rankenwerk. Messingscheide vergoldet, zwei Ringbänder.
Tafel 16 L 91,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Dekorativer Säbel eines höheren Offiziers, zwischen 1795 und 1803. Vgl. Pétard, Sabres et Epées I, Abb.
134.

206 Säbel, deutsch, um 1800. Eisengefäss, Griffkappe, Vernietknäufchen, Griffbügel und Seitenbügel münden
in schmales Stichblatt, Waffennr. A 149. Griff beledert, grobe Eisendrahtwicklung. Volle Rückenklinge.
Geschwärzte Lederscheide, Mundblech mit Traghaken.
Tafel 20 L 80 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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207 Säbel, deutsch, um 1800, Kavallerieoffizier. Messinggefäss, Griffkappe mit Löwenkopf. Griffbügel mit
zwei Seitenbügeln, Mitteleisen. Griff beledert, Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, der obere Teil korr.,
Aetzdekor: Trophäen, Ranken und Blumen. Messingscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 19 L 98,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

208 Säbel, deutsch, um 1800, leichte Kavallerie, Offizier. Eisengefäss, Griffbügel gewinkelt, Mitteleisen. Griff
beledert, Kupferbandwicklung. Rückenklinge, Aetzdekor gebläut und vergoldet: Trophäen und Ranken-
werk. Schwarze Lederscheide, Eisengarnitur. Schlagband, def.
Tafel 16 L 97 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

209 Säbel (Briquet), französisch, Mod. An 9. Messinggefäss sig. VERSAILLES, volle Rückenklinge. Leder-
scheide.

L 72,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

210 Säbel, französisch, Mod. An XI (1803), Kavallerie. Messinggefäss, Abnahmestempel, Griffkappe, Mittel-
eisen. Rückenklinge, sig. Mfture.Imple du Klingenthal aôut 1813, Abnahmestempel. Stahlscheide, zwei
Ringbänder.
Tafel 16 L 102 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

211 Säbel, französisch, Mod. An XI (1803), Kavallerie. Messinggefäss, Abnahmestempel, Griffkappe, Mittel-
eisen. Rückenklinge, sig. Manufacture de Solingen de K.S. & Comp. (Kirschbaum und Schnitzler), Abnah-
mestempel. Stahlscheide rep., zwei Ringbänder.
Tafel 16 L 102 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

212 Säbel, französisch, Mod. An XI (1803), Kavallerie. Messinggefäss, sig. VERSAILLES, Abnahmestempel,
Griffkappe, Mitteleisen. Rückenklinge, sig. Manufre.Rle.du Klingenthal 7.bre 1814, Abnahmestempel.
Stahlscheide, zwei Ringbänder.

L 102 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–
EUR 515 / 775.–

213 Säbel, englisch, Mod. 1803, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe mit Löwenkopfknauf,
Griffbügel mit Monogramm GR von Krone überhöht, in Stichblatt übergehend. Griff mit Reptilienhaut, Sil-
berdrahtwicklung. Stark gekrümmte Rückenklinge, Aetzdekor gebläut und vergoldet: Trophäen, GR, Fah-
nen und Wappen. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur vergoldet, zwei Tragringe. Schlagband def.
Tafel 23 L 81,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

214 Degen, französisch, um 1810, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf, asymmetrisches
Stichblatt. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Dreikantklinge.
Tafel 18 L 99 cm Z: 2 CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

215* Degen, französisch, um 1810, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf, symmetrisches
Stichblatt. Griff mit Silberdrahtwicklung. Dreikantklinge, Aetzdekor.
Tafel 18 L 93 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

216 Säbel, deutsch, wohl Bayern, um 1810, berittener Offizier. Eisengefäss, Griffkappe, Griffbügel mit zwei
Seitenbügeln, Mitteleisen. Griff beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Aetzdekor, Reste von Ver-
goldung: Trophäen, Ranken, Kranz und Blumen.
Tafel 20 L 99 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–
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217 Säbel, deutsch, um 1810, Kavallerieoffizier. Eisengefäss, Griffkappe, flacher Knauf, Griffbügel mit zwei
Seitenbügeln, Mitteleisen. Griff beledert, Eisendrahtwicklung. Rückenklinge, sig. Carl Wm. Kohl in Solin-
gen, Aetzdekor stark berieben. Stahlscheide, zwei Tragringe.
Tafel 20 L 89,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

218 Säbel, deutsch, um 1810, berittener Offizier. Eisengefäss, Griffkappe, Griffbügel mit drei Seitenbügeln,
Mitteleisen. Griff beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, sig. Gebr. Weyersberg / in Solingen,
Aetzdekor gebläut und vergoldet: Trophäen und Ranken. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 20 L 96,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

219 Säbel, französisch, Mod. 1814, Les Gardes du Corps du Roi. Messinggefäss vergoldet, sig. VERSAILLES
und Kontrollstempel B und C unter Stern (Philippe Bick und Châteaubrun, beide Versailles). Griffkappe,
Griffbügel mit drei Spangen, die in ein hochgezogenes Stichblatt mit Emblem münden. Dekor: Dreililien-
wappen von Krone überhöht, zwischen Fahnen, Lorbeer- und Eichenzweig. Griff mit Reptilienhaut, Silber-
drahtwicklung und Zwinge. Rückenklinge, sig. Manufre. Rle. du Klingenthal Août 1814, Aetzdekor:
Sonne, Armes de France, Trophäe /Lilie, Inschrift GARDES DU CORPS DU ROI, Lilie, Trophäe, zwei
Kontrollstempel B (Borson und Bisch, beide Klingenthal), Waffennr. 25. Schwarze Lederscheide, wenig
rep., Messinggarnitur vergoldet, Mundblech, Ringband und Stiefel mit Kontrollstempel. Zwei Tragringe.
Tafel II L 108 cm Z: 1-2 CHF 6 000 / 7 500.–

EUR 3 850 / 4 850.–

Mit einer Ordonnanz von Louis XVIII. vom 12. Mai 1814 wurde die königliche Leibgarde rekonstituiert.
Sie bestand aus vier Kompagnien und blieb bis 1830. Die Manufakturen Versailles und Klingenthal stell-
ten die zugehörigen Säbel in Zusammenarbeit her. Vgl. Aries, Armes blanches, Heft 7/9 (1968).
Lhoste/Resek, Sabres, S. 432/3. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 56-58, 67 und 103.

220 Degen, französisch, Mod. 1816, Musikmeister. Messinggefäss, Stichblatt mit Musiktrophäe. Griffwicklung
erg. Rückenklinge sig. SHF (Samuel Hoppe Frères, Solingen), Aetzdekor berieben. Stahlscheide erg.
Tafel 18 L 93,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

221 Degen, französisch, Mod. 1816, Musikmeister. Messinggefäss, kugeliger Knauf. Stichblatt mit Musiktro-
phäen. Griff mit Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, sig. SHF (Samuel Hoppe Frères, Solingen), Aetz-
dekor berieben. Lederscheide. Mit Schlagband, eidg. Ord. 1883, Unteroffizier.
Tafel 18 L 92 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

222 Degen, französisch, Mod. 1817, Restauration, Offiziere der Garde Royale. Messinggefäss vergoldet, kuge-
liger Knauf mit Lilie, Griffbügel mit Blumendekor. Zweiteiliges Stichblatt, terzseitig mit französischem
Staatswappen (drei Lilien von Krone überhöht) flankiert von Palmblättern. Griff mit feiner, vergoldeter
Messingdrahtwicklung, Zwinge. Dreikantklinge, sig. IGB, Aetzdekor berieben.
Tafel 18 L 93,7 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Lhoste, Epées, S. 270.

223 Säbel, spanisch, Mod. 1817, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe, Griffbügel, in Parier-
stange übergehend. Lappen beidseitig, Trophäendekor. Beingriff rep. Rückenklinge, sig. Rl. Fabrica de
Toledo Ano de 1817.
Tafel 17 L 88 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

224 Degen, französisch, Mod. 1817, Subalternoffizier. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Stichblatt
aus nierenförmigen Hälften, Lilienemblem. Griff mit Messingdrahtwicklung. Dreikantklinge, Aetzdekor
berieben. L 90 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 18 EUR 195 / 260.–
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225 Säbel, deutsch, Preussen, Mod. 1818, Infanterie. Messinggefäss, massive Rückenklinge, sig. KNECHT,
Adlerstempel. Schwarze Lederscheide.

L 77,5 cm Z: 2 CHF 250 / 280.–
EUR 160 / 180.–

226 Degen, französisch, um 1820, Infanterieoffizier. Messinggefäss, olivenförmiger Knauf, Griffbügel, gelapp-
tes Stichblatt. Schwarzer Holzgriff, gewaffelt. Rückenklinge, sig. S & J / à Solingen (=Schimmelbusch und
Joest), Aetzdekor gebläut und vergoldet: Ranken, Trophäen. Lederscheide, Messinggarnitur, Traghaken.
Tafel 12 L 100 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

227 Degen, preussisch, um 1820, Infanterieoffizier. Messinggefäss, wenig facettierter Knauf, kugelförmiger
Vernietknauf rep. Griffbügel, zwei nierenförmige Stichblatthälften, Unterseiten mit Rankendekor, beide
Hälften abklappbar. Holzgriff gerillt, Wicklung fehlt. Rückenklinge, beidseitig Hohlschliff.
Tafel 12 L 94,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Früher IOD alter Art.

228 3 div. ausländische Bajonette.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

229 3 div. ausländische Bajonette.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

230 Säbel, französisch, Mod. 1821, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Rückenklinge sig. Manufre. de
Klingenthal Coulaux Cie., Abnahmestempel. Gerillter Horngriff, Kupferdrahtwicklung. Lederscheide,
zwei Tragringe.

L 88 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

231 Säbel, französisch, Mod. 1821, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Gravur SOUVENIR CFF 1853,
Horngriff, Wicklung def. Rückenklinge, Aetzdekor: Trophäen, Ranken, Blumen. Lederscheide, ein
Tragring.
Tafel 19 L 89 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

232 Säbel, französisch, Mod. 1821, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griff beledert, Kupferdraht-
wicklung. Rückenklinge, sig. C.L.F, Aetzdekor gebläut und vergoldet, berieben. Stahlscheide, zwei Ring-
bänder. L 96 cm Z: 2 CHF 400 / 550.–

EUR 260 / 355.–

233 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie, Mannschaft. Messinggefäss vergoldet, Waffennr. 232, Abnah-
mestempel. Rückenklinge, sig. Manufre. Imple. de Châtellerault 7br 1852. Stahlscheide, Nr. 908, zwei
Ringbänder.
Tafel 16 L 107 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

234 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie-Offizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff gerillt.
Rückenklinge, sig. Manufre de Klingenthal..., Abnahmestempel.
Tafel 16 L 102,5 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

235 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie. Messinggefäss, Waffennr. 250. Rückenklinge sig. Mre. de
Châtt. Juin 1894 Cavrie.lre. Mle.1822. Stahlscheide, ein Ringband.

L 107 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–
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236 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie. Messinggefäss, Waffennr. 1267. Rückenklinge sig.
Manufre.Nle.de Châtellerault  Mars 1852. Stahlscheide, ein Ringband.

L 107 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

237 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie. Messinggefäss, Waffennr. 462. Rückenklinge sig. Mre. d’armes
de Châtt. Mai 1878 Cavie.lre. Mle.1822. Stahlscheide, ein Ringband. Lederschlagband. Futteral.
Tafel 16 L 107 cm Z: 2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

238 Säbel, französisch, Mod. 1822, Kavallerie. Messinggefäss, Truppenstempel D.R.Nm. i.6.97.. Rückenklinge
erg., sig. G. Baus & Co. Solingen, Aetzdekor berieben. Stahlscheide mit zwei Tragringen.

L 99 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

239 Degen, französisch, Restauration, Infanterieoffizier in Fremden Diensten? Messinggefäss vergoldet, urnen-
förmiger Knauf, Verschraubknauf, Griffbügel mit Blumendekor, in Griffbügel übergehend. Zweiteiliges
Stichblatt, Terzseite mit französischem Staatswappen (drei Lilien von Krone überhöht), zwischen Palm-
blättern. Griff mit Silberdrahtwicklung. Linsenförmige Klinge, Aetzdekor vergoldet: Trophäen. Waffe rest.
und erg.
Tafel 18 L 94,7 cm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Die Waffe entspricht dem preussischen Infanterieoffiziersdegen alter Art. Das Modell wurde mitunter von
Schweizer Offizieren getragen. Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 44/5.

240 Säbel, französisch, Mod. 1829, berittene Artillerie, Offizier. Messinggefäss, Blumen- und Blattdekor.
Horngriff, Wicklung def. Rückenklinge, sig. ...Klingenthal....
Tafel 19 L 94,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

241 Schwert, italienisch, um 1830, Feuerwehr (pompieri), Offizier. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit
Schuppen- und Blattdekor. Parierstangenende ortwärts gerollt, Stichblatt, Dekor: Kürass zwischen Fahnen
und Werkzeug. Schwarzer Holzgriff, Fischhaut. Linsenförmige Klinge, Aetzdekor berieben: Werkzeuge,
Fahnen, Liktorenbündel, Sonne, Kreuz. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur vergoldet, Mundblech
mit zwei Tragringen.
Tafel 15 L 74,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

242 Faschinenmesser, französisch, Mod. 1831, Infanterie. Messinggefäss, Waffennr. 142. Zweischneidige
Klinge, Kontrollstempel.
Tafel 15 Z: 2 CHF 60 / 90.–

EUR 40 / 60.–

243 Säbel, italienisch, Mod. 1834, Infanterie. Messinggefäss, massiver glatter Griff, Marke MC, falscher
Kt.Schlag Zürich. Volle Rückenklinge, Marke MC. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 15 L 61 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

244 Säbel, deutsch, Baden, Mod. 1835, Artillerieoffizier. Messinggefäss, Griff beledert, Messingdrahtwick-
lung. Rückenklinge, geschlagenes Wappen von Baden.
Tafel 17 L 95 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

245 Degen, wohl italienisch, um 1840, Musikmeister. Messinggefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel. Stark ortwärts
gebogenes Stichblatt, durchbrochen gearbeitet, Dekor: Lyra, darunter Kreuz. Geschwärzter Holzgriff. Linsen-
förmige Klinge, korr. L 103 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 12 EUR 130 / 195.–

28



246 Degen, französisch, um 1840, Typ Mod. 1816, Nationalgarde. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf,
Stichblatt mit Hahn. Zweischneidige Klinge, beidseitig doppelter Hohlschliff, sig. Coulaux Frères/Klin-
genthal. Schwarze Lederscheide.
Tafel 18 L 98 cm Z: 2 CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

247 3 ausländische Bajonette.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

248 2 Bajonette (Jatagan), französisch, Mod. 1842. Massive Messinggriffe, Rückenklingen, sig. Manufre
Impale de Châtellerault, 1855 und 1859, Abnahmestempel.

Z: 2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

249 Bajonett (Jatagan), französisch, Mod. 1842. Messinggriff, Rückenklinge sig. Mre. Impale. de Chatt. Jan-
vier 1865, Kontrollstempel.

Z: 2-3 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

250 Säbel, französisch, Mod. 1845, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff mit Kupferdrahtwick-
lung. Rückenklinge, sig. Manufre. de Klingenthal Coulaux ainé & Cie., Abnahmestempel. Schwarze Leder-
scheide, zwei Ringbänder. L 90 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
Tafel 19 EUR 260 / 385.–

251 Säbel, französisch, Mod. 1845, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff mit Kupferdraht-
wicklung. Rückenklinge, sig. Manufre. de Klingenthal Coulaux ainé & Cie.. Stahlscheide, zwei Ringbän-
der. L 90 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

252 Säbel, französisch, Mod. 1845, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff mit Kupferdraht-
wicklung. Rückenklinge. Stahlscheide, zwei Ringbänder.

L 90 cm Z: 1-2 CHF 500 / 650.–
EUR 325 / 420.–

253 Säbel, deutsch, Preussen, Mod. 1849, Artillerieoffizier. Eisengefäss, Flügel, Lappen mit Truppenstempel
30.A.2.61. Rückenklinge, Marke AC (Alex Coppel, Solingen), Aetzdekor stark berieben. Stahlscheide,
geschwärzt, ein Ringband. Schlagband.
Tafel 21 L 98 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

254 Säbel, deutsch, wohl Bayern, um 1840, berittener Offizier. Stahlgefäss, Griffkappe, gerillter Holzgriff.
Rückenklinge. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 20 L 95 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

255 Degen, italienisch, Mod. um 1850, Musikmeister. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe, Griffbügel. Stark
ortwärts gebogenes Stichblatt, Dekor: Lyra über gekreuztem Degen und Trompete. Spiralig gerillter Horn-
griff, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge. Lederscheide, Messinggarnitur, Traghaken.
Tafel 18 L 94,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Vgl. Calamandrei, Storia dell’ Arma bianca, S. 432.

256 3 Bajonette, englisch, Mitte 19. Jh.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–
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257 Faschinenmesser (Glaive), französisch, Mod. 1855, Pompier. Massives Messinggefäss, Waffennr. 32.
Zweischneidige Klinge, sig. Coulaux & Cie. / Klingenthal. Lederscheide.
Tafel 22 L 59 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

258 Bajonett, englisch, Mod. 1859, sig. MANCHESTER.
L 52 cm Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

259 Säbel, US-amerikanisch, Mod. 1850, Offizier, Kopie. Messinggefäss vergoldet, Stichblatt mit US-
Emblem. Rückenklinge, bezeichnet IRON PROOF und U.S. ADK 1851, Aetzdekor. Stahlscheide, Messing-
garnitur.
Tafel 19 L 93 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

260 Pionier-Mannschaftssäbel, österreichisch, Mod. 1853 und Haubajonett Mod. 1854, Waffennr. 733/5509.
Tafel 22 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

261 Pionier-Mannschaftssäbel, österreichisch, Mod. 1853. Eisengefäss, Griff mit Holzplatten belegt.
Rückenklinge. Lederscheide, Traghaken.
Tafel 22 L 63 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

Vgl. Ortner/Artlieb, Mit blankem Säbel, S. 304 ff.

262 Pallasch, französisch, Mod. 1854, Dragoner. Messinggefäss, Waffennr. 971, Abnahmestempel.
Rückenklinge, sig. Mre. Impale. de Châtt. xbre. 1865 Dragon Mle. 1854. Scheide fehlt.

L 113 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

263 Degen, französisch, Mod. 1855, Offizier. Messinggefäss, Horngriff. Rückenklinge sig. Coulaux & Co.
Klingenthal. L 104 cm Z: 2 CHF 150 / 250.–

EUR 95 / 160.–

264 Säbel, bayerisch, Mod. 1855, Infanterie, Offizier. Messinggefäss, Griff mit Reptilienhaut, Wicklung def.
Rückenklinge, Aetzdekor berieben, Devise In Treue fest. Stahlscheide, ein Buckelringband.
Tafel 17 L 90 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

265 Dolch, englisch, Mod. 1856, Marineoffizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe mit Löwenkopf. S-för-
mige Parierstange mit eichelförmigen Abschlüssen, Mitteleisen mit Marineemblem R N R und Anker. Griff
mit Rochenhaut und Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Aetzdekor berieben. Lederscheide, Messinggar-
nitur, zwei Tragringe.
Tafel 15 L 60 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

266 Degen, österreichisch, Mod. 1857, Beamter einer Privateisenbahnlinie. Messinggefäss versilbert, Kugel-
knauf. Griffbügel, in gerade Parierstange übergehend, Emblem: geflügelter Helm. Stark ortwärts geboge-
nes Stichblatt mit stilisiertem, floralem Dekor. Massiver Griff. Rückenklinge mit Aetzdekor: Trophäen,
Ranken, geflügeltes Rad.
Tafel 18 L 91 cm Z: 1-2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Vgl. Ortner/Artlieb, Mit blankem Säbel, Abb. S. 521.

267 Säbel, österreichisch, Mod. 1858, Kavallerieoffizier. Eisengefäss vergoldet, Griff mit Reptilienhaut.
Rückenklinge rep., Aetzdekor berieben, bezeichnet K.D.. Lederscheide.
Tafel 22 L 98,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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268 Jatagan, US-amerikanisch, Mod. 1859. Messinggefäss, Marke BH. Rückenklinge. Lederscheide.
Tafel 22 L 63 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

269 Säbel, deutsch, Württemberg, Mod. 1859, berittener Offizier. Stahlgefäss, Griff mit Reptilienhaut und Sil-
berdrahtwicklung. Rückenklinge, Helmmarke (Gebr. Weyersberg, Solingen), Lieferantensignatur G.
KASELOWSKY STUTTGART. Aetzdekor beidseitig: Trophäen, Rankenwerk, Wappen von Württemberg.
Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 21 L 97 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

270 Degen, französisch, um 1860, Officier du Service des Poudres et Salpêtre. Messinggefäss vergoldet, kuge-
liger Knauf mit Biene, Stichblatt mit Adler. Griff mit Perlmuttplatten belegt. Dreikantklinge, sig. Coulaux
& Cie Klingenthal. Schwarze Lederscheide, def.
Tafel 13 L 84 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Vgl. Lhoste, Epées, S. 371, Abb. 693.

271 Jatagan, wohl deutsch, um 1860. Stahlgefäss, Griff mit Hornplatten belegt. Rückenklinge. Lederscheide,
Traghaken. L 60 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–
Tafel 22 EUR 65 / 95.–

272 Degen, französisch, um 1860, Garde municipale, Offizier. Messinggefäss, mit Resten von Versilberung.
Olivenförmiger Knauf mit Vertikalrillen, Griffbügel, Stichblatt stark ortwärts gebogen, Dekor: Kaiserlicher
Adler zwischen Lorbeerzweigen. Dreikantklinge. Lederscheide, rep.
Tafel 18 L 91 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

273 Säbel, österreichisch, Mod. 1861, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss, Rückenklinge mit einseitigem Hohl-
schliff. Stahlscheide.
Tafel 20 L 96 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

274 Säbel, österreichisch, Mod. 1861, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss, durchbrochen. Rückenklinge, einseitiger
Hohlschliff. Stahlscheide. Schlagband erg., wohl bayerisch.
Tafel 20 L 98,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

275 Bajonett (Jatagan), französisch, Mod. 1866, Chassepot. Messinggriff. Parierstange Waffennr. C 60247.
Rückenklinge, sig. Mre. Nle. de Chatt. Mai 1872. Stahlscheide.

Z: 2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

276 Säbel, österreichisch, Mod. 1869, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss, Griff mit Reptilienhaut. Rückenklinge,
sig. SOLINGEN W&ST (Weyersberg & Stamm). Stahlscheide.
Tafel 20 L 99,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

277 Säbel, österreichisch, Mod. 1869, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss, Griff mit Reptilienhaut. Rückenklinge,
sig. HUGO WEYERSBERG & SOHN SOLINGEN. Stahlscheide. Schlagband FJ1, berieben.
Tafel 20 L 107,5 cm Z: 2 CHF 400 / 550.–

EUR 260 / 355.–

278 Säbel, österreichisch, Mod. 1869, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss durchbrochen. Rückenklinge, sig. A
KLUYM WIEN, Abnahmestempel W-n 5. Stahlscheide.
Tafel 20 L 100 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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279 Säbel, deutsch, um 1870, Schutzmann. Messinggefäss, massiver Griff. Volle Rückenklinge, Marke C&J
unter Krone (Clemen & Jung, Solingen). Schwarze Lederscheide, Traghaken. Weisses Bandelier.

L 73,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

280 Löwenkopfsäbel, deutsch, Preussen, um 1870, Kavallerieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Lappen mit
gekreuzten Säbeln, Griff mit Reptilienhaut und Eisendrahtwicklung. Klinge gesteckt mit Schör, vernickelt.
Stahlscheide, zwei Messingringbänder.
Tafel 19 L 96 cm Z: 1-2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

281 Hirschfänger, Eigentumswaffe, preussisch, Mod. 1871. Rückenklinge mit reichem Aetzdekor beidseitig
und Besitzerinschrift Ferdinand Kahn Germersheim. Lederscheide mit Traghaken. - Dazu: Faschinenmes-
ser, Messinggefäss mit Truppenstempel 31.A.R.1.2..
Tafel 22 L 60 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

282 Bajonett, französisch, Mod. 1874. Messingknauf, Holzgriff, Parierstange Waffennr. H 55830. Stahl-
scheide. Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

283 Säbel, deutsch, um 1880, Infanterieoffizier. Messinggefäss. Rückenklinge, sig. Ewald Cleff Solingen, reicher
Aetzdekor beidseitig: Reichsadler, Trophäen, Rankenwerk, Bezeichnungen EISENHAUER und O. Grünewald
(Besitzer). Stahlscheide. L 86,5 cm Z: 1-2 CHF 400 / 600.–
Tafel 17 EUR 260 / 385.–

284 Degen, französisch, um 1880, höhere Beamte. Messinggefäss vergoldet, durchbrochen gearbeitetes Stich-
blatt mit Emblem RF auf Liktorenbündel, Griff mit Perlmuttplatten. Dreikantklinge, Aetzdekor: Trophäen
und Rankenwerk. Lederscheide def., Tragvorrichtung.
Tafel 13 L 92 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

285 2 Bajonette, russisch, Mod. 1891/30. CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

286 Säbel (Shashka), russisch, Mod. 1881. Messinggefäss, gerillter Holzgriff. Rückenklinge, sig. Zlatust, Dop-
peladler und 1917. L 96,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 19 EUR 130 / 195.–

287 Säbel, französisch, Mod. 1855/82, Marine-Infanterie, Offizier. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe,
Stichblatt mit Ankeremblem. Horngriff gerillt. Rückenklinge, sig. Mle d’Arme de Châtt. Janvier 1882 O
d’Infrie. de Marine 1855. L 96 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
Tafel 19 EUR 260 / 385.–

288 Pallasch (sabre), französisch, Mod. 1882, Kavallerie-Offizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff gerillt.
Rückenklinge. Stahlscheide, ein Ringband.
Tafel 16 L 98 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

289 Bajonett, deutsch, Mod. 1871/84. Holzgriffschalen, Klinge mit Marke WK & C, Dekor: Zur Erinnerung an
meine Dienstzeit, Kopfbild Kaiser Wilhelm II. und Deutsch-Süd-West-Afrika. Lederscheide.

L 36,7 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

290 Degen, französisch, Mod. 1884, Artillerie-Unteroffizier. Messinggefäss mit Granatenemblem. Klinge mit dop-
peltem Hohlschliff, beidseitig.
Tafel 18 L 90 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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291 Säbel, italienisch, Mod. 1888, Artillerieoffizier. Stahlgefäss vernickelt, Holzgriff. Rückenklinge, reicher
Aetzdekor beidseitig: Wappen, Trophäen und Rankenwerk. Scheide, zwei Ringbänder.
Tafel 21 L 91 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

292 Degen, deutsch, Mod. 1889, Kavallerie. Eisengefäss mit Kreuzemblem. Rückenklinge, gesteckt mit Schör,
sig. ALEX.COPPEL SOLINGEN. Stahlscheide, korr.
Tafel 21 L 96 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Muster für die Schweizer Kavallerie?

293 Säbel, österreichisch, Mod. 1889, k.k. Staatsbeamte. Messinggefäss vergoldet, Griff mit Reptilienhaut,
Wicklung rep. Rückenklinge, sig. CARL EICKHORN SOLINGEN. Mit schwarzem Leder bespannte Stahl-
scheide, Messinggarnitur vergoldet, Monogramm FJ1.
Tafel 22 L 89 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

294 Degen, deutsch, Preussen, Mod. 1889, Kavallerie. Stahlgefäss, Klinge gesteckt mit Schör, sig. ALEX COP-
PEL SOLINGEN, Abnahmestempel. Stahlscheide.
Tafel 21 L 97 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

295 Degen, deutsch, Preussen, Mod. 1889, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Adler mit Monogramm
W II. Rückenklinge, Doppelhohlschliffe. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 22 L 96 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

296 Degen, deutsch, Preussen, Mod. 1889, Infanterieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Stichblatthälfte auf-
klappbar, Dekor: Reichsadler und Monogramm WR II. Rückenklinge, sig. C.E. und Eichhornmarke, Dop-
pelhohlschliffe beidseitig. - Dazu: Gefäss zu Marinesäbel.
Tafel 22 L 91 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

297 Degen, deutsch, Preussen, Mod. 1889, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss vernickelt, Adleremblem.
Rückenklinge sig. W.K. & C., Aetzdekor beidseitig: Rankenwerk, Pferdekopf, Kavalleristen, Trophäen und
Inschrift 2. Bad. Drag. Rgt No. 21. Stahlscheide, geschwärzt.
Tafel 21 L 93,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

298 Säbel, chilenisch, Mod. 1890, Carabinier, Unteroffizier. Stahlgefäss, Rückenklinge, Herstellersignatur
Manufacture d’armes de Châtellerault. geschwärzte Stahlscheide.
Tafel 21 L 105 cm Z: 1-2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

299 Galadegen, preussische Staatsbeamte, um 1890. Messinggefäss vergoldet, Adlerknauf, Griffbügel. Stark
ortwärts gebogenes Stichblatt, Dekor: Reichsadler mit Monogramm Wilhelm II., von preussischer Krone
überhöht. Griff mit Perlmuttplatten belegt. Rückenklinge, Aetzdekor beidseitig: Ranken, Reichswappen
und Trophäen. Lederscheide, Messinggarnitur, Traghaken.
Tafel 13 L 93,5 cm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

300 Säbel, italienisch, Ende 19. Jh. Messinggefäss, Holzgriff. Rückenklinge sig. DITTA SARDI E FIGLIO
TORINO und bezeichnet CAVALIERI DELL’AMARA sowie Devise e la morte a paro a paro. Aetzdekor:
Gekrönter Adler mit Brustschild. Lederscheide, Messinggarnitur.
Tafel 23 L 91 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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301 Degen, deutsch, Preussen, Mod. 1891, Kavallerie. Stahlgefäss. Rückenklinge vernickelt, reicher Aetzdekor
beidseitig: Trophäen und Rankenwerk, sowie Inschrift Hus. Rgt. Landgraf Friedrich II. von Hessen-Hom-
burg (2. Hess.) No. 14. Stahlscheide.
Tafel 21 L 97 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

302 Löwenkopfsäbel, deutsch, um 1900, Offizier. Messinggefäss vergoldet, Lappen mit gekreuzten Säbeln,
Horngriff. Rückenklinge, Marke Eickhorn, Aetzdekor beidseitig.
Tafel 19 L 92 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

303 Löwenkopfsäbel, deutsch, Preussen, um 1900, Kavallerieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Lappen mit
gekreuzten Säbeln und Lanzen. Rückenklinge, Marken Weyersberg, Kirschbaum & Cie. Geschwärzte
Stahlscheide. Schlagband.
Tafel 19 L 97 cm Z: 1-2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

304 Entersäbel, niederländische Marine, um 1900. Stahlgefäss brüniert, Marke Z unter Krone und RVW 4503,
glatter Holzgriff. Rückenklinge, Pandurenspitze. Lederscheide, Nr. 4503.
Tafel 21 L 74,5 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

305 Entersäbel, niederländische Marine, um 1900, Unteroffizier. Stahlgefäss vernickelt, Korb Waffennr. 728,
Holzgriff beledert. Rückenklinge, Pandurenspitze. Stahlscheide vernickelt.
Tafel 21 L 75 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

306 Galadegen, deutsch, Elsass-Lothringen, um 1900, Offizier. Stahlgefäss vernickelt, Griffkappe, Griffbügel,
beidseitig Lappen mit Wappen Elsass-Lothringen. Griff mit Reptilienhaut, Silberdrahtwicklung.
Rückenklinge, Marke Eickhorn. Stahlscheide, zwei Ringbänder. Schlagband, etwas def.,
Tafel 21 L 93,5 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

307 Säbel, deutsch, Preussen, um 1900, Gardeoffizier. Messinggefäss, Flügel, Lappen mit Gardestern.
Rückenklinge, Aetzdekor: Rankenwerk, Trophäen, Wappen, Reichsadler von Krone überhöht, Devise MIT
GOTT FUR KAISER UND REICH. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur, Traghaken.
Tafel 17 L 95 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

308 Säbel, österreichisch, Mod. 1904, Kavallerieoffizier. Stahlgefäss, Griff mit Reptilienhaut. Rückenklinge,
Marke (gekreuzte Hämmer und Säbel). Stahlscheide. Schlagband K. Traggurt.
Tafel 20 L 99,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

309 Faschinenmesser, deutsch, um 1910, Feuerwehr. Holzgriff, Klinge mit Sägerücken, Marke Z (Clemen &
Jung, Solingen), Lieferantenadresse J.G.LIEB BIBERACH A/R.. Schwarze Lederscheide, Tragvorrichtung.
Tafel 22 L 55 cm Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

310 Säbel, österreichisch, Mod. 1913, Kriegskorps, Offizier. Stahlgefäss vernickelt, Griff mit Reptilienhaut.
Rückenklinge, sig. CARL GRASSER. Stahlscheide. Traggurt.
Tafel 21 L 91,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Säbel für Offiziere der dem k.k. österr. Kriegskorps angegliederten Kriegsvereine. Vgl. Ortner/Artlieb, Mit
blankem Säbel, Abb. S.525.
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311 Säbel, österreichisch, nach 1918 (in der Art Mod. 1889), Beamte. Messinggefäss vergoldet, Wappen ent-
fernt. Klinge sig. GARANTIRT C.E. SOLINGEN (Eickhorn). Scheide, Belederung rep., Messinggarnitur,
das kaiserliche Monogramm auf dem Mundblech entfernt.
Tafel 22 L 88,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

312 Säbel, deutsch, um 1930, Artillerieoffizier. Eisengefäss vergoldet, Griffkappe mit Löwenkopfknauf. Stahl-
scheide geschwärzt.
Tafel 19 L 91,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

313 Bajonett, deutsch zu K 98. 44 cvl. Scheide.
Z: 1-2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

314 Broadsword, schottisch, um 1950. Korbgefäss, zweischneidige Klinge mit Aetzdekor. Stahlscheide, zwei
Ringbänder.

L 99,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

315 Degen, englisch, Mod. 1847, Marineoffizier, neuere Fertigung. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe mit
Löwenkopfknauf, Stichblatt mit Ankeremblem. Griff mit Rochenhaut und Kupferdrahtwicklung.
Rückenklinge, sig. WILKINSON, Waffennr. 90961, Aetzdekor. Schlagband.
Tafel 22 L 93 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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HARNISCHE UND RÜSTUNGSTEILE
Kat. Nr. 316–358

316 Miniaturharnisch, im gotischen Stile, hergestellt im 19. Jh. Eisen blank, bestehend aus Visierhelm, Kra-
gen, Brust, Armzeug, ein Handschuh, Beinzeug mit Schuhen. Schild. Auf schwarzem Holzsockel.
Tafel 29 H 92 cm (mit Sockel) CHF 5 500 / 6 500.–

EUR 3 550 / 4 200.–

317* Verstärkungsstück, deutsch, um 1500, für Turnier.
Tafel 34 L 22 cm CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

318 Harnischbrust, im deutschen Stile 1. Hälfte 16. Jh., Arbeit 19. Jh. Kugelig gewölbte Form, Riefelungen.
Tafel 23 H 34 cm CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

319 Kompletter Feldharnisch (Riefelküriss), deutsch, Augsburg/Nürnberg, um 1520 oder später. Eisen
blank, unterschiedlich korr. Teile fein geriefelt, versenkt geschlagene Randleisten, teilweise mit Mittelgrat
und geschnürltem Wulst. Lederzeug und Nieten teilweise rest. und erg. Einige Harnischteile mit kleineren
korr. Durchbrüchen. Visierhelm (2,6 kg). Einteilige, kugelige, geriefelte Glocke, mit niedrigem, gewulste-
tem und geschnürltem Kamm, korr. Vier Lochpaare zur Befestigung des Futters. Volles, viermal gekehltes
Blasbalgvisier, oben beidseitig lange Sehschlitze, darunter jeweils fünf weitere Schlitze, Visierstengel.
Visier und Kinnreff aufschlächtig, Drucksperre. Kinnreff mit Nürnberger Beschau. Rechter Scharnierbol-
zen erg. Das eingezogene Scheitelstück geht in den dreifach geschobenen Nackenschirm über. Kragen,
dreifach geschoben mit geschnürltem Halsausschnitt. Kragenbasis zweiteilig, aufklappbar, Stielnietenver-
schluss. Zwei Federzapfen für Armzeug, einer rest. Armzeug, dreifach geschobene Achseln mit Vorder-
flug, Brechränder. Oberarmzeug dreifach geschoben, Armkacheln, Unterarmzeug. Hentzen, Handrücken
und Fingerrücken je sechsfach geschoben, alle Teile mit geschnürltem Wulst. Brust, kugelige Form, Augs-
burger Beschau, geschobene Armausschnitte, Rüsthaken, vier Bauchreifen und vierfach geschobene Bein-
taschen, dazwischen Panzerhemdfragment. Linke Riemenschnalle erg., alle Teile mit geschnürltem Wulst.
Rücken, Augsburger Beschau, Oberkante und Armausschnitte mit geschnürlten Wülsten, drei Gesässrei-
fen und Panzerhemdfragment. Beinzeug, Oberdiechling, einfach geschoben, geschnürlter Wulst. Knie-
buckel mit Muscheln. Beinröhren resp. Unterdiechlinge mit Sporenausschnitt, ansteckbar mit Stielnieten
und Drehverschluss, zweiteilig aufklappbar. Breite Schuhe (Kuhmaul), Fussrücken achtfach geschoben mit
geschnürltem Mittelgrat. Mit Sockel und Puppe.
Tafel III und 24–27 H ca. 173 cm CHF 100 000 / 130 000.–

EUR 64 500 / 83 850.–
Seltener, in allen Teilen zusammenpassender und homogen wirkender, formschöner maximilianischer Har-
nisch. Provenienz: Sammlung Friedrich Rudolph von Berthold, Dresden. 1885 in Köln als Los 1 für 4000
Goldmark verkauft. Schweizer Privatbesitz. Vgl. Cripps-Day, Record of Armour Sales, S. 8.

320* Rechte Achsel mit Vorderflug, deutsch, um 1530. Eisen blank. Fünffach geschoben, geschnürlte Borten,
versenkt geschlagene Randleiste. Reste von alter Belederung.
Tafel 34 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

321 Prunkschild, italienisch, Mitte 16. Jh. Kopie 19. Jh., Eisenguss.
Tafel 40 42x68 cm CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

Ein Original befand sich im Zeughaus Kopenhagen. Vgl. Haenel, Alte Waffen, Fig. 40.

322 Prunkschild, franco-flämisch, Mitte 16. Jh. Kopie 19. Jh., Eisenguss, Nr. 2834.
Tafel 40 43x60 cm CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

Abbildung eines ähnlichen Spitzoval-Schildes vgl. Gamber/Beaufort, Leibrüstkammer II, Abb. 105.
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323* Rechtes Armzeug, deutsch, um 1550. Eisen blank, dreiteilig. Kurze, geschlossene Oberarmröhre, Muschel
mit versenkt getriebenen Randleisten, Unterarmröhre, zweiteilig, aufklappbar. Rest.
Tafel 34 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

324* Linkes Armzeug, deutsch, um 1550. Eisen blank, korr., dreiteilig. Kurze, zweifach geschobene Oberarm-
röhre, Muschel, Unterarmröhre zweiteilig, aufklappbar. Geschnürlte Borten. Rest.
Tafel 34 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

325* Linke Beintasche, deutsch, um 1550. Eisen blank, teilweise korr. Vierfach geschoben, der untere Rand
gebörtelt. Zwei Eisenschnmallen, Eisennieten. Rest.
Tafel 37 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

326* Rechte Beintasche, deutsch, um 1550. Eisen blank, etwas korr. Vierfach geschoben, der untere Rand
gebörtelt. Zwei Eisenschnallen, Eisennieten. Rest.
Tafel 37 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

327 Geschlossener Helm (Mantelhelm), deutsch, um 1560/70. Eisen blank, Helmglocke mit geschnürltem
Kamm. Reparaturstelle innen, Futterlöcher. Zweiteiliges Visier, Stirnstulp mit Sehschlitzen, Visier mit
schräg verlaufenden Atmungsschlitzen, Kinnreff aufschlächtig, Hakensperre. Visierbolzen mit geschnitte-
ner Rosette. Nacken- und Halsschutz zweifach geschoben, versenkt geschlagene Randleiste, geschnürlte
Borte. Federtülle. H 40 cm G 2,72 kg CHF 14 000 / 18 000.–
Tafel 28 EUR 9 050 / 11 600.–
Aus dem Besitz der Familie Pfyffer von Wyer.
Eine mit der 14C-AMS Datierung durchgeführte Analyse einer Lederprobe aus diesem Helm an der ETH
Zürich ergab zu 100 % ein kalibriertes Alter von 1482-1660 (s. Attest).

328 Rundschild, im italienischen Stile, 16. Jh., Arbeit 19. Jh. Eisen, bombierte Rundform, Spitze. Radiale Zier-
rillen, Aetzdekor. versenkte Randleiste mit Messingziernieten, Borte.
Tafel 40 D 60 cm CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

329 Harnischbrust, im Stile 16. Jh., Arbeit 19. Jh.
Tafel 23 H 37 cm CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

330* Harnisch für Kolbenturnier, deutsch, 2. Hälfte 16. Jh., zusammengestellt, restauriert und ergänzt. Beste-
hend aus: Helm für Kolbenturnier, einteilige Glocke, vier Graten in def. Spitze laufend, gemeisseltes G P
(= Gioco del Ponte, Pisa), aufschlächtiges Gittervisier, mit Haken am Kinnreff befestigt. Halsreifen.
Nackenschirm neu. Kragen neu. Brust, wohl von einem Trabharnisch, 2. Hälfte 16. Jh., stark rep., die
geschobenen Armausschnitte und der Rüsthaken erg. Die geschobenen Bauchreifen und die Beintaschen
erg. Rücken mit Gesässreif, Eisennieten. Armzeug, Schultern erg., Oberarmzeug, Armkacheln mit
Muscheln, Unterarmzeug, Handschuhe mit erg. Fingern. Beinzeug und Schuhe erg.
Tafel 32 CHF 8 000 / 12 000.–

EUR 5 150 / 7 750.–

331* Faustschild (Rotellino da pugno), italienisch oder spanisch, 2. Hälfte 17. Jh. Eisen, Rundschild, im Zen-
trum getriebene Rosette, Rand nach aussen gewulstet. Gravierter Rankendekor, wohl 19. Jh. Der innere
Griff aus Flacheisen erg.
Tafel 39 D 36 cm CHF 2 800 / 3 200.–

EUR 1 800 / 2 050.–

Weitere Linkhandschilde vgl. Museo Poldi Pezzoli, Kat. Nr. 352, Abb. 389 und Museo Stibbert, Kat. Nr.
183, Abb. 176.
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332* Visierhelm (Mantelhelm), deutsch, um 1570. Eisen etwas korr., einteilige Glocke mit geschnürltem
Kamm, Futterlöcher. Visier mit schmalen, langen Sehschlitzen, schräg verlaufende Atmungsschlitze,
Visierstengel. Visier und Kinnreff aufschlächtig. Hakensperren. Visierbolzen rosettenförmig. Federtülle.
Nacken- und Halsstück zweifach geschoben, geschnürlte Borte.
Tafel 28 H ca. 30 cm CHF 10 000 / 14 000.–

EUR 6 450 / 9 050.–

333* Harnischrücken, im Stile um 1580, neuere Arbeit. Eisen blank, mit Schwänzel.
Tafel 23 L 57,5 cm CHF 800 / 1 100.–

EUR 515 / 710.–

334* Harnischkragen, deutsch, um 1580. Eisen blank. Zweiteiliger Kragen, seitlicher Verschluss. Hals dreifach
geschoben, Halsausschnitt wulstig, geschnürlt. Scharnier.
Tafel 34 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

335 Ganzer Harnisch, im deutschen Stile um 1580, Arbeit des 19. Jh. Eisen blank, Randleisten versenkt
geschlagen, Messingnieten, wulstige, geschnürlte Abschlüsse. Der Harnisch besteht aus: Mantelhelm,
Helmglocke mit niedrigem Kamm, zweiteiliges Visier, Stirnstulp mit langen Sehschlitzen und Visiersten-
gel. Visier mit rosettenförmigen Atmungsschlitzen, Hakenbefestigung. Kinnreff mit angenietetem Kragen.
Harnischkragen, zweiteilig. Brust, gewölbt, Mittelgrat, Bauchreif. Rücken, Gesässreif. Armzeug, drei-
fach geschobene Schultern, sechsfach geschobenes Oberarmzeug, Muschel, geschlossenes Unterarmzeug.
Handschuhe mit langem Stulp, siebenfach geschobener Handrücken, geschuppte Finger auf Leder. Bein-
zeug, Oberdiechlinge, Kniebuckel. Geschlossene, zweiteilige Unterdiechlinge. Schuhe achtfach gescho-
ben. Mit Puppe und Sockel. - Dazu Schwert, im Stile um 1580, unter Verwendung einer alten Klinge.
Eisengefäss, facettierter birnförmiger Knauf, gerade Parierstange, Parierbügel und Spangen. Griff beledert.
Linsenförmige Klinge, Fehlschärfe mit Halbmondmarke. CHF 13 500 / 15 000.–
Tafel 30/31 EUR 8 700 / 9 700.–

336 Birnhelm (Zuccotto aguzzo), italienisch, Ende 16. Jh. Eisen, Oberfläche poliert. Hohe einteilige Glocke,
Mittelgrat in kleinem Spitzfortsatz endend. Schmale Krempe, Borten gekerbt. Messingfutternieten. Mes-
singfedertülle. H 26 cm CHF 800 / 1 100.–
Tafel 36 EUR 515 / 710.–
Vgl. Museo Poldi Pezzoli, Armeria I, S. 253/5.

337 Morion, niederdeutsch, Ende 16. Jh. Eisen teilweise geschwärzt, zweiteilige Glocke mit hohem Kamm,
hochgezogene Krempe, Borten gekerbt. Getriebener, blanker Dekor: Kamm mit fünf “Lappen”, Glocke mit
kreisförmigem Fischblasenmuster, im Zentrum Lilie. Messingzierrosetten, eine fehlt.
Tafel 36 H 31 cm CHF 2 800 / 3 000.–

EUR 1 800 / 1 950.–

Vgl. Puype/Wiekart, Van Maurits naar Munster, S. 71 und Müller, Alte Helme, S.66/7.

338 Morion, deutsch, Ende 16. Jh. Eisen, mit Resten von Schwärzung. Einteilige Glocke mit blankem Kamm,
beideitig getriebener, blanker Zierstreifen. Krempe mit verwischter Beschaumarke von Nürnberg. Mes-
singziernieten. H ca. 27 cm CHF 1 200 / 1 500.–
Tafel 36 EUR 775 / 970.–

339 Morion, deutsch, Ende 16. Jh. Eisen geschwärzt. Glocke mit hohem, gerilltem Kamm. Hochgezogene
Krempe, beidseitig spitz endend, geschnürlte Borten. Messingziernieten. Original Innenfutter mit Kehlrie-
men. H 29 cm CHF 1 500 / 2 000.–
Tafel 36 EUR 970 / 1 300.–
Morione mit erhaltenem Futter sind selten.

340 Miniaturharnisch, im italienischen Stile um 1600/20, Arbeit 19. Jh. Eisen, etwas Patina, bestehend aus
Helm, Kragen, Brust, Rücken, Armzeug, Handschuhe erg., Beinzeug mit “gotischen” Schuhen. Harnisch-
teile mit reichem Aetzdekor. Mit Schild, Wappenschildform, aufgesetztes Dekorelement. Holzsockel.
Tafel 29 H 83 cm (mit Sockel) CHF 6 500 / 7 500.–

EUR 4 200 / 4 850.–
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341* Harnischkragen, deutsch, um 1600. Eisen blank, partiell korr. Ränder gebörtelt, Kerbungen. Ganze Ober-
fläche mit Aetzdekor, stark berieben: Durch fünf radiale Bänder in Felder unterteilt, Krieger und Trophäen.
Zwei Bänder je mit Monogramm HB und HM. Messingziernieten.
Tafel 35 L 20 cm B 31 cm CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

342 2 Harnischteile, um 1600. Geschübe von Beintaschen. CHF 200 / 300.–
Tafel 37 EUR 130 / 195.–

343* Morion, im Stile um 1600, Arbeit 20. Jh. Eisen blank, rep. CHF 250 / 350.–
Tafel 23 EUR 160 / 225.–

344* Handschuhpaar, deutsch, Ende 16. Jh. Eisen korr., kurze Stulpen, Mittelgrat, versenkt getriebene Rand-
leisten, sechsfach geschobene Handrücken, zweifach geschobene Fingerrücken, Finger fehlen. Messingnie-
ten. Reste von Belederung.
Tafel 35 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

345* Harnischkragen, deutsch, um 1600. Eisen blank. Zweifach geschobener Kragen mit gebörtelter Halsöff-
nung. Kragenbasis zweiteilig, aufklappbar. Federzapfen für Armzeug. Rest. und erg.
Tafel 35 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

346* Oberarmzeug, im Stile um 1600, neuere Arbeit. Eisen blank, fünffach geschoben. CHF 300 / 400.–
Tafel 37 EUR 195 / 260.–

347 Linker Handschuh mit Stulpe, deutsch, 1. Drittel 17. Jh. Eisen blank. Stulpenöffnungen gebörtelt, Kerb-
dekor. Verwischte Marke. Messingnieten. Handrücken fünffach geschoben. Finger und Daumen
geschuppt. L 47 cm CHF 1 000 / 1 400.–
Tafel 35 EUR 645 / 905.–

348 Kürassierharnisch (Dreiviertelharnisch), deutsch, 1. Hälfte 17. Jh. Eisen geschwärzt. Bestehend aus: Man-
telhelm, zweiteilige Glocke, gekehlt, Federtülle. Zweiteiliges Visier mit Augenschirm aufschlächtig, ver-
wischte Marke, längsovale Augenöffnungen, je fünf Durchbrüche für Atmung und dreieckiger, eingeschnitte-
ner Mund. Aufschlächtiges Kinnreff mit angenietetem, dreifach geschobenem Halsschutz. dreifach geschobe-
ner Nackenschutz. Harnischkragen, Brust- und Nackenblech, zweifach geschobener Hals, wulstig gebörtel-
ter Halsausschnitt. Armzeug, dreifach geschobene Achseln, geschlossenes Oberarmzeug, sechsfach gescho-
ben, Armkachel, geschlossenes Unterarmzeug. Brust, gewölbt, Mittelgrat, Armausschnitte geschoben.
Bauchreifen. Rücken, leicht gewölbt, Gesässreifen, Nr. Beintaschen, angeschnallt, zwölffach geschoben,
Kniebuckel mit Muschel, drei weitere Schübe. Harnisch rest. Die meisten Teile mit Inventarnummer 02143.
Tafel 33 CHF 20 000 / 25 000.–

EUR 12 900 / 16 150.–

Gut erhaltener Kürassierharnisch aus der Zeit des 30-jährigen Krieges. Vgl. Müller/Kunter, Europäische
Helme, Abb. S. 170; Puype/Wiekart, Van Maurits naar Munster, Abb. S. 172/4 und Krenn, Der Grazer Har-
nisch, Abb. 10/11.

349 Armzeug, italienisch, 17. Jh. Eisen korr. Vierteilig, Reste von Aetzdekor.
Tafel 34 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

350 Brust und Rücken, deutsch, um 1650, Kürassier. Eisen blank. Brust und Rücken mit Beschussprobe, Zier-
linien, Messingnieten. Brust mit Marke N unter dreizackiger Krone.
Tafel 38 H 38 cm CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Brust und Rücken, die wohl gegen das Ende des 30-jährigen Krieges getragen wurden. Mit ca. 14 kg
Gesamtgewicht des Kürasses war ein Reiter nicht unerheblich behindert. Mit dem Fortschreiten der Schuss-
waffentechnik gab diese schwere Ausrüstung dem Träger ausserdem nur noch bedingt Schutz.
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351 Sappeurhelm, deutsch, Mitte 17. Jh. Eisen blank, halbkugelige Glocke, angenieteter Augenschirm. Ange-
nieteter Nackenschirm, dreifach geschoben.
Tafel 36 H ca. 26 cm CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Aehnlichere Sappeur- oder Sappenhelme vgl. Puype/Wikart, Van Maurits naar Munster, S. 74 und Müller,
Alte Helme, S. 76.

352 Wangenklappen-Paar, einer Zischägge. Eisen geschwärzt und etwas korr.
Tafel 37 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

353 Zischägge, deutsch oder österreichisch, 2. Hälfte 17. Jh. Eisen geschwärzt, etwas korr. Einteilige Glocke,
Zierrillen, scheibenförmiger Abschluss mit Oese, angenieteter Augenschirm. Nasal. Vierfach geschobener
Nackenschirm. Wangenklappen.
Tafel 36 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

354* Kürass-Rücken, deutsch, 2. Hälfte 17. Jh. Eisen, etwas korr.
Tafel 39 H 39 cm CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

355* Kürass-Brust, deutsch, um 1700. Eisen etwas korr., Mittelgrat, Beschussprobe, Nocken für Schulterrie-
men. Randständige Messingnieten.
Tafel 39 H 41 cm CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

356 Kürass-Brust, deutsch, 2. Hälfte 18. Jh. Eisen, ursprünglich geschwärzt. Mittelgrat, Beschussprobe. Kan-
ten mit wulsiger Lederfassung. In der Taille Haken und Noppen, wohl zur Befestigung eines Gurtes. Origi-
nales Innenfutter, Reste von Beschriftung.
Tafel 38 H 38 cm CHF 900 / 1 300.–

EUR 580 / 840.–

357 Kürass-Brust, deutsch, Mitte 18. Jh. Eisen, etwas korr., alt rep., Nr. 123 R 11. Tragriemen.
Tafel 39 H 36 cm CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

358* Geschlossener Helm (Mantelhelm), im Stile um 1570/80, Arbeit 1. Hälfte 19. Jh. Eisen brüniert. Helm-
glocke mit geschnürltem Kamm, zweiteiliges Visier. Stirnstulp mit zwei langen Sehschlitzen, Visier einsei-
tig mit Atmungsschlitzen, die linke Seite mit aufgemalter Ranke. Visier und Kinnreff aufschlächtig, seitli-
che Hakenverschlüsse. Zweifach geschobene Halsreifen, eingenietet, Randleiste versenkt, geschnürlte Bor-
ten. Borten und Kamm vergoldet.
Tafel 37 H 32 cm CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

Nach der Ueberlieferung wurde der Helm um 1810/20 für eine italienische Adelsfamilie hergestellt.
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ARCH OLOGISCHE OBJEKTE
Kat. Nr. 359–382

359* Absatzaxt, nordeuropäisch, um 1400 BC. Wasserfund in der Maas (B) um 1890. Bronze, Patina. Drei-
eckige Klinge mit breiter, konvexer Schneide. Schaftteil mit erhöhten Seitenrändern und Absatz, um das
weitere Spalten des Schaftes beim Schlagen zu verhindern.
Tafel 40 L 10,8 cm CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

360* Absatzaxt, nordeuropäisch, um 1400 BC, Flussfund um 1920 in der Thames bei Lincolnshire (GB).
Bronze, Patina. Dreieckige Klinge mit breiter, konvexer Schneide. Schaftteil mit erhöhten Seitenrändern
und Absatz, um das weitere Spalten des Schaftes beim Schlagen zu verhindern.
Tafel 40 L 14,5 cm CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Vgl. Seitz, Blankwaffen I, S. 34/5 und Gamber, Waffe und Rüstung Eurasiens, S. 164/75 Abb. 162/3.

361* Beinschiene, griechisch, um 500 BC. Bronze, braune Patina. Knieschutz, Mittelgrat, anatomische Zeich-
nung der Wadenmuskulatur. Randständige Löcher zur Befestigung des Futters. Rückseite mit Rissen.
Tafel 40 L 40 cm CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Ähnliche Beinschienen vgl. Pflug, Schutz und Zier, S. 92, Kat. Nr. 82b und Museo Poldi Pezzoli, Armeria
I, S. 62, Abb. 52 A. - Slg. Otto Markés.

362 Dolch mit Scheidenfragment, spanisch/iberisch, 1./2. Jh. BC, Bodenfund, rest. Eisengefäss def. Zweitei-
lige Knaufkappe, lose. Vorderseite mit halbkreisförmigem Eisenblech, Rückseite gegittert. Breite Angel,
Klingenansatz mit bügelartiger Zwinge, Zwinge beidseitig mit ortwärts gebogenen Zierdornen. Zwei-
schneidige, flache Klinge, beidseitig im Mittelfeld mehrfach kanneliert. Scheidenfragment, zwei kurze Sei-
tenschienen, durch einen Bügel miteinander verbunden, der Bügel endet in einer Oese mit Tragring.
Tafel 41 L 40 cm CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Ausserordentlich selten. Bei der von Sandars publizierten Waffe (Fund von Almedinilla) fehlt die Knauf-
kappe. Der vorliegende Dolch ist daher mit Knauf und Scheidenfragment von seltener Vollständigkeit. Vgl.
Horace Sandars, The Weapons of the Iberians, op.cit., S. 11 Fig. 2, S. 25 Fig. 13, S. 62 Fig. 37 Nr. 1. - Pro-
venienz: Galerie Fischer, Waffenauktion 9./10.6.1989, Kat. Nr. 9248.

363 Dolch mit Scheide, spanisch/iberisch, 1./2. Jh. BC, Bodenfund, rest. Eisengefäss, Angel, beidseitig mit
mehrfach vernieteten Griffplatten belegt. Knaufzone, ovalscheibenförmig, Griffstück vierkantig, im Zen-
trum scheibenartig verdickt, in der Art des Knaufes. Griffansatz als Klingenführung ausgebildet. Zwei-
schneidige, flache Klinge, beidseitig Mittelgrat. Scheide, zwei in den Ort laufende Seitenschienen, in fla-
chem Ortknopf endend, Mundblech als Tragband mit Bügel ausgeformt, Mittelband mit Bügel.
Tafel 41 L 30 cm CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Ausserordentlich selten. Nach Sandars handelt es sich um die typische, iberische Dolchform (3. Typ). Ein
ähnliches, aber weniger gut erhaltenes Exemplar wurde in den Ruinen der Stadt Numantia gefunden. Vgl.
Horace Sanders, The Weapons of the Iberians, op.cit.,S. 62, Fig. 37, Nr. 8, S. 64 Fig. 40. - Provenienz:
Galerie Fischer, Waffenauktion 9./10.6.1989, Kat. Nr. 9247.

364 Schwert, sog. Antennenschwert, spanisch/iberisch, 1./2. Jh. BC, Bodenfund, rest. Eisengefäss, auf der
Knauffläche kurzer Bügel, dessen Enden gerillte Kugeln tragen. Massives, flaches, gekantetes Griffstück,
beidseitig Mittelgrat. Kurze Parierstange. Zweischneidige, flache Klinge, beidseitig im Mittelfeld mehrfach
kanneliert. L 42 cm CHF 5 500 / 7 500.–
Tafel 41 EUR 3 550 / 4 850.–
Ausserordentlich seltenes, gut erhaltenes Antennenschwert aus der Hallstattzeit, Gefäss und Klinge aus
Eisen. Vgl. Horace Sanders, The Weapons of the Iberians, in: Archaeologia, Vol. LXIV, Oxford 1913, S.
15, “Antenna Sword”, Plate II, Fig. 1 und 2b, S. 17 Fig. 6. - Provenienz: Galerie Fischer, Waffenauktion
9./10.6.1989, Kat. Nr. 9246.
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365 Waagebalken, römisch, um 200 n.Chr. Bronze, graduiert und Inschrift, die beiden Enden als Tierköpfe.
Tafel 110 L 49 cm CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Provenienz: Auktion Galerie Fischer 1948 Kat. Nr. 1756.

366 Schwert, deutsch, um 1300. Eisengefäss, Knauf “umgekehrt” pyramidenförmig, gerade vierkantige Parier-
stange. Griffbelederung erg. Zweischneidige Klinge, gekürzt, beidseits Mittelhohlschliff. Waffe rest.
Tafel 42 L 81,3 cm CHF 9 000 / 11 000.–

EUR 5 800 / 7 100.–

Die Klinge entspricht dem Typ XVI der von Oakeshott eingeführter Klassierung. Vgl. Oakeshott, Records
of the Medieval Sword, S. 150.

367 Basilard, deutsch oder schweizerisch, um 1400. T-förmige Angel, mit Holzplatten belegt, Kupfernieten.
Zweischneidige, rhombische Klinge, im oberen Viertel beidseits je zwei Hohlschliffe. Waffe rest.
Tafel 43 L 28,8 cm CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 221 ff.

368 6 Sporen, 14./16. Jh. Eisen korr. - Dazu: 1 südamerikanischer Sporn, 19. Jh. CHF 300 / 400.–
Tafel 43 EUR 195 / 260.–

369 Schweizerdolch, 15. Jh., Bodenfund. Eisengefäss, Griffholz. Klinge mit flacher Rückseite, Kreuzmarke.
Waffe rest. L 32 cm CHF 4 500 / 5 500.–
Tafel 43 EUR 2 900 / 3 550.–
Dolch mit ähnlicher Marke vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 227, Inv.Nr. 434.

370 Nierendolch, 15. Jh. Holzgriff mit Knaufscheibe, kleines Stichblatt. Volle Rückenklinge. Waffe rest.
Tafel 43 L 28 cm CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

371 Nierendolch, 15. Jh. Holzgriff, flache Knaufscheibe, kleines Stichblatt. Volle Rückenklinge. Waffe rest.
Tafel 43 L 27,7 cm CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

372 3 Armbrustbolzen, schweizerisch, 15./16. Jh. Eisenspitzen. Rundschäfte und Federn erg.
Tafel 78 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

373 3 Armbrustbolzen, schweizerisch, 15./16. Jh. Eisenspitzen. Rundschäfte und Federn erg.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

374 3 Armbrustbolzen, schweizerisch, 15./16. Jh. Eisenspitzen. Rundschäfte und Federn erg.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

375 3 Armbrustbolzen, schweizerisch, 15./16. Jh. Eisenspitzen. Rundschäfte und Federn erg.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

376 3 Armbrustbolzen, schweizerisch, 15./16. Jh. Eisenspitzen. Rundschäfte und Federn erg.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

377 Stilett, um 1500. Eisengefäss vergoldet, Holzgriff. Vierkantklinge. Waffe rest.
Tafel 43 L 23,5 cm CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–
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378 Haus- und Bauernwehre, schweizerisch, 16. Jh. Holzgriff, eiserne Knaufkappe, sechskantiger Parier-
knopf. Volle Rückenklinge, im Ort zweischneidig.
Tafel 42 L 33,8 cm CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Vgl. Schneider, Griffwaffen I, S. 266 ff.

379 Dolch (Panzerstecher), Mitte 16. Jh. Eisengefäss, Achtkantknauf mit Halsansatz, gerade vierkantige
Parierstange mit verbreiterten Abschlüssen. Griffbelederung erg. Dreikantklinge. Waffe rest.
Tafel 42 L 39,5 cm CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

380 Bauernmesser, schweizerisch, 16. Jh. Beingriff, spiralig gerillt. Stichblatt erg. Zweischneidige, rhombi-
sche Klinge. Waffe rest.
Tafel 43 L 30 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

381 Schmalaxt, schweizerisch, 16. Jh., Werkzeug. Eisen korr., schmale konvexe Schneide, Tülle. Schaft erg.
Tafel 42 L 21 cm CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

382 Bauernmesser, schweizerisch, um 1600. Eisengefäss, Holzgriff. Rückenklinge. Rest.
Tafel 42 L 29,5 cm CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–
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ASIATICA UND AFRICANA
Kat. Nr. 383–504

383* Schnappschlossbüchse, osmanisch, um 1800. Oktogonallauf, Wootz (L 99,5 cm), Kal. 11,8 mm, gezogen,
zwei in Messing geschlagene Marken, Diopter ähnliches Visier mit 5 Durchblicken, Kupferkorn. Schnapp-
schloss mit silbertauschiertem Dekor. Garnitur Silberlegierung, zwei Laufbänder. Schaft reich mit Einla-
gen, Silberlegierung, stilisierter floraler Dekor. Holzladestock erg.
Tafel 51 L 132,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

Türkische Jagdwaffe von guter Qualität.

384* Schnappschlossgewehr, albanisch, Mitte 19. Jh. Oktogonallauf (L 95,5 cm), Kal. 15,5 mm, italienische
Pseudosignatur FECCALOSSI FRANZINI. Messinggarnitur, fünf Laufbänder. Kolbenverstärkungsbänder
Eisen. Schaft mit Messing plattiert, gravierter Rankendekor. Eisenladestock.
Tafel 51 L 127,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

385* Steinschlossgewehr, marokkanisch, Mitte 19. Jh. Rundlauf (L 121 cm), Kal. 14 mm, Kammerteil oktogo-
nal, Visier, Mündung erweitert. Steinschloss mit Pseudosignatur. Eisengarnitur. Sechs Laufbänder Silber.
Kolbenkappe Bein, mit Eisen verstärkt. Eisenladestock.
Tafel 51 L 154,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

386* Steinschlossgewehr, kaukasisch/persisch, 19. Jh. Rundlauf (L 98 cm), Kal. 15,5 mm, erweiterte Mündung,
Visier, Korn. Englisches Steinschloss der East India Company, sig. WILSON. Messinggarnitur, vier Lauf-
bänder. der hintere Teil des Schaftes reich mit Messingeinlagen. Eisenladestock.
Tafel 51 L 130 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

387* Steinschlossgewehr, marokkanisch, Mitte 19. Jh. Rundlauf (L 117,5 cm), Kal. 15,7 mm, Kammerdrittel
oktogonal. Visier. Schlossplatte und Hahn flach, Platte mit arabischer Inschrift. Silbergarnitur, 7 Laufbän-
der, Kolben mit Halbmond- und Sterndekor, Kolbenabschluss Bein. Holzladestock.
Tafel 51 L 155 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

388 Helm, wohl Kaukasus, 17./18. Jh. Einteilige Glocke, partiell korr., schwacher Mittelgrat. Futterlöcher.
Fronthaken. Nackenschutz aus feinem Panzergeflecht, Ringe vernietet.
Tafel 36 H 18 cm Z: 2-3 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

389* Halskragen mit Schulterstücken, osmanisch, Ende 17. Jh. Eisen, Teile mit Kettengeflecht verbunden.
Tafel 45 Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Tirri, Islamic Weapons, S. 141, Abb. 96B.

390* Lamellenpanzer, eines indopersischen Kettenhemdes, Rückenpartie, um 1700. Die acht Lamellenreihen
aus Eisen sind mit Kettengeflecht verbunden.
Tafel 45 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

391* Rundschild (Sipar), persisch, 18. Jh. Eisen, Wootz, leicht gewölbte Form, aufgesetzte halbrunde Randbor-
düre. Breites Band mit Schriftkartuschen, Jagd- und Kampfszenen in Gold. Im Zentrum neun Kartuschen
mit Tier- und Reiterdarstellungen. Vier halbkugelige Buckel mit goldtauschiertem Koftgaridekor. Innen-
futter und Belederung etwas def.
Tafel 46 D 36,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–
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392* Brust-Panzerplatte, indo-persisch, 18. Jh. Eisen, Wootz. Marken. Randständiger, floraler Dekor, goldtau-
schiert, berieben. Sechs aufgenietete Schnallen.
Tafel 45 22,3x29 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

393 Schnappschlossbüchse, osmanisch, um 1800. Oktogonallauf, Wootz (L 77,5 cm), Kal. 16,5 mm, gezogen,
verwischte Marke, Visier und Korn. Drei Laufbänder, Niello. Schaft reich an Bein-, Horn- und Messingein-
lagen. Holzladestock mit Beindopper.
Tafel 51 L 107 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

394* Rundschild (Sipar), persisch, um 1800. Eisen, breites Band mit silbertauschiertem Dekor: Fabelwesen,
Ranken und Blumen. Vier halbkugelige Schildbuckel mit Rosettenbasis. Im Zentrum Buckel mit Sonne
und acht Schriftkartuschen. Innenfutter und Belederung def.
Tafel 46 D 39 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

395* Rundschild, nordindisch (Mogul), um 1800. Leder gepresst, schwarz lackiert, vertiefter Rand, erhabene
Bordüre. Aufgesetzte, halbkugelige Schildbuckel, Kupfer, vier grosse und zwei kleine, dazwischen Halb-
mond. Innen vier Oesen mit Tragringen.
Tafel 46 D 42 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

Vgl. Tirri, Islamic Weapons, Abb. S. 357.

396* Jatagan, osmanisch, um 1800. Gefäss und Klingenansatz Silber, filigraner Dekor. Angel mit Walrossbein-
platten belegt, Ohren. Rückenklinge, geschwungen, randständige Kannelüren, Schriftkartuschen, dazwi-
schen Ornamente, goldtauschiert. Holzscheide, mit Samt bespannt, Weissmetallgarnitur mit aufgesetzten
Dekorplatten. Scheide erg.
Tafel 49 L 75 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

397 Jatagan, osmanisch, 1. Hälfte 19. Jh. Messinggefäss, Buntstein- und Filigrandekor, Angel mit Walros-
sbeinplatten belegt, Ohren. Rückenklinge, geschwungen, randständige Kannelüren, Marken. Holzscheide
beledert, Eisengarnitur.
Tafel 49 L 76 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

398 Steinschlosspistole, osmanisch, um 1800. Rundlauf (L 24,2 cm), Kal. 16 mm, Kammerdrittel oktogonal,
gesamte Oberfläche mit floralem Aetzdekor, Angel bezeichnet R.T.. Schlossplatte und Hahn flach. Mes-
singgarnitur. Nussbaumschaft, Dekoreinlagen.
Tafel 76 L 39,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

399* Rundschild, nordindisch (Mogul), um 1800.
Tafel 46 D 35 cm Z: 2 CHF 700 / 1 000.–

EUR 450 / 645.–

s. Kat. Nr. 395

400 Schnappschlossgewehr, marokkanisch, 1. Hälfte 19. Jh. Rundlauf (L 126,5 cm), Mündungsbereich erwei-
tert, Kammerviertel oktogonal, Visier und Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Messingpfanne mit Schie-
bedeckel. Silbergarnitur, Abzugbügel, 13 Laufbänder, gravierter floraler Dekor. Holzschaft, reich mit Sil-
berauflagen, Silberknöpfen und Elfenbeineinlagen. Silber durchbrochen gearbeitet, gravierter ornamenta-
ler und floraler Dekor. Elfenbein partiell rot und schwarz eingefärbt. Eisenladestock.
Tafel 51 L 163,8 cm Z: 1-2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Prachtvolles Gewehr eines lokalen Würdeträgers. Vgl. Elgood, Firearms of the Islamic World, S. 70/1.
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401 Rundschild (Sipar), indisch, um 1800. Eisen korr., leicht gewölbte Form, Rand gebörtelt, Fries mit halb-
kugeligem Dekor. Gegen das Zentrum aufgesetzter Messingdekor: Blumen, dazwischen Ranken. Vier
Schildbuckel. Innen vier Tragringe.
Tafel 46 D 35,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

402* Steinschlosspistole, osmanisch, 1. Hälfte 19. Jh. Rundlauf (L 31,5 cm), Kal. 15,5 mm, geschnittener
Dekor, berieben. Kammerteil oktogonal, links Marke. Schlossplatte und Hahn flach, geschrägte Kanten,
gravierter Ranken- und geschnittener Blattdekor. Hahn etwas angerissen. Messinggarnitur, abstrakt figürli-
cher und pflanzlicher Dekor. Nussbaumschaft, reich beschnitzt, Griff mit Silberdrahteinlagen. Mit Leder-
futteral, mit Silberdraht bestickt: Blumen und Ranken.
Tafel 50 L 48,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

403* Spiess (Nejze), persisch, 1. Hälfte 19. Jh. Eisen (L 30 cm), lanzettförmig, Aetzdekor beidseits: Schriftzei-
chen, Kartusche mit goldtauschiertem floralem Dessin. Konische Rundtülle. Rundschaft.
Tafel 44 L 227 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

Vgl. Chodynski, Persian Arms, S. 338.

404 Kindjal, Kaukasus, 1. Hälfte 19. Jh. Angel mit Holzplatten belegt, zwei Ziernieten. Zweischneidige
Klinge, Mittelhohlschliff, goldtauschierte Schriftkartuschen, berieben.
Tafel 52 L 38 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

405* Kindjal, persisch, Mitte 19. Jh. Angel mit schwarzen Holzplatten belegt, zwei Nieten mit Koftgaridekor.
Zweischneidige Klinge, Hohlschliff, Marke. Goldtauschierte Inschrift, einseitig. Holzscheide, schwarz
beledert, Ringband, Koftgari. Beimesser.
Tafel 45 L 54 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

406 Dolch (Khanjar), persisch, Mitte 19. Jh. Walrossbeingriff, zweischneidige Klinge, Wootz, Mittelgrat.
Scheide aus beledertem Holzkern, Beinknäufchen.
Tafel 52 L 34,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

407 Dolch (Khanjar), persisch, Mitte 19. Jh. Walrossbeingriff, zweischneidige Klinge, Wootz, Mittelgrat.
Scheide aus mit Leder bespanntem Holzkern, gepresster Dekor.
Tafel 52 L 36,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

408 Pulverflasche, nordafrikanisch, 19. Jh. Kürbiskörper mit Leder bespannt. Metalldeckel mit Kettchen.
Tafel 55 H 21 cm Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

409 Steinschlossgewehr, algerisch, Mitte 19. Jh. Leichter Oktogonallauf (L 134 cm), Kal. 13,2 mm, Lièger
Beschuss, gravierter floraler Dekor und Schriftzeichen, Visier, Korn. Europäisches Steinschloss, floraler
Dekor. Holzschaft beschnitzt, florale Messing-, Perlmutt- und Koralleneinlagen. Lauf-/Schaftverbindung
durch Eisendrahtwicklungen. L 169 cm Z: 1-2 CHF 1 500 / 2 000.–
Tafel 51 EUR 970 / 1 300.–
Dekoratives Gewehr, in Algerien unter Verwendung von belgischen Exportteilen geschäftet. Eine Waffe
mit ähnlicher Schaftform vgl. Elgood, Firearms of the Islamic World, S. 77, Abb. 3a.

410 Luntengewehr, indisch, 19. Jh. Oktogonallauf (L 125,5 cm), Kal. 13,5 mm, Visier. Messinggarnitur, Reste
von Versilberung, zehn Laufbänder, fünf davon mit Zierkugeln an Kettchen. Schaft mit Messingelementen
dekoriert. L 153 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
Tafel 50 EUR 325 / 450.–
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411 Schnappschlossbüchse, osmanisch, Mitte 19. Jh. Oktogonallauf (L 92,5 cm), Kal. 15,5 mm, gezogen,
Visier und Korn. Schloss mit Marke, silbertauschierter Dekor. Messinggarnitur, drei Laufbänder. Schaft
mit Messingziereinlagen. Holzladestock.
Tafel 51 L 125 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

412 Tromblon-Karabiner, kaukasisch/osmanisch, Mitte 19. Jh. Tromblonlauf (L 48,8 cm), Mündungskal. 60
mm, Kammerhälfte oktogonal, gesamte Oberfläche mit silbertauschiertem, floralem Dekor, arabische
Inschrift. Steinschloss, Platte und Hahn bombiert, Hahn rep., silbertauschierter Dekor. Weissmetallgarni-
tur. Nussbaumschaft, Dekor: Gravierte Knocheneinlagen, Messingnägel. Ladestock def.
Tafel 50 L 84,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

413 Säbel (Nimcha), marokkanisch, Mitte 19. Jh. Eisengefäss, Holzgriff, unter Verwendung einer alten
europäischen Rückenklinge, Hohlschliffe, Marken.
Tafel 54 L 103 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

414* Armschienen-Paar (Bazuband), persisch, Mitte 19. Jh. Eisen korr., gravierter floraler Dekor, gewölbte,
dreiteilige Schienen, durch Kettengeflecht verbunden. Randpartien mit aufgenieteten Messingblechen, gra-
vierter floraler Dekor, tropfenförmige Kartuschen mit Inschriften.
Tafel 45 L 30,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

415 Armschiene (Bazuband), indo-persisch, Mitte 19. Jh. Eisen gewölbt, spitz endend, ganze Oberfläche mit
geschnittenem Blumen- und Rankendekor, drei Kartuschen, randständiger Fries, teilweise goldtauschiert.
Rotes Stofffutter, Handrücken beledert, zwei mit Kettengeflecht verbundene Platten, Vogeldekor. Dazu
loses Kettengeflecht für Handrücken.
Tafel 45 L 35 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

(ohne Handschuh) EUR 385 / 580.–

416* Kukri, nepalesisch, Mitte 19. Jh. Beingriff von ovalem Querschnitt, Knaufkappe und Zwinge Messing.
Rückenklinge, Wootz, kurze Hohlschliffe.
Tafel 47 L 47,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

417 Dolch (Jambiya), persisch, 19. Jh. Eisengefäss, zweischneidige Klinge, Hohlschliffe, Mittelgrat. Eisen-
scheide mit Holzkern. Griff, Klingenansatz und Scheide reich mit graviertem Dekor: Ranken, Blumen und
Tiere, dazwischen Kartuschen mit goldtauschierten Pflanzen.
Tafel 52 L 45,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

418* Messer (Peshkabz), Afghanistan, 19. Jh. Weissmetallgefäss, Angel mit Beinplatten belegt. Rückenklinge,
T-förmig. Holzscheide mit versilbertem Messingblech belegt.
Tafel 47 L 36 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

419 Dolch (Jambiya), arabisch, Oman?, 19. Jh. Horngriff, Zwinge. Lederscheide, gekrümmt, mit langem Mes-
singfortsatz.
Tafel 52 L 31,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

420 Kindjal, persisch, 19. Jh. Angel mit Hornplatten belegt. Zweischneidige, leicht gekrümmte Klinge, Ansatz
mit geschnittenem Vogel- und Pflanzendekor in Kartusche, Mittelgrat. Lederscheide, gepresster Rankende-
kor, Stiefel fehlt. L 43 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 52 EUR 130 / 195.–
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421 Kindjal, Kaukasus, Mitte 19. Jh. Angel mit Hornplatten belegt, Ziernieten. Zweischneidige Klinge, Hohl-
schliff, goldtauschierte Marke.
Tafel 52 L 51 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

422* Shamshir, persisch, Mitte 19. Jh. Silbergefäss, Griff mit Hornplatten belegt. Stark gekrümmte
Rückenklinge. Mit schwarzem Leder bespannte Holzscheide, Silbergarnitur, floraler Dekor, zwei Ringbän-
der.
Tafel 53 L 96 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

423* Säbel (Saif), arabisch, 19. Jh. Silbergefäss, gebogener Knauf mit Fortsätzen, kurze Parierstange mit knos-
penförmigen Abschlüssen, Mitteleisen mit Rosettendekor, Griffkette. Rückenklinge, das Ortviertel zwei-
schneidig, Hohlschliffe. Holzscheide, mit grünem Samt bespannt, berieben. Silbergarnitur, filigraner Blu-
men-, Pflanzen- und Ornamentendekor. Ringband mit Rosette und zwei Tragringen.
Tafel 53 L 91 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–

Vgl. Stone, Glossary, S. 535.

424* Säbel (Pulouar), indo-persisch, 19. Jh. Eisengefäss, def., Zierelemente aus Kupfer. Rückenklinge korr.,
beidseits je drei Kannelüren, im Ortviertel zweischneidig.
Tafel 46 L 88 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

425 Säbel (Nimcha), marokkanisch, Mitte 19. Jh. Eisengefäss, goldtauschierter Koftgari-Dekor, gewinkelter
Griffbügel, Parierstange ortwärts gebogen. Horngriff, Zwinge. Rückenklinge, korr. Hohlschliffe.
Tafel 54 L 103 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

426 Messer, indonesisch, Java, Mitte 19. Jh. Gefäss Silberlegierung, Darstellung eines Dämons. Rückenklinge,
korr., Ansatz mit goldtauschiertem Rankendekor. Scheide Silberlegierung, Ranken- und Tierdekor.
Tafel 48 L 64 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

427* Streitaxt (Tabar), indo-persisch, 19. Jh. Eisen, halbmondförmiges Blatt, figürlicher Aetzdekor beidseitig.
Tülle mit Schriftzeichen, Hammerteil. Eisenrundschaft, spiralig gerillt und gekantet.
Tafel 46 L 74 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

428* 2 Wasserflaschen, nordafrikanisch, 19. Jh. Leder.
Tafel 55 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

429 Messer ( Bichaq), osmanisch, 19. Jh. Silbergriff, filigran verarbeitet, rote Steine. Rückenklinge, geschla-
gener Stern- und Halbmonddekor. Holzscheide, mit Silberblech belegt, ornamentaler Dekor.

L 26 cm Z: 2 CHF 250 / 400.–
EUR 160 / 260.–

430* Nordindischer Krieger, 2. Hälfte 19. Jh. Stehende Figur, ausgerüstet mit Helm (Kulah-Kudh), Eisen,
halbkugelförmige Glocke mit Tüllenaufsatz, zwei Federtüllen, dazwischen Nasal, Helmbasis mit Zierband,
gold- und sibertauschierter Dekor. Geflochtener Nacken- und Ohrenschutz. Dreiviertellanges Panzerhemd,
verstärkt durch Eisen-/Messingplatten und Lamellen, lange Aermel, Unterarme und Hände geschützt durch
Bazuband. Panzerhose, durch Platten verstärkt. Mit Puppe.
Tafel 44 H ca. 200 cm CHF 4 500 / 5 500.–

EUR 2 900 / 3 550.–
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431* Koummya, marokkanisch, 19. Jh. Holzgriff beschnitzt, Reste von roter Farbe. Silbergarnitur, aufgesetzte
bogenförmige Knaufkappe, Zwinge. Leicht gebogene Rückenklinge, Orthälfte zweischneidig. Holz-
scheide, mit Silber- und Messingblech belegt, floraler Dekor.
Tafel 54 L 39 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

432 Kindjal, Kaukasus, Mitte 19. Jh. Griff Weissmetall, Ziernieten. Zweischneidige Klinge, Mittelhohlschliffe
Wootz, zwei Halbmondmarken. Scheide mit Holzkern, belegt mit Weissblech, Kerbdekor.
Tafel 52 L 54,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

433 2 Messer, indisch, 2. Hälfte 19. Jh. Griff aus Horn und Perlmutt, einer rep. Rückenklingen. Die gebogene
Klinge Wootz, Lederscheide.
Tafel 47 L 36 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

434 Helm (Kulah-Kudh), indopersisch, 2. Hälfte 19. Jh. Eisen, halbkugelförmige Glocke mit Vierkantspitze.
Aetzdekor mit menschlichen Figuren über die gesamte Oberfläche. Zwei Hülsen für die Flüge, Nasal.
Tafel 45 Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

435 Steinschlossgewehr, Afghanistan, 2. Hälfte 19. Jh. Rundlauf (L 104 cm), Kal. 17 mm. Schlossplatte mit
graviertem Löwen. Elf Messinglaufbänder. Schaft mit Perlmutteinlagen, def.
Tafel 50 L 140,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

436 Kindjal, kaukasisch/osmanisch, Mitte 19. Jh. Silbergefäss, Angel mit Holzplatten belegt, Ziernieten, Perl-
dekor. Zweischneidige Klinge, Mittelhohlschliffe. Holzscheide schwarz beledert, etwas def., Silbergarni-
tur, Mundblech mit Marke, Stiefel mit Ortknopf, Perl- und Rankendekor.
Tafel 52 L 43,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

437* Schnappschloss-Pistolenpaar, osmanisch / albanisch / griechisch, 19. Jh. Rundläufe (L 31,2 und 32 cm),
Kal. 14,5 und 14,8 mm, goldtauschierter floraler Dekor. Ganzmetallschäfte, Messing mit neuerer Vergol-
dung, reicher floraler und gepunkteter Dekor. Waffen rest. Doppelholster aus rötlich eingefärbtem Leder,
mit aufgenähtem Dekor. Tragriemen erg.
Tafel 50 Waffenlänge 51,5 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Dekoratives Ensemble, wie es von den osmanischen und arabischen Kriegern getragen wurde. Vgl. Elgood,
Firearms of the Islamic World, Abb. S. 84 und 94.

438* Kartuschkasten, osmanisch, 2. Hälfte 19. Jh. Messingkörper, Deckel, Front mit Dekorrosette.Traggurt.
Tafel 50 Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

439* Koummya, marokkanisch, 19. Jh. Gerundeter Holzgriff, Messinggarnitur versilbert. Aufgesetzte bogen-
förmige Knaufkappe, Zwinge. Rückenklinge, im Ort zweischneidig. Holzscheide, mit Kupfer belegt, auf-
gelötete Dekorelemente in Silber, zwei Tragringe.
Tafel 54 L 39,5 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

440* Koummya, marokkanisch, 19. Jh. Silbergefäss, pyramidenförmige Ziernieten. Rückenklinge, Orthälfte
zweischneidig. Metallscheide, vorn Silber, drei pyramidenförmige Aufsätze, ornamentaler Dekor. Griff
und Scheide Rückseite Kupfer. Zwei Tragringe.
Tafel 54 L 37 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–
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441* Koummya, marokkanisch, 19. Jh. Gerundeter Holzgriff, aufgesetzte bogenförmige Knaufkappe, Messing
versilbert. Zwinge. Rückenklinge, Orthälfte zweischneidig. Scheide aus Silberblech über Holzkern, Blu-
men- und Rankendekor. Zwei Tragringe.
Tafel 54 L 37,5 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

442* Messer (Dha), Burma, 19. Jh. Silbergefäss, kegelförmiger Knauf. Rückenklinge, beidseits silbertauschier-
ter Dekor: Sitzende Figuren, Inschriften und Ranken. Scheide besteht aus mit Silberblech belegtem Holz-
kern. Griff und Scheide mit floralem Dekor.
Tafel 47 L 48 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

443* Messer (Kard), indo-persisch, 19. Jh. Angel mit Walrossbeinplatten belegt, Zwinge. Rückenklinge, einsei-
tig gravierter Baum mit Vogel-Dekor. Silberscheide mit reichem Figurendekor.
Tafel 47 L 39 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

444 Shamshir, arabisch, 19. Jh. Eisengefäss, Holzgriff mit Silbergarnitur, Griffkette. Volle Rückenklinge,
Schriftzeichen. Holzscheide beledert, Silbergarnitur, Dekor: Blumen, Ranken Vögel, Drachentöter, herz-
förmige Kartusche mit Inschrift, zwei Ringbänder.
Tafel 53 L 99 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Aehnliche Säbel vgl. Tirri, Islamic Weapons, S. 100.

445 Jatagan, osmanisch, 19. Jh. Angel mit Hornplatten belegt, Ohren. Geschwungene Rückenklinge, Ansatz
mit silbertauschiertem Blumendekor. Mittelstreifen mit Wootz und silbertauschiertem Schriftband. Leder-
scheide.
Tafel 49 L 88 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

446 Sichelmesser, Kongo, Mangbetu, Ende 19. Jh. Holzgriff, tonnenförmiger Knauf, Eisendrahtwicklung.
Zweischneidige Klinge, Mittelgrat.

L 37,5 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

Abb. Taf. 72

447 Pulverflasche, marokkanisch, 19. Jh. Messing, Rückseite def., zwei Tragösen, Ausguss.
Tafel 50 D 11 cm Z: 2-3 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

448 Helm (Kulah-Kudh), indo-persisch, 2. Hälfte 19. Jh. Eisen, Glocke mit Vierkantspitze, Oberfläche mit
Aetzdekor: Menschen, Blumen und Rankenwerk. Zwei Hülsen für die Flüge und fest montiertes Nasal.
Geflochtener Nackenschutz.
Tafel 45 Z:2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

449* Kartuschkasten, osmanisch, 2. Hälfte 19. Jh. Silberlegierung, Deckel, gegossener und ziselierter Blumen-
dekor. Riemenöse.
Tafel 50 Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

450 Dolch (Jambiya), persisch, 19. Jh. Eisengriff, zweischneidige Klinge, Hohlschliffe, Mittelgrat. Eisen-
scheide mit Holzkern. Griff, Klingenansatz und Scheide reich mit graviertem Dekor: Ranken, Blumen und
Tiere, dazwischen Kartuschen mit goldtauschierten Pflanzen.
Tafel 52 L 46 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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451 Khybermesser, Afghanistan, 19. Jh. Gefäss rep., Angel mit Beinplatten belegt. Rückenklinge mit Aetzde-
kor: Löwen- und Fischkopf, Schriftzeichen.
Tafel 47 L 69,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

452 Khybermesser, Afghanistan, 19. Jh. Messinggefäss, Angel mit Holzplatten belegt, rep. Rückenklinge.
Tafel 47 L 68 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

453* Quama, Kaukasus, 19. Jh. Eisengefäss, Angel mit Holzplatten belegt. Zweischneidige Klinge, korr. Holz-
scheide mit rotem Samt bespannt, Eisengarnitur mit silbertauschiertem Dekor, Ringband.
Tafel 52 L 60 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

454 Quama, Kaukasus, 19. Jh. Angel mit weissem Kunststoff und schwarzem Holz belegt, Ziernieten. Zwei-
schneidige Klinge, Marke, Hohlschliff. Lederscheide mit Ringband. Waffe rest.
Tafel 52 L 60,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

455 Quama, Kaukasus, 19. Jh. Angel mit Beinplatte, rep. und Holzplatte belegt, Ziernieten. Zweischneidige
Klinge, Hohlschliff. Lederscheide, Messinggarnitur, Eisenringband.
Tafel 52 L 61,5 cm Z: 2-3 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

456 Messer (Mandau), Borneo, 19. Jh., Kopfjäger. Beschnitzter Knochenknauf, Haarbüschel fehlt.
Rückenklinge, Zierfortsätze, im Ort zweischneidig. Holzscheide.
Tafel 49 L 63,5 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

457 Säbel (Saif), arabisch, 19. Jh. Griff Silberlegierung. Rückenklinge, etwas korr. Holzscheide, mit Blech aus
Silberlegierung überzogen. L 85,5 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
Tafel 53 EUR 95 / 130.–

458 Haumesser, indonesisch, Celebes, 19. Jh. Gebogener Holzgriff, Silberzwinge mit floralem Dekor.
Rückenklinge. Holzscheide, Silbergarnitur, drei Bänder. - Dazu Spiess, im Ansatz vergoldeter Dekor, Sil-
berzwinge, Rundschaft. L 57 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 49 EUR 195 / 260.–

459 Messer, indonesisch, Java, Ende 19. Jh. Griff Silberlegierung, Darstellung eines Dämons. Rückenklinge,
Pamor, Dekor: Schlange und Skorpion vergoldet. Scheide Silberlegierung, Darstellung von Tieren und
Ranken.
Tafel 48 L 60 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

460 Katana, japanisch, Ende 19. Jh. Griffwicklung etwas def., Tsuba mit Vogeldekor. Schwarz lackierte Holz-
scheide.
Tafel 56 L 95 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

461 Steigbügelpaar, nordafrikanisch und 2 Unterarmschienen, indo-persisch.
Tafel 45 Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

462* Sattel, persisch, 19. Jh. Holz, Beineinlagen, mit farbigen Blumen bemalt. - Dazu: Steigbügel und Peitsche.
Tafel 54 Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–
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463 Messer, afrikanisch, Kongo, Azande, Ende 19. Jh. Flacher Holzgriff, Eisenbandwicklung. Zweischneidige
Klinge, Kerbdekor.

L 28 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

464 Koummya, marokkanisch, 2. Hälfte 19. Jh. Gerundeter Horngriff, Silbergarnitur, aufgesetzte, bogenför-
mige Knaufkappe, Zwinge. Gebogene Rückenklinge, korr., Orthälfte zweischneidig. Scheide aus Silber-
blech über Holzkern, Marke. Griffgarnitur und Scheide mit Blüten- und Rankendekor. Zwei Tragringe.

L 37,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

465* Messer, osmanisch, 19. Jh. Angel mit Beinplatten belegt, Rückenklinge. Lederscheide.
Tafel 47 L 42 cm Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

466 Kris, indonesisch, Java, Ende 19. Jh. Holzgriff, beschnitzt. Gewellte Pamorklinge. Beschnitzte, schwarze
Holzscheide.
Tafel 48 L 41,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

467 Kris, indonesisch, Madura, Ende 19. Jh. Aus Bein geschnitzte Figur, vergoldeter Zierring mit Glasperlen.
Gewellte Pamorklinge mit goldinkrustiertem Schlangendekor. Holzscheide, mit Weissmetallüberzug.
Tafel 48 L 56 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

468 Kris, indonesisch, Madura, Ende 19. Jh. Beingriff, beschnitzt. Zierring vergoldet, mit Glasperlen. Gewellte
Pamorklinge, mit goldinkrustiertem Schlangendekor. Holzscheide, mit Metallüberzug.
Tafel 48 L 47 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

469 Messer (Dha), Burma, 19. Jh. Runder Holzgriff, mit Bastschnur umwickelt. Rückenklinge. Holzscheide
mit roter def. Kordel.
Tafel 49 L 74 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

470* Ledersattel, kaukasisch, Ende 19. Jh. - Dazu: Satteldecke.
Tafel 55 Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

471 Messer (Peshkabz), Afghanistan, Ende 19. Jh. Angel mit Beinplatten belegt, Tragring mit kleiner, 1897
datierter, indischer Silbermünze. T-förmige Rückenklinge, Klingenansatz und Klinge mit Blumen-, Ran-
ken- und Sterndekor. Scheide mit Holzkern, bespannt mit braunem Leder.
Tafel 47 L 35 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

472 Schwert (Sikim), Sumatra, 19. Jh. Horngriff mit zweiteiligem Knauf, Eisenzwinge. Rückenklinge, etwas
korr. L 73 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 49 EUR 195 / 260.–

473 Säbel, indisch, um 1900. Kupfergefäss, Knauf als Pferdekopf. Rückenklinge. Lederscheide.
Tafel 47 L 88,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

474 Messer, afrikanisch, Tuareg. Griff beledert, zweischneidige Klinge, Liniendekor. Lederscheide.
L 28 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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475 Katana, japanisch, um 1900. Griff und Scheide mit Rochenhautimitation bespannt, Garnitur Kupfer versil-
bert, Dekor: Blumen und Vögel. Tsuba Messing. Klingenangel mit Signatur.
Tafel 56 L 107,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

476 Säbel (Kyu-gunto), japanisch, um 1900. Messinggefäss, Griffkappe mit Kirschbblütendekor, Griffbügel,
in verbreitertes Stichblatt übergehend. Griff mit Rochenhaut., Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, Hoh-
lschliffe. Stahlscheide, zwei Messingringbänder.
Tafel 56 L 90 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

477 Säbel (Kyu-gunto), japanisch, um 1900. Messinggefäss, Griffkappe mit Kirschblütendekor, Griffbügel, in
das Stichblatt übergehend. Griff weiss beledert, Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe. Stahl-
scheide, ein Ringband.
Tafel 56 L 61 cm Z: 2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

478 Fahnenstange, indisch, um 1900. Spitze Messing, blattförmig, Blumendekor, Basis von zwei Pfauen gebil-
det. Konische Rundtülle. Rundschaft.
Tafel 4 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

479 Bein-Tanto, japanisch, um 1900. Drachengriff, Rückenklinge, etwas korr. Holzscheide, mit Beinplatten
belegt, def., reicher Figurendekor, Tragring.
Tafel 56 L 36,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

480 Jambiya, nordindisch (Mogul), um 1900. Eisengefäss, Knauf in der Form eines Antilopenkopfes, Ober-
fläche mit goldtauschiertem Blumendekor. Zweischneidige Klinge, Wootz, einseitig Medaillon mit Schrift-
zeichen. Eisenscheide mit goldtauschiertem Blumendekor.
Tafel 47 L 33,5 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

481 Kindjal, kaukasisch, um 1900. Gefäss Silberlegierung, zwei Zwingen, zwei Ziernieten, floraler Dekor.
Zweischneidige Klinge, Mittelhohlschliff beidseitig. Holzscheide, belegt mit Blech aus Silberlegierung,
floraler Dekor. Waffe rest.
Tafel 52 L 42 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

482 Kris, indonesisch, Bali, um 1900. Holzgriff, stilisiert. Pamorklinge. Holzscheide.
Tafel 48 L 51 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

483 Kris, indonesisch, Sumatra, 20. Jh. Holzgriff, beschnitzt, sitzender Dämon. Zweischneidige Klinge, etwas
korr. Holzscheide, reich beschnitzt: Ranken und Fratzen.
Tafel 48 L 46 cm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

484* 2 Pulverhörner, nordafrikanisch, um 1900. Kuhhörner, Messing- und Silbergarnituren.
Tafel 50 Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

485* Dolch (Peshkabz), Afghanistan, um 1900. Messinggefäss, Angel mit Beinplatten belegt. Rückenklinge, T-
förmig, Aetzdekor. Messingscheide.
Tafel 47 L 28,5 cm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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486 Militärischer Kindjal (Bebut), Kaukasus, um 1900. Angel mit Holzplatten belegt, Messinggefäss.
Gekrümmte, zweischneidige Klinge, Hohlschliffe.
Tafel 52 L 59,5 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

487* Kindjal, Kaukasus, um 1900. Eisengefäss, Beingriff gewaffelt. Zweischneidige Klinge, Wootz, Mittelhoh-
lschliff. Holzscheide mit rotem Samt bespannt, Eisengarnitur, Ringband.
Tafel 52 L 37 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

488 Kris, indonesisch, Java, um 1900. Holzgriff, beschnitzt. Klinge mit Pamoransatz. Holzscheide, mit Weis-
smetallüberzug. L 41 cm Z: 2 CHF 150 / 180.–
Tafel 48 EUR 95 / 115.–

489 Kurzschwert (Barong), Nord-Borneo, um 1900. Holzgriff, etwas beschnitzt, Zwingen. Breite
Rückenklinge. Geschwärzte Holzscheide, mit Bast umwickelt.
Tafel 49 L 66,5 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

490 2 Schwerter, nordafrikanisch, Tuareg. Mit Lederscheiden.
Tafel 53 Z: 2-3 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

491* Säbel (Pulouar), indo-persisch, um 1900. Eisengefäss, Rückenklinge, schartig.
Tafel 46 L 93 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

492* Degen, indisch, um 1900. Eisengefäss versilbert, Blumen- und Elefantendekor. Rückenklinge. Mit blauem
Samt bespannte Holzscheide, Eisengarnitur versilbert, Blumendekor.
Tafel 46 L 88 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

493* Streitaxt (Tabar), indisch, um 1900. Eisen, halbmondförmiges Blatt und Hammerteil, geometrischer Blu-
mendekor. Rundtülle, Blumendekor. Rundschaft.
Tafel 46 L 79 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

494 Bein-Katana, japanisch, 20. Jh., Souvenir. Griff und Scheide Knochen, gravierter figürlicher Dekor, Mes-
singzierbänder. Rückenklinge.
Tafel 56 L 128 cm L 70 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

495 Wakizashi, japanisch, um 1900, Souvenir.
Tafel 56 L 62 cm Z: 1-2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

496* Lot: Patronengurt, Ledertasche mit Messingdeckel, nordafrikanisch, um 1900. - Dazu 2 weitere
Objekte: Messinggefäss und Beinzapfen.
Tafel 55 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

497* Wasserflasche, nordafrikanisch, 20. Jh.. Messingkörper, dekoriert mit Glassteinen und Kupferdrähten.
Ausguss.
Tafel 55 D 19 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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498* Brustpanzer, indisch, um 1900, auf Figur. Messing, Kettengeflecht mit Panzerplatten. Brust mit grosser
Platte, in der Mitte zu öffnen, drei vogelförmige Schliessen, aufgesetzter Silberdekor. Rücken verstärkt mit
Plattenlamellen. Kopf mit helmähnlichem Aufsatz.
Tafel 44 H Figur 91 cm Z: 1-2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

499 Säbel (Kyu-gunto), japanisch, um 1920/30. Messinggefäss, Griffkappe, Kirschblütendekor, Griffbügel, in
Stichblatt übergehend. Gerillter Holzgriff, Wicklung def. Rückenklinge, Hohlschliffe. Stahlscheide, ein
Ringband.
Tafel 56 L 106 cm Z: 2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

500 Säbel, Aethiopien, 1. Hälfte 20. Jh. Eisengefäss in “deutscher Art”, Lappen mit Löwenwappen. Stark
gekrümmte Rückenklinge, Marke G.G., Aetzdekor berieben: Trophäen, Ranken und Inschriften. Holz-
scheide mit violettem Samt bespannt, Eisengarnitur vergoldet.
Tafel 53 L 90 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

501 Shin-gunto, japanisch, um 1935. Klinge korr.
Tafel 56 L 92 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

502 Shin-gunto, japanisch, um 1944. Weissmetallgriff, braun gefasst. Rückenklinge, Waffennr. 103982. Stahl-
scheide, ein Ringband.
Tafel 56 L 91,5 cm Z: 2 CHF 550 / 650.–

EUR 355 / 420.–

503 Säbel (Saif), arabisch, Mitte 19. Jh. Silbergefäss, Griff etwas def. Griff endet als Monsterkopf mit roten
Glasaugen und Ohren. Griffkette. Volle Rückenklinge, Wootz, goldtauschierte Marke, im Ortbereich korr.
Holzscheide, mit Silberblech überzogen, zwei Tragringe. Gefäss und Scheide mit reichem Dekor: Blätter,
Blumen, Papageien, Herzen und Rankenwerk.
Tafel 53 L 104,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

504 Shashka, kaukasisch, 19. Jh. Beingriff, Rückenklinge mit Hohlschliffen, etwas korr. Holzscheide, mit
rotem und schwarzem Leder bespannt.
Tafel 49 L 92 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

55



BILDER, GRAFIK UND B CHER
Kat. Nr. 505–594

505 Schlacht zu Sempach, welche die Eidgnossen .... Leopold von Oesterreych im MCCCLXXXVI.
(1386) jahr .... Neudruck des Kupferstichs von Manuel Rudolf von 1551 (waffenhistorisch interessant).
Bildgrösse 20 x 49, Blattgrösse 32 x 63 cm, ungerahmt. - Dabei: Meister C.S., Die Standarten der Schwei-
zer Kantone. Nach alten Holzschnitten mit Text aus dem 16. Jh. In einer Auswahl von 10 Standarten in
einer Aufl. von 600 Expl. neu gedruckt für den Verlag Karl Robert Langewiesche, Königstein im Taunus
1923. Doppelbll. in Orig.-Karton-Umschlag. CHF 60 / 70.–

EUR 40 / 45.–

506 Suhl (Thüringer Wald) 24. April 1734. Lieferung von 4 Kisten Gewehren mit 408 Flinten u. Bajonetten von
Geörg Rymund Bössel’s Seel. Wittib und Sohn nach Chur. Handschrift mit Siegel. CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–
Suhl im Thüringer Wald war eine Eisenbergbaustadt, damit verbunden auch eine bekannte Stadt für Waffen-
herstellung (Waffenmuseum). Bössel Georg aus Suhl war erwähnt von 1680 bis 1725. Nach seinem Tode
wurde das Unternehmen von seiner Witwe und seinem Sohn Joahnn Niklaus und einem anderen weitergeführt.

507 Jenins GR 1741. Handschriftl. Schreiben des Oberslt. P. Schmid aus Jenins, der um Auslieferung von 30
Pistolen ersucht, adressiert an Monsieur Le Conseiller et Baillif Massner à Coire, datiert Jenins, le 16 Janv.
1741. 8°. Doppelseite, mit Lack-Verschluss-Siegel. CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

508 Bündner in holländischen Diensten. Sammlung von 8 Briefen 1746-1769 der Offiziere J.A. Fischer,
Poult und Pellizarj, Nachrichten über Desertationen, Kriegsverluste etc., in französischer Sprache.

CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

Es sind u.a. viele Bündner Namen wie de Planta, de Suarz, Bawier, de Salis, Buchli, Döntz, Gilli, Jenatsch,
Accola, Enderli, Saltzgebe, Reidt usw. erwähnt.

509 Kriegsdarstellungen. 3 Bll. kol. Aquatintas von C. Ziegler nach C. Gessner. Published in London by R. Acker-
mann, 1797/1798. Gerahmt. Lichtmass je 32,5 x 46 cm CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–
Wohl drei Blätter der Folge “Malerische Darstellung der vorzüglichsten Truppen Europas”. - Conrad Zieg-
ler wurde 1770 in Zürich geboren und von Conrad Gessner unterrichtet. Um 1795 ging er nach London, wo
er 1810 starb. - Conrad Gessner wurde 1764 ebenfalls in Zürich geboren, wo er auch 1826 starb.

510 Napoleon - Zerstörung der helv. Freiheitsfahne 1803. 2 Bll. Aquarelle, aus der Zeit, anonym. Gerahmt.
Tafel 61 17 x 13 und 13,5 x 16 cm CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

511 Uniformbilder. Folge von 11 Bll. kleinen Aquarellen (davon 2 kol. Umriss-Stiche), meist französische
Uniformen. Um 1810. Auf Unterlage montiert. Gerahmt.

Je ca. 10 x 6 cm CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

512* Lettres de Chevalier de l’Ordre Royal et militaire de Saint-Louis, en faveur de M. Marion, Colonel d’ar-
tillerie, erteilt von Louis, Roi de France en de Navarre, Chef souverain, Grand-Maître et Fondateur de l’Or-
dre, datiert Paris, 24. September 1814. Gedruckte Auszeichnung mit handschriftl. Einträgen und Unter-
schriften. Das Formular trägt die No. 14223, Stempel der Caisse des Invalides de la Guerre, papierbedeck-
tes Siegel und Lacksiegel in Metallkapsel. Qu.-Folio. Dazu: Orden des Heiligen Ludwig, gestiftet 1693
durch König Ludwig XIV, Ritterkreuz. Kreuz weiss emailliert, goldbortiert, mit goldenen Knöpfchen und
Lilien, im Zentrum der Heilige Ludwig im goldenen Harnisch / aufrechter Degen und Lorbeerkranz, sowie
Umschrift BELL.(icae) VIRTUTIS PRAEM.(ium). Am roten Band mit Rosette.
Tafel 57 CHF 2 000 / 2 200.–

EUR 1 300 / 1 400.–

Seltenes Ensemble: Verleihungsurkunde von König Louis XVIII. mit entsprechendem Orden.
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513 Bernard von Muralt in neapolitanischen Diensten, um 1820. Oel auf Leinwand, gerahmt.
Tafel 60 46x38 cm CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

Das Oelbild zeigt Bernhard von Muralt (1795-1854) als jungen Mann. Er beendete seine Karriere in Nea-
pel als Brigadegeneral. Vgl. de Vallière, Treue und Ehre, Abb. S. 725.

514 Allgemeine Uebersicht des eidgenössischen Uebungslagers bey Wohlen (1820). Litho von H. Bienz
Sohn nach J. Senn jgr. und P.S. Urech. Gerahmt. - Dazu: Ludwig Berner, Das eidgenössische Uebungsla-
ger bey, Wohlen, Zürich 1821, Pappeinband mit Leinenrücken, enthält gefaltete Karte, mit Stempel Histo-
rische Gesellschaft Freiamt. 8°.

26 x 36 cm CHF 180 / 250.–
EUR 115 / 160.–

515 Alois Reding et les milices de Schwyz se prêtent le serment de vivre libres ou de mourir. Lithographie
von Weibel-Comtesse nach Moritz. Um 1830. Gerahmt.
Tafel 58 Lichtmass 36,5 x 44 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

516 Italienisches Reglement. Ministero delle Armi N. 6168. Istruzioni per il Reclutamento delli sei mila ordi-
nato per la Riserva li 13 Maggio 1848. 9 gedruckte Seiten des Ministro delle Armi Doria. Am Schluss sind
diverse Orte wie Roma, Perugia, Ancona, Ascoli, Bologna, Ravenna etc. aufgeführt mit Angabe der Ein-
wohnerzahl und der sich daraus ergebenden Contingente für die aufzubietenden 6000 Armeeangehörigen.

CHF 60 / 100.–
EUR 40 / 65.–

517 Folge von 8 Bll.: Neujahrsblätter der Feuerwerker-Gesellschaft in Zürich auf die Jahre 1852, 1857,
1859, 1860, 1861, 1862, 1863, 1869. Geschichte der Zürcher Artillerie von D. Nüscheler. (Rückseitig alle
Bll. ausführlich dokumentiert). Perrin lith. meist nach J. Oeri. Gerahmt (über Eck vergoldet).

Bildgrösse je 16,5 x 20,5 cm CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

518 Uniformen des XIV.-XVI. Jahrhunderts. 3 Bll. kolorierte Kupferdrucke von Raphael Jacquemin nach
alten Scheibenrissen: Chevaliers Comtes de Neuchatel Milieu du XIVe S. Tombeau de l’Eglise Collegiale
de cette ville. Dessins inedits. (Dessin d’A.Bachelin de Neuchatel). - Jean le Grott de Lucerne, Soldat de la
Garde du Pape 1613. D’après Fs. Villamena - XVIe (2me moitié) Suisse de la Garde des Rois de France.
Imp. Delatre. In den Platten bezeichnet und signiert. Um 1870. Gerahmt.

Lichtmass je ca. 38 x 22 cm CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

Das Künstlerlexikon Bénézit erwähnt Jacquemin mit dem Hinweis auf die Werke: Iconographie générale
et méthodique du Costume du IVe au XIVe siècle (200 kol. Tafeln, erschienen 1863) und Histoire générale
du Costume (1876).

519 Murten - IV. Säcularfeier der Schlacht bei Murten 1876. Komplette Folge von 40 Bll. u. Verzeichnis
des historischen Zuges. Chromolithos nach Jauslin und Roux von C. Knüsli, Zürich. Verlag R. Buri & K.
Schmid in Bern. Folio. Lose Bogen in Leinenkassette.

CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

520* Eidgenössisches Schützenfest in Genf 1887, Genfer Schule. Oel auf Karton, gerahmt.
Tafel 160 17x25,5 cm CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

521 General Herzog mit dem eidgenössischen Generalstab. Im Unterrand die Legende zu den dargestellten
Obersten. Chromolitho nach einem Gemälde von Karl Jauslin (Muttenz 1842-1904 Muttenz), datiert 1889.
Gerahmt.
Tafel 59 Lichtmass 67 x 90 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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522 Oberst Rudolf Luternauer (1846-1911). Oelgemälde von Balthasar Caratsch (Müstair 1851-1901 Same-
dan), links signiert und datiert 1900. CHF 1 500 / 2 000.–
Tafel 60 EUR 970 / 1 300.–
Oberst Rudolf Luternauer war Zeughausverwalter in Luzern von 1895-1911, vgl. HBLS S. 740. - Der
Bündner Künstler Caratsch besuchte die Kunstschulen Chur und Luzern, wo er Schüler von Deschwanden
war, vgl. Lexikon der Schweizer Kunst/Thieme-Becker/Bénézit.

523 Piccolominis Tod. Oelgemälde, rechts unten signiert R. Weiss (Deutsche Schule) und datiert 1902.
Tafel 58 45 x 68 cm CHF 600 / 1 200.–

EUR 385 / 775.–

524 Folge von 10 Blatt Uniformenbilder Aargau von A. v. Escher: 4 Bll. Cavallerie, 1 Bl. Train, 1 Bl. Frei-
williges Reitercorps, 2 Bll. Infanterie, 2 Bll. Kantonalstab. Kolorierte Lithos, Lichtmass je ca. 16 x 23 cm.
Gerahmt (Echtgoldrahmen, Rahmengrösse je 36,5 x 42,5 cm). CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

525 2 Auktionskataloge. Waffenauktionen der Galerie Fischer: Grossherzoglich Sächsische Gewehrsammlung
Schloss Ettersburg. 120 Lots, 24 Taf. - Schwerter-Sammlung Dreger Berlin. 150 Lots, 24 Taf. Versteige-
rung in Luzern, 2. August 1927. CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

526 3 Auktionskataloge. Waffenauktionen der Galerie Fischer Luzern: Rüstungen und Rüstungsteile aus der
Waffensammlung William Randolph Hearst. Auktion 18. Juni 1959. - Waffensammlung Conte Bruzzo u.
Rüstungen u. Rüstungsteile Sammlung Hearst. Auktion 22. Juni 1960. - Waffensammlung Conte Bruzzo
III. Teil u.a. Auktion 19. Juni 1961. - Dabei: Auktion Waffensammlung im Kunstsalon Orell Füssli-Hof,
Zürich 1928.

CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

527 21 Auktionskataloge. Waffenauktionen der Galerie Fischer, Luzern: 11.11.1981; 24.05.1982; 24.05.1983;
12.06.1984; 12.11.1984; 28.05.1985; 11.11.1985; 09.06.1987; 25.06.1988; 09./10.06.1989; 28.-
30.06.1990; 20.-22.06.1991; 11./12.06.1992; 17./18.06.1993; 16.-18.06.1994; 5.-7.10.1995; 07.10.1995
(B); 11.-14.09.1996; 14.09.1996 (B); 18.-20.09.1997; 26.-28.09.2002.

CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

528 Bachelin A., Aux Frontières. Neutralité, Humanité 1870-1871. 58 lithogr. S. (Bild u. Text). - do., L’Ar-
mée de l’Est en Suisse. 42 lithogr. S. (Bild u. Text). Neuchâtel o.J. (ca. 1872). Folio. Vor- u. rückseitig
lithogr. Pappeinbände (neu geb). - Dabei Beilagen: Leben des Malers und Schriftstellers Auguste Bache-
lin als Neujahrsblatt der Künstlergesellschaft Zürich 1893 - Hauptmann Troxler, Bourbaki - 18 lose Bll. mit
Fotos nach Gemälden zum Thema Uebertritt der französischen Ostarmee in die Schweiz 1870-71.

CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

529 Betschmann W., Artillerie I. Geschütze der Artillerie ohne mechanischen Rohrrücklauf. 203 S., illustr. -
Dazu: Stutz W., Artillerie II. Rohrrücklaufgeschütze der Artillerie und schweren Fliegerabwehr. 155 S.,
illustr. - Betschmann W., Artillerie III. Der Weg zum einheitlichen Artillerie-System.180 S., illustr.
Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bde. 8, 9, 10. Stocker-Schmid, Dietikon-
Zürich 1980, 1977 und 1984. 4°. Leineneinbände mit Schutzumschlag.

CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

530 Betschmann W., Artillerie I. Geschütze der Artillerie ohne mechanischen Rohrrücklauf. 203 S., illustr. -
Stutz W., Artillerie II. Rohrrücklaufgeschütze der Artillerie und schweren Fliegerabwehr. 155 S., illustr. -
Betschmann W., Artillerie III. Der Weg zum einheitlichen Artillerie-System. 180 S., illustr. Bewaffnung
und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bde. 8, 9 und 10. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1980,
1977 und 1984. 4°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen. CHF 60 / 90.–

EUR 40 / 60.–
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531 Boeheim W., Handbuch der Waffenkunde. 694 S., 662 Abb. nach Zeichnungen von Anton Kaiser, Mar-
ken. Unveränderter Abdruck der 1890 im Verlag von E.A. Seemann, Leipzig, erschienenen Ausgabe durch
Akademische Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1966. 8°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

532 Bruckner A. und B., Schweizer Fahnenbuch. Vorwort von Bundesrat Philipp Etter, Geleitwort von Gene-
ral Henri Guisan. 383 S., 88 Farbtaf., zahlr. Abb. schwarz-weiss, Fahnenkatalog 175 S., viele Abb. Zolli-
kofer Verlag, St. Gallen 1942. 4°. Privater, geprägter Ledereinband. - Dabei: do., do. Nachtrag, II,
Nachträge, Zusätze, Register. In Fotokopie des Expl. der Zentralbibliothek Zürich. 4°. Halbledereinband.

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

533 Brunon J. et R., Barbier et Vernet - Hussards. Collection Raoul et Jean Brunon Marseille. Mit zahlr.
Reproduktionen nach Aquarellen von Jean-François-Thérèse Barbier und Carle Vernet. Nachdruck, Mar-
seille 1959. Folio. Pergamenteinband, in Pergamentschuber.

CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

534 Escher A. v., Gravures Militaires. Les Dernières Milices Cantonales par P. de Vallière. Komplette Folgen:
Artillerie, Bde. I - IV mit je 20 kolorierten Lithos. Ex. 25 Département Militaire. - Cavalerie, Bde. I - IV
mit je 20 kolorierten Lithos. Ex. 25 Département Militaire. - Infanterie, Bde. I - IV mit je 20 kolorierten
Lithos. Ex. 78/90 für Ier Lieutenant Benjamin Delacrétaz. Originalmappe Les Editions d’Art Suisse Ancien,
Lausanne 1937-1939. Alle original in grauem Doppelblatt montiert. 4°. Marmorierte Orig. -Pappum-
schläge.
Tafel 59 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Albert von Escher lebte in Zürich von 1833-1905.
535 Escher A. v., Gravures Militaires. Les Dernières MIlices Cantonales. Artillerie II. Mit 20 kolorierten

Lithos: Bern 5, Solothurn 5, Luzern 4, Uri 1, Schwyz 3, Obwalden 1, Nidwalden 1 und einer Einführung
von P. de Vallière in Französisch. Exlibris mit der Nr. 69/90. Originalmappe Les Editions d’Art Suisse
Ancien, Lausanne 1937-1939. 4°. Marmorierter Orig.-Pappumschlag.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

536 Escher A. v., Gravures Militaires. Les Dernières Milices Cantonales par P. de Vallière. 2 Mappen: Artil-
lerie III. Mit 20 kolorierten Lithos der Kantone Basel-Stadt, Basel-Land, Aargau, Schaffhausen, Zug, Gla-
rus. Expl. Nr. 27 für Capitaine Médecin G. Meyer. In doppelseitigem Original-Karton montiert. - Cavale-
rie IV. Mit 20 kolorierten Lithos der Kantone Zürich, Thurgau, St. Gallen, Graubünden. Auf grauem Ori-
ginal-Karton montiert. Les Editions d’Art Suisse Ancien, Lausanne 1937-1939. 4°. Marmorierte Orig.-Pap-
pumschläge.

CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

537 Escher A. v., Gravures Militaires. Les Dernières Milices Cantonales. Artillerie III. Mit 20 kolorierten
Lithos: Basel 5, Aargau 6, Schaffhausen 5, Zug 2, Glarus 2 und einer Einführung von P. de Vallière in Fran-
zösisch. Originalmappe Les Editions d’Art Suisse Ancien, Lausanne 1937-1939. 4°. Marmorierter Orig.-
Pappumschlag.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

538 Escher A. v., Die Schweizer Milizen 1800-1850. Mappe mit 50 Blatt kolorierten Lithos und einem Ver-
zeichnis aus allen Kantonen der Schweiz. 1903. Bildgrösse je 28 x 19,5 cm, auf grauen Halbkarton mon-
tiert. Gr.-Folio. Lose Bogen in Kunstlederumschlag.

CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

Vgl. Colas No. 979.
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539 Escher A. v., Gravures Militaires. Les Dernières Milices Cantonales. 5 Portfolios mit insgesamt 80 kolo-
rierten Lithos: Infanterie II, komplett (20 Blätter) Ex. No. 127 für Pierre-Louis Bieler. - Artillerie I, nicht
komplett (1 Bl. Wallis u. 12 versch. Bll. Artillerie). - Artillerie III, nicht komplett (15 Blätter). - Artillerie
IV, nicht komplett (14 Blätter). - Cavalerie III, nicht komplett (18 Blätter). Begleittexte von P. de Vallière,
davon 3 mit der Unterschrift General Guisans. Les Editions d’Art Suisse Ancien, Lausanne 1937-39. 4°.
Auf dunkelgrauen Halbkarton montiert. Lose Bogen in marmorierten Orig.-Pappumschlägen.

CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

540 Essenwein A., Quellen zu Geschichte der Feuerwaffen. Text- und Tafelband. Facsimilierte Nachbildun-
gen alter Originalzeichnungen, Miniaturen, Holzschnitte und Kupferstiche, nebst Aufnahmen alter Ori-
ginalwaffen und Modelle. Gewidmet vom Germanischen Museum. Unveränderter Nachdruck der 1877 bei
F.A. Brockhaus, Leipzig, erschienenen Ausgabe. Textbd. 178 S., Tafelbd. A 160 u. B 37 Taf. Akademische
Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1969. Folio. Leineneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

541 Estoppey D. (Illustr.), Die Schweizerische Armee. Mit 34 Chromolithos. Vorwort von Oberst Frey, Text
von General Herzog, Oberst Feiss, Wille, Lochmann, Keller, Ziegler, von Grenus, Potterat. Verlag von Ch.
Eggimann, Genf 1894. Folio. Geprägter, illustr. Orig.-Leineneinband.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

542 Firenze - Il Museo Stibbert à Firenze. A cura di Giuseppe Cantelli. 2 Bde.: Textbd. mit 282 S., Tafelbd.
mit 443 teils farb. Abb. Electa Editrice, Milano 1974. 4. Gebunden, in Kartonschuber (neuwertig).

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

543 Flemming J.F., Der Vollkommene Teutsche Soldat. Einführung von W. Hummelberger. Um eine Ein-
führung erweiterter photomechanischer Nachdruck der Ausgabe Leipzig 1726 durch die Akademische
Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1967. 4°. Neuer Halbledereinband.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

544 Frey E., Die Kriegstaten der Schweizer dem Volk erzählt. Illustriert von Evert van Muyden. 688 S., zahlr.
Taf. und Textabb. F. Zahn, Neuenburg 1904. 4°. Orig.- Leineneinband mit Gold- u. Reliefprägung.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

545 Die Gartenlaube. Illustrirtes Familienblatt. 3 Bde.: Jahrgang 1863, Nr. 1-52, 832 S. - Jahrgang 1867, Nr.
1-26, 416 S. - Jahrgang 1913, Nr. 1 - 26, 560 S. Leipzig. Halbleineneinbände.

CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

546 Gessler E.A., Die Banner der Heimat. Ein Prachtwerk über die ruhmreiche Geschichte der Standesbanner
bis zur Eidgenössischen Fahne. 91 S., 25 farb. Kunsteinlagen. Fraumünster-Verlag, Zürich 1942. 4°. Halb-
leineneinband. - Dabei: Meister C.S., Die Standarten der Schweizer Kantone. In einer Auswahl von 10
Standarten neu gedruckt für den Verlag Langewiesche, Königstein im Taunus, 1923. 4°. Lose Bogen in
Pappumschlag.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

547 Hayward J.F., Die Kunst der alten Büchsenmacher. 2 Bde. Aus dem Englischen übertragen von Günter
Espig. Bd. I: 1500-1660. 237 S., 252 Abb., 4 Farbtaf. - Bd. 2: 1660-1830 Europa und Amerika. 284 S., 204
Abb., 5 Farbtaf. Paul Parey, Hamburg und Berlin 1968 u. 1969. 4°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–
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548 Heer E., Die Faustfeuerwaffen von 1850 bis zur Gegenwart. Geschichte und Entwicklung der Militär-
handfeuerwaffen in der Schweiz. 457 S., zahlr. Abb. Expl. Nr. 40. Akademische Druck- u. Verlagsanstalt,
Graz 1971. 4°. Halb-Kunstledereinband mit Schutzumschlag.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

549 Heraldik - Die Wappenrolle von Zürich. Ein heraldisches Denkmal des vierzehnten Jahrhunderts. 23 S.
Text. Hrsg. Antiquarische Gesellschaft Zürich, Zürich 1860. - Weiss A., Bemerkungen zur Zürcherischen
Wappen-Rolle. 12 S. Text. Dazu: Lose 25 Chromolitho-Taf. von A. Gräter, Druck Ruff u. Hofer. 4°. Pri-
vate Halbleineneinbände und lose Bogen in marmoriertem Umschlag mit Schliesse.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

550* Hoff A./Schepelern H.D./Boesen G., Royal Arms at Rosenborg. Vol. I: Text 223 pages, Vol. II: 93 plates
with captions in English/Spanish/Danish. The Chronological Collection of the Danish Kings at Rosenborg
and the Danish Arms and Armour Society, Copenhagen 1956. 4°. Bound in red full calf.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

551 Hoff A., Feuerwaffen I + II.Bd. I: IX, 421 S., 304 Abb., 8 Farbtaf. - Bd. II: VII, 356 S., 244 Abb., 9 Farb-
taf. Klinkhardt & Biermann, Braunschweig 1969. Gr.-8°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

552 Kelleter H., Geschichte der Familie J. A. Henckels in Verbindung mit einer Geschichte der Solinger Indu-
strie. 20 u. 192 u. 134 S., 34 Taf., 1 Stammbaum (mehrfach gefaltet). Selbstverlag, Solingen 1924. 4°. Lei-
neneinband (leichte Gebrauchsspuren). - Dabei: Lugmayer, Eisen- und Stahlschnitt. Der Eisenschnitt von der
Antike bis zum Verfall Ende des 18. Jahrhunderts und die Wiederbelebung der Stahlschnittkunst in unserer
Zeit. 104 S., 66 Taf. Oberösterreichischer Landesverlag, Linz 1959. 8°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 70 / 100.–
EUR 45 / 65.–

553 Kindler A., Die Schweizerische Armee in Bildern - Album Militaire Suisse. Album mit 60 Photolitho-
Taf. Herausgegeben von der lithographischen Kunstanstalt Frey & Söhne, Zürich 1923. Qu.-4°. Privater
Kunstledereinband.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

554 Knötel R., Uniformenkunde. Lose Blätter zur Geschichte der Entwicklung der militärischen Tracht. Her-
ausgegeben, gezeichnet und mit kurzem Text versehen von Richard Knötel. Bde. 1 bis 16 (von 18) mit 938
kolorierten Litho-Tafeln. Verlag von Max Babenzien, Rathenow 1890-1909. 4°. In Orig.-Geprägt.-Lein-
wandmappen.

CHF 4 000 / 5 000.–
EUR 2 600 / 3 250.–

Ausser den fehlenden Tafeln 4 in Bd. 9, Taf. 26 in Bd. 10 und den fehlenden Beilagen Nr. 10 in Bd. 3, Nr.
1 in Bd. 7 und Nr. 7 in Bd. 10 aussergewöhnlich schön erhalten und von schönstem Kolorit.

555 Kuppelmayr - Kunst und Kunstgewerbe der Sammlungen. 85 S., 1040 Lots, 300 Gegenstände auf 30
Taf. in Lichtdruck abgebildet. München 1896. Folio. Halb-Kunstledereinband.

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

556 Lacroix P., XVIIme Siècle. Institutions, Usages et Costumes France 1590-1700. 580 S., 16 Chromo-
lithos und 300 Holzstich-Illustr. Firmin-Didot, Paris 1880. 4°. Goldgeprägter Orig.-Leineneinband, allsei-
tig Goldschnitt.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–
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557 Laking G.F., A Record of European Armour and Arms of seven Centuries. 376 Einzelblätter aus dem
5-bändigen Werk. Bandweise geordnet , am Rande für Ordner perforiert. In Leinen-Kassette.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

558 Lewerken H.-W., Kombinationswaffen des 15.-19. Jahrhunderts. Aufnahmen von Jürgen Karpinski.
308 S., ca. 200 Objekte abgebildet, davon einige farbig. 1. Aufl. Militärverlag der Deutschen Demokrati-
schen Republik, Berlin 1989. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

559* Katalog der Lipperheideschen Kostümbibliothek. 2 Bde. 2. neubearb. und vermehrte Aufl. Neubearbei-
tet von Eva Nienholdt und Gretel Wagner-Neumann. Bd. I: A-Q, Bd. II: R-Z. Mit insgesamt 1167 S. und
221 Abb. Stiftung Preussischer Kulturbesitz, Staatliche Museen Berlin Kunstbibliothek. Verlag Gebr.
Mann, Berlin 1965. 4°. Leinenbde. CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

560 Lugs J., Handfeuerwaffen. Systematischer Ueberblick über die Handfeuerwaffen und ihre Geschichte. Bd.
I: 763 S. - Bd. II: 1104 Abb. 2. Aufl. Deutscher Militärverlag, Berlin 1968. Gr.-8°. Leineneinbände in Schu-
ber.

CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

561 Maag A., Geschichte der Schweizertruppen in französischen Diensten. 3 Bde. Bd. I: Im Kriege Napo-
leons I. in Spanien und Portugal (1807-1814). 626 S., 1 chromolithogr. Titelbild, 1 Uebersichtskarte und
8 Spezialkarten, nebst Namensregister. - Bd. II: Während der Restauration und Julirevolution (1816-
1830). 864 S., 1 Chromobild, 5 Portraits 1 Uebersichtskarte, 5 Pläne u. Namensregister. - Bd. III: In Napo-
leons I. Feldzug nach Russland 1812. 568 S., 2 Portraits, 1 Uebersichtskarte, 3 Spezialkarten u. Namens-
register. 3., umgearb. u. verm. Aufl. Ernst Kuhn, Biel 1892, 1899 u. 1900. Gr.-8°. Private weisse Kunstle-
dereinbände.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

562 Martin P., Der bunte Rock - Le Costume Militaire - Military Costume a short History. Uniformen im
Wandel der Zeit. 191 S., zahlr. Taf. Franckh’sche Verlagshandlung, Stuttgart 1963. 4°. Leineneinband mit
Schutzumschlag in Schuber. - do., Waffen und Rüstungen von Karl dem Grossen bis zu Ludwig XIV. 296
S., illustr. Office du Livre, Fribourg 1967. Gr.-8°. Pappeinband.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

563 Müller H./Kölling H./Platov G., Europäische Hieb- und Stichwaffen aus der Sammlung des Museums
für Deutsche Geschichte. 448 S., Abb. im Text , 203 teilweise farb. Taf., Marken. Militärverlag der Deut-
schen Demokratischen Republik, 4. Aufl. 1986. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag (leicht defekt).

CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

564 Le Musée de l’Armée. Armes & Armures Anciennes et Souvenirs Historiques les plus précieux. Publié
sous la direction du Général Mariaux, Directeur du Musée, par la Société des Amis du Musée de l’Armée.
Tome second. 66 resp. 69 planches en héliotypie de Léon Marotte, textes sur papier de M. Perrigot-Mazur, à
Arches. Aufl. 400 Ex. Hôtel des Invalides, Paris 1927. Folio. Lose Bogen in Leinen-Umschlag.
Tafel 57 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

565 Notre Armée. Préface du Général U. Wille. Texte du du Colonel A. Audeoud. 20 Portraits du Haut Com-
mandement et 40 planches par Eric de Coulon. Edition Atar, Genève 1915. Folio. Lithogr. Orig.-Halblei-
neneinband. CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–
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566 Petitmermet R./Rousselot L., Schweizer Uniformen - Uniformes Suisses 1700-1850. Die Uniformen der
Truppen der Eidgenössischen Orte und Zugewandten von 1700 bis 1798 und der Kantonalen Milizen von
1803 bis 1850. 573 S. Text franz. und deutsch, 160 Farbtaf. nach Aquarellen von Lucien Rousselot. Einma-
lige Aufl. von 2000 Ex. Hrsg. Historischer Verein des Kantons Bern 1976. 4°. Leineneinband mit Schutz-
umschlag in Schuber. CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

567 Petitmermet R./Rousselot L., Schweizer Uniformen - Uniformes Suisses 1700-1850. Die Uniformen der
Truppen der Eidgenössischen Orte und Zugewandten von 1700 bis 1798 und der Kantonalen Milizen von
1803 bis 1850. 573 S. Text franz. und deutsch, 160 Farbtaf. nach Aquarellen von Lucien Rousselot. Einma-
lige Aufl. von 2000 Ex. Hrsg. Historischer Verein des Kantons Bern 1976. 4°. Leineneinband mit Schutz-
umschlag in Leinenkassette.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

568 Pochon A., Das Berner Regiment von Erlach in kgl. französischem Dienst 1671-1792. Neu bearb. und
herausgegeben von Rud. von Tavel. 97 S., 38 Portraits- und Uniformentafeln. Exlibris im Vorsatz. Benteli,
Bern-Bümpliz o.J. 4°. Geprägter Leineneinband.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

Das seltene, schön erhaltene Werk erschien in 500 unnummerierten und 75 nummerierten Exemplaren.
569 Pochon A./Zesiger A., Schweizer Militär vom Jahr 1700 bis auf die Neuzeit. 64 S., 34 Farbtaf., Abb. im

Text. Scheitlin/Spring, Bern 1906. 4°. Geprägt. Orig.-Leineneinband.
CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

570 Rathgen B., Das Geschütz im Mittelalter. Neu herausgegeben und eingeleitet von Volker Schmidtchen.
Erstmaliger Reprint der Ausgabe von 1928. LXVII S. mit 43 Abb., 718 S., 14 Taf. mit 56 Abb. Reihe Klas-
siker der Technik. VDI-Verlag, Düsseldorf 1987. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag in Schuber (neu-
wertig).

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

571 Reinhart Ch./am Rhyn M., Automatwaffen. Maschinenpistolen, Selbstladegewehre. 172 S., illustr. - do.,
Automatwaffen II. Maschinengewehre, Sturmgewehre, Minenwerfer. 207 S., illustr. Bewaffnung und
Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bde. 13 und 14. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1972 und
1983. 4°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

572 Reinhart Ch./am Rhyn M., Faustfeuerwaffen I. Vorderladerpistolen, Revolver. 143 S., illustr. - do., Faust-
feuerwaffen II. Selbstladepistolen. 139 S., illustr. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee seit
1817, Bde. 5 und 6. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1974 und 1975. 4°. Leineneinbände mit Schutzum-
schlägen.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

573 (Rüxner G.), Thurnierbuch von 1566. Faksimile-Nachdruck, Nr.  383 einer Aufl. von 1000 Expl. 671 S.,
zahlr. Abb. Schloss Burgpreppbach 1964. 4°. Ledereinband.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

574 Sallaz K./Riklin P., Panzer und Panzerabwehr. 263 S., illustr. - Schild H., Fliegerabwehr. 215 S., illustr.
Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bde. 11 und 12. Stocker-Schmid, Dietikon-
Zürich 1982. 4°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–
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575 Schedelmann H., Die grossen Büchsenmacher. Leben, Werke, Marken vom 15. bis 19. Jahrhundert. 325
S., 392 Abb. und 28 Farbtaf. Klinkhardt & Biermann, Braunschweig 1972. 4°. Leineneinband mit Schutz-
umschlag. CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

576 Schmidt R., Die Handfeuerwaffen. Vorwort von W. Hummelberger. Text- u. Tafelband, mit 76 Tafeln in
Farbendurck. Um ein Vorwort vermehrter Nachdruck der 1875 und 1878 bei B. Schwabe in Basel erschie-
nenen Ausgabe durch die Akademische Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1968. 4°. Leineneinbände mit
Schutzumschlägen. CHF 60 / 100.–

EUR 40 / 65.–

577 Schmitthenner P., Krieg und Kriegführung im Wandel der Geschichte. 452 S., zahlr. Taf., 333 Abb. im
Text. Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion, Potsdam o.J. (1930). 4°. Privater Leineneinband. -
Dabei: Escher K., Kunst, Krieg und Krieger. Zur Geschichte der Kriegsdarstellungen. 183 S., 20 Taf.
schwarz-weiss. Rascher, Zürich 1917. 4°. Halbpergamenteinband.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

578 Schneider H.. Vom Brustharnisch zum Waffenrock - De la cuirasse à la tunique. 153 S. deutsch/franz.,
80 Bildtaf., davon 48 farb. Huber, Frauenfeld und Stuttgart 1968. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

579 Schneider H., Der Schweizerdolch. Waffen- und kulturgeschichtliche Entwicklung mit vollständiger
Dokumentation der bekannten Originale und Kopien. 184 S., 159 Abb. Orell Füssli, Zürich 1977. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag in Schuber (verlagsneu). - Dabei: Stüber K./Wetter H., Blankwaffen -
Armes blanches - Armi bianche - Edged weapons. Festschrift Hugo Schneider zu seinem 65. Geburtstag.
255 S., zahlr. Abb. Th. Gut, Stäfa 1982. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag (verlagsneu). - Schneider
H., Beiträge zur Geschichte der zürcherischen Bewaffnung im 16. Jahrhundert. Abhandlung zur
Erlangung der Doktorwürde der Philosophischen Fakultät I der Universität Zürich. Schulthess, Zürich
1942. Broschiert. CHF 80 / 120.–

EUR 50 / 75.–

580 Schneider H., Der Schweizerdolch. Waffen- und kulturgeschichtliche Entwicklung mit vollständiger
Dokumentation der bekannten Originale und Kopien. 184 S., 159 Abb. Orell Füssli, Zürich 1977. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzmschlag in Schuber.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

581 Schneider H., Schweizer Waffenschmiede vom 15. bis 20. Jahrhundert. 304 S., illustr., viele Marken
und Signaturen. Orell Füssli, Zürich 1976. 4°. Pappeinband.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

582 Schneider H., Waffen im Schweizerischen Landesmuseum - Griffwaffen I. Unter Mitarbeit von Karl
Stüber. 286 S., 608 Abb., Marken. Orell Füssli, Zürich 1980. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag in
Schuber. - Dabei: Stüber K./Wetter H., Blankwaffen - Armes blanches - Armi bianche - Edged weapons.
Festschrift Hugo Schneider zu seinem 65. Geburtstag. 255 S., zahlr. Abb. Th. Gut, Stäfa 1982. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

583 Schneider H./Meier J.A., Griffwaffen. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817 Bd. 7.
167 S., illustr. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1971. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag (etwas
defekt).

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

Vergriffenes Standardwerk.
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584 Schneider H./Stüber K. (Hrsg.), Griffwaffen I. Waffen im Schweizerischen Landesmuseum. 286 S., 608
Abb. Orell Füssli, Zürich 1980. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Stüber K./Wetter H.,
Blankwaffen - Armes blanches - Armi bianche - Edged weapons. Festschrift Hugo Schneider zu seinem
65. Geburtstag. 255 S., zahlr. Abb. Th. Gut, Stäfa 1982. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Das
Schweizerische Landesmuseum - Le Musée National Suisse. Hauptstücke aus seinen Sammlungen. 186
S. deutsch/franz./ital./engl., zahlr. Abb. 3. Aufl. Th. Gut, Stäfa 1976. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzum-
schlag.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

585 Seitz H., Blankwaffen I + II. Bd. I: Geschichte und Typenentwicklung im europäischen Kulturbereich von
der prähistorischen Zeit bis zum Ende des 16. Jahrhunderts. 445 S., 318 Abb., 15 Farbtaf. - Bd. II: Vom 16.
bis 19. Jahrhundert. 421 S., 345 Abb., 16 Farbtaf. Klinkhardt & Biermann, Braunschweig 1965 u. 1968.
Gr.-8°. Leineneinbände mit Schutzumschlägen (leicht wellig).

CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

586* Smith O., Tojhusmuseet - Det Kongelige Partikulaere Rustkammer I. Inventarium der auf dem Resi-
denz-Schlosse Christiansburg vorhandenen Königl. Partikulaeren Rust-Kammer 1775. 222 S., 40 Taf.
Dänisch und Deutsch. Kopenhagen 1938. 4°. Roter Kunstledereinband mit Supralibro.

CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

587* Stockel J.F., Haandskydevaabens Bedommelse I + II. Udgivet af Tojhusmuseet. Originalausgabe.
LII/1076 S., 6505 Marken, 6 Taf., 12000 Meisternamen, biographische Daten. Text in Dänisch mit grossen
Abschnitten in Deutsch. Deutsch-Englisch-Französisch Glossar. Kopenhagen 1938/1943. 8°. Privatein-
band in Halbleder.

CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

588* Stone G.C., A Glossary of the Construction, Decoration and Use of Arms and Armor in all Countries
and in all Times. Together with Some Closely Related Subjects. 694 pages, 874 figures with 3-4000 illust-
rated objects. First edition. The Southworth Press, Portland, Maine 1934. Second binding 1948 (259 copies
only). 4°. Blue cloth with gilt logo.

CHF 180 / 250.–
EUR 115 / 160.–

589 Thomas B., Gesammelte Schriften zur Historischen Waffenkunde. Ueberarbeiteter Nachdruck von 88 in
Fachzeitschriften und Einzelpublikationen erschienenen Abhandlungen. 2 Bde. XXV, 996 + 782 S. mit
1028 Abb., davon 228 auf 160 Taf. Akademische Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1977. 4°. Leineneinbände
in Orig.-Schuber (einer leicht defekt).

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

590 Thomas B., Die Innsbruckner Plattnerkunst. Katalog zur Ausstellung im Tiroler Landesmuseum Ferdin-
andeum Innsbruck vom 26. Juni bis 30. Sept. 1954. 106 S., 96 Taf., ausführliche Beschreibung von Rüstun-
gen. Verzeichnis von 200 Plattnern mit ca. 40 Marken und Geschichte. 8°. Broschiert. - Dabei: Klucina
P./Pevny P., Rüstungen. 133 S., farb. illustr. Dausien, Hanau 1993. 4°. Leineneinband (Fehlbindung) mit
Schutzumschlag.

CHF 70 / 100.–
EUR 45 / 65.–

591 Thomas B./Gamber O./Schedelmann H., Die schönsten Waffen und Rüstungen aus europäischen und
amerikanischen Sammlungen. 251 S., zahlr. meist farb. Abb. Keyser, Heidelberg/München 1963. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag in Schuber.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

592 Vallière P. de, Treue und Ehre. Geschichte der Schweizer in fremden Diensten. Einführung durch H. Gui-
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san und U. Wille, Vorwort von Walter Sandoz. 774 S., 32 Bildtaf., zahlr. Textabb. Exemplar Nr. 1884 (von
2000). Les Editions d’art suisse ancien, Lausanne 1940. Folio. Privater Luxus-Halbledereinband, Oberseite
Goldschnitt (wie neu). CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

593 Wagner E., Hieb- und Stichwaffen. 489 S., 249 Farbtaf., ca. 160 Illustr. im Text. Artia, Prag 1966. Folio.
Leineneinband mit Schutzumschlag. CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

594 Wegeli R., Inventar der Waffensammlung des Bernischen Historischen Museums in Bern. Griff-,
Stangen- und Schutzwaffen. Sammlung der Beilagen zu den Jahresberichten der Jahre 1919-1936 in einem
Band. 4°. Leineneinband. CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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SCHUSSWAFFEN, ALLGEMEIN
Kat. Nr. 595–751

595 Gewehrlauf, italienisch, 2. Hälfte 15. Jh. Rundlauf, Eisen korr, Bodenfund (L 53,3 cm), Kal. 15,7 mm.
Kammer- und Mündungsdrittel kanneliert, unleserliche Signatur, Korn. Laufangel mit alter Slg. Nr. FF 26.
Tafel 64 L 53,3 cm Z: 2-3 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Abbildung derartiger Gewehrläufe mit Luntenzündung vgl. Gaibi, Armi da fuoco, Abb. 5.

596 Armbrustwinde, deutsch, 1. Hälfte 16. Jh. Eisen korr. Zahnstange mit Haken. Geschlossener, kleiner Rad-
kasten, Kleeblattmarke und Besitzergravur Peter N..., gekantete Treibstange mit Eisengriff. Anstelle des
Windenbauschs vierkantiger Haken.
Tafel 78 L 36 cm Z: 2-3 CHF 700 / 1 000.–

EUR 450 / 645.–

Die Armbrustwinde wurde im 17. Jh. zum Richten von Kanonen abgeändert. Vgl. Harmuth, Die Armbrust,
S. 127, Abb. 82-4.

597* Armbrustwinde, deutsch, 1. Hälfte 16. Jh. Eisen, korr. und alt rep. Zahnstange, Haken. Geschlossener,
kleiner Radkasten, messingtauschierte Marke: Herz über Sporn. Kurbellager mit Bremse, gerundete Treib-
stange mit Holzgriff. Anstelle des Windenbausches vierkantiger, S-förmiger Haken.
Tafel 78 L 39,5 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Die Armbrustwinde wurde im 17. Jh. zum Richten von Kanonen abgeändert, Vgl. Harmuth, Die Armbrust,
S. 127, Abb. 82-4.

598 Armbrustwinde, deutsch, 1. Hälfte 16. Jh., als Kanonenwinde umgeschmiedet. Eisen korr. Zahnstange mit
Haken, Radkasten mit Marke und gemeisselten Initialen CD. Vierkantige Treibstange mit Eisengriff. Oese
für Windenbausch. L 39 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 200.–
Tafel 78 EUR 515 / 775.–

599 Armbrust, deutsch, um 1600. Fruchtholzsäule, seitlicher Hirschhorndekor, im Mittelteil gekröpft, Kanten
und Oberfläche verbeint. Diopter, Bolzenklemmer. Bolzenlager Bein, alte Inventarnr. 5. Unterkante teil-
weise verbeint, sig. Jz. Beinnuss in Faden laufend, Stecherschloss. Eiserner Aufhängering, Windenknebel
und gewinkelter Bügel. Stahlbogen (L 53 cm), Marke (Rad mit vier Zacken). Schnürung, Sehne und Auf-
putz, weinrote Pompons. L 61,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–
Tafel 79 EUR 2 600 / 3 850.–
Aehnliche Marken vgl. Stockel/Heer II, S. 1473.

600 Luntenschlossgewehr, deutsch, um 1600/20, Musketier. Oktogonallauf (L 127,2 cm), Kal. 18 mm, Mar-
ken .M, korr. Pfanne mit Deckel und Feuerschirm. Längliche, flache Schlossplatte, Marke CK, Hahn mit
Monsterkopf. Abzugstange erg. Eisengarnitur. Schaft mit Schulterblatt förmigem Kolben. Holzladestock.
Tafel 62 L 167,2 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

601 Luntenbüchse, deutsch, datiert 1618. Oktogonallauf (L 129,2 cm), Kal. 17,5 mm, gezogen, datiert 1618
und Marke VK (Stockel Nr. 589), Visier, Korn. Laufzapfen. Schlossplatte flach, Marke VK und Beschau
SVL, Dekor: Gravierter konzentrischer Kreis mit Punkten. Pfanne mit Deckel und Feuerschirm. Nuss-
baumschaft, Waffennr. 8. Kolbenfach mit Schuber. Holzladestock.
Tafel 62 L 166,7 cm Z: 2 CHF 6 000 / 9 000.–

EUR 3 850 / 5 800.–

Valentin Klett, der jüngere, erwähnt bis 1622, war Mitglied der berühmten Büchsenmacherdynastie Klett
in Suhl, später in Salzburg. Suhl entwickelte sich im ersten Viertel des 17. Jh. zu einem bedeutenden Pro-
duktionszentrum, da der Bedarf an Handfeuerwaffen während des 30-jährigen Krieges enorm war. Auch
Schweizer Städte, wie Basel und Zürich kauften grössere Mengen an Suhler Gewehren ein. Ein ähnliches
Luntengewehr von Valentin Klett, dem jüngern, datiert 1615 befindet sich im Historischen Museum Genf.
Vgl. Stockel/Heer I, S. 632/3 und III, S. 1703 ff. Schneewind, Waffensammlung, S. 50/1 und Godoy,
Armes à feu, S. 151.
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602 Musketen-Gabelstock, deutsch oder schweizerisch, 1. Hälfte 17. Jh. Achtkantschaft, Kerbung PNC, Gabel
in der Höhe verstellbar, Schraubzwinge. Fuss mit Eisenspitze und Zwinge.
Tafel 62 L 145 cm Z: 2 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–

Massiver Gabelstock für das Scheibenschiessen.

603 Radschlosskarabiner, niederländisch oder deutsch, um 1620. Rundlauf (L 69,2 cm), Kal. 15,7 mm, Kammer-
hälfte oktogonal, Mündungswulst, Kulissenvisier, Korn fehlt. Schloss mit aussenliegendem Rad, muschelför-
mige Radhalterung, Platte mit Marke PL über Hase, im Schild. Pfanne mit Schiebedeckel, Hahn gewinkelt.
Eisengarnitur. Nussbaumschaft, wenig rep., Kolben beschnitzt: Längsrillen und Halbmonde. Ladestock mit
Eisendopper. L 101 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–
Tafel 64 EUR 3 250 / 4 500.–

604 Luntenschlossmuskete, deutsch, um 1620. Oktogonallauf (L 111,5 cm), Kal. 20 mm, Beschau von SVL und
verwischte Marke, Visier fehlt, Korn. Pfanne mit Deckel und Feuerschirm. Lange, schmale Schlossplatte. Nus-
sbaumschaft, def. und rep. L 134 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–
Sehr gebrauchte Muskete aus dem 30-jährigen Krieg.

605 Radschlosspistole, italienisch, um 1620. Rundlauf (L 46,5 cm), Kal. 14,3 mm, Kammerdrittel oktogonal,
Marke MP. Schloss mit aussenliegendem Rad, dreifach verschraubte Radhalterung, Pfanne mit Schiebe-
deckel, Hahn gewinkelt. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 80 L 64 cm Z: 2 CHF 7 000 / 9 000.–

EUR 4 500 / 5 800.–

Gut erhaltene, militärische Radschlosspistole.

606 Zielbüchse (Target Rifle), niederländisch, um 1630. Oktogonallauf (L 92 cm), Kal. 20 mm, gezogen, ver-
wischte Marke, Visier und geschobenes Korn. Schloss mit aussenliegendem Rad, Platte mit Marke AM
über halbem Mühlrad und zwei Sternen in Wappenschild. Radstudel in Delphinform, Pfanne mit Schiebe-
deckel. Abzug mit Nadelstecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft mit Stützklotz, rep., Kerbungen IFD und
Herz. Holzladestock. L 134 cm Z: 2 CHF 12 000 / 16 000.–
Tafel 63 EUR 7 750 / 10 300.–
Selten. Niederländische Zielbüchsen gibt es mit Lunten-, Rad-, Schnapp- und Steinschlössern. Arne Hoff
schreibt, dass nur etwa 30 niederländische Zielbüchsen erhalten blieben. Allein in der Sammlung Visser
befinden sich 12 Exemplare aus dem 17. Jh., darunter aber keines mit Radschloss. Vgl. Hoff, Dutch Fire-
arms, S. 24 ff. Hoff, Feuerwaffen II, S. 162 und Puype, The Visser Collection Vol. I, Part 1, Kat. Nr. 21-32.

607 Armbrust, deutsch, 1. Hälfte 17. Jh. Nussbaumsäule, Oberkante verbeint, Seitenflächen mit kleineren und
grösseren Kugeln. Beinnuss in Faden laufend. Bolzenlager, Bolzenklemmer. Windenknebel. Das abklapp-
bare Visier und die starre Abzugstange Eisen. Dreiachsiges Stechschloss, rest., mit Stechstift. Sicherungs-
flügel, Zünglein und Spannfaden. Stahlbogen (L 56 cm), Schnürung, Sehne, roter Aufputz, Tragring.
Tafel 79 L 60 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Schema eines dreiachsigen Stechschlosses vgl. Harmuth, Die Armbrust, S. 106.

608 Radschloss-Pistolenpaar (Karabiner), im italienischen Stile 1. Hälfte 17. Jh., wohl aus alten Teilen
zusammengestellt. Schwere Oktogonalläufe (L 33,3 cm), Kal. 20 mm, kleines Messingvisier, Messingkorn.
Schlossplatten flach, späterer “Reichsapfel”-Stempel, Pfanne mit Schiebedeckel, Hahn gewinkelt. Abzüge
gefedert. Eisengarnituren, Abzugbügel, Kolbenkappen ausziehbar, dienen als Schulterstütze zur Verwen-
dung der Pistolen im Anschlag. Nussbaumschäfte. Ladestöcke. Waffen rest.
Tafel 80 L 57 cm Z: 2 CHF 16 000 / 19 000.–

EUR 10 300 / 12 250.–
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609* Armbrust (Kugelschnepper), deutsch, um 1650. Vierkantige Eisensäule mit Aufhängering und Zielgabel.
Spannkasten mit Nuss und aufklappbarem Visier. Der Spannhebel wird vom Hebelverschluss mit Feder
gehalten, auf dem Hebel unleserliche Marke. Abzug, gerundeter Abzugbügel. Gekanteter Nussbaumkol-
ben, Beinmedaillon. Stahlbogen (L 56,5 cm), geteilte Sehne.
Tafel 79 L 74 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

610 Schnappschlosskarabiner, italienisch, um 1650. Rundlauf (L 77,5 cm), Kal. 20 mm, Kammerhälfte okto-
gonal, Mündungswulst. Schnappschloss “alla fiorentina”, die flache Platte mit Marke I G, zwischen den
Buchstaben Kastell und Menschenkopf, in Oval. Hahnenstütz, Pfanne mit Schiebedeckel und Feuerstahl.
Schlossteile geschnitten und graviert, Dekor: Ranken und Blumen. Eisengarnitur, durchbrochen gearbeitet,
Rosetten, Abzugbügel mit Rankenwerk, auffliegender Vogel. Nussbaumschaft, etwas beschnitzt, Kolben
sechskantig. Holzladestock mit Eisendopper.
Tafel 64 L 110,3 cm Z: 2 CHF 7 000 / 9 000.–

EUR 4 500 / 5 800.–

Gewehre mit sog. fiorentinischen Schlössern sind selten. Vgl. Hoff, Feuerwaffen I, S. 220/1 und Gaibi,
Armi da Fuoco, Abb. 266. - Provenienz: Galerie Fischer, Auktion 17.11.1979 Kat. Nr. 112.

611 Schnappschlosskarabiner (Schiopetto da arcione), italienisch, um 1680. Rundlauf (L 54,5 cm), Kal. 21
mm, Kammerhälfte oktogonal, sig. LAZARINO COMINAZZO, Mündungswulst. Schloss in der Art eines
späten fiorentinischen Schnappschlosses, Hahn verstärkt, rep., gravierter Blattdekor. Pfanne mit Schiebe-
deckel, Feuerstahl. Nuss erg. Eisengarnitur, teilweise durchbrochen gearbeitet, Seitenblech, Laufband,
Daumenblech, vordere Ladestockhülse. Kolbenkappe mit aufgesetztem Monster. Nussbaumschaft,
beschnitzt: Akanthusblätter, Fratzen. Kolben abklappbar. Holzladestock mit graviertem Eisendopper.
Tafel 64 L 87 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 500.–

EUR 1 950 / 2 900.–

Hoff, Feuerwaffen I, S. 221 bezeichnet diese späten Schlösser als Kreuzung zwischen Stein- und Schnapp-
schloss. Weitere Karabiner mit Faltschaft vgl. Gaibi, Armi da Fuoco, Abb. 286-290.

612 Steinschlosswender, niederländisch oder deutsch, Ende 17. Jh. Zwei übereinander liegende, auf einer
Platte verschraubte Rundläufe (L 89 cm), Kal. 17 mm, Kammerdrittel oktogonal, nummeriert 1 und 2, Mes-
singkorn. Die Laufplatte rotiert um einen auf einer entsprechenden Platte vor dem hinteren Schaft ange-
brachten Zapfen. Mit einem im Abzugbügel angebrachten Haken kann die Arretierung gelöst und die Läufe
gedreht werden. Jeder Lauf besitzt eine Zündpfanne mit Batterie. Rückliegendes Schloss, Platte und Hahn
bombiert, Rankengravur berieben, Mechanismus ohne Studel. Eisengarnitur, Seitenblech durchbrochen
gearbeitet, Monsterform. Ein Ladestockröhrchen erg. Zweiteiliger Nussbaumschaft, etwas beschnitzt, unter
Backe des Kolbens Raumnadel. Holzladestock.
Tafel 67 L 129,5 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 250 / 4 500.–

Das Wendersystem war bereits um 1650, besonders in Frankreich und den Niederlanden populär. Eine
Konstruktionszeichnung des Systems vgl. Hoff, Feuerwaffen II, S. 248.

613 Steinschlossbüchse, französisch, Ende 17. Jh., Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 64,5 cm), Kal. 15,5 mm, gezo-
gen, Marke HMF (Stockel Nr. 7423), Stadtwappen Strassburg (Stockel Nr. 6049) und P, Visier, Messing-
korn. Schlossplatte und Hahn bombiert, Mechanismus ohne Studel, Nuss mit Springkeil. Abzug mit Nadel-
stecher, def. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 71 L 102,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 5 000.–

EUR 2 250 / 3 250.–

Hans Martin Freytag war in Strassburg von ca. 1656-1702 als Büchsenmacher tätig. Vgl. Stockel/Heer I, S.
402 und III, S. 1702. Er stellte auch Radschlosswaffen her; Hoff, Feuerwaffen I, S. 145.

614 Steinschlosspistole, italienisch, Ende 17. Jh. Rundlauf (L 23,8 cm), Kal. 12,4 mm, Kammerteil oktogonal,
sig. DOMENICO BONOMINO. Schlossplatte flach, Hahn bombiert, Platte sig. Gio:vi Batta Buoni, einfa-
che Blattgravur. Eisengarnitur, zwei Laufbänder. Nussbaumschaft. Gürtelhaken. Ladestock aus Walbarte,
Eisendopper. L 38 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–
Tafel 80 EUR 970 / 1 150.–
Der Laufmacher Domenico Bonomino arbeitete in Brescia, der Schlossmacher Giovanni Battista Buoni in
Cavriago. Vgl. Gaibi, Armi da fuoco, S. 244/5 und Stockel/Heer I, S. 123 und 161.
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615 Steinschlosspistole, italienisch, Ende 17. Jh. Rundlauf (L 23,9 cm), Kal. 12,3 mm, Kammerteil oktogonal,
unleserliche Signatur M.A.BARIA(?). Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. FIORENTINO. Eisen-
garnitur, Rosettendekor, Seitenblech durchbrochen gearbeitet: Ranken mit Monster. Nussbaumschaft,
etwas beschnitzt, wenig rep. Ladestock mit Eisendopper.
Tafel 80 L 37,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Der Schlossmacher Mengo Fiorentino ist um 1680 in Brescia nachgewiesen. Vgl. Stockel/Heer I,
S. 370.

616 Radschlossbüchse, deutsch, um 1700. Oktogonallauf (L 84 cm), Kal. 17,5 mm, gezogen, Visier, Korn.
Schlossplatte und Raddeckel bombiert, Rankengravur mit Monsterköpfen, Früchten und männlicher Halb-
figur. Studel zwischen Feder und Hahn mit weiblicher Figur, Hahn mit Drache und sitzendem Löwen.
Pfanne mit Schiebedeckel, Drücker. Platte innen mit Marke (Stockel Nr. 6053). Abzug mit Stecher. Eisen-
garnitur. Nussbaumschaft, etwas beschnitzt, Beineinlagen: Rosetten um Schlossschrauben, Kolbenmedail-
lon mit springendem Hirsch, Schuber mit gravierter Beinplatte. Holzladestock.
Tafel 65 L 122 cm Z: 2 CHF 8 000 / 12 000.–

EUR 5 150 / 7 750.–

Stockel II, S. 998 weist die Marke Zella zu. Jagdgewehre mit dieser Schäftung werden als Müllerbüchsen
bezeichnet. Der Begriff stammt aus Hessen-Kassel und wird mit dem Büchsenmacher Hans Lagemann
(Sohn eines Müllers) in Verbindung gebracht. Vgl. Hoff I, S. 150/2 und Hoff II, S. 126. Schalkhausser,
Handfeuerwaffen, S. 78/9.

617 Steinschlosstromblon, italienisch, Ende 17. Jh. Rundlauf (L 59,4 cm) mit querovaler Mündung (48x35
mm), Kammerteil oktogonal, sig. *LAZARO*LAZARI*. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig.
COSTANZO SUCA, Hahnschraube mit geschnittenem Löwenkopf. Eisengarnitur, Seitenblech und Dau-
menblech durchbrochen gearbeitet, Gürtelhaken. Nussbaumschaft, etwas rep. und beschnitzt. Holzlade-
stock, Eisenscheibe.
Tafel 70 L 97,5 cm Z: 2 CHF 2 800 / 3 500.–

EUR 1 800 / 2 250.–

618 Steinschlossbüchse, französisch, um 1700. Rundlauf (L 117 cm), Kal. 16,3 mm, gezogen, Kammerteil
oktogonal, sig. JOSEPH ..VSSET (verwischt, wohl Rousset) und Marke: Lilie von Krone überhöht. Visier
fehlt, Messingkorn. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. S. IOURJON und Beschau von St.Etienne,
Kontrolleur B C, zwischen Palmblättern und Lilie. Platte innen sig. A.FRANSON, Mechanismus ohne Stu-
del. Eisengarnitur, drei Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 70 L 155,8 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Es dürfte sich um ein französisches Offiziersgewehr handeln. Mehrere Laufmacher Rousset arbeiteten in
St.Etienne. Simon Jourjon war Büchsenmacher und “Entrepreneur des armes de sa Majesté” in St.Etienne.
Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 230 und 354.

619 Steinschlossbüchse, deutsch, um 1700, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 91,2 cm), Kal. 13,6 mm, gezogen, Visier
und Korn. Schlossplatte und Hahn flach. Eisengarnitur, Seitenblech in der Form eines Drachens. Halbschaft
def. Ladestock erg. L 129,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–
Tafel 71 EUR 325 / 450.–

620 Steinschlosspistole, französisch, Ende 17. Jh. Rundlauf (L 37 cm), Kal. 14 mm, Kammerteil oktogonal,
kanneliert. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. CACHARD SAINT A GREVE. Eisengarnitur, Sei-
tenblech durchbrochen gearbeitet, Dekor: Ranken und Monster, zwei Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft,
beschnitzt, rep. Holzladestock mit Eisenscheibe.
Tafel 82 L 54 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–
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621 Steinschloss-Pistolenpaar, deutsch, um 1700/20. Rundläufe, Messing plattiert (L 33,6 cm), Kal. 15,7 mm,
Kammerdrittel oktogonal, gravierter Dekor: Kriegsgott Mars auf Trophäen stehend, über verschlungenen
Ranken, Marke. Laufunterseite mit verwischten Marken, Sachsen? Flache Messingschlossplatten, gravier-
ter Ranken- und Tierdekor. Messinggarnituren, gravierter Rankendekor, Seitenblech durchbrochen gear-
beitet: Ranken und liegender Löwe. Nussbaumschäfte beschnitzt, ein Vorderschaft rep. Griff mit Beinein-
lage. Holzladestöcke. L 52 cm Z: 2 CHF 9 000 / 11 000.–
Tafel 81 EUR 5 800 / 7 100.–
Gut erhaltene Offizierspistolen, Waffen mit ähnlichem Dekor wurden in der Werkstatt von Ulrich Maentz,
Hofbüchsenmacher in Braunschweig, hergestellt. Vgl. Stockel/Heer II, S. 743.

622 Steinschlossgewehr, italienisch, 1. Viertel 18. Jh., Jagdwaffe. Rundlauf (L 122,5 cm), Kal. 16,3 mm, Kam-
merdrittel oktogonal und facettiert, sig. LAZARINO COMINAZZO, Silberkorn als Fratze. Schlossplatte und
Hahn flach, Kanten abgeschrägt, Platte und Pfanne vergoldet, sig. SILPRANDE, silbertauschierter Dekor:
Ruhender Jäger mit Hund. Messinggarnitur vergoldet, mit Silbereinlagen. Dekor: Fratzen, Ornamente,
Büsten. Seitenblech mit Meeresszene, auf Delphinen und Seeungeheuer reitende Kinder des Neptun. Drei
Ladestockröhrchen. Nussbaumhalbschaft, dunkel und hell eingefärbt. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 66 L 160,5 cm Z: 1-2 CHF 4 500 / 6 000.–

EUR 2 900 / 3 850.–

Stockel/Heer II, S. 1169 erwähnt einen Büchsenmacher Siliprandi oder Silbrande in Rom und Bologna um
1710/20. Vgl. auch Gaibi, Armi da fuoco, S. 258.

623 Radschlossbüchse, böhmisch, um 1710. Oktogonallauf (L 81,8 cm), Kal. 15,3 mm, gezogen, Meister-
marke MK (Stockel Nr. 620), Klappenvisier, Korn. Schloss mit innenliegendem Rad, Platte mit geschräg-
ten Kanten, etwas korr., gravierter Rankendekor, Hahnblech mit Monsterkopf. Abzug mit Nadelstecher,
Abzugbügel Messing. Nussbaumschaft erg. und rest., Beineinlagen: Katze, Hasen, Vögel, Kugeln, Blumen,
Ranken und Platten mit Schachbrettmuster, Kolben mit Schuber. Holzladestock mit Beindopper.
Tafel 65 L 112,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Die Meistermarke gehört dem Prager Büchsenmacher Matthias Kubik, geboren 1675, erwähnt bis 1727.
Vgl. Stockel/Heer I, S. 649.

624 Steinschloss-Pistolenpaar, deutsch oder niederländisch, um 1710/20, unter Verwendung von spanischen
Läufen. Rundläufe, gekürzt (L 22,5 cm), Kal. 14,7 mm, Kammerhälfte oktogonal, in Gold geschlagene
Marken Ls. SANTOS mit aufrecht schreitendem Löwen (Stockel Nr. 8189 und 8190). Schlossplatten und
Hahnen bombiert, geschnittener und gravierter Blattdekor. Regenpfannen. Silbergarnituren, etwas Blattde-
kor, Daumenplatten, Knaufnägel mit antikem, behelmtem Kriegerkopf. Nussbaumschäfte, etwas
beschnitzt, Blattdekor. Ladestöcke mit Horndopper. Waffen rest.
Tafel 82 L 39,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 500.–

EUR 2 600 / 3 550.–

Dekorative Pistolen. Luis Santos arbeitete um 1690-1720 in Madrid. Vgl. Stockel/Heer II, S. 1106.

625* Steinschlosspistole, italienisch, um 1720. Rundlauf (L 34,5 cm), Kal. 15 mm, Kammerteil mit Kartusche, im
Zentrum aufgesetzte weiblicher Büste in Silber, umgeben von silbertauschiertem Rankendekor. Laufunter-
seite verwischte Marke . B. Schlossplatte Messing, sig. G*B*FILIBERTI, zwei Felder mit in Silber tauschier-
tem Rankendekor. Hahn flach, geschnittener Rankendekor, Schlagfläche mit graviertem Akanthusblatt.
Schloss innen Marke BP von Krone überhöht. Messinggarnitur, Dekor: Silbertauschierte Ornamente und auf-
gesetzte Büsten in Silber. Abzugbügelfortsatz def. Nussbaumschaft, beschnitzt, etwas def. Holzladestock mit
Messingdopper. L 51,5 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–
Tafel 80 EUR 1 600 / 2 250.–
Italienische Pistolen mit gleichartigem Dekor vgl. Gaibi, Armi da Fuoco, Abb. 478/9. G.B. Filiberti,
Schlossmacher oder Händler soll um 1720 in Brescia tätig gewesen sein. Vgl. Di Carpegna, Brescian Fire-
arms, S. 172.

626 Steinschlossbüchse, deutsch, um 1720. Oktogonallauf (L 100,8 cm), Kal. 17,2 mm, gezogen, Messing-
visier verstellbar, geschobenes Korn. Schlossplatte und Hahn flach. Messinggarnitur. Nussbaumschaft,
etwas beschnitzt, Kolben mit Backe, Raumnadel, und Fach mit Schuber. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 70 L 137 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–
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627* Schnappschlosspistole, italienisch, um 1720. Rundlauf (L 18,5 cm), Kal. 14,2 mm, Kammerdrittel okto-
gonal. Schnappschloss “alla romana”, gravierter Rankendekor. Messinggarnitur, Dekor: Maskarone, Krie-
gerbüste. Nussbaumschaft, Vorderschaft angesetzt. Ladestock erg. Waffe rest.
Tafel 83 L 32 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

628* Steinschlossbockpistole, deutsch, um 1720. Uebereinander liegende Rundläufe (L 28,1 cm), Kal. 11,3
mm, Kammerdrittel oktogonal, kanneliert, der obere Lauf mit messingtauschiertem Dekor. Schlossplatte
und Hahn flach, gravierter Dekor: Ranken und Maskarone. Pfanne mit zwei Ebenen, nach dem ersten
Schuss wird mit dem Spannen des Hahnes die untere Pfanne freigegeben. Messinggarnitur, gravierter Ran-
ken- und Maskarondekor. Nussbaumschaft, etwas beschnitzt. Seitlich montierter Holzladestock mit Horn-
dopper.
Tafel 83 L 43,4 cm Z: 2 CHF 6 000 / 8 000.–

EUR 3 850 / 5 150.–

Gut erhaltene zweischüssige Pistole mit interessantem Mechanismus. Steinschlosspistolen mit fixen Bock-
läufen sind seltener als Wender.

629 Schnappschlosspistole, italienisch, 1. Hälfte 18. Jh. Rundlauf (L 31,6 cm), Kal. 11,3 mm, Kammerhälfte
oktogonal. Schnappschloss “alla romana”, gravierter und geschnittener Blatt- und Rankendekor. Messing-
garnitur, breites Laufband, Daumenblech, Teile mit Ranken- und Blattdekor. Halbschaft aus Maserholz.
Ladestock mit Horndopper.
Tafel 83 L 45,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

630 Steinschlosspistole, schwedisch, um 1720. Rundlauf, gekürzt (L 21 cm), Kal. 15,7 mm, Kammerhälfte
oktogonal. Schlossplatte mit abgeschrägten Kanten, sig. B. MARD, Hahn und Platte mit graviertem Ran-
kendekor. Eisengarnitur, Seitenblech durchbrochen, Dekor: drei Monster. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 82 L 38 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Der Meister Bengt Mard arbeitete in Jönköping von ca. 1710-1745. Vgl. Stockel/Heer II, S. 756.

631 Steinschloss-Tromblonkarabiner, niederländisch, um 1720. Tromblonlauf (L 51,2 cm) , Mündungskal.
47 mm, etwas geschnittener Dekor. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. MASTRICH, Rankengra-
vur. Mechanismus ohne Studel. Eisengarnitur, Kolben mit gravierten Ranken und Medaillon, Abzugbügel
erg. Nussbaumschaft rep. Eisenladestock.
Tafel 70 L 87,5 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

632 Steinschlossgewehr, österreichisch, um 1730, Jagdwaffe. Rundlauf (L 127 cm), Kal. 21,5 mm, Kammer-
drittel oktogonal, neuere Gravuren und Signatur LAZARO LAZARINO, Messingkorn. Schlossplatte und
Hahn flach, Platte sig. T. WASTL, gravierter Dekor: Jäger mit zwei Hunden, springender Hirsch. Hahn mit
geschnittenem Blatt und Rankendekor. Messinggarnitur, graviert, Laufband mit Visier, Seitenblech durch-
brochen gearbeitet, drei Ladestockröhrchen. Nussbaumhalbschaft, etwas beschnitzt. Holzladestock mit
Horndopper. Waffe rest.
Tafel 70 L 165,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Eine Steinschlossflinte sig. Tho. Ios. Wastl Graz wurde von der Galerie Fischer in der Auktion vom
2.12.1970 unter der Kat. Nr. 309 verkauft. Weitere Angaben über Wastel Thomas in Stockel/Heer II, S.
1354 sind fraglich.

633 Steinschlosspistole, belgisch, um 1730. Oktogonallauf (L 29,5 cm), Kal. 15,5 mm, gezogen, sig. A. PRION
A LIEGE, Laufangel und Korn Messing. Schlossplatte und Hahn flach, Rankengravuren. Messinggarnitur,
gravierter Ranken- und Blattgravuren. Nussbaumschaft, beschnitzt, rep. Ladestock erg.
Tafel 82 L 46,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Antoine Prion wird als Büchsenmacher und Händler in Liège aufgeführt. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire,
S. 332.
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634 Steinschlosspistole, böhmisch, um 1730. Rundlauf (L 28 cm), Kal. 16, 3 mm, Laufschiene sig. B. KIRCH-
BERGER in Carls Baad, Kammerviertel mit geschnittenem Dekor: Ornamente, Ranken, Medaillon mit
bemützter Männerbüste. Schlossplatte und Hahn flach, gravierter Trophäendekor. Messinggarnitur vergol-
det, Dekor: Ranken, Blätter und Büsten, Seitenblech mit der Darstellung von Häusern, Jägern, Zelten und
einer Kanone mit einem Artilleristen. Nussbaumschaft beschnitzt, wenig rep. Ladestock mit Horndopper.
Tafel 81 L 45 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

Georg Bernhard Kirchberger, Büchsenmacher in Karlsbad von ca. 1725-1750 arbeitete u.a. für Fürst Lob-
kowitz in Raudnitz. Vgl. Stockel/Heer I, S. 626 und Schedelmann, Grosse Büchsenmacher, S. 238.

635 Steinschlosspistole, deutsch, um 1730/40, unter Verwendung eines spanischen Laufes. Rundlauf (L 23,5
cm), Kal. 15,5 mm, Kammerviertel oktogonal, in Gold geschlagene Marke MARTINEZ und Hund, fünf
Sterne und bezeichnet HALENG. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. i.M. Tonnon. Abzug mit franzö-
sischem Stecher. Massive Eisengarnitur mit schräg gefeilten Kanten, Daumenblech mit goldtauschiertem
Adelswappen (nicht mehr erkennbar). Nussbaumschaft, beschnitzt. Ladestock mit Horndopper.
Tafel 82 L 37,2 cm Z: 1-2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Interessante Pistole in gutem Zustand. Vgl. Stockel/Heer II, S. 766.

636 Steinschloss-Wendergewehr, belgisch, um 1720/30, Jagdwaffe, unter Verwendung eines spanischen Lau-
fes. Rundläufe (L 100,3 cm), Kal. 16,8 mm, Marken AO. MARTINEZ und Hund (Stockel Nr. 760 und 761).
Rückliegendes Schloss, Platte sig. DEVILLERS. Drücken des Abzugbügels löst Laufsperre. Messinggarni-
tur, Seitenblech durchbrochen gearbeitet: Ranken und Simson mit einem Löwen, Kolbenkappe: Ranken
und Diana, Kugelfach. Nussbaumschaft, Wurzelmaser, etwas beschnitzt, Kolbenhals mit Riss. Holzlade-
stock mit Messingdopper, seitlich montiert.
Tafel 67 L 139,2 cm Z: 2 CHF 5 000 / 6 000.–

EUR 3 250 / 3 850.–

Henri Devillers war von ca. 1730-1762 als Büchsenmacher und Händler in Liège tätig. Vgl. Buigné/Jarlier,
Répertoire, S. 144. Stockel/Heer II, S. 766.

637* Steinschloss-Pistolenpaar, böhmisch, um 1730/40, unter Verwendung von italienischen Läufen. Rund-
läufe (L 27,4 cm), Kal. 13,3 mm, Kammerdrittel oktogonal, kanneliert, sig. LAZARO.LAZARINO. Schlos-
splatten und Hahnen flach, gravierter und geschnittener Dekor: Amor, Hirsch von Hund gejagt, Ranken und
Blätter. Messinggarnituren vergoldet, reich dekoriert. Abzugbügel mit Krieger, Seitenblech mit Hunden,
Jägern, Zelte und Kanone, wohl erg., Daumenblech mit Jagdhorn blasender, antiker Figur, Knauf mit Tro-
phäen und Ranken. Nussbaumschäfte, etwas beschnitzt. Holzladestöcke mit Horndopper. Waffen rest.
Tafel 84 L 43 cm Z: 1-2 CHF 12 000 / 15 000.–

EUR 7 750 / 9 700.–

638 Steinschlossgewehr, italienisch, um 1740. Rundlauf (L 132,5 cm), Kal. 15,5 mm, Kammerdrittel oktogo-
nal, sig. PIETRO MORETTA, Messingvisier, Korn fehlt. Schlossplatte und Hahn flach. Messinggarnitur,
etwas graviert. Nussbaumschaft. Holzladestock mit Horndopper. Eisen korr.
Tafel 71 L 167 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Stockel/Heer II, S. 829.

639* Steinschloss-Tromblon, wohl italienisch, um 1740. Tromblonlauf (L 53 cm), ovale Mündung (52x36
mm), Rankendekor, Kammerhälfte oktogonal, sig. LASARO LASARINO (dubios). Laufunterseite Marke
IR. Schlossplatte und Hahn flach, Rankengravur, Schlossschrauben durch Seitenblech verdeckt. Eisengar-
nitur, Rocaillen- und Rankendekor. Nussbaumschaft, mit Ranken beschnitzt. Holzladestock, Eisendopper.
Tafel 70 L 92,3 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 400.–

EUR 1 150 / 1 550.–

640 Steinschlosspistole, wohl belgisch, um 1740. Rundlauf (L 25 cm), Kal. 14,6 mm, Laufschiene, verwischte
pseudo-spanische Marken. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. LECOMTE, innen Kreuzmarke.
Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock mit Beindopper. Waffe rest.
Tafel 85 L 39 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–
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641 Radschlossbüchse, deutsch, um 1750. Oktogonallauf (L 73 cm), Kal. 13,6 mm, in Silber sig. B. DAI-
SENBERGER IN MÜNCHEN und runde, in Gold geschlagene Marke (Stockel Nr. 7293). Klappenvisier,
Messingkorn. Schloss mit innenliegendem Rad, Schlossteile mit Rankengravuren, Platte sig. B. DAI-
SENBERGER IN MÜNCHEN und zusätzlicher Dekor: Schafherde mit liegendem Bock, im Hintergrund
Gehöft mit Bäumen. Abzug nit Stecher, Nadel def. Eisengarnitur, Abzugbügel gefingert. Nussbaum-
schaft, rep., Kolben beschnitzt, Fach mit Schuber. Drei Ladestockhalterungen aus Bein. Holzladestock
mit Beindopper.
Tafel 65 L 101 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Im Bayerischen Nationalmuseum befindet sich eine weitere Radschlossbüchse von Bartholomäus Daisen-
berger, mit Rokokodekor. Vgl. Schalkhausser, Handfeuewrwaffen, Kat. Nr. 75. Stockel/Heer I, S. 264.

642 Schnappschlosskarabiner, spanisch, 18. Jh. Rundlauf (L 33,5 cm), Kal. 14,8 mm, Kammerhälfte oktogo-
nal, Mündungswulst. Schnappschloss “alla catalana”. Messinggarnitur, zwei Laufbänder, Kolbenkappe,
gravierter Dekor: Monster, Pflanzen. Nussbaumschaft, Kolben abklappbar. Holzladestock mit Messing-
dopper.
Tafel 64 L 66 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Reise- oder Kutscherwaffe, wie sie in Ripoll für die Privatkundschaft hergestellt wurde. Vgl. Keith Neal,
Spanish Guns, Abb. 77.

643* Steinschlossbüchse, deutsch, um 1750/60, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 74,5 cm), Kal. 13,8 mm, in Silber
sig. IOH. ANDRE. KUCHENREITER mit in Gold geschlagener, runder Reitermarke, Messingvisier mit
Klappe, geschobenes Korn, Waffennr. 2. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. Joh. Andre Kuchen-
reiter. Abzug mit Stecher. Glatte Messinggarnitur. Nussbaumschaft, beschnitzt, Kolbenfach und Backe.
Holzladestock mit Horndopper. Ledertragriemen.
Tafel 71 L 111,5 cm Z: 2 CHF 4 500 / 6 000.–

EUR 2 900 / 3 850.–

Aus der Werkstatt von Johann Andreas Kuchenreuter (1716-1795) in Steinweg bei Regensburg. Vgl. Göt-
schmann, Die Kuchenreuter, S. 171 und 191.

644 Steinschlosspistole, schottisch, Mitte 18. Jh. Rundlauf (L 24,7 cm), Kal. 15,5 mm, Kammerviertel kanne-
liert, Visier, Mündungsteil oktogonal. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. Ja. Michie, Hahn mit schei-
benförmigem Zierfortsatz. Kugelförmiger Abzug. Ganzmetallschäftung, Knauf mit gerollten Enden, sog.
“ramshorn butt”, zwischen den Hörnern Raumnadel mit kugeligem Griff. Gürtelhaken mit durchbrochen
gearbeitetem Ansatz. Feiner Eisenladestock. Alle Teile der Waffe reich mit graviertem Ranken- und Orna-
mentendekor.
Tafel 83 L 36,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Selten. In der 2. Hälfte des 18. Jh. wurden die schottischen Steinschlosspistolen vereinheitlicht, besonders
diejenigen aus Doune lassen sich praktisch nur noch durch die Signatur unterscheiden. Eine ähnliche
Pistole von James A. Michie, Doune vgl. Müller, Gewehre Pistolen Revolver, S. 135 Abb. 106. Weitere
schottische Pistolen vgl. Hayward, Kunst der alten Büchsenmacher II, Abb. 58 oder Blair, Pistols of the
World, Abb. 350. Die Büchsenmacher George und James Michie führten ihr Geschäft in Doune von ca.
1725-1750. Vgl. Carey, English, Irish and Scottish Firearms Makers, S. 65.

645 Schnappschlosspistole, spanisch, um 1750. Rundlauf (L 21,8 cm), Kal. 17,8 mm, Mündungswulst, Akan-
thusfries, Kammerhälfte oktogonal, in Gold geschlagene Marke JPH BUSTINDUI (Stockel Nr. 137), sil-
bertauschierter Rankendekor. Schnappschloss “alla catalana”, Schlossteile und Eisengarnitur mit gravier-
tem Ranken- und Rocaillendekor. Nussbaumschaft beschnitzt. Holzladestock mit Horndopper. Gürtelha-
ken fehlt.
Tafel 83 L 36,7 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

Der Büchsenmacher Joseph Bustindui arbeitete um 1740/60 in Madrid und Valencia. Vgl. Stockel/Heer I,
S. 167.
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646 Steinschlossbüchse, deutsch, Mitte 18. Jh., Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 76,9 cm), Kal. 16,3 mm, gezogen,
Klappenvisier, geschobenes Silberkorn, Trophäe von gekröntem Adler überhöht, Waffennr. No 31, Angel
mit Blumen und Rocaillendekor. Unter dem Lauf Klappbajonett (L 56 cm), Rundschaft mit spiraligem
Messingdekor, blattförmige, dreikantige Spitze, Basis mit Blattdekor. Schlossplatte und Hahn bombiert,
Hahnsicherung, geschnittener, jagdlicher Dekor auf vergoldetem Grund: Jagdhorn, Fasan, vor Hund flüch-
tender Hase, Ranken, Blumen und Bäume. Silbergarnitur, jagdlicher Dekor: Abzugbügel mit stehendem
Hirsch, zweiteiliges Seitenblech mit flüchtiger Hirschkuh und Rocaillen, Kolbenkappe mit ruhendem
Hirsch vor Waldkulisse, Ladestockführung mit Rankenwerk. Nussbaumhalbschaft, etwas def., beschnitzt:
Rankenwerk, Blumen, Rocaillen mit schachbrettartigem Dekor. Kolbenschuber mit Drücker als Zentrum
einer Perlmuttrosette. Vorderschaftabschluss Bein, Eisenschieber zur Sicherung des Klappbajonetts. Eisen-
ladestock, Dopper mit tordiertem Dekor.
Tafel VI L 115,5 cm Z: 2 CHF 18 000 / 24 000.–

EUR 11 600 / 15 500.–

Aus dem Umfeld des königlich preussischen Hofes. Weitere Jagdwaffen mit Klappbajonett vgl. Lewerken,
Kombinationswaffen, S. 38 ff, Abb. 69-74.

647 Steinschlossgewehr, deutsch, um 1760, Jagdwaffe. Rundlauf, Damast (L 99 cm), Kal. 14,6 mm, geschnit-
tener Dekor: Laufschiene, Akanthusblätter. Ornamentaler Dekor in Silber tauschiert. Silberkorn. Schloss-
platte und Hahn flach, gravierter Dekor: Ranken und Reiter. Silbergarnitur, figürliche Darstellungen und
Rocaillen. Nussbaumhalbschaft, reich beschnitzt mit Ranken und Rocaillen, Hornabschluss. Holzladestock
mit Horndopper. L 136,2 cm Z: 1-2 CHF 7 000 / 9 000.–
Tafel 66 EUR 4 500 / 5 800.–
Elegantes, gut erhaltenes Jagdgewehr eines unbekannten deutschen Meisters.

648 Schnappschloss-Taschenpistolenpaar, spanisch, um 1760. Rundläufe (L 8,8 cm), Kal. 14 mm, Kammer-
hälfte oktogonal, silbertauschierter Rankendekor. Schnappschlösser “alla catalana”. Messinggarnituren,
Silbereinlagen. Nussbaumschäfte. Ladestöcke.
Tafel 88 L 17,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

649 Steinschlossbüchse, deutsch, um 1760, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 62,6 cm), Kal. 16,5 mm, gezogen, Visier,
Korn. Schlossplatte und Hahn flach, geschrägte Kanten. Messinggarnitur, Kolbenkappe mit Waffennr. 2 und
alter Inventarnr. 580. Nussbaumschaft, rep. Kolben mit Schuber. Ladestock erg. Originales, besticktes Trag-
band. L 100 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–
Tafel 71 EUR 325 / 450.–

650 Steinschlossgewehr, französisch, um 1760, Jagdwaffe, unter Verwendung eines spanischen Laufes. Rundlauf
(L 115 cm), Kal. 17 mm, Kammerviertel oktogonal, Marken JUAN SANTOS und steigender Löwe (Stockel Nr.
986 und 987). Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. Perier à Valence, geschnittener und gravierter Dekor,
Trophäe und Ranken. Eisengarnitur, Rocaillendekor. Nussbaumvollschaft, beschnitzt. Holzladestock mit
Eisendopper. L 155,5 cm Z: 1-2 CHF 3 500 / 3 800.–
Tafel 70 EUR 2 250 / 2 450.–
Vgl. Stockel/Heer II, S. 1106.

651 Steinschlossgewehr, österreichisch, um 1760, Jagdwaffe. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 16 mm, Kammerdrit-
tel oktogonal, Marken VIL ANO und Hund (Stockel Nr. 8515 und 8516) und graviertes Wappen, Spitzberg
von Krone überhöht. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. THO. IOS. WASTL GRAZ. Abzugbügel Holz.
Nussbaumhalbschaft, Fischhaut. Ladestock erg.
Tafel 70 L 137 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

Lauf mit pseudo-spanischen Marken, vgl. Stockel/Heer II, S. 1329 und Schalkhausser, Handfeuerwaffen,
S. 301. - Provenienz: Auktion Galerie Fischer Dez. 1970, Kat. Nr. 309.

652* Steinschlosspistole, französisch, um 1780. Tromblonlauf (L 15,4 cm), Mündungskal. 44x27 mm, queroval,
Kammerteil oktogonal. Schlossplatte und Hahn flach. Eisengarnitur, graviert. Nussbaumschaft, rep. Holzlade-
stock mit Beindopper. L 30,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–
Tafel 85 EUR 515 / 775.–
Diese Art Lauf wird auch als “Bec de Canard” bezeichnet.
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653 Steinschloss-Zielbüchse, deutsch, 2. Hälfte 18. Jh. Schwerer Oktogonallauf (L 114 cm), Kal. 18 mm,
gezogen, zwei Messingmarken MW über Rad (?), Visier und Korn. Schlossplatte und der verstärkte Hahn
flach, innen Marke G. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, etwas beschnitzt, unter Kolbenbacke Raumnadel.
Holzladestock. Dazu Stock mit Gewehrgabel, neu.
Tafel 63 L 155,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

654 Steinschloss-Doppelflinte, französisch, um 1770. Rundläufe (L 104,5 cm), Kal. 16,8 mm, goldtauschierte
Signatur Jos. Lamotte L’aine. Bascule. Schlossplatten und Hahnen bombiert, Platten sig. JOSEPH
LAMOTTE / A ST.ETINNE. Eisengarnitur. Daumenplatte Silber, mit Wappen eines Barons. Nussbaumhalb-
schaft, beschnitzt. Holzladestock mit Horndopper. Laufzapfen.
Tafel 68 L 145 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Vgl. Stockel/Heer I, S. 677.

655 Schnappschlossgewehr, italienisch, Sardinien, 2. Hälfte 18. Jh. Dünner Oktogonallauf (L 134,5 cm), Kal.
11,2 mm, Kammer mit graviertem Sonnendekor, sig. NW. Schnappschloss “alla catalana”, sig. C. Barbuti,
Teile mit Rankengravuren. Eisengarnitur, gewinkelter Abzugbügel, ein Laufband. Ganzschäftung mit
schulterblattartigem, flachem Kolben, eiserne Rückenverstärkung. Der Schaft ist grösstenteils mit Eisen
intarsiert oder mit bearbeitetem Eisenblech belegt. Dekor: Rankenwerk, Blüten und Grotesken. Eisenlade-
stock. L 166 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–
Tafel 51 EUR 645 / 970.–
Vgl. Gaibi, Armi da fuoco, Abb. 226-233.

656 Steinschlossgewehr, deutsch, um 1770. Oktogonallauf (L 109 cm), Kal. 17,8 mm, Visier fehlt, Korn.
Schlossplatte und Hahn flach. Messinggarnitur, vier Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft, etwas
beschnitzt. Eisenladestock.
Tafel 95 L 145,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Wahrscheinlich handelt es sich um eine Offizierswaffe.

657* Steinschlosspistole, deutsch, um 1770. Rundlauf (L 29,1 cm), Kal. 15,3 mm, in Messing geschlagene
Marke D.HEI. GRAB, umrahmt von drei Kreuzen, deutscher “Vorratsstempel” von 1890, Messingvisier
und Korn. Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. PISTOR IN DER MÜHL. Messinggarnitur, zwei
Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft, beschnitzt, wenig def. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 81 L 45,3 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 800.–

EUR 1 300 / 1 800.–

Beim Hersteller dürfte es sich um Bernhard Pistor handeln, erwähnt ca.1759-1780 in Bettenhausen und
Schmalkalden. Eine Steinschlossbüchse im Bayerischen Nationalmuseum besitzt dieselben Marken wie
diese militärische Pistole. Vgl. Schalkhausser, Handfeuerwaffen, Kat. Nr. 111, S. 125. Stockel/Heer II,
S.964.

658 Steinschloss-Taschenpistole, französisch, um 1770. Rundlauf (L 8,5 cm), Kal. 13 mm, Mündungswulst,
Kammerhälfte oktogonal, goldtauschiert, seitlich unleserliche Inschrift. Schlossplatte und Hahn bombiert,
Hahnsicherung, goldtauschierter Dekor. Silbergarnitur, div. Punzen, Dekor: Trophäen, Rocaillen, Blumen,
Kränze. Ladestock.
Tafel 84 L 18,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

659 Steinschloss-Bockdoppelpistole, deutsch, um 1770. Rundläufe (L 23,8 cm), Kal. 13,6 mm, Korn. Schlos-
splatten und Hahnen bombiert, eine Platte sig. I.W. SPANGENBERG, in geschwungenem Band. Schloss-
teile und Eisengarnitur mit geschnittenem Blattdekor. Nussbaumschaft beschnitzt, wenig def. Holzlade-
stock mit Horndopper seitlich.
Tafel 83 L 42 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Johann Wilhelm Spangenberg (1722-1795) war Fabrikant und Händler in Suhl. Sehr bekannt für seine kost-
baren Jagdwaffen, vgl. Schaal, Suhler Feuerwaffen, S. 78 ff. Stockel/Heer II, S. 1201.
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660* Steinschlosspistole, deutsch, um 1770/80. Oktogonallauf (L 23,8 cm), Kal. 12,8 mm, in Silber sig. JACOB
KUCHENREUTER mit in Gold geschlagener Reitermarke, Visier mit zwei Klappen, geschobenes Mes-
singkorn. Schlossplatte und Hahn bombiert. Abzug mit Rückstecher. Glatte Messinggarnitur. Nussbaum-
schaft, etwas beschnitzt. Holzladestock mit Messingdopper.
Tafel 85 L 38,5 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 200.–

EUR 1 600 / 2 050.–

Pistole in gutem Originalzustand aus der Werkstatt des Andreas Jacob Kuchenreuter (1746-1814) in Stadt-
amhof bei Regensburg. Vgl. Götschmann, Die Kuchenreuter, S. 171 und 194.

661 Steinschlosspistole, österreichisch, um 1770/80. Rundlauf, Aetzdekor (L 21,5 cm), Kal. 14,5 mm, Lauf-
schiene, in Messing geschlagene Marken HG unter Krone, Waffennr. 2. Schlossplatte und Hahn bombiert,
Platte sig. GEO: SCHEMEZLER A NEUSTAT. Glatte Messinggarnitur. Nussbaumschaft, wenig beschnitzt.
Ladestock. L 35 cm Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 600.–
Tafel 81 EUR 775 / 1 050.–
Die Signatur sollte wohl heissen: Schmezler oder der von 1760-1793 in Wiener Neustadt nachgewiesene
Johann Georg Schemnizer. Vgl. Stockel/Heer II, S. 1119.

662 Steinschloss-Taschenpistole, wohl belgische oder französische Exportwaffe, um 1780. Rundlauf, Kal. 9
mm, zentraler Hahn, Schlosskasten bezeichnet LONDON. Ganzmetallschäftung, gravierter Rocaillendekor.
Tafel 84 L 15 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

663* Kanonenpaar, wohl französisch, Ende 18. Jh. Messingrohre (L 42 cm), Kal. 15,5 mm, Traube, Stossbo-
den, Handhaben mit Fischkopf, Schildzapfen, Halsgurt und Halsband. Blattdekor, Bodenstück mit Wap-
penschild und Rechteckkartusche mit .G.G.. Holzlafetten, schwarz lackiert, 19. Jh.
Tafel 74 L 63,5 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Die Kanonen dienten für Salut- und Dekorzwecke.

664 Steinschloss-Taschenpistole, deutsch, um 1780. Rundlauf (L 10 cm), Kal. 10 mm, Kammerhälfte oktogo-
nal. Schlossplatte und Hahn flach, gravierter Rankendekor. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Messing-
ladestock. L 18,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 76 EUR 260 / 325.–

665 Steinschloss-Doppelflinte, italienisch oder französisch, um 1790. Rundläufe (L 90,5 cm), Kal. 16,5 mm,
brüniert, Kammerdrittel oktogonal, Revolutionssymbole Silber inkrustiert: Rutenbündel (Fasces) mit Jako-
binermütze und Trikolore, im Blätterkranz sowie Frauenfigur mit Rutenbündel und Speer mit Mütze.
Schlossplatten und Hahnen bombiert, Platten sig. PAOLO CETTERIO, Hahnen mit Trophäengravur, eine
Platte innen Marke AB. Silbergarnitur, zwei Laufbänder, Abzugbügel und Kolbenkappe mit Trophäengra-
vur, Daumenblech mit Monogramm. Nussbaumhalbschaft, rep., eingelegter Silberdekor: Blüten, Blätter
und Rankenwerk. Ladestock aus Walbarte, mit Wischer und Horndopper.
Tafel 68 und 69 L 130,3 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Doppelflinte von guter Qualität, aber schwer einzuordnen. Stockel/Heer I, S. 200 erwähnt einen Paolo Cet-
terio in Brescia, um 1690! Die Flinte ist möglicherweise eine Revolutionsfertigung für einen französischen
Notablen.

666 Steinschlosspistole, französisch, um 1790. Rundlauf (L 15 cm), Kal. 15,3 mm, Kammerhälfte oktogonal,
sig. DESAGA. Schlossplatte sig. Tulle, Hahn rep. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Griff endet in Hunde-
kopf. Eisenladestock. Gürtelhaken. - Dazu: Perkussions-Taschenpistole, Oktogonallauf, rückliegendes
Schloss. L 26 cm Z: 2-3 CHF 400 / 600.–
Tafel 88 EUR 260 / 385.–
Vgl. Stockel/Heer I, S. 287.

667* Taschen-Steinschlosspistole, französisch, um 1780. Rundlauf (L 9,1 cm), Kal. 14 mm. Schlossplatte und
Hahn bombiert. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Griff mit Riss. Eisenladestock.
Tafel 88 L 19,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–
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668* Steinschlossgewehr mit Magazin, englisch, Ende 18. Jh., sog. System Lorenzoni. Rundlauf, abschraubbar
(L 73,8 cm), Kal. 10 mm, sig. H.W. MORTIMER. Schlossplatte flach, Hahn verstärkt. Messinggehäuse mit
Querwalze, die mittels langem Hebel um ihre Achse bewegt werden kann. Beim Laden wird die Walze so
nach rückwärts gedreht, dass ihre beiden Bohrungen oder Kammern vor die Oeffnungen des Kugel- und
Pulvermagazins im Kolben zu liegen kommen. Gleichzeitig wird der Hahn gespannt und die Batterie
geschlossen. Die beiden Magazine können durch ein seitliches Türchen aufgefüllt werden. Nachdem die
Walze Kugel und Pulver aufgenommen hat, wird sie vorwärts gedreht, damit die Kugel in den Lauf rollen
kann. Die Drehung wird bis zum Anschlag fortgeführt, jetzt kommt die Pulverkammer in der Walze genau
hinter die Kugel zu liegen. Zwischen Hahn und Pfanne ist ein Kästchen angebracht, welches einen Vorrat
an Zündkraut enthält. Schlossteile und Eisengarnitur mit graviertem Ranken- und Trophäendekor. Nuss-
baumhalbschaft, Fischhaut.
Tafel 67 L 121,3 cm Z: 1-2 CHF 6 000 / 8 000.–

EUR 3 850 / 5 150.–

Selten. Diese interessante und relativ einfach zu handhabende Konstruktion wurde von Thierbach nach
einem um 1684 aus Italien nach Dresden gebrachtem Magazingewehr, signiert Michael Lorenzones,
Firenze, System Lorenzoni benannt. Ein Büchsenmacher Munier aus Genf konstruierte aber bereits um
1670 ein ähnliches System. Als weitere Erfinder werden die Büchsenmacher Acquafresca und Berselli aus
Italien, sowie Cookson in London erwähnt. Um 1700 begann in Augsburg die Büchsenmacherdynastie
Wetschgi eine grössere Produktion dieses Typs. Waffen mit dem System Lorenzoni wurden bis ins 19. Jh.
nachgebaut. Das Verschlammen und die mangelhafte Dichtung zwischen Walze und Lauf setzte der Ver-
breitung dieser Waffen aber Grenzen. Vgl. Hoff, Feuerwaffen II, S. 286 ff. Schedelmann, Grosse Büchsen-
macher, S. 177. Blackmore, Guns and Rifles, Abb. 656-678.

669 Steinschlosspistole, englisch, um 1790. Rundlauf, Messing (L 20,6 cm), Kal. 17,8 mm, sig. W. HALL
BUDGE ROW LONDON, Beschau und Beschuss der Gunmaker’s Company London. Schlossplatte und
Hahn flach, Eisen korr. Messinggarnitur, Knaufnagel als Maskaron. Nussbaumschaft. Ladestock mit Mes-
singdopper.
Tafel 85 L 34,3 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

670 Steinschloss-Doppeltaschenpistole, wohl belgische oder französische Exportwaffe, um 1800. Rundläufe,
Kal. 8 mm, bezeichnet LONDON. Zentrale Hahnen, Schlosskasten mit Trophäengravur. Ganzmetallschäf-
tung. L 14,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
Tafel 84 EUR 385 / 515.–

671 Tromblon-Karabiner, irisch, um 1790. Messing-Tromblonlauf (L 36,5 cm), Mündungskal. 33 mm, Mün-
dungswulst, Kammerviertel oktogonal, sig. DUBLIN, Beschau und Beschuss London. Schlossplatte und
Hahn flach, Platte sig. EAMES. Messinggarnitur, Abzugbügel mit gravierter Blume. Nussbaumschaft,
Risse. Ladestock, Holz mit Messingdopper.
Tafel 70 L 76 cm Z: 2 CHF 800 / 1 100.–

EUR 515 / 710.–

Vgl. Stockel/Heer I, S. 329.

672 Steinschloss-Doppelflinte, französisch, um 1800. Rundläufe (L 86,6 cm), Kal. 15,2 mm, Kammerviertel
oktogonal, Marken LC, neuere Vergoldung und Brünierung. Laufunterseite sig. B.Durand und Marke A C
(Stockel Nr. 1826). Bascule. Schlossplatten und Hahnen bombiert, Platten sig. GIRODON / A LYON, Hah-
nen verstärkt, Regenpfannen. Eisengarnitur, gravierter Blattdekor. Nussbaumhalbschaft, etwas beschnitzt,
Fischhaut. Ladestock aus Walbarte, mit Wischer und Horndopper.
Tafel 68 L 127,5 cm Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

Vgl. Stockel/Heer I, S. 224, 320 und Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 159, 197, 249. Der Inspektor A. Colomb
war in St.Etienne von ca. 1796-1811 tätig (Stockel/Heer III, S. 1698).

673 Steinschloss-Taschenpistolenpaar, wohl belgisch, um 1800. Abschraubbare Rundläufe (L 3,8 cm), Kal.
11 mm. Kastenschloss, Sonnengravur, zentraler Hahn, Schiebesicherung. Holzgriff. In nicht zugehöriger
Kassette, Inhalt: Kugelzange korr., Pulverflasche, Fettbüchse, Kastenschlüssel.
Tafel 77 L 15 cm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–
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674 Steinschloss-Taschenpistole, französisch, um 1805. Rundlauf (L 8,4 cm), Kal. 13 mm, Mündungswulst,
Kammerhälfte mit erhaben geschnittenem Trophäendekor, Visier, Unterseite Marke A C (Stockel Nr.
1826). Schlossplatte und Hahn bombiert. Silbergarnitur, reicher Dekor: Trophäen und Adler mit Sieges-
kranz, Meistermarke J.C, Punzen “de titre et de garantie” (1798-1809). Nussbaumschaft, eingelegte Silber-
drähte und Blumen. Eisenladestock.
Tafel 84 L 18 cm Z: 1-2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Der Lauf wurde in St.Etienne vom Inspektor A. Colomb abgenommen. Vgl. Stockel/Heer III, S. 1698.

675 Radschlossbüchse, französisch, um 1800. Oktogonallauf (L 81,2 cm), Kal. 11,7 mm, gezogen, gravierter
Blattdekor, Diopter, Visier, Korn. Laufunterseite sig. MERLEY LONDON mit Fischmarke und bezeichnet
TORDU, seitlich Beschuss von St.Etienne. Schloss mit innenliegendem Rad, Schlossteile mit Ranken-,
Blumen- und Vogeldekor. Abzug mit Nadelstecher, Nadel def. Eisengarnitur, reich graviert. Nussbaum-
schaft beschnitzt, Risse. Kolben mit Schuber, Lade mit Blei gefüllt. Holzladestock.
Tafel 65 L 113 cm Z: 2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

Interessante, späte Radschloss-Jagdbüchse, und dies französisch! Um 1800 arbeiteten mehrere Laufmacher
Merley in St.Etienne. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 282/3.

676* Kanonenrohr, um 1800, Bronze, Kal. 21 mm, Handhaben erg.
Tafel 76 L 37 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

677 Steinschloss-Bockdoppelflinte, italienisch, 1. Viertel 19. Jh. Zwei übereinander liegende Rundläufe (L
94,8 cm), Kal. 16 mm, Kammerdrittel oktogonal, Messingkorn. Steinschlösser “a la romana”, mit aussen-
liegenden Schlagfedern. Zwei Abzüge. Messinggarnitur, Dekor: Trophäen, zwei Laufbänder. Nussbaum-
halbschaft beschnitzt, Blumen und Ranken. Holzladestock mit Messingdopper.
Tafel 67 L 132,5 cm Z: 2 CHF 4 500 / 6 000.–

EUR 2 900 / 3 850.–

Interessante Jagdwaffe mit seltenem Schlosstyp. Ein ähnliches Gewehr befindet sich in der Armeria di
Capodimonte in Neapel. Vgl. Gaibi, Armi da fuoco, Abb. S. 604.

678* Steinschlosspistole, französisch, um 1810. Rundlauf Messing (L 15,7 cm), Kal. 15 mm, Kammerhälfte
oktogonal, Marke A C (Stockel Nr. 1826), Mündungswulst. Schlossplatte Messing und Hahn bombiert,
Platte sig. à Mamsle. Messinggarnitur, Knaufkappe als Adlerkopf. Nussbaumschaft. Eisenladestock. Waffe
rest. L 28 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–
Tafel 86 EUR 645 / 840.–
Dekorative Pistole aus der napoleonischen Aera. Die Marke Nr. 1826 gehörte dem Inspektor A. Colomb in
St.Etienne. Vgl. Stockel/Heer III, S.1698.

679 Steinschloss-Pistolenpaar, belgisch, um 1810. Oktogonalläufe (L 17,4 cm), Kal. 19 mm, seitlich Lièger
Beschuss ELG (ohne Oval!), Visier und geschobenes Korn. Schlossplatten und Hahnen flach. Eisengarni-
turen. Nussbaumschäfte, Griffe mit Fischhaut. Holzladestöcke mit Horndopper.
Tafel 86 L 30 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Gut erhaltene Offizierspistolen, die in Liège um 1810 für die französische Armee hergestellt wurden.

680 Radschlossbüchse, österreichisch, datiert 1811, unter Verwendung eines Schlosses um 1720/30 und eines
alten Laufes. Oktogonallauf (L 77,3 cm), Kal. 15 mm, gezogen, Visier und Korn. Schloss mit innenliegen-
dem Rad, untere Hahnlippe und Pfannendeckel erg. Platte sig. IOSEPH MAIR INNSBRUCK, Platte und
Hahnblech mit jagdlichen Gravuren auf schwarzem Grund: Berittene Falkner, Hunde und ein Hase, sowie
Bäume und Rankenwerk. Abzug mit Nadelstecher, gefingerter Messingabzugbügel. Geschwärzter und
lackierter Nussbaumschaft, beschnitzt, gravierte Beineinlagen, Schuber, Backe mit Beinkante, datiert 1811.
Holzladestock mit Beindopper.
Tafel 65 L 107,5 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Vgl. Stockel/Heer II, S. 746.
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681 Windbüchse, deutsch, um 1820. Oktogonallauf, Kal. 9 mm, in Silber sig. BARTH.IOS. KUCHENREUTER
IN REGENSBURG, Diopter, Visier, Korn. Hinterladung. Luftreservoir im Kolben, der Blasbalg wird mit-
tels Kurbel zusammengedrückt. Eisenkurbel mit Holzgriff. Abzug mit Stecher. Messinggarnitur. Nuss-
baumschaft. Putzstock.
Tafel 72 L 121 cm Z: 2 CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

Der Büchsenmacher Bartholomäus Joseph Kuchenreuter arbeitete bis zu seinem Tode 1864 in Regensburg.
Vgl. Götschmann, Die Kuchenreuter, S. 90 und 171. Hoff, Windbüchsen, Abb. 6-12.

682 Windbüchse, deutsch, um 1820. Oktogonallauf, Kal. 9 mm, in Gold geschlagene Marke IOH: PAUL IN
PASSAU. Diopter, Visier und Korn. Hinterladung. Luftreservoir im Kolben, der Druck wird im Blasbalg
mittels einer Kurbel erzeugt. Kurbel fehlt. Messinggarnitur, Kolbenkappensporn gebrochen. Nussbaum-
schaft. L 117 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–
Tafel 72 EUR 1 150 / 1 400.–
Vgl. Hoff, Windbüchsen, Abb. 6-12.

683 Schnappschloss-Doppelflinte, spanisch, um 1815/20. Rundläufe (L 86,6 cm), Kal. 16,5 mm, in Gold
geschlagene Marken BUSTINDUI (Stockel Nr. 124), silbertauschierter Rankendekor. Bascule. Schnapp-
schlösser “alla catalana”, Platten mit in Gold geschlagenen Marken BETOLARA (Stockel Nr. 56). Eisengar-
nitur, Abzugbügel mit in Gold geschlagener Marke (nicht lesbar). Nussbaumhalbschaft, beschnitzt, Wan-
genkissen. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel VII L 127,3 cm Z: 1-2 CHF 6 000 / 8 000.–

EUR 3 850 / 5 150.–

Spanische Doppelflinten mit Schnappschlössern sind nicht sehr häufig. Diese Jagdwaffe wurde in Eibar
vom Laufschmied Juan Esteban Bustindui und vom Schlossschmid Betolara oder Betolaza hergestellt. Vgl.
Stockel/Heer I, S. 97 und 167. Keith Neal, Spanish Guns, S. 93/4 und S. 98.

684 Steinschloss-Doppelflinte, französisch, um 1820. Rundläufe (L 74,7 cm), Kal. 15,5 mm, Banddamast, in
Gold sig. PIRMET A PARIS, goldtauschierter Dekor. Laufunterseiten Marke MR. Bascule. Schlossplatten
und Hahnen bombiert, Rankendekor, in Gold sig. PIRMET A PARIS, Pfannen Silber plattiert, innen Waf-
fennr. 560 und Jahrzahl 1820. Eisengarnitur, gravierter Ranken- und Blattdekor. Nussbaumhalbschaft,
Fischhaut, Kolbenkissen. Holzladestock mit Kugelzieher und Metalldopper.
Tafel 68 L 116 cm Z: 1-2 CHF 6 500 / 8 000.–

EUR 4 200 / 5 150.–

Der für seine schönen Jagdgewehre bekannte Pariser Büchsenmacher arbeitete auch für Jérôme, den König
von Westphalen und für Monsieur le Duc d’Angoulême. Vgl. Buigné/Jarlier, Répetoire, S. 325.

685* Steinschloss-Pistolenpaar, französisch, um 1820. Rundläufe, Aetzdamast (L 25,2 cm), Kal. 15,5 mm,
Kammerviertel bezeichnet LONDON, seitlich Beschuss von St.Etienne, Unterseite sig. LALLIER-PAGAT
und bezeichnet A RUBAN. Bascule. Schlossplatte und Hahn flach, Platte mit Pseudosignatur BECKVVILT,
innen Nr. 80, gravierter Dekor: Trophäen, Ranken, Sonne. Silbergarnituren, Dekor: Trophäen, Ranken und
Blumen. Nussbaumschäfte, einer rep. Holzladestöcke mit Horndopper.
Tafel 85 L 41 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

Die Pistolen wurden in St.Etienne für den Exportmarkt hergestellt. Die Läufe stammen aus der Werkstatt
von François-Marie Lallier-Pagat (1796-1837). Die Signatur auf den Schlossplatten täuscht eine Arbeit des
englischen Büchsenmachers William Andrew Beckwith vor. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S.239 und
Stockel/Heer I, S. 75.

686 Steinschloss-Doppelflinte, französisch, um 1820. Rundläufe brüniert (L 89,2 cm), Kal. 16,7 mm, in Silber
sig. Louis Bizalion A St. Etienne, seitlich Marke AM unter Krone (Stockel Nr. 787) und Nr. 20. Bascule.
Schlossplatten und Hahnen flach, Platten sig. Louis Bizalion / à St.Etienne. Eisengarnitur. Nussbaumschaft
beschnitzt: Hirschkopf, Blätter und Fischhaut. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 68 L 130 cm Z: 1-2 CHF 7 000 / 8 500.–

EUR 4 500 / 5 500.–

Jean-Louis Bizalion wird in St.Etienne als Fabrikant erwähnt. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 58. Augu-
stin Merley-Duon (1789-1855) benützte die Marke AM, er wurde 1832 Prüfmeister für zivile Waffen. Vgl.
Stockel/Heer II, S. 798.
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687 Steinschloss-Revolver, englisch, um 1824, Syst. Collier, 2. Serie. Oktogonallauf, Banddamast berie-
ben (L 16 cm), Kal. 12,2 mm, Laufschiene sig. E.H. Collier 85 London, Visier und Korn. Fünfschüssige
Trommel, Abdeckplatte. Pfanne, Feuerstahl der Batterie als Magazin für das Zündpulver ausgebildet.
Rückliegendes Schloss, Hahn und Platte flach, Platte sig. E.H. Collier 85 PATENT, Trophäengravur.
Abzugbügel Eisen. Nussbaumhalbschaft, Fischhaut. Ladestock mit Messingdopper. Alte Slg. Nrn. 375
und 17.
Tafel VIII L 35 cm Z: 1-2 CHF 70 000 / 90 000.–

EUR 45 150 / 58 050.–

An der Entwicklung dieser extrem seltenen Waffe waren drei Amerikaner beteiligt. Ein Captain Arte-
mus Wheeler aus Concord, Mass. erhielt für den von ihm konstruierten Steinschlossrevolver 1818 ein
US-Patent. Der Ingenieur Elisha Haydon Collier aus Boston, Mass. brachte den Revolver nach England
und liess ihn dort, nach einigen Verbesserungen am 24. November 1818 unter der No. 4315 mit der
Bemerkung “partly communicated” patentieren. Die Aktion wurde vom Kaufmann Cornelius Coolidge,
ebenfalls aus Boston finanziert. Dieser beantragte für den gleichen Revolver 1819 ein Patent in Frank-
reich. In London liess Collier zumindest die Läufe und Trommeln bei einem gewissen John Evans in
Soho herstellen. Fertig montiert wurden die Waffen bei lokalen Büchsenmachern. Die Revolver der 1.
Serie besassen einen komplizierten Mechanismus, der die Trommel beim Spannen des Hahnes weiter-
drehte. Um die Waffe nicht allzu teuer werden zu lassen, wurde dieser Mechanismus bei der Fabrika-
tion ab 1824 weggelassen. Man musste die Trommel von Hand weiterdrehen. Die wichtigsten Errun-
genschaften gegenüber früheren Revolverkonstruktionen war die perfekte Abdichtung zwischen Lauf
und Trommel, sowie das Zündpulvermagazin im Feuerstahl. Wie schon das amerikanische Militär,
zeigte auch die britische Armee kein Interesse am Ankauf des Patentes oder von fertigen Waffen. So
wandte sich Collier dem zivilen Markt zu. Im ganzen wurden kaum mehr als 200 Jagdgewehre und
Revolver hergestellt, davon ein grosser Teil nach Indien exportiert. In der mir zugänglichen Literatur
lassen sich fünf Steinschlossrevolver mit den Waffennr. 14, 17, 25, 71 und 89 bestätigen, die sich in
öffentlichen Sammlungen befinden. Vgl. Grancsay/Lindsay, Illustrated British Firearms Patents, A.D.
1818 No. 4315. Taylerson/Andrews/Frith, The Revolver 1818-1865, S. 22-31. George, English Pistols
& Revolvers, S. 151-160. Hoff, Feuerwaffen II, S. 265-267. Wilson, The Arms Collection of Samuel
Colt, S. 86/7. Lindsay, Hundred Great Guns, S. 150. Norman/Wilson, Treasures from the Tower of Lon-
don, S. 95.

688 Böllerkanone, im Stile 1. Hälfte 19. Jh., neuere Herstellung. Bronzerohr (L 59 cm), Kal. 25 mm, Traube,
Handhaben, Halsband. Holzlafette, Speichenräder. Eisenbeschläge.
Tafel 73 L 102 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

689 Perkussions-Doppelbüchse, böhmisch, datiert 1832. Rundläufe, Banddamast brüniert (L 70,4 cm), Kal.
17 mm, gezogen, in Gold sig. A:V: LEBEDA W PRAZE 1832 und Waffennr. 2, Visier mit zwei Klappen,
verstellbares Korn. Bascule, datiert 1832. Kastenschloss, in Gold sig. LEBEDA A PRAGUE PATENTE,
Hahnen mit Löwenkopfhämmer. Eisengarnitur, Abzugbügel mit Waffennr. 918. Waffenteile reich mit gra-
viertem, teilweise vergoldetem Dekor: Jagdtiere, Pflanzen, Ornamente. Nussbaumhalbschaft, beschnitzt,
Unterseite Kolben mit Fratze (Teufel?), Fischhaut und floraler Dekor. Eingelegtes Goldplättchen mit Besit-
zernamen Herzog von Lucca, auf Kastenschloss Wappen mit drei Lilien, von Fürstenhut überhöht, zwei
Engel als Schildhalter, ebenfalls in Gold. Holzladestock mit Messingdopper.
Tafel IX L 110,5 cm Z: 1-2 CHF 10 000 / 15 000.–

EUR 6 450 / 9 700.–

Prachtvolle Jagdwaffe Nr. 2 eines Paares, aus hochadligem Besitz. Anton Vinzenz Lebeda (1795-1857)
wurde 1822 Meister in Prag, erhielt 1828 ein Patent für sein Kastenschloss und wurde 1852 zum Hof-
büchsenmacher ernannt. Er war vor allem für die Herstellung von jagdlichen Prunkwaffen bekannt und
belieferte Kaiser, Könige und den Hochadel in Europa. Unter Napoleon war Lucca ein Fürstentum, spä-
ter ein selbständiges Herzogtum. Ab 1824 regierte Herzog Karl II. Ludwig das Land bis 1847, als er es
dem Grossherzogtum Toskana abtrat. Vgl. Schedelmann, Grosse Büchsenmacher, S. 276/7.
Stockel/Heer I, S. 690.
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690 Perkussionsbüchse, deutsch, um 1833, Jagdwaffe. Oktogonallauf brüniert (L 79,2 cm), Kal. 16,5 mm,
gezogen, in Silber sig. G.& W. PISTOR IN SCHMALKHALDEN, Waffennr. 2529, Visier mit zwei zusätz-
lichen Aufsätzen, geschobenes Korn. Vorrichtung zum aufpflanzen eines Hirschfängers. Schlossplatte und
der verstärkte Hahn flach, Platte sig. G.& W. PISTOR IN SCHMALKHALDEN, Pistonsicherung, Ranken-
und Trophäengravur. Abzug mit Stecher. Weissmetallgarnitur, Abzugbügel mit Hirschgravur. Nussbaum-
schaft, etwas beschnitzt, Fischhaut, Kolbenfach mit Schuber, zwei silberne Besitzerplättchen Augt. Giova-
noly 1833 und Winter. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 71 L 118,5 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Matthias Conrad Pistor begründete um 1750 eine Gewehrmanufaktur in Schmalkalden (Sachsen), die u.a.
Steinschlosspistolen und Karabiner für die Kavallerie nach Bern lieferte. Mehrere Generationen Pistor arbeite-
ten in der Fabrik. Um 1850 leiteten Georg und Wilhelm Pistor den Betrieb. Vgl. Stockel/Heer II, S. 964/5.

691 Perkussions-Doppelflinte, französisch, um 1786/1840. Rundläufe (L 79,5 cm), brüniert, Bandmuster, Kal.
15,8 mm, in Gold sig. Boutet à Versailles und datiert an 1786. Kammerhälfte und Mündungsbereich mit
geschnittenem, goldtauschiertem, stilisiertem Pflanzendekor. Bascule. Steinschlösser trans., Platten und
Hahnen bombiert, Platten sig. BOUTET AQER. ORDRE. DU ROY VERSAILLES, Gravuren: Wildschwein
und Wolf. Eisengarnitur, gravierte Jagdtiere, florale Elemente und der Abzugbügel mit einem Brustbild der
Diana, bewaffnet mit Pfeil und Bogen. Nussbaumhalbschaft, goldenes Daumenblech mit königlichem
Wappen (drei Lilien von Krone überhöht), Wangenkissen, rotes Leder von Goldborte umfasst. Ladestock
Walbarte, rep., Kugelzieher, Horndopper.
Tafel X L 120 cm Z: 2 CHF 6 000 / 9 000.–

EUR 3 850 / 5 800.–

Bedeutende Jagdwaffe aus dem Besitz eines Mitglieds des Hauses Bourbon. Nicolas-Noel Boutet wurde
1761 in Versailles (Yvelines) geboren, wo sein Vater als Büchsenmacher für die leichte Kavallerie des
Königs tätig war. Nicolas-Noel arbeitete ebenfalls in Versailles (Yvelines). Waffen aus dieser Epoche sind
äusserst selten. Als Folge eines Dekrets vom 23. August 1792 entstand die Waffenfabrik Versailles und
Nicolas-Noel Boutet wurde zu deren Direktor ernannt. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 74.

692 Perkussions-Doppelflinte, französisch, um 1810/40. Rundläufe (L 91,2 mm), Kal. 15,7 mm, Marken L C
(= Le Clerc, Stockel Nr. 182), seitlich Beschuss von St.Etienne und Nr. 22. Steinschlösser trans. Eisengar-
nitur. Nussbaumhalbschaft, rep., beschnitzt: Keilerkopf. Ladestock.
Tafel 73 L 128 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Stockel/Heer I, S. 224.

693 Perkussionsbüchse, österreichisch, um 1820/40, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 70,3 cm), Kal. 14,5 mm,
gezogen, Visier mit einer Klappe, geschobenes Korn. Steinschloss trans., Platte sig. EBERT. Abzug mit
Stecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Eisenladestock erg. Ledertragriemen.
Tafel 71 L 107 cm Z: 2 CHF 800 / 1 100.–

EUR 515 / 710.–

Der Büchsenmacher Heinrich Ebert wird in Wien um 1820/37 erwähnt. Vgl. Stockel/Heer I, S. 331.

694 Perkussions-Taschenpistolenpaar, englisch, um 1840. Rundläufe abschraubbar (L 4,2 cm), Kal. 11,4
mm, Beschau und Beschuss von Birmingham. Kastenschloss, sig. W. HOWELL LONDON, zentrale Hah-
nen, einer rep. Schiebesicherungen. Nussbaumgriffe mit Fischhaut, Daumenplättchen Silber.
Tafel 88 L 15 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

William Howell wird in Birmingham als Büchsenmacher von 1807-1833 erwähnt. Vgl. Stockel/Heer I, S. 550.

695 Steinschlosspistole, italienisch, datiert 1840. Rundlauf (L 25,7 cm), Kal. 15,3 mm, Laufschiene, gravierter
Akanthusblattfries. Schlossplatte und Hahn flach, Pfanne mit Schiebedeckel, Feuerstahl, gravierter Ran-
ken- und Monsterdekor im Stile 17. Jh. Platte innen sig. SZ und datiert 1840. Eisengarnitur, Rosetten- und
Blattdekor. Nussbaumschaft, Griff mit Fischhaut und Akanthusfries. Gürtelhaken. Holzladestock mit
Horndopper. L 39 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–
Tafel 80 EUR 645 / 905.–
Der Hersteller dieser sehr späten italienischen Steinschlosspistole dürfte Stefano Zanotti aus Bruciata heis-
sen. Vgl. Gaibi, Armi da fuoco, S. 260.
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696 Perkussionswender, deutsch oder österreichisch, um 1760/1840, Jagdwaffe. Rundläufe (L 74,5 cm), Kal.
13,7 mm gezogen und 14,4 mm glatt, Kammerdrittel oktogonal, in Messing geschlagene Marken, unleser-
lich, da Messing fehlt (pseudospanisch?). Rückliegendes Steinschloss trans. Abzug mit Stecher. Durch
Drücken des Abzugbügels kann die Dreharretierung gelöst werden. Messinggarnitur. Nussbaumschaft,
beschnitzt mit Rankenwerk und Hirsch, Kolben mit Kugelfach. Ladestock seitlich, erg.
Tafel 67 L 115 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

697 Perkussions-Büchsflinte, deutsch, um 1840. Rundläufe (L 68,2 cm), Kal. 13 mm gezogen und 13,7 mm
glatt, Laufschiene in Silber sig. F. BAADER IN MUNCHEN, Klappenvisier, geschobenes Korn. Bascule.
Schlossplatten und Hahnen flach, Rankengravuren, Platten sig. F. Baader / in München. Eisengarnitur, gra-
vierter Blattdekor. Abzugbügel Holz. Nussbaumschaft mit Fischhaut. Ladestock.
Tafel 72 L 111,5 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–

Der Münchner Franz Xaver Baader (1801-1864) wurde 1837 Hofbüchsenmacher. Vgl. Stockel/Heer I, S.
43.

698 Perkussions-Doppelflinte, deutsch, datiert 1845. Rundläufe Damast (L 82,2 cm), Kal. 17,8 mm, Lauf-
schiene sig. K.O.H.R. MSTR E.A.STÖRMER. HERZBERG a Harz. Rückliegende Schlösser, sig. STÖRMER
/ HERZBERG. Pistonschoner. Schlossteile und Eisengarnitur mit jagdlichen Gravuren. Kolbenkappe mit
Waffennr. 23 und Jahrzahl 1845. Nussbaumschaft. Holzladestock.
Tafel 72 L 122 cm Z: 1-2 CHF 1 700 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 300.–

Ernst August Störmer wird 1802 königlicher Gewehrmeister in der Gewehrfabrik Herzberg, 1826 eröffnet
er ein eigenes Geschäft und signiert um 1845/50 auch als königlicher Ober-Hof-Rüstmeister (K.o.h.r.
Mstr). Vgl. Stockel/Heer II, S. 1226.

699 Salonpistole, belgisch, um 1850. Oktogonallauf brüniert (L 18,5 cm), Kal. 5,5 mm, Lièger Beschuss,
Visier und Korn. Kipplaufsystem, Laufende mit eingeschraubtem Piston. Schlosskasten, Waffennr. 10230,
mit aussenliegendem Hebel zum Spannen der innenliegenden Schlagvorrichtung. Kasten und Abzugbügel
mit graviertem Rankendekor. Holzgriff.
Tafel 86 L 30,5 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

System Donaghy in Amsterdam. Vgl. Brukner/Halfmann, Scheibenpistole, S. 30.

700 Schiess-Stock, deutsch, um 1850. Holzgriff abschraubbar. Perkussionsmechanismus am Rohr, Kal. 15,5
mm.
Tafel 116 Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

701 Perkussionstromblon, italienisch, um 1850. Tromblonlauf (L 54,5 cm), runde Mündung (D 38 mm),
Kammer mit messingtauschierter Blumenvase. Perkussionsschloss, Platte sig. G.OLIVA, aussenliegende
Schlagfeder. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Kolben beschnitzt. Eisenladestock.
Tafel 70 L 90,8 cm Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

Der Büchsenmacher Giuseppe Oliva arbeitete um 1850 in Neapel. Vgl. Gaibi, Armi da fuoco, S. 255.

702 Perkussionsbüchse, deutsch, um 1850, Jagdwaffe. Oktogonallauf (L 76,7 cm), Kal. 13,3 mm, gezogen,
verstellbares Visier, geschobenes Korn. Laufunterseite Marke AR. Schlossplatte flach, reich gravierter
Dekor: Pflanzen und Wildtiere vor vergoldetem Hintergrund. Hahn in der Form eines plastischen, stehen-
den Löwen. Platte innen Marke CB. Abzug mit Stecher. Seitenblech in der Form eines liegenden Hundes.
Weissmetallgarnitur, Teile mit gegossenem, jagdlichem Dekor. Abzugbügel rep. Halterung für Diopter.
Nussbaumhalbschaft, beschnitzt: Hirsch im Wald, Fischhaut, Kolbenlade mit Klappdeckel. Holzladestock
mit Messingdopper.
Tafel XI L 117 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 500.–

EUR 1 950 / 2 900.–

Dekorative Jagdwaffe in sehr gutem Zustand.
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703 Perkussionspistole, belgisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf, Aetzdamast (L 22 cm), Kal. 11
mm, gezogen, Lièger Beschuss, verstellbares Visier, geschobenes Korn. Bascule. Schlossplatte und Gegen-
platte in Gold sig. BEURET FRERES / A LIEGE. Abzug mit Stecher. Schloss- und Garniturteile mit Ran-
kengravuren. Nussbaumschaft beschnitzt, Griff mit Fischhaut.
Tafel 86 L 38 cm Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Pistole von guter Qualität aus dem für Militärwaffen bekannten Hause Beuret Frères in Liège.

704 Perkussions-Pistolenpaar, belgisch, um 1850. Oktogonalläufe, Aetzdamast (L 18,5 cm), Kal. 15,3 mm,
gezogen, in Gold bezeichnet CANON A DAMAS, Visier, Korn. Lièger Beschuss und Waffennummern
19216. Bascule, Schlossteile und Garnituren mit Rankengravuren. Nussbaumschäfte. Ladestöcke mit Bein-
dopper. L 31,5 cm Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 500.–
Tafel 87 EUR 775 / 970.–

705 Perkussions-Pistolenpaar, belgisch, um 1850. Oktogonalläufe (L 16 cm), Kal. 12,2 mm, gezogen, Lièger
Beschuss, Visier und Korn. Abzüge mit Stecher. Bascule, Schloss- und Garniturteile mit Rankengravuren.
Nussbaumschäfte, Griffe mit Fischhaut. Ladestöcke. Eisen mit neuerer Brünierung.
Tafel 87 L 29 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

706 Perkussionspistole, belgisch, um 1850. Oktogonallauf, Banddamast (L 22,3 cm), Kal. 12 mm, gezogen, ver-
stellbares Visier, Korn, seitlich Lièger Beschuss. Bascule. Rückliegendes Schloss, Platte und Hahn bombiert,
Rankengravur. Weissmetallgarnitur, Abzugbügel Waffennr. 119. Nussbaumschaft, Griff mit Fischhaut, Knauf
mit Akanthusfries. L 37 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–
Tafel 86 EUR 515 / 645.–

707 Küstengeschütz, wohl englisch, um 1850. Eisenrohr, korr. (L 72 cm, ohne Richtstange), Kal. 58 mm,
Traube mit Richtstange, erhaben gegossene Krone, Schildzapfen, Halsband. Blocklafette, kleine Holzräder.
Tafel 75 L ca. 80 cm CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

708 Perkussions-Pistolenpaar, deutsch, um 1850. Oktogonalläufe (L 23,2 cm), Kal. 10 mm, gezogen, Waf-
fennr. 1 und 2, Visier verstellbar, geschobenes Korn. Rückliegende Schlösser, Platten in Schriftband sig.
G.L. RASCH BRAUNSCHWEIG, Hahnsicherungen fehlen. Eisengarnituren, Schloss- und Laufteile mit gra-
viertem Ranken- und Blattdekor. Nussbaumschäfte beschnitzt, einer rep., Vorderschäfte mit Hundekopf,
Griffe mit Fischhaut. In nicht zugehörigem Koffer, Inhalt: Kugelzange, Pulverflasche, Pulvermass, Lade-
stock, Zündhütchenschachtel, Kaminschlüssel und alpenländisches Pulverhorn.
Tafel 77 L 37 cm Z: 2 CHF 3 000 / 3 800.–

EUR 1 950 / 2 450.–

Georg Ludwig Rasch lebte in Braunschweig von 1792-1867. Vgl. Stockel/Heer II, S. 1011.

709 Salutkanone, englisch, um 1850. Eisenrohr (L 78 cm), Guss, schwarz bemalt, Kal. 48 mm, Traube, Wap-
pen von Grossbritannien, Schildzapfen, Mündungswulst. Grün bemalte Holzlafette, Eisengarnitur, Holzrä-
der. L 155 cm Z: 1-2 CHF 3 500 / 4 500.–
Tafel 75 EUR 2 250 / 2 900.–

710 Stiftfeuer-Revolver, wohl englisch, um 1860. Kal. 12 mm Stiftfeuer, o.Nr. Oktogonallauf (L 15,8 cm),
double action, keine Marken. Holzgriff mit Fischhaut. Brünierung berieben.
Tafel 90 L 31 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

711 Perkussions-Doppelflinte, belgisch, um 1860. Rundläufe, Banddamast, Zierrillen (L 82,9 cm), Kal. 18
mm, Laufschiene sig. Lepage à Liège. Laufunterseiten Waffennr. 46537 und Lièger Beschuss. Rücklie-
gende Schlösser, Rankengravuren. Neusilbergarnitur, Gussteile mit jagdlichem Dekor. Nussbaumhalb-
schaft, reich beschnitzt: Blattrosette, Hirschkopf. Holzladestock.
Tafel 72 L 123 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

Belgische Exportwaffe aus der Waffenfabrik Lepage Frères in Liège. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 256.
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712 Perkussions-Doppelflinte, belgisch, um 1860. Rundläufe (L 80 cm), Kal. 17 mm, Laufunterseite Lièger
Beschuss. Rückliegende Schlösser. Eisengarnitur. Nussbaumhalbschaft. Ladestock. Waffe rest.

L 121,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

713* Perkussionsrevolver, amerikanisch, REMINGTON-BEALS, Navy, um 1860. Oktogonallauf (L 18,5 cm),
Kal. .36, sig. BEALS PATENT SEPT. 14 1858 MANUFACTURED BY REMINGTON’S ILION N.Y., ver-
wischt. Geschlossener Rahmen, sechsschüssige Trommel. Messingabzugbügel. Unter Bein-Griffschalen
Waffennr. 8. Kugelsetzer und Teile des Rahmens mit Originalgravuren, Lauf und Trommel nachgraviert.
Tafel 89 L 33,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Zivilausführung des Beals Navy Revolvers. Vgl. Karr, Remington Handguns, S. 30/1 und Muster, Revol-
ver-Lexikon, S. 62/3.

714* Perkussions-Taschenpistolenpaar, deutsch, um 1850/60. Rundläufe abschraubbar (L 6,5 cm), Kal. 12,3
mm, Waffennr. 1 und 2, Aetzdamast. Schlosskasten mit Rankengravur. Klappabzüge. Nussbaumgriffe. Mit
Kugelzange Nr. 31, in erg. Holzkasten.
Tafel 77 Waffenlänge 18 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

715 Perkussions-Doppelpistolenpaar, belgisch, um 1860. Rundläufe, Banddamast (L 17,5 cm), Kal. 17,8 mm,
Unterseite mit Lièger Beschuss und Waffennummern 7733. Rückliegende Schlösser. Bascule, Schlossteile
und Abzugbügel mit Rankengravuren. Nussbaumhalbschäfte, unter Griffkappen Behälter für Zündhütchen.
Ein Ladestock fehlt.
Tafel 87 L 33,5 cm Z: 1-2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

716 Perkussions-Bocktaschenpistole, deutsch, um 1860. Abschraubbare Rundläufe (L 4,7 cm), Kal. 9,6 mm,
gezogen. Zwei zentrale Hahnen, Marke J.B, Schlosskasten mit Rocaillen- und Rankengravur. Klappab-
züge. Holzgriff. L 15,3 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–
Tafel 88 EUR 160 / 225.–

717 Perkussions-Doppelflinte, deutsch, um 1860. Rundläufe brüniert (L 81 cm), Kal. 16,5 mm, in Gold sig. V.
FUNK & SOEHNE IN SUHL, goldtauschierter Dekor: Blitze, Drachen, Vögel. Bascule. Flache Schloss-
platten, hintere Abschlüsse als Keilerköpfe, sig. V. FUNK & SOEHNE / IN SUHL, Hahnen in Drachenform,
gefederte Hahnsicherungen. Abzugbügel Horn mit eingelegtem Medaillon, einen Hirsch und Uhu zeigend.
Weissmetallgarnitur. Nussbaumhalbschaft, reich beschnitzt mit jagdlichem Dekor, Vorderschaft als Dra-
chenkopf. Besitzerplättchen aus Silber, Monogramm G.v.C. von Freiherrenkrone überhöht. Holzladestock
mit Messingdopper. L 123,5 cm Z: 1-2 CHF 7 000 / 9 000.–
Tafel XII EUR 4 500 / 5 800.–
Luxuriöse Jagdwaffe aus adligem Besitz. Valentin Funk & Söhne waren in Suhl von ca. 1858-1870 tätig.
Vgl. Stockel/Heer I, S. 408.

718* Perkussions-Pistolenpaar, französisch, datiert 1861. Oktogonalläufe, kanneliert, brüniert (L 26 cm), Kal. 11,2
mm, gezogen, sig. L. Leroux Bte. Rue Richelieu 31 à Paris, Waffennr. 1 und 2, ein Korn fehlt. Laufunterseite
Jahrzahl 1861 und Nr. 252. Bascule. Schlossplatten flach, Hahnen bombiert, Platten sig. L. Leroux Bté. à Paris.
Gefederte Abzüge. Lauf, Schlossteile und die polierten Eisengarnituren mit graviertem Reblaubdekor. Eben-
holzschäfte, reich beschnitzt, Reblaubdekor und Fischhaut. Auf dem Kolbenhals Silber-/Goldplättchen, Adels-
wappen mit der Devise NULLIS PERTERRITA MONSTRIS. In Edelholzkassette, Deckel mit eingelegten, gra-
vierten Messingornamenten, im Zentrum Blattrosette mit dem Monogramm R M von Adelskrone überhöht,
innen mit rotem Samt bespannt, ursprünglich goldgeprägter Rankendekor mit Anschrift des Meisters L.
LEROUX BTE. 31 RUE RICHELIEU A PARIS. Inhalt komplett: Pulvermass, Kugelzange, Ladestock, Ham-
mer, Putzstock, Schraubenzieher, Kaminschlüssel, Fettbüchse und zwei Holzdosen. Kastenschlüssel fehlt.
Tafel XIII L 40,5 cm Z: 1-2 CHF 22 000 / 28 000.–

EUR 14 200 / 18 050.–

Luxuspistolen in neuwertigem Zustand für das Scheibenschiessen und allenfalls für ein Duell. Der Büch-
senmacher Léon Leroux ist mit seinem Bruder Jean in Paris bis ca. 1878 nachgewiesen. Vgl. Buigné/Jar-
lier, Répertoire, S. 257. - Provenienz: Fischer Auktion 28.11.1960 Kat. Nr. 140.
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719 Stiftfeuer-Doppelflinte, französisch, datiert 1862. Rundläufe (L 73,8 cm), Kal. 16 Stiftfeuer, Waffennr.
1912 und Jahrzahl 1862. Laufschiene sig. LePage Moutier arqer. Breveté à Paris. Rückliegende Schlösser,
sig. LEPAGE MOUTIER. Laufschiene, Kammerstück, Verschluss, Schlossteile und Eisengarnitur reich mit
graviertem Blatt- und Rankendekor. Handballensicherung. Nussbaumschaft, Silberplättchen mit Besitzer-
monogramm GA. L 114,7 cm Z: 1-2 CHF 1 400 / 1 800.–
Tafel 73 EUR 905 / 1 150.–
Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 256.

720 Stiftfeuer-Revolver, belgisch, um 1865, Syst. Chamelot & Delvigne. Oktogonallauf (L 12,5 cm), Kal. 9
mm Stiftfeuer, sig. CHAMELOT & DELVIGNE INON. und Marke PE unter Krone, in Oval. Sechsschüs-
sige Trommel, Lièger Beschuss, double action. Holzgriffschalen mit Fischhaut. Eisen meist blank.
Tafel 90 L 23,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Selten. Ein ähnlicher Revolver von Chamelot-Delvigne wird in Taylerson, The Revolver 1865-1888
besprochen, vgl. pl. 7 und S. 33.

721 Flobertpistole, belgisch, um 1870. Kal. 6 mm Flobert (Schwarzpulver), Waffennr. 3399, Marke F. BTE..
Nussbaumschaft beschnitzt.
Tafel 89 L 37 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

722 Flobertpistole, belgisch, um 1870. Kal. 6 mm Flobert, Waffennr. 1575, Marke F. BTE., Lieferantensigna-
tur V. SAUERBREY IN BASEL. Nussbaumschaft beschnitzt.
Tafel 89 L 35 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

723 Büchse, englisch, um 1870, Syst. Westley Richards, Sportwaffe. Rundlauf (L 66 cm), Kal. .450, gezogen,
Waffennr. 1624, Lauf bezeichnet HENRY’S PATENT RIFLING und RIFLE FOR No. 2 CASE, Beschau und
Beschuss von Birmingham, kombiniertes Klappen-/Leitervisier, Korn. Blockverschluss, Schlosskasten sig.
WESTLEY RICHARDS PATENT 170 NEW BOND ST. LONDON. Sicherungshebel rechts beschriftet
PATENT. Eisengarnitur. Zweiteiliger Schaft, Fischhaut.
Tafel 73 L 108,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Selten. Aehnliches Hinterladesystem wie Peabody.

724 Bündelrevolver, belgisch, um 1870. Kal. 7 mm Stiftfeuer, gezogen, Waffennr. 33, sechsschüssige Trom-
mel mit Lièger Beschuss. Rahmen sig. J.M. DEPREZ. Holzgriffschalen mit Fischhaut. Hülsenausstosser.
Tafel 88 L 12,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Jean-Mathieu Deprez erhielt verschiedene Revolverpatente 1857-1876. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 139.

725 Stiftfeuer-Revolver, deutsch, um 1870. Kal. 12 mm Stiftfeuer, Waffennr. 16943. Eisen blank, Holzgriff-
schalen.
Tafel 90 L 26 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

726 Stiftfeuer-Revolver, deutsch, um 1870. Kal. 12 mm Stiftfeuer, Waffennr. 306 (Trommel), sig. H B SOLIN-
GEN. Schlosskasten mit Rankengravur. Holzgriffschalen.
Tafel 90 L 28 cm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

727 Stiftfeuer-Revolver, belgisch, um 1870. Kal. 9 mm Stiftfeuer, Waffennr. 7035, sig. ARENDT BREVETE A
LIEGE. Eisen blank, Holzgriffschalen. Mechanische Hahnsicherung.
Tafel 90 L 23,5 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

Der Lièger Büchsenmacher Maurice Arendt erhielt zwischen 1864 und 1868 mehrere Patente für seine
Hahnsicherungen. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 28.
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728 Revolver, belgisch, Patent Hill 1878. Kal. .476 (Schwarzpulver), Waffennr. 5648, Lièger Beschuss. Waffe
vernickelt, berieben und partiell korr.
Tafel 101 L 32 cm Z: 2-3 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

Revolver mit seltenem Kipplaufsystem. William James Hill  war von etwa 1860-1897 als Waffenhersteller
in Birmingham tätig und erhielt verschiedene Patente. Seine Revolver wurden auch in Liège bei A. Fran-
cotte produziert. Vgl. Taylerson, The Revolver 1865-1888, S. 217 und Abbildung einer kleineren Waffe
dieses Typs auf. Taf. 56/7. Stockel/Heer I, S. 532. - Aus der Sammlung Hans Peter Muster.

729 Perkussions-Pistolenpaar (Duellpistolen), spanische Replika. Kal. .45, gezogen, Waffennr. 81969 und
81970. Läufe kanneliert, Abzüge mit Stecher, Eisengarnituren, Schäfte beschnitzt. In Holzkassette mit
Inhalt: Pulverflasche, Kugelzange, Ladestock, Hammer, Kaminschlüssel, Putzstock, Bürste, Holzdose und
Kassettenschlüssel.
Tafel 78 Waffenlänge 40 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Für Schwarzpulver-Schützen.

730 Entenrohr, deutsch, um 1880. Rundlauf (L 100,5 cm), Kal. 10 (Schwarzpulver), Kammerdrittel oktogonal,
sig. CHR. HOFFAKER MUENCHEN. Laufunterseite Waffennr. 425. Kipplaufsystem, rückliegendes
Schloss. Rückstecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Fischhaut. Tragriemen.
Tafel 73 L 141,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

731 Zimmergewehr, französisch, um 1880, Syst. Giffard. Rundlauf (L 62 cm), Kal. 4,5 mm, Waffennr. 5906,
Beschuss von St.Etienne. Drehverschluss. Schlosskasten mit graviertem Blumendekor. Gaspatrone unter
dem Lauf verschraubt. Zentraler Hahn, der mittels einer Stange das Ventil der Gaspatrone öffnet. Eisengar-
nitur. Nussbaumhalbschaft.
Tafel 72 L 105,3 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Hoff, Windbüchsen, S. 90/1 und Stockel/Heer I, S. 432.

732 Revolver, amerikanisch, SMITH & WESSON DA Fourth Model. Kal. .32 S&W (Schwarzpulver), Waf-
fennr. 97992. Lauflänge 3,5 Zoll, Eisen vernickelt. Deutscher Vorratsstempel.
Tafel 88 L 18 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

733 Büchse, deutsch, um 1880, Sportwaffe. Kal. 9 mm CF, Waffennr. 7314. Silbertauschierter Dekor.
Tafel 72 Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

734 Protector-Pistole, Syst. Turbiaux, französisch, um 1890. Rundlauf (L 4 cm), Kal. 7,5 mm (Munition nicht
mehr erhältlich). Scheibenförmiger Schlosskasten, sig. CHICAGO FIRE ARMS CO. CHICAGO ILL. / THE
PROTECTOR PAT. MCH.6.83 AUG.29.93. Innen ringförmiges Magazin für 7 Patronen, Waffennr. 10427.
Tafel 88 L 13 cm Z: 1-2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Vgl. Singer, Pistolets et Revolvers de poche, S. 169-172 und Winant, Firearms Curiosa, S. 78/81.

735 W/Unterhebelrepetiergewehr, amerikanisch, WINCHESTER Mod. 1892. Kal. .25-20 W.C.F., Waffennr.
587928. Oktogonallauf 24 Zoll.

L 106 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

736 Karabiner, US-amerikanisch, REMINGTON Rolling Block, Replika des sog. “Light Baby Carbine”, her-
gestellt ca. 1892-1902, Firmensignatur. Kal. .44-40, o.Nr.

L 91 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–
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737 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, amerikanisch, WINCHESTER Mod. 1894. Kal. .30 WCF, Waffennr.
618826.

L 96,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

738 gkv/Doppelflinte, belgisch, um 1900. Waffennr. 8454, Kal. 12. Schlosskasten sig. E.CARPENTIER BRE-
VETE DUNKERQUE, etwas graviert.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

739 Martinistutzer, deutsch, um 1910. Oktogonallauf (L 75,2 cm), Kal. 8,1x46 (Munition nicht mehr erhält-
lich), Waffennr. 18338, sig. E. SCHMIDT & HABERMANN / SUHL I/TH.. Diopter. Schlosskasten mit seit-
lichem Hebel zur Entriegelung des Laufes, gravierter Dekor: Landsknecht mit Zielscheibe und Pfeilen,
Schütze mit Bierhumpen, Rankenwerk. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Zweiteiliger Nussbaumschaft,
beschnitzt.
Tafel 73 L 121 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Die Firma Schmidt & Habermann wurde 1858 in Suhl gegründet und stellte vorallem Scheibenbüchsen her.
Vgl. Thompson u.a., Alte Scheibenwaffen II, S. 142 ff.

740 gkv/Salutkanone, englisch, um 1920. Eisen, Rohrlänge 27,7 cm, Kal. 10. Drehverschluss. Eisenlafette.
Tafel 76 L 45 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

741 gkv/Bockbüchsflinte, deutsch, um 1930. Kal. 9,3x53 R und 16, Waffennr. 33419, sig. GREIFELT & CO
SUHL. Lieferant: PAUL BADER LUZERN.

L 109 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

742 gkv/Schonzeit-Repetierbüchse, österreichisch, Steyr-Daimler-Puch AG, Beschuss 1953. Kal. .22 LR,
Waffennr. 124. Mit Zielfernrohr Hensoldt. Tragriemen.

L 99 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

743 gkv/Repetierbüchse, deutsch/schweizerisch, um 1960, Syst. Mauser, Jagdwaffe. Kal. 7,5x55 mm, Waf-
fennr. 9899.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

744 gkv/Bockdoppelflinte, deutsch, 1960, GEBR. MERKEL SUHL. Kal. 12/70, Waffennr. 51871.
Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

745 gkv/Drilling, deutsch, um 1960. Kal. 7x65 R und 12/70, Waffennr. 12834, sig. A.W.WOLF SUHL. Schloss
mit jagdlichen Gravuren. Zielfernrohr x4, CARL ZEISS JENA Nr. 150840.

L 108 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

746 W/Unterhebel-Repetiergewehr, WINCHESTER Commemorative, Royal Canadian Mounted Police
1873-1973. Kal. .30-30 Win, Waffennr. RCMP 6903. In Originalverpackung.

Z: 1 CHF 900 / 1 200.–
EUR 580 / 775.–

747 gkv/Gewehr, Sharps-Replika, italienisch, Einzellader. Kal. .54 (Schwarzpulver), Waffennr. 22446.
Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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748 gkv/Repetierbüchse, Weatherby Mark V Varmintmaster. Kal. .224 W.M., Waffennr. S05973. Mit Ziel-
fernrohr Zeiss Diavari-Z 1,5-6x42 und Futteral.

Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 400.–
EUR 775 / 905.–

749 W/Unterhebel-Repetiergewehr, WINCHESTER Commemorative, Oliver F. Winchester 1880-1980. Kal.
.38-55, Waffennr. OFW 11762. In Originalverpackung.

Z: 1 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

750 Perkussionsstutzer, italienische Replika. Kal. 11,5 mm, Waffennr. 022102. Mit Diopter und Handstütze.
L 123 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

751 gkv/Repetierbüchse, Original Mauser Mod. 66S, Jagdwaffe. Kal. 8x68 S, Waffennr. SG 38449.
Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–
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LTERE SCHUSSWAFFEN, SCHWEIZ
Kat. Nr. 752–805

752 Zielmuskete, schweizerisch, um 1620. Oktogonallauf (L 124 cm), Kal. 19 mm, auf den Schrägen je eine
Marke HB (Stockel Nr. 2773), in der Mitte Zürcherwappen. Tunnelvisier und Korn. Pfanne, Deckel und
Feuerschirm erg. Luntenschloss, lange schmale Platte mit einfachen Zierkerbungen. Nussbaumschaft,
reich beschnitzt, S-förmiger und floraler Dekor. Holzladestock, Kolben mit Hornkappe. Waffe rest. und
erg.
Tafel IV und 62 L 161 cm Z: 2 CHF 8 000 / 12 000.–

EUR 5 150 / 7 750.–

Die Waffe befand sich um 1972 im Besitz von Ernest Berger (s. Bosson, Géroudet, und Heer, Armes
anciennes des collections Suisses, Kat. Nr. 338 mit Abb.). In diesem Katalog wurde die Marke, nach
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, dem Hans Braem II (1521-1584) Büchsenmacher von Zürich zuge-
schrieben. Vergleicht man die geschnitzten Muster der Braem-Muskete mit denjenigen der Schäfte von
Hans Rudolf Stoll (1592-1636) in Schweizer Waffenschmiede, S. 149, so ist teilweise eine frappante Aehn-
lichkeit des Dekors feststellbar. Der Schaft der Braem-Muskete kann deshalb kaum vom 1584 verstorbenen
Hans II stammen, sondern viel eher von Braem Heinrich, der in Zürich um 1620/25 erwähnt wird. Auch
Stockel/Heer I, S. 137 weist die Marke Heinrich Braem zu, der 1622 100 Musketen an das Zeughaus Zürich
lieferte.

753 Steinschlossgewehr schweizerisch, datiert 1696. Oktogonallauf (L 120 cm), Kal. 11,5 mm, Marke MB
(Melchior Bilger), Zugerwappen und Jahrzahl 1696, Visier, Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Hahnsi-
cherung, Mechanismus ohne Studel. Abzug mit Nadelstecher, Abzugbügel fehlt. Nussbaumschaft gekürzt.

L 155,8 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 60.

754 Steinschlossgewehr, schweizerisch, um 1700, Jagdwaffe, unter Verwendung eines italienischen Laufes.
Rundlauf (L 122,7 cm), Kal. 14,5 mm, Kammerteil oktogonal, sig. LAZARINO COMINAZZO, Silberkorn.
Schlossplatte und Hahn bombiert, Platte sig. PONCIER A NEVFCHATEL. Eisengarnitur, rankenförmiges
Seitenblech, drei Ladestockröhrchen. Nussbaumhalbschaft, etwas beschnitzt, silbernes Daumenplättchen
mit Wappen des Besitzers. Ladestock mit Eisendopper.
Tafel 71 L 160,3 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 800.–

EUR 1 300 / 1 800.–

Ende 17. Jh. war der Büchsenmacher Gabriel Poncier in Neuenburg tätig, um 1705 übernahm sein Sohn
Daniel das Geschäft. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 215.

755 Steinschloss-Zielbüchse, schweizerisch, datiert 1702. Schwerer Oktogonallauf (L 126 cm), Kal. 17,7 mm,
gezogen, zweimal Marke IL (I. Last) und Wappen von Sitten, Tunnelvisier def., Messingkorn. Abzug mit
Stecher. Eisengarnitur. Steinschloss, Schaft und Ladestock erg.
Tafel 63 L 164,6 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 172.

756 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1710/20. Rundlauf (L 105 cm), Kal. 17 mm, gezogen, Kammer-
viertel oktogonal, sig. PIQVET A JOUX und Beschau von Pontarlier (Stockel Nr. 8710), Waffennr. 217,
aufgesetztes Messing-Tunnelvisier, Messingkorn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. J. MATTHEY.
Abzug mit Stecher. Messinggarnitur, Rankendekor. Nussbaumschaft. Eisenladestock erg.
Tafel 71 L 142 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Alt-schweizerische Offizierswaffe, hergestellt von Josué Matthey in La Chaux-de-Fonds unter Verwen-
dung eines französischen Laufes. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 185 und Stockel/Heer III,
S. 1674.
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757 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1760/70, Offizier. Rundlauf (L 105 cm), Kal. 18 mm, gezogen,
Kammerteil oktogonal, bezeichnet VALLORBE, seitlich sig. PIQVET A JOUX mit Wappen von Pontarlier,
Bajonetthaft. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. REYMOND A VAVILLON. Messinggarnitur, gravier-
ter Rocaillendekor, drei Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft. Eisenladestock.
Tafel 139 L 143 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Vgl. Stockel/Heer III, S. 1674 und Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 224.

758 Steinschloss-Böllergewehr, schweizerisch, datiert 1769, unter Verwendung eines älteren Laufes. Rund-
lauf (L 51,5 cm), Kal. 21 mm, spiraliger Rillendekor. Französisches Steinschloss Mod. 1763, sig. CARTIER
und Beschau von St.Etienne, Mechanismus zu revidieren. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, J. H., zwischen
den Initialen Wappenschild, Jahrzahl 1769. Ladestock fehlt.
Tafel 64 L 88 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Das Gewehr wurde wohl 1769 mit dem alten Lauf und dem neuen Schloss frisch zusammengesetzt.

759 Steinschlossbüchse, schweizerisch, um 1780, wohl Offizier. Oktogonallauf (L 98,5 cm), Kal. 15,6 mm,
gezogen, seitlich sig. IAQUET und Forelle, verstellbares Visier, geschobenes Messingkorn. Bascule. Bajo-
netthaken. Schlossplatte und Hahn bombiert. Abzug mit Stecher. Messinggarnitur, drei Ladestockröhrchen.
Nussbaumschaft, beschnitzt, Kolben mit Backe und Schuber, Waffennr. 253. Eisenladestock mit Messing-
dopper.
Tafel 139 L 136,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Abraham Jaquet betrieb mit seinen Söhnen von 1740 bis ca. 1785 eine Laufschmiede in Vallorbe. Er belie-
ferte vor allem das Zeughaus Bern mit seinen Läufen. Vgl. Stockel/Heer III, S. 1713 und Schneider,
Schweizer Waffenschmiede, S. 152.

760 Steinschlossgewehr (Schrauber), schweizerisch, Ende 18. Jh. Dreiteilig. Rundlauf (L 79,5 cm), Kal. 14
mm, Kammerstück oktogonal (L 19,1 cm). Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. De Brod. Abzugbügel
und Seitenblech Messing. Kolben mit Fischhaut und Eisenkappe.
Tafel 71 L 139 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 67.

761 Steinschlossgewehr, wohl schweizerisch, um 1730/90. Rundlauf (L 101 cm), Kal. 17,6 mm, Kammervier-
tel oktogonal, Bajonetthaft dient als Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. D. ENGEL. Messing-
garnitur, schlangenförmiges Seitenblech, drei Laufbänder, verlängerte Ladestockführung, Daumenplatte
mit Monogramm PSRE und Jahrzahl 1731. Nussbaumschaft. Eisenladestock. Mit passendem Bajonett.
Tafel 94 L 139 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Es handelt sich um eine Offizierswaffe aus dem 1. Viertel des 18. Jh. Das Gewehr wurde dann Ende 18. Jh.
neu geschäftet und mit zeitgemässen Garniturteilen versehen. Ein Steinschloss-Stutzer mit ähnlichem
Schloss und sig. D. Engel vgl. Galerie Fischer, Waffenauktion 1991, Kat. Nr. 8779.

762* Knabenkanönchen, schweizerisch, wohl Bern, Ende 18. Jh. Bronzerohr (L 13,5 cm), Kal. 6,5 mm, Stos-
sboden, Traube, Henkel, Mündungswulst. Holzlafette, schwarz-rote Bemalung. Protze. Holzräder.
Tafel 76 L 42 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

763 Steinschloss-Taschenpistolenpaar, schweizerisch, um 1800. Oktogonalläufe (L 8,8 cm), Kal. 10,8 mm,
gezogen, sig. F. Ulrich in Bern. Schlossplatten und Hahnen flach, Regenpfannen. Eisengarnituren. Nuss-
baumschäfte, Griffe mit Fischhaut. Eisenladestöcke. In erg. Holzkasten, Zubehör: Ladehammer,
Kugelzange, Pulverflasche und Pulvermass, Putzstock.
Tafel 91 L 19 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 800.–

EUR 1 300 / 1 800.–

Franz Ulrich aus Schwyz arbeitete von 1790-1815 in Bern, danach in Stuttgart und Oberndorf. Vgl. Schnei-
der, Schweizer Waffenschmiede, S. 269.
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764 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1835, Schützenwaffe. Schwerer Oktogonallauf (L 94 cm), Kal. 17
mm, gezogen, in Gold geschlagene Marke Ruoff, Quadrantenvisier erg., Korn. Schlossplatte und Hahn
flach, Platte sig. Ruoff à Soleure, innen Waffennr. 17. Abzug mit Nadelstecher. Eisengarnitur. Nussbaum-
schaft, Fischhaut. Eisenladestock.
Tafel 91 L 131 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 233.

765 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1840, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 86,5 cm), Kal. 17 mm,
gezogen, Banddamast, Visier mit Schieber, Korn, Bajonettschiene. Schlossplatte sig. Hy JAQUET A
GENEVE, Hahn und Platte mit Rankengravur. Abzug mit Nadelstecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft,
etwas beschnitzt, Fischhaut. Holzladestock mit Horndopper.
Tafel 91 L 127 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Gut erhaltene Schützenwaffe vom Genfer Büchsenmacher Henri Jaquet. Vgl. Schneider, Schweizer Waf-
fenschmiede, S. 152.

766 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1840, Schützenwaffe. Oktogonallauf, korr. (L 90,3 cm), Kal. 10,5
mm, gezogen. Vorrichtung für Diopter, mit neuerem Visier, Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Ranken-
gravur. Abzug mit Nadelstecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 91 L 133 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

767 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1840, Schützenwaffe. Schwerer Oktogonallauf (L 85,5 cm), Kal.
10,5 mm, gezogen, Diopter. Bascule. Schlossplatte und Hahn flach. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur.
Nussbaumhalbschaft, rep. Messingladestock erg. Waffe rest.
Tafel 92 L 128,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

768 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1840, Schützenwaffe. Schwerer Oktogonallauf (L 89 cm), Kal.
10,5 mm, gezogen, sig. .....ond in Stans (A. Bellmond), Visier Tunnelkorn. Bascule. Diopter. Schlossplatte
und Hahn flach, Platte sig. I. GILLI A LUZERNE. Mechanismus def. Abzug mit Stecher, Nadel def. Mes-
singgarnitur. Nussbaumschaft. Eisen korr.
Tafel 92 L 126,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 57 und 120.

769 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1820/40, Schützenwaffe. Schwerer Oktogonallauf (L 94,2 cm),
Kal. 18 mm, gezogen, Pendelvisier def., geschobenes Messingkorn, verwischte Signatur ..urich. Stein-
schloss trans. Abzug mit Nadelstecher. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Eisenladestock erg.
Tafel 92 L 127,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

770 Salut-Kanonenpaar, schweizerisch, um 1850. Bronzerohre (L 48 cm), Kal. 22 mm, Waffennr 1766 / 1 und
2, Stempel MARS., Traube, Schildzapfen, Handhaben, Mündung erweitert. Holzlafetten, Holzräder, Eisen-
beschläge. Lafetten seitlich mit Solothurner Wappen und Nr. 1766.
Tafel 74 L 94 cm Z: 2 CHF 5 500 / 6 500.–

EUR 3 550 / 4 200.–

771 Perkussions-Doppelflinte, schweizerisch, um 1850. Rundläufe, Aetzdamast (L 83,5 cm), Kal. 18,2 mm
(12), Laufschiene in Silber bezeichnet CANONS A RUBANS, Unterseite Lièger Beschuss. Schlossplatten
sig. F. Jeannet / au Locle. Schlossteile und Eisengarnitur mit Rankengravuren. Nussbaumhalbschaft mit
Zündhütchenbehälter. Holzladestock mit Kugelzieher und Messingdopper.
Tafel 72 L 123 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 153.
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772 Perkussions-Pistolenpaar, schweizerisch, um 1850. Oktogonalläufe (L 23,8 cm), Kal. 12 mm, gezogen,
Waffennr. 1 und 2, in Gold sig. VANNOD & ROCHAT A LAUSANNE, verstellbares Visier, geschobenes
Korn. Bascule. Rückliegende Schlösser, Rankengravuren. Abzüge mit Feineinstellung. Eisengarnituren,
gravierter Rankendekor. Nussbaumhalbschäfte, Griffe mit Fischhaut.
Tafel 87 L 36,5 cm Z: 1-2 CHF 6 500 / 8 000.–

EUR 4 200 / 5 150.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 273.

773 Böllerkanone, schweizerisch, Mitte 19. Jh. Rundlauf (L 29,5 cm), Kal. ca. 19 mm. Holzlafette, Eisenbe-
schläge. Ein Holzrad erg. L ca. 50 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
Tafel 73 EUR 130 / 195.–

774 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 87 cm), Kal. 11 mm,
gezogen, sig. H. HOHL WEINFELDEN, Quadrantenvisier, geschobenes Korn. Bascule. Schlossplatte und
Hahn flach. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Handstütze. Eisenladestock mit Messing-
dopper. Waffe rest.
Tafel 92 L 130 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–
Der Weinfelder Büchsenmacher Heinrich Hohl lebte von 1820-1908. An der 1. Thurgauischen Gewerbe-
ausstellung 1850 erhielt Hohl für einen Stutzer einen Preis 2. Klasse mit einer Prämie von 4 Gulden (s. Wal-
ter Büchi, Der Weinfelder Büchsenmacher Heinrich Hohl und sein englischer Auftraggeber, 1997).

775 Perkussions-Doppelflinte, schweizerisch, um 1850. Rundläufe (L 81,3 cm), Kal. 17,3 mm, Aetzdamast brü-
niert. Laufunterseite Waffennr. 44, Lièger Beschuss. Bascule. Rückliegende Schlösser, in Gold sig. HOHLI / A
BERNE. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Silbermedaillon mit dem Wappen der Berner Burgerfamilie von
Werdt. Holzladestock.
Tafel 72 L 121 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–
Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S.143.

776 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 87 cm), Kal. 10,5 mm,
gezogen, bezeichnet ACIER FONDU, Quadrantenvisier, Tunnelkorn, Bajonetthülse. Diopter, Bascule.
Rückliegendes Schloss, Platte in Gold sig. C.BENTZ AU LOCLE, Rankengravur. Abzug mit Nadelstecher.
Seitenblech Weissmetall, groteske Figur, bezeichnet F.PROLLIUS (Besitzer?). Eisengarnitur, gravierter
Ranken- und Trophäendekor. Nussbaumschaft, beschnitzt. Ladestock fehlt.
Tafel 92 L 127, 7 cm Z: 2 CHF 1 300 / 1 600.–

EUR 840 / 1 050.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 58.

777 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 84 cm), Kal. 9,2 mm,
gezogen, sig. J.J. SCHLAEPFER IN GLARUS, Diopter, Tunnelkorn. Bascule. Schlossplatte flach, Hahn
bombiert, Hahnsicherung. Abzug mit Stecher. Messinggarnitur. Eisenladestock, mit Leder umwickelt.
Tafel 91 L 125 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 241.

778 Perkussionsstutzer, schweizerisch, um 1850, Schützenwaffe. Oktogonallauf (L 87,8 cm), Kal. 10 mm,
gezogen, sig. J. Bircher in Stans., Visier und Diopter fehlen, Tunnelkorn. Bascule. Schlossplatte und Hahn
flach, Hahnsicherung. Abzug mit Nadelstecher, def. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, rep. Holzladestock.
Tafel 91 L 128 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 61.
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779 Zündnadelbüchse, Vorderlader, schweizerisch, um 1855. Oktogonallauf (L 56 cm), gezogen, Kal. 7 mm,
sig. V. SAUERBREY IN BASEL., Visier, Korn. Laufunterseite Waffennr. LS 850. Reste von Brünierung.
Walzenverschluss, drehbar durch Seitenhebel. Schlagfeder mit Nadel wird durch eine 90 Grad-Drehung
gespannt. Abzug mit Stecher. Hebel, Verschluss und Eisengarnitur mit Rankengravuren. Nussbaumhalb-
schaft, Fischhaut, Kolben mit Backe.
Tafel 72 L 100 cm Z: 2 CHF 2 500 / 2 800.–

EUR 1 600 / 1 800.–

Seltener und interessanter Salonstutzer. Das System ist detailliert im Ausstellungskatalog Valentin Sauer-
brey in Basel 1846-1881, S. 31 Kat.Nr. 17 dargestellt. Bekanntlich arbeitete Valentin Sauerbrey bis etwa
1860 eng mit seinem Bruder (?) Ludwig zusammen. Dieser hatte sicher Kenntnisse von den seit 1830 von
Nicolaus Dreyse durchgeführten Versuche mit Zündnadelwaffen. Vgl. Wirtgen, Das Zündnadelgewehr, S.
55 mit Abb. der Vorderladersysteme mit Kurbelspannung. Die Initialen LS vor der Waffennr. 850 unter
dem Lauf dürfen daher mit Ludwig Sauerbrey in Verbindung gebracht werden.

780 Armbrust (Bolzenschnepper), schweizerisch, um 1850. Nussbaumsäule mit Stutzerkolben, Hals mit grober
Fischhaut, geschlagener Blütendekor, aufgemalt H.Sch. 1857. Pendelvisier und Messingkorn. Klappenschloss.
Abzug mit Stecher. Messingabzugbügel. Holzbogen (L 69 cm), Sehne. Mit Holzwippe und einem Bolzen.
Tafel 93 L 80 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

781 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1870, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, sig. SOC.IND.SUISSE SYST.VET-
TERLIN. Verschlussdeckel. Waffe rest.
Tafel 92 L 136,7 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

782 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1870, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, o.Nr., sig. SOC.IND.SUISSE
SYST.VETTERLIN, Laufmarken JD und GW. Verschlussdeckel. Schaft mit Stempel C.J:D. Putzstock.
Laufdeckel. L 130,5 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–
Tafel 92 EUR 225 / 290.–

783 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, um 1870, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, o.Nr. Drei Laufbänder, Kolben
mit Backe. Laufdeckel.

L 127,4 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

784 Repetier-Stutzer, Syst. Vetterli, Mod. um 1870, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, o.Nr., sig.
SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Verstellbares Quadrantenvisier, geschobenes Korn. Kurzer Vorder-
schaft, Fischhaut. Putzstock.
Tafel 92 L 138,2 cm Z: 1-2 CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–

785 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1870, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, o.Nr., sig. SOC.IND:SUISSE
SYST.VETTERLIN. Laufdeckel.

L 127 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

786 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1872, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, o.Nr., sig. WEBER-RUESCH
ZÜRICH. Quadrantenvisier, geschobenes Korn.
Tafel 92 L 134,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

787 Martinistutzer, schweizerisch, um 1875. Oktogonallauf (L 86,5 cm), Kal. 10,4 mm, Quadrantenvisier,
geschobenes Korn, Bajonettschiene. Schlosskasten sig. J.J. SCHLAEPFER IN GLARUS. Abzug mit Ste-
cher. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 94 L 130,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 241.
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788 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1875, Schützenwaffe. Kal. 10,4 mm, auf Zentralfeuer umgeändert, o.Nr.,
sig. SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Drehbare Schliesshülse. Verstellbares Quadrantenvisier,
geschobenes Korn. Abzugbügel wegnehmbar. Nussbaumschaft, Fischhaut. Putzstock.
Tafel 92 L 137 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

789 Vetterli-Stutzer, Einzellader, um 1875, evtl. bei Kadetten verwendet. Kal. 10,4 mm, auf Zentralfeuer
umgeändert. Zwei Laufbänder. Kolben mit Messingschild, neuere Gravur WALTER GLAUSER 1877 WIN-
TERTHUR. Putzstock. L 120 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 94 EUR 195 / 260.–

790 Revolver, in der Art Smith & Wesson Mod. 1/3, wohl belgische Herstellung. Kal. .22 short (Schwarzpul-
ver). Lauf seitlich Marke M.K unter Krone, Lieferantensignatur V. SAUERBREY BASEL. Eisenrahmen
messingplattiert. Schwarze Holzgriffschalen.
Tafel 88 L 17 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

791 Gewehr, schweizerisch, um 1885, Syst. Martini-Henry. Kal. 7,5 mm Revolver Ord. 1882, Waffennr. 4873,
sig. HRY. RYCHNER AARAU (SUISSE). Quadrantenvisier. Zwei Laufbänder. Putzstock.
Tafel 142 L 103,8 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Kadettenwaffe, wohl für Export. Karl Heinrich Rychner betrieb in Aarau eine grössere Büchsenmacherei
bis 1899. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 233.

792 Martinistutzer, Schützenpreis 1887. Oktogonallauf, teilweise kanneliert (L 85,8 cm), Kal. 7,5 mm (Ver-
suchspatrone), Waffennr. 5489, Marke H.R., Quadrantenvisier, geschobenes Korn. Schlosskasten sig. Vve.
Beck & Fils à Genève, auf der Rückseite gravierter Adler mit Schweizerschild. Kolben mit Plakette TIR
FEDERAL 1887. OFFERT PAR LA REPUBLIQUE ET CANTON DE GENEVE. Geflochtener Tragriemen
und Schützenplombe “Gossau 1910”.
Tafel 94 L 130,5 cm Z: 1-2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Interessanter Martinistutzer, 1887 bereits mit Kaliber 7,5 mm! Nach dem Tode von Jean Beck 1886 über-
nahm seine Witwe mit den beiden Söhnen das Geschäft. Ab 1891 führte der Sohn F. die Büchsenmacherei
allein weiter. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 56 und Stockel/Heer I, S. 73.

793 Kadetten-Armbrust, Typ Oberst Bollinger. Nussbaumsäule mit Gewehrkolben, Quadrantenvisier, Korn,
Klappenschloss Nr. 4525. Stahlbogen, Sehne. Mit Spanner und 3 Bolzen.
Tafel 93 L 70 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

794 Martinistutzer, schweizerisch, um 1895. Oktogonallauf (L 84,5 cm), Kal. 7,5 mm (GP 1890), Waffennr.
570, Quadrantenvisier, geschobenes Korn. Laufunterseite Marke H&H (Hämmerli & Hausch). Schlosska-
sten in Gold sig. OTTO DETTWYLER & Cie. / LIESTAL. Eisengarnitur. Zweiteiliger Nussbaumschaft,
beschnitzt: Ranke und Blüten. Vorderschaft etwas def.
Tafel 94 L 130 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 85 und 132.

795 gkv/Hahndoppelflinte, belgisch, um 1900. Rundläufe mit Banddamast, Kal. 16, Waffennr. 16208, sig. H.
RYFFEL-PFENNINGER LUCERNE.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

796 gkv/Hahndoppelflinte, belgisch/schweizerisch, um 1900. Kal. 16, Waffennr. 55505. Lièger Beschuss.
Laufschiene sig. H. RYFFEL LUZERNE.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–
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797 W/Revolver, belgisch/schweizerisch, um 1900, Behörde oder Security, Genf. Kal. 7,5 mm, Waffennr.
6425. Lauf brüniert, Rahmem buntgehärtet. Holzgriffschalen mit Fischhaut.
Tafel 138 L 18,5 cm Z: 1-2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

798 Kadetten-Armbrust, schweizerisch, Patent No. 13423. Nussbaumsäule mit Gewehrkolben, Visier, Korn.
Nuss ähnliches Schloss, Sehne läuft auf Schlitten. Stahlbogen (L 59 cm). Mit Spanner.
Tafel 93 L 73 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

799 Ordonnanz-Armbrust, schweizerisch, um 1910. Nussbaumsäule mit Stutzerkolben, sig. J. BLATTMANN
A WAEDENSWYL und bezeichnet EIDG. ARMBRUST SCH. VERBAND mit Waffennr. 27. Verstellbares
Visier, Korn. Schlittenführung. Stahlbogen (L 62,5 cm), Stahlsehne. Eisengarnitur. Messingabzugbügel.
Mit Spannhebel.
Tafel 93 L 97 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Der eidg. Armbrustschützenverband (EASV) wurde 1898 in Zürich gegründet. Der Wädenswiler Büchsen-
macher Johann Blattmann ist bis 1935 erwähnt. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 61.

800 gkv/Martinistutzer, schweizerisch, um 1920. Kal. 7,5 mm (GP 11), Waffennr. 685. Schlosskasten sig. C.
WIDMER ZUG. Diopter, verstellbares Visier.
Tafel 94 L 129 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 284/5.

801 Ordonnanz-Armbrust, schweizerisch, um 1920. Stutzerkolben, Schlittenführung, Diopter, Korn, sig. J.
BLATTMANN A WAEDENSWYL und PAT.ANGEM.. Sehne erg., Stahlbogen.
Tafel 93 L 92 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

Der Büchsen- und Armbrustmacher Johann Blattmann ist in Wädenswil von 1879-1935 erwähnt. Vgl.
Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 61.

802 gkv/Doppelflinte, deutsch/schweizerisch, um 1930. Kal. 16, Waffennr. 40016. BSW Suhl, Lieferantena-
dresse H.CHRISTEN LANGENTHAL. - Dazu: Jagdhorn.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

803 Ordonnanz-Armbrust, schweizerisch, um 1945, hergestellt nach den vom Verband herausgegebenen
Zeichnungen. Stutzerkolben, Messingabzugbügel, Visier, Korn, Schlittenführung, Stahlsehne, Stahlbogen.
Waffennr. B 119, sig. G. TROESCH FRAUENFELD. Mit Spanner.
Tafel 93 L 98 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

804 Matcharmbrust, schweizerisch, um 1960. Grosser Stutzerkolben, Diopter, Tunnelkorn, Waffennr. 1123,
sig. G. Winzeler Pat. Zürich 49. Stahlbogen und Stahlsehne. Mit Spanner und Futteral.
Tafel 93 L 106 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

805 gkv/KK-Stutzer, System Lienhard-Anschütz. Kal. .22 LR, Waffennr. 65034. Diopter, Riemen.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 174.
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MILIT RISCHE SCHUSSWAFFEN, AUSLAND
Kat. Nr. 806–918

806 Steinschlossgewehr (Reismuskete), deutsch, um 1620/30. Rundlauf (L 118,7 cm), Kal. 20,5 mm, Kam-
merhälfte oktogonal, Marken, verwischt BK (über Halbmond? ähnlich Stockel Nr. 2064), Beschau SVL und
Henne, Visier, Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte mit Nr. Z44, Batteriefeder innen. Eisengarnitur,
Abzugbügel, zwei Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft. Holzladestock.
Tafel 63 L 155,7 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–

EUR 3 250 / 4 500.–

Reismusketen mit glatten Läufen befinden sich auch im Historischen Museum Bern. Die Muskete mit der
Inv. Nr. 2248 besitzt ein ähnliches Schloss mit innenliegender Batteriefeder. Vgl. Wegeli, Fernwaffen,
S.183, Fig. 280. Stockel/Heer I, S. 657.

807 Luntenschlossgewehr, deutsch, um 1630. Rundlauf (L 114 cm), Kal. 19 mm, Kammerhälfte oktogonal,
drei Marken: Tatzenkreuz, Lilie (Stockel Nr. 5416) und Suhler Henne, etwas verwischt. Visier und Korn,
Pfanne mit Deckel. Schlossplatte mit verwischter Marke. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Kolben in Schul-
terblattform, Kerbungen AS und WH. Holzladestock. Waffe rest.
Tafel 62 L 152 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Suhler Muskete aus dem 30-jährigen Krieg. Vgl. Stockel/Heer II, S. 1466 und III, S. 1706/7.

808 Steinschlossgewehr, französisch, um 1700. Rundlauf (L 98,5 cm), Kal. 18,5 mm, Kammerviertel oktogo-
nal, sig. C.COVTET, Marke F und “Skorpionmarke”, Bajonetthaft dient als Korn. Schlossplatte und Hahn
bombiert, Marke L.C, und B C dazwischen Palmwedel, darüber Lilie (St.Etienne), runde Pfanne. Platte
innen sig. GAMOZ, Mechanismus ohne Studel. Messinggarnitur, Seitenblech und Sporn der Kolbenplatte
bezeichnet PFR, vier Ladestockröhrchen. Nussbaumschaft, Stempel PFR 3 C. Eisenladestock. Waffe rest.
Tafel 94 L 138,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

809 Steinschlosspistole, deutsch, um 1720, Kavallerie. Rundlauf (L 30,8 cm), Kal. 17,5 mm, Kammerviertel
oktogonal, Säbelmarke, Messingkorn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte innen Marke KDG. Messing-
garnitur. Nussbaumschaft, beschnitzt, vorn rep. Griff mit Stempel 2.L *. Eisenladestock erg.
Tafel 81 L 49 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

810 Steinschlossgewehr, deutsch, um 1750. Rundlauf, rep. (L 106,5 cm), Kal. 19 mm, Kammerteil oktogonal.
Schlossplatte und Hahn bombiert. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Kolben mit Kerbung CSC. Lade-
stock. Waffe rest.
Tafel 95 L 144,5 cm Z: 2-3 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

811 Steinschlossgewehr, deutsch, 2. Hälfte 18. Jh. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 18,8 mm. Schlossplatte und
Hahn bombiert. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Kolben mit alter Inventar-Nr. 27. Ladestock.
Tafel 95 L 140,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

812 Steinschlossgewehr, französisch, um 1750, Kadett. Rundlauf (L 97 cm), Kal. 17,8 mm, Kammerdrittel
oktogonal, Marke B von Lilie überhöht. Schlossplatte und Hahn flach, Hahnlippenschraube def. Eisengar-
nitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 94 L 136,7 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

813 Steinschlossgewehr, deutsch, Mod. um 1750, Infanterie. Rundlauf (L 105,5 cm), Kal. 18,2 mm, Waffennr.
D 502. Schlossplatte und Hahn bombiert. Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft. Eisenladestock.
Tafel 95 L 144,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–
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814 Steinschlossgewehr, französisch, in der Art Mod. 1763/66. Rundlauf (L 107,8 cm), Kal. 17,8 mm, bezeich-
net A No. 303, Bajonetthaft dient als Korn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. CARRIER DU
MOLARD, innen VANIE. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Kolben mit Kerbung IDL und späterer Waffennr.
1282. Ladestock.
Tafel 95 L 144,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Jean Carrier-Dumollard lebte von 1709 bis ca. 1786 in St.Etienne. Ein von ihm signiertes Infanteriegewehr
Mod. 1763 befindet sich im Schloss von Joux. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire, S. 90.

815 Tschaikisten-Gewehr, österreichisch, in der Art der Commiss-Flinte Mod. 1767. Rundlauf (L 104,5 cm),
Kal. 18 mm, Kammerviertel oktogonal, Waffennr. 70, seitlich Kronenmarke. Schlossplatte und Hahn flach,
Ueberziehstollen. Platte innen Marke IG. Messinggarnitur, drei Bänder, lange Ladestockführung. Nuss-
baumschaft, Kolben mit Backe. Eisenladestock.
Tafel 96 L 138,5 cm Z: 2 CHF 2 200 / 2 500.–

EUR 1 400 / 1 600.–

Selten. Es dürfte sich um das 1768 (H.-C.-R. vom 27. November 1768 Nr. 540) eingeführte Tschaikisten-
gewehr handeln. Vgl. Dolleczek, Monographie, S. 75.

816 Steinschloss-Pistolenpaar, österreichisch, Mod. 1770, Kavallerie. Rundläufe (L 28,2 cm), Kal. 18,8 mm,
Kammerhälfte oktogonal. Schlossplatte und Hahn flach, eine Platte innen Marke VIENN. Eisengarnituren.
Nussbaumschäfte, Stempel M, alt rep.
Tafel 102 L 46 cm Z: 2 CHF 2 200 / 2 500.–

EUR 1 400 / 1 600.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 446/7. Ernst, Europäische Ordonnanz Pistolen 1650-1850,
o.S.

817 Musqueton, österreichisch, Mod. 1759/81, Kavallerie. Rundlauf (L 65,5 cm), ovale Mündung, Kal. 31x49
mm, Kammerhälfte oktogonal, Messingkorn. Schlossplatte und Hahn flach, Hakensicherung. Eisengarni-
tur, Reitstange mit Ring. Nussbaumschaft. Eisenladestock.
Tafel 96 L 104 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Selten, vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 236/7.

818 Steinschlossgewehr, wohl französisch, Ende 18. Jh. unter Verwendung eines jagdlichen Schlosses. Rund-
lauf (L 97,5 cm), Kal. 18 mm. Schlossplatte und Hahn flach, gravierter Dekor: Musiktrophäe und Blumen.
Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 94 L 133,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

819 Steinschlosskarabiner, österreichisch, Mod. 1798, Husar. Rundlauf (L 47 cm), Kal. 17,7 mm. Schloss-
platte und Hahn flach, Hakensicherung. Messinggarnitur, Mittelband und Reitstange fehlen. Nussbaum-
schaft, Kerbung HGUH. Eisen korr.
Tafel 96 L 85 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 242/3.

820 Steinschlossgewehr, deutsch, um 1800. Rundlauf (L 96,5 cm), Kal. 17,8 mm, Kammerviertel oktogonal.
Schlossplatte und Hahn flach, Platte innen f und DAZO. Messinggarnitur, vier Bänder. Nussbaumschaft.
Ladestock. Mit Bajonett.
Tafel 95 L 132 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

821 Steinschlossgewehr, französisch, Mod. An 9 (1801), Dragoner. Rundlauf (L 103 cm), Kal. 18 mm, Her-
stellungsjahr 1813 und bezeichnet M No. 95. Schlossplatte sig. Maubeuge Manufre. Imple. und Marke B
zwischen Adlerköpfen (?). Messinggarnitur, Mittelband und Kolbenplatte Eisen, Vorderband erg. Nuss-
baumschaft, Kolben mit Stempel B zwischen Adlerköpfen. Ladestock.
Tafel 95 L 141,3 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–
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822 Steinschlosskarabiner, französisch, Mod. An 9 (1801), Kavallerie. Rundlauf (L 75,7 cm), Kal. 17,3 mm,
Baujahr 1812 und Marke EF. Schlossplatte sig. Mfre. Imple. de St.Etienne. Messinggarnitur, das hintere
Band Eisen. Nussbaumschaft, Kolben mit Rundstempel EF 1812. Reitstange. Ladestock erg.
Tafel 96 L 114,2 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Vgl. Boudriot, Armes à feu françaises, Heft 3.

823 Steinschlossgewehr, französisch, Mod. 1777 / An 9 corrigé, Infanterie. Rundlauf (L 113,5 cm), Kal. 18
mm, Waffennr. 906, Marken EF und HY06. Schlossplatte sig. Manufre. Imple. à Liège und Stempel V 06.
Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Weisser Ledertragriemen.
Tafel 140 L 152 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

824 Steinschlossgewehr, französisch, Mod. 1777, An 9 corrigé, Infanterie. Rundlauf (L 113,3 cm), Kal. 18,2
mm, Herstellungsjahr AN 11 (1803), verwischte Marken. Schlossplatte sig. Mare. Nale. de Charleville und
Kontrollmarke T. Eisengarnitur, Seitenblech mit Stempel L.P.L.. Nussbaumschaft, Stempel L.P.L.. Lade-
stock. L 151,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
Tafel 95 EUR 515 / 645.–

825 Steinschlosspistole, französisch, Mod. An 13 (1805), Kavallerie. Rundlauf (L 20 cm), Kal. 17,8 mm.
Schlossplatte sig. Mre. Imple de St.Etienne. Messinggarnitur, Waffennr. 4 und Kontrollstempel P unter
Krone. Ladestock. L 35 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–
Tafel 102 EUR 775 / 970.–

826 Steinschlosspistole, französisch, Mod. An 13 (1805). Rundlauf (L 20 cm), Kal. 18 mm, Herstellungsjahr
1813. Schlossplatte sig. Maubeuge Manuf. Imple. und Kontrollstempel DB im Oval. Zwei Schaftstempel.
Ladestock fehlt.
Tafel 102 L 35 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

827 Steinschlosskarabiner, belgisch, um 1815/20. Rundlauf (L 75,3 cm), Kal. 15,8 mm, Kammerviertel oktogo-
nal, Lièger Beschuss (Perron). Schlossplatte innen Marke GT 17. Eisengarnitur, zwei Bänder. Nussbaumschaft.
Ladestock. Waffe rest. L 115 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 96 EUR 260 / 325.–

828 Steinschlosspistole, französisch, Versuch um 1816/22. Rundlauf (L 20 cm), Kal. 17,8 mm, Waffennr. 2,
Marke C im Spitzschild, von Krone überhöht (Coulaux) und Marke E, Visier und Messingkorn. Schloss-
platte sig. C. F. (Stockel Nr. 8670)) und Mre. de Mutzig, Marke C im Spitzschild. Platte innen Nr. 2. Mes-
singgarnitur, auffallend breiter Abzugbügel, Nr. 2, Laufband mit kleiner Oese. Nussbaumschaft, Nr. 2,
Daumenauflage inklusive Verstärkungsband mit Fischhaut. Ladestock mit Nut.
Tafel 102 L 34,2 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

1802 übernahm Jaques Coulaux die “Manufacture Nationale de Mutzig”. Mit seinem Bruder Julien betrieb
er die Manufakturen Klingenthal und Mutzig unter dem Namen Coulaux Frères. Jaques starb 1834. Vgl.
Stockel/Heer III, S. 1649/50 und Buigné/Jarlier, S. 119.

829 Steinschlossgewehr, französisch, in der Art Mod. 1822, Infanterie. Rundlauf (L 109 cm), Kal. 18 mm.
Schlossplatte sig. Maubeuge Manuf. Rle. und Kontrolle A, Platte innen Marke MA. Eisengarnitur. Nuss-
baumschaft, Stempel BL. Ladestock. Weisser Ledertragriemen.
Tafel 95 L 146,2 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

830 Steinschlosskarabiner, französisch, in der Art Mod. An 9, Kavallerie. Rundlauf, retrans. (L 75,5 cm), Kal.
18 mm. Steinschloss erg., Platte sig. Mre. Imple. De Tulle. Messinggarnitur, Mittelband Eisen. Nussbaum-
schaft, Kolben mit Rundstempel ATELIER....1827, Waffennr. D 460 und Rundstempel P.L.D. unter Hahn
mit Waffennr. 60 (= Pour Le Droit, Garde Nationale). Ladestock. Waffe rest.
Tafel 96 L 114,2 cm Z: 2-3 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–
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831 Steinschloss-Kadettengewehr, belgisch, um 1835/40. Rundlauf (L 81 cm), Kal. 15 mm, Lièger Beschuss.
Schlossplatte sig. P.J. MALHERBE A LIEGE.. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 96 L 114 cm Z: 2 CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–

Pierre-Joseph Malherbe betrieb sein Geschäft in Liège von 1830 bis 1865. Vgl. Buigné/Jarlier, Répertoire,
S. 269.

832 Perkussionsgewehr, deutsch, Württemberg, Mod. 1818/38, Artillerie und Sappeure. Rundlauf (L 76,3
cm), Kal. 17,5 mm, Stempel 1.1.50., Bajonetthaft. Steinschloss trans., verwischte französische Signatur.
Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Feder für Vorderband fehlt. Ladestock erg.
Tafel 97 L 115,2 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Vollmer, Militärhandfeuerwaffen, Württemberg, Pos.-Nr. 110a.

833 Perkussionskarabiner, französisch, Mod. 1822 T, Gendarmerie. Rundlauf (L 75,5 cm), Kal. 18 mm, Bajo-
netthaft, Korn. Steinschloss trans. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock erg.
Tafel 97 L 114 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

834 Perkussions-Kadettengewehr, in der Art des französischen Mod. 1842. Rundlauf (L 86,4 cm), Kal. 15,2
mm, Waffennr. 50, Lièger Beschuss. Rückliegendes Schloss, Marke BF. Eisengarnitur, drei Bänder. Nuss-
baumschaft. Ladestock erg. Mit Bajonett, Waffennr. 50.
Tafel 97 L 121,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

835 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 T, Kavallerie und Artillerie. Kal. 18 mm, Waffennr. 171
(dubios), eidg. Kontrollstempel (dubios) und Kt.Schlag Tessin (dubios). Ladestock Nr. 113. Schaft gerissen.
Tafel 103 L 34 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

836 Revolverpistole, österreichisch, Mod. 1849, Marineoffizier. Rundlauf (L 13,3 cm), Kal. 9,5 mm, gezogen,
Fabrikations-Nr. 16. Offener Rahmen, sig. KK P MASCHIN FABRIK INNSBRUCK und PATENT 1849.
Sechsschüssige Trommel. Rahmen und Trommel mit graviertem Blumen- und Blattdekor. Zentraler Kugel-
setzer. Abzugbügel Eisen. Griffrahmen Waffennr. 1011, Holzgriffschalen. In mit schwarzem Kunstleder
bespannter Holzkassette mit Zubehör: Kugelzange für Spitzkugel, Messingpulverflasche, Messingdosen
für Kugeln und Zündhütchen, Kaminschlüssel, vier Ersatzkamine, Putzstock.
Tafel XIV L 29 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Als Vorbild für die nicht reglementierten Perkussionsrevolver Mod. 1849 diente Captain Walker’s Dra-
goon Revolver von Colt. Die Innsbrucker k.u.k. Privilegierte Maschinen-, Band- und Spinnereifabrik
schloss mit Colt USA einen auf fünf Jahre befristeten Lizenzvertrag ab. Der Revolver wurde von Innsbruck
etwas modifiziert und In den fünf Jahren etwa 1000 Stück hergestellt, Militär- und Privatwaffen. Vgl. Mül-
ler, Militärrevolver II, S. 798 ff. Muster, Revolver Lexikon, S. 36/7. Lugs, Handfeuerwaffen I, S. 168/9.
Wilson, Arms Collection of Colonel Colt, S. 88/9.

837 Perkussionsgewehr, österreichisch, Mod. um 1842/50. Rundlauf (L 108 cm), Kal. 18,2 mm, Waffennr.
71/183, seitlich Lièger Beschuss. Augustinschloss trans. zu Kapselzündung, Platte datiert (1)844, Waf-
fennr. 71, Doppeladler. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Eisenladestock.
Tafel 96 L 146 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 000.–

EUR 1 150 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 260/61 und 326/7.

838 Kadettengewehr, Syst. Augustin, österreichisch, Mod. um 1850. Rundlauf (L 84 cm), Kal. 14 mm. Zün-
derschloss nach Augustin, Platte bezeichnet C.S.A.. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 97 L 118 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 000.–

EUR 1 150 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 284/5.
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839* Perkussionsrevolver, amerikanisch, COLT Navy, Mod. 1851. Oktogonallauf (L 19 cm), Kal. .36, sig.
ADDRESS SAML. COLT NEW.YORK CITY, seitlich deutscher “Vorratsstempel” von 1890, Waffennr.
36594. Offener Rahmen, Nr. 36594, sechsschüssige Trommel Nr. 36594, Gravur stark berieben, deutscher
“Vorratsstempel”. Obere Griffschiene mit Stempel K M 156 (=Königliche Marine).
Tafel XIV L 33,2 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

Sehr selten. Dieser Colt Navy Revolver wurde von der königlich preussischen Marine 1857 als nicht regle-
mentiertes Modell eingeführt. Vgl. Müller, Militärrevolver I, S. 214-217.

840 Perkussionsrevolver, Colt Navy Mod. 1851, London. Oktogonallauf (L 19 cm), Kal. .36, sig. ADDRESS
COL. COLT LONDON, Waffennr. 25506, seitlich Beschau und Beschuss der Gunmaker’s Company Lon-
don. Offener Rahmen, Nr. 25506, bezeichnet COLT’S PATENT. Sechsschüssige Trommel, Nr.25506, See-
schlachtgravur, Beschau und Beschuss London. Abzugbügel Eisen. Glatte Holzgriffschalen.
Tafel 89 L 33 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Von 1853-1857 wurden in der Londoner Fabrik Navy-Revolver mit Waffennr. von 1-42000 produziert.
Auch die englischen Streitkräfte verwendeten den Colt Navy-Revolver. Vgl. Müller, Revolver I, S. 396-
399.

841 Perkussionsgewehr, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854/II, Infanterie. Rundlauf (L 94,5 cm), Kal.
13,9 mm, gezogen, Kammerteil oktogonal, Waffennr. 6, unleserliche Marke, Visier mit Federaufsatz.
Schlossplatte datiert (1)854, Doppeladler. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Eisenladestock.
Tafel 96 L 133,5 cm Z: 2 CHF 1 700 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 298/9.

842 Perkussionsgewehr, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854/I, Infanterie. Rundlauf (L 95 cm), Kal. 13,9
mm, gezogen, Marke RSB, Kammerteil oktogonal, Standvisier. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, Kolben mit
Backe. Eisenladestock.

L 133,5 cm Z: 2 CHF 1 700 / 2 000.–
EUR 1 100 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 296/7.

843 Dornstutzen, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854, Jäger. Oktogonallauf, vor Mündung 11 cm rund (L
70,6 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Waffennr. 6 G 106, Sig. TH. ZEILINGER. Schlossplatte datiert (1)859,
Doppeladler. Eisengarnitur. Nussbaumschaft.
Tafel 96 L 109,5 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 000.–

EUR 1 150 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 300/01.

844 Extra-Korps-Gewehr, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854. Rundlauf (L 66,6 cm), Kal. 13,9 mm,
gezogen, Waffennr. 165, sig. CARL HEISER, Abnahmestempel Wien. Schlossplatte datiert (1)856, Doppe-
ladler. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Visier und Ladestock fehlen.
Tafel 97 L 105 cm Z: 2-3 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 308/09.

845 Kadettengewehr, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854. Rundlauf (L 76,8 cm), Kal. 14 mm, Waffennr.
42. Schlossplatte datiert (1)853. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock fehlt.
Tafel 97 L 108,5 cm Z: 2 CHF 1 700 / 1 900.–

EUR 1 100 / 1 250.–

846 Dornstutzen, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1854, Jäger. Oktogonallauf, 11 cm vor Mündung rund (L
71 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, sig. BENTZ, Waffennr. 6C 866, Wiener Abnahmestempel. Schlossplatte
datiert (1)855. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, wenig def.
Tafel 97 L 110 cm Z: 2-3 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–
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847 Jägerstutzen, österreichisch, Mod. 1807/42/54. Oktogonallauf, 10,5 cm vor Mündung rund (L 66,5 cm),
Kal. 13,9 mm, gezogen, seitlich Marken. Augustinschloss trans. zu Kapselzündung. Messinggarnitur.
Nussbaumschaft, Kolben mit Schuber und Backe.
Tafel 97 L 104,7 cm Z: 2 CHF 1 700 / 1 900.–

EUR 1 100 / 1 250.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 252/3 und 268/9.

848 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis, Kavallerie und Artillerie. Kal. 17,6 mm, gezogen, Waf-
fennr. 1112. Lauf datiert 1828, Schlossplatte sig. Mre. Rle. de St.Etienne. Ladestock erg.
Tafel 103 L 34 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

849 Perkussionskarabiner, spanisch, Mod. 1857. Rundlauf (L 57,2 cm), Kal. 14,5 mm, gezogen, Waffennr. 1,
Kontrollstempel und Jahrzahl 1862, Klappenvisier, Korn. Schlossplatte flach, Hahn bombiert, Platte mit
Nr. 1 und Jahrzahl 1862. Lauf und Eisengarnitur brüniert. Nussbaumschaft, Waffennr. 1, Kolben mit ova-
ler Messingplakette, Inschrift: Eidgenöss. Modellsammlung. Spanien. Mosqueton rayardo modelo 1857
und Messingscheibe, bezeichnet M+S. 96. Ladestock.
Tafel 144 L 96 cm Z: 1-2 CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

Spanische Musterwaffe aus der Eidg. Modellsammlung in Bern.

850 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis, Kavallerie und Artillerie. Kal. 17,6 mm, Waffennr. 835.
Schlossplatte sig. Mre. Rle. de Mutzig. Ladestock erg. Eisen etwas korr.
Tafel 103 L 34,5 cm Z: 2-3 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

851 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis, Kavallerie und Artillerie. Kal. 18 mm, Waffennr. 568.
Schlossplatte sig. Mre. Rle. de Mutzig. Ladestock Nr. 568.
Tafel 103 L 34,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

852 Perkussionskarabiner, französisch, Mod. 1829 Tbis, Artillerie. Rundlauf (L 60 cm), Kal. 17,6 mm, gezo-
gen, Treppenvisier, Korn, Bajonettschiene. Steinschloss trans. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Lade-
stock fehlt.
Tafel 97 L 98,4 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

853 Stiftfeuer-Revolver, französisch, in der Art Mod. 1858 Marine. Rundlauf (L 15,1 cm), Kal. 12 mm Stift-
feuer, sig. E.LEFAUCHEUX BRTE. S.G.D.G. A PARIS, single action. Glatte Holzgriffschalen. Eisen blank.
Tafel 90 L 28,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

854 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis, Kavallerie und Artillerie. Kal. 17,7 mm, Waffennr.
1450. Schlossplatte sig. Mre. Impale de Tulle. Ladestock erg.
Tafel 103 L 34,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

855 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis. Kal. 18 mm, Waffennr. 59, Kt.Schlag Solothurn
(dubios). Schlossplatte sig. Mre. Impale de Tulle (verwischt). Ladestock erg.
Tafel 103 L 34,3 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

856 Perkussionspistole, französisch, Mod. 1822 Tbis, Kavallerie und Artillerie. Kal. 17,6 mm, Waffennr. 956
und Stempel S.1855. Schlossplatte Sig. Mre. Impale. de St.Etienne. Ladestock Nr. 956.
Tafel 103 L 35 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–
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857 Perkussionsgewehr, Syst. Lorenz, österreichisch, Mod. 1862, Infanterie. Rundlauf (L 95,5 cm), Kal. 13,9
mm, gezogen, Visier mit Federaufsatz. Waffennr. 88. Schloss kleiner als bei Mod. 1854. Eisengarnitur.
Nussbaumschaft, Kolben mit Backe. Eisenladestock.

L 133,5 cm Z: 2 CHF 1 700 / 2 000.–
EUR 1 100 / 1 300.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 316/7.

858 Zündnadelgewehr, Syst. Dreyse, preussisch, BG Mod. 62. Kal. 15,4 mm, Waffennr. 1581, sig. Soem-
merda NvD 1867. Messinggarnitur. Kolbenkappe Eisen, Truppenstempel 3.R. 9.47.. Nadel vorhanden.
Tafel 98 L 136 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

859 Perkussionsrevolver, amerikanisch, Remington Army Mod. 1863. Oktogonallauf (L 8 Zoll), Kal. .44,
Waffennr. 154332, keine Firmensignatur. Brünierung berieben, Trommel blank. Glatte Holzgriffschalen,
verwischte Nr. 32?.
Tafel 89 L 35 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

860 Gewehr, Syst. Krnka, Montenegro, Mod. 1865/6. Rundlauf (L 80,5 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Waf-
fennr. 7792.04.14.2, Doppeladler mit Nr. 4 (Beschuss Wien) und N I von Krone überhöht (König Nikita I.).
Klappenverschluss bezeichnet PATENT KRNKA sig. TH. SEDERL. Eisengarnitur. Nussbaumschaft.
Tafel 98 L 121 cm Z: 2 CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

Sehr selten, vgl. Lugs, Handfeuerwaffen I, S. 113, Abb. 279.

861 Gewehr, System Remington, österr. Mod. 1866, Infanterie und Jäger. Rundlauf (L 84,2 cm), Kal. 11 mm,
Beschau und Beschuss von Birmingham, Doppeladler. Verschlusskasten sig. ED.A. PAGET WIEN, Rolling
Block-Verschluss. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 98 L 124 cm Z: 1-2 CHF 2 900 / 3 500.–

EUR 1 850 / 2 250.–

Sehr selten. Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 342/3.

862 Jägerstutzen, österreichisch, Mod. 1854/67, Syst. Wänzel. Oktogonallauf, 11 cm vor der Mündung rund
(L 64,7 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Doppeladler und 68. Perkussion trans. Wänzel, Klappe sig. BOLL-
MANN, Schlossplatte datiert (1)860, Doppeladler. Eisengarnitur, Kolbenplatte mit Stempel VIII.L.V.D.
2505..15. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 98 L 109,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 352/3.

863 Gewehr, Syst. Wänzel, österreichisch, Mod. 1854/62/67, Infanterie. Rundlauf (L 88,5 cm), Kal. 13,9 mm,
gezogen, Doppeladler und 68. Perkussion trans Wänzel, Klappe sig. WERNDL, Schlossplatte datiert
(1)862, Doppeladler. Eisengarnitur, Kolbenplatte mit Stempel X.L.V.D. 1583.
Tafel 98 L 133,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 700.–

EUR 970 / 1 100.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 344-347.

864 Jägerstutzen, österreichisch, Mod. 1862/67, Syst. Wänzel. Rundlauf (L 65 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen,
Doppeladler und 68. Perkussion trans. Wänzel, Klappe sig. WETZER GRAZ. Eisen etwas korr. Schaft def.
Putzstock. L 110 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

865 Jägerstutzen, Syst. Wänzel, österreichisch, Mod. 1854/67. Oktogonallauf, vor der Mündung 11 cm rund
(L 65 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Doppeladler und 258. Perkussion trans Wänzel, Klappe sig. BOLL-
MANN, Schlossplatte datiert (1)860, Doppeladler. Eisen korr. Schaft mit Riss. Putzstock.

L 109,8 cm Z: 2-3 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–
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866 Jägerstutzen, Syst. Wänzel, österreichisch, Mod. 1854/67. Oktogonallauf, vor der Mündung 11 cm rund
(L 65 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Doppeladler und 68. Perkussion trans. Wänzel, Klappe sig. BOLL-
MANN und LOUISE BENTZ, Schlossplatte datiert (1)860, Doppeladler. Eisengarnitur, Kolbenkappe mit
Stempel IX.L.V.D. 9083. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 98 L 109,5 cm Z: 2 CHF 1 300 / 1 500.–

EUR 840 / 970.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 352/4.

867 Jägerstutzen, Syst. Wänzel, österreichisch, Mod. 1854/67. Oktogonallauf, 11 cm vor der Mündung rund
(L 65 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Doppeladler und 69. Perkussion trans Wänzel, Klappe sig. BOLL-
MANN, Schlossplatte datiert (1)855, Doppeladler. Eisen lackiert (zu reinigen), Kolbenplatte mit Stempel
II.L.V.D. 1176. Nussbaumschaft. Putzstock.

L 110 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–
EUR 645 / 840.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 352/3.

868 Infanteriegewehr, Syst. Wänzel, österreichisch, Mod. 1862/67. Rundlauf (L 88 cm), Kal. 13,9 mm, Dop-
peladler und 69. Perkussion trans Wänzel, Schlossplatte datiert (1)856, Doppeladler. Eisengarnitur, Kol-
benkappe mit Stempel 2 LS / 1352. Nussbaumschaft. Ladestock erg.

L 133 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 346/7.

869 Gewehr, Remington Rolling Block, schwedisch, Mod. 1867, jagdlich abgeändert. Kal. 8 mm, Waffennr.
7917.
Tafel 97 L 117,5 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

870 Gewehr, Syst. Podewils, bayerisch, Mod. 1858/67, Infanterie. Kal. 14,3 mm, Waffennr. 79192. Schloss-
platte sig. AMBERG 1861. Schaft rep. Ladestock und Bajonett erg.
Tafel 98 L 130 cm Z: 2 CHF 300 / 450.–

EUR 195 / 290.–

871 Extra-Korps-Gewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1867. Rundlauf (L 56,5 cm), Kal. 11 mm, Dop-
peladler, sig. FERD. FRUWIRTH. Schlossplatte datiert (1)870. Eisengarnitur, Kolbenkappe mit Stempel
11.T.H.D. 1947. Nussbaumschaft. Putzstock fehlt. Eisen etwas korr.
Tafel 99 L 99 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 366/8.

872 Infanterie- und Jägergewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1867/77. Rundlauf (L 84,3 cm), Kal. 11
mm, Waffennr. 17, sig. WERNDL. Schlossplatte datiert (1)871. Eisengarnitur, Kolbenplatte mit Stempel 16
/ 2084. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 99 L 128 cm Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 360/1.

873 Gewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1867, Infanterie. Kal. 11 mm, Waffennr. 65432. Schlossplatte
mit Jahrzahl (1)870 und Doppeladler, Kolbenplatte mit Stempel 4 LS&B / 945. Putzstock fehlt.
Tafel 99 L 127,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

874 Gewehr, deutsch, Bayern, Mod. 1869/76, Syst. Werder. Kal. 11 mm, Waffennr. 54211, Verschluss Nr.
84518, sig. Hänel Suhl, Herstellungsjahr 1871.
Tafel 98 L 131,8 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–
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875 Zündnadelgewehr, österreichisch, Versuch um 1870. Rundlauf (L 89 cm), Kal. 13,9 mm, gezogen, Waf-
fennr. 11. Zylinderverschluss, Nadel fehlt. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 99 L 133,5 cm Z: 1-2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–

Sehr seltenes Versuchsgewehr aus einer österreichischen Waffensammlung. Leider keine näheren Informa-
tionen über Konstrukteur etc.

876 Infanteriegewehr, deutsch, Mod. 1871. Kal. 11 mm, Waffennr. 3536. Hersteller: Gewehrfabrik Dan-
zig, 1880.
Tafel 98 L 134 cm Z: 2-3 CHF 600 / 750.–

EUR 385 / 485.–

877 Gendarmerie-Repetiergewehr, österreichisch, Mod. um 1870, Syst. Frühwirth. Rundlauf (L 57,5 cm),
Kal. 11 mm, Doppeladler und g.a. Zylinderdrehverschluss, Selbstspanner. Eisengarnitur. Nussbaumschaft.
Tafel 99 L 103,5 cm Z: 1-2 CHF 2 000 / 2 400.–

EUR 1 300 / 1 550.–

Seltene Polizeiwaffe, vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 384/5.

878 Revolver, französisch, Mod. 1873. Kal. 11 mm, Waffennr. H 55361, sig. Mre. d’Armes St.Etienne.
Tafel 101 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

879 Infanterie- und Jägergewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1873. Rundlauf (L 84,4 cm), Kal. 11
mm, Waffennr. 4922 F, sig. OE WG. Schlossplatte datiert (1)875. Eisengarnitur, Kolbenplatte mit Stempel
II.L.S.T. B. 2566. Nussbaumschaft. Putzstock.

L 128 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 358/9.

880 Infanterie- und Jägergewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1873. Rundlauf (L 84,4 cm), Kal. 11
mm, Waffennr. 6393 L, sig. OE WG. Schlossplatte datiert (1)875. Eisengarnitur, Kolbenplatte mit Stempel
I.LSZ. B. 580. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 99 L 128 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 358/9.

881 Extra-Korps-Gewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1873/77. Rundlauf (L 56,7 cm), Kal. 11 mm,
Waffennr. 4697 G, sig. OE WG. Schlossplatte datiert (18)76. Eisengarnitur, Kolbenkappe mit Stempel
6.T.B. 1684. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 99 L 100,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 370/1.

882 Gewehr, französisch, Mod. 1874, Syst. Gras. Kal. 11 mm, o.Waffennr., St.Etienne und bezeichnet S.GER-
STER.
Tafel 98 L 131 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

883 Infanterie- und Jägergewehr, Syst. Werndl, österreichisch, Mod. 1867/77, umkonstruiert von S. Krnka
nach dem Schnellader von 1874. Rundlauf (L 84,5 cm), Kal. 11 mm, sig. OE WG. Schlossplatte datiert
(1)871 und sig. L.WURZINGER, spezieller Hahn nach Krnka. Eisengarnitur, Kolbenkappe mit Stempel
I.LSZ.B. 5173. Nussbaumschaft. Putzstock.
Tafel 99 L 128 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Selten, vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 360/1 und Lugs, Handfeuerwaffen I, S. 113 Abb. 280.
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884 Revolver, belgisch, Mod. 1870, Syst. Gasser. Rundlauf (L 13 cm), Kal. 11 mm, Marke EBL 150. Der
geschlossene Rahmen bezeichnet GASSER PATENT, Waffennr. 59. Fünfschüssige Trommel, Lièger
Beschuss. Holzgriffschalen, Griffring. Waffe nachbrüniert.
Tafel 101 L 24,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Einige dieser belgischen Revolver mit geschlossenem Rahmen wurden nach Montenegro exportiert. Vgl.
Müller, Militärrevolver I, S. 578/9.

885 Repetiergewehr, amerikanisch, REMINGTON Mod. 1879. Kal. .45-70, Waffennr. 6399. Signiert LEE
ARMS Co. BRIDGEPORT CONN. U.S.A. PATENTED NOV 4TH 1879 und E.REMINGTON & SONS,
ILION N.Y. U.S.A. SOLE MANUFACTURERS AND AGENTS. Kolben mit Messingring M+S. 396.
Tafel 100 L 131 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Aus der eidgenössischen Modellsammlung.

886 Revolver, deutsch, Mod. 1883. Kal. 10,6 mm (Schwarzpulver), Waffennr. 7749. Hersteller: Gewehrfabrik
ERFURT 1893. Glatte Holzgriffschalen. Mit 3 Patronen.
Tafel 101 L 25,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

887 Repetiergewehr, Syst. Mauser, Mod. 1871/87, Türkei. Kal. 9,5 mm. Deckel des Röhrenmagazins fehlt.
L 125 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

888 Repetiergewehr, Syst. Mannlicher, österreichisch, Mod. 1885, verkürzt. Rundlauf (L 57 cm), Kal. 11 mm,
Waffennr. 4933, sig. OE WG. Kolbenkappe mit Stempel 81LSTB / 756.
Tafel 101 L 108 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

889 Repetiergewehr, Syst. Mannlicher, österreichisch, Mod. 1885, verkürzt. Rundlauf (L 56,7 cm), Kal.
11mm, Waffennr. 288, sig. OE WG. Kolbenkappe mit Stempel 81LSTB /1183.

L 107,5 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

890 Repetiergewehr, französisch, Mod. 1886/93, Syst. Kropatschek/Lebel. Kal. 8 mm (Munition nicht mehr
erhältlich), Waffennr. 85987.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

891 Repetiergewehr, Syst. Kropatschek, portugiesisch, Mod. 1886. Kal. 8 mm, Waffennr. F 771/AA 476. Herstel-
ler: OE.W.F.G. STEYR. L 132,3 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 99 EUR 130 / 195.–

892 W/Revolver, schwedisch, Mod. 1887, Syst. Nagant. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 940. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

893 Repetiergewehr, deutsch, Mod. 1888, Infanterie. Kal. 7,9 mm, Waffennr. 4042 (nicht nummerngleich),
Hersteller: Danzig 1890. Waffe rest.
Tafel 100 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

894 Repetiergewehr, Syst. Mannlicher, österreichisch, Mod. 1888. Rundlauf (L 76,5 cm), Kal. 8 mm, Waf-
fennr. 3608 T, sig. OE WG. Kolben Nr. 3608 T.

L 128 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

Vgl. Gabriel, Hand- und Faustfeuerwaffen, S. 394/5.
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895 Repetiergewehr, Syst. Mannlicher, österreichisch, Mod. 1888. Rundlauf (L 76,5 cm), Kal. 8 mm, Waf-
fennr. 3417, sig. OE WG. Kolben Nr. 3417, eine Kappenschraube fehlt.
Tafel 99 L 128 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

896 W/Repetierkarabiner, italienisch, Mod. 1891. Kal. 6,5 mm Carcano, Waffennr. K 7570. Klappbajonett.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

897 W/Repetiergewehr, italienisch, Mod. 1891. Kal. 6,5 mm Carcano, Waffennr. QV3990. Waffe überarbeitet.
Tafel 101 Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

898 W/Revolver, französisch, Mod. 1892. Kal. 8 mm Lebel, Waffennr. H 7678, sig. Mre. d’Armes St.Etienne
und S 1903. Nachbrüniert. Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

899 Repetiergewehr, französisch, Mod. 1886/93, Syst. Kropatschek/Lebel. Kal. 8 mm (Munition nicht mehr
erhältlich), Waffennr. 28415. Mit Bajonett Nr. 92183.
Tafel 100 Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

900 Repetierkarabiner, österreichisch, Mod. 1895, Syst. Mannlicher. Kal. 8 mm Mannlicher (Munition nicht
mehr erhältlich), Waffennr. 4185. Z: 2 CHF 200 / 250.–
Tafel 101 EUR 130 / 160.–

901 Repetierkarabiner, österreichisch, Mod. 1895, Syst. Mannlicher. Kal. 8 mm (Munition nicht mehr erhält-
lich), Waffennr. 9693 J, sig. BUDAPEST.
Tafel 101 L 100,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

902 Repetiergewehr, Syst. Mannlicher, österreichisch, Mod. 1895. Kal. 8 mm (Munition nicht mehr erhält-
lich), Waffennr. 7124 N, sig. STEYR.
Tafel 99 L 127 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

903 W/Pistole, deutsch, Mauser C 96. Kal. 7,63 mm Mauser, Waffennr. 144351. Inventar.Nr. mit Elek-
troschreiber: 93/1786 und 10.6.32. Mit Anschlagkasten, Nr. 777.

Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

904 W/Pistole, deutsch, Mauser C 96. Kal. 7,63 mm Mauser, Waffennr. 251475. Modell mit neuer Sicherung.
Anschlagkasten, o.Nr. Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

905 W/Revolver, englisch, Mod. 1902, Syst. Webley-Fosbery, sog. “Small Frame Target Model”. Kal. .455
Cordite, Waffennr. 3106. 7,5 Zoll Lauf, Oberseite beschriftet P.WEBLEY & SON. LONDON & BIRMING-
HAM.. Rahmen links beschriftet WEBLEY FOSBERY. Sechsschüssige Trommel. Kunststoffgriffschale
links unter Sicherungshebel markiert SAFE, Rückseite des Griffes bezeichnet A.D. McKINSTRY 9th R.B..
Mit Lederfutteral, Besitzerinschrift CAPT. D.B. COOPER.

L 26,5 cm Z: 1-2 CHF 6 000 / 8 000.–
EUR 3 850 / 5 150.–

Selten. Der englische Oberst George Vincent Fosbery entwickelte diesen “automatischen” Revolver gegen
1895, um die Vorzüge des Revolvers mit denen früher Selbstladepistolen (u.a. Mars) zu vereinen. Mit dem
Rückstoss gleitet der obere Teil des Rahmens zurück und dadurch wird die Trommel gedreht und der Hahn
gespannt. 1901 auf den Markt gebracht und 1902 modifiziert, wurden nur 4237 Stück gefertigt. Vgl. Bruce,
Webley & Scott, S. 25 ff. Muster, Revolver-Lexikon, S. 146/7.
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906 W/Pistole, deutsch, Mod. 1908. Kal. 9 mm, Waffennr. 151. DWM 1916.
Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

907 W/Pistole, deutsch, Mod. 1908 DWM. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 3737. Truppenstempel B.2.R.M.G.72.
Mit Reservemagazin und Futteral, bezeichnet MGK 1908.

Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

908 Repetiergewehr, Syst. Berthier, französisch, Mod. 1907/15 für türkische Armee. Kal. 8 mm Lebel (Muni-
tion nicht mehr erhältlich), Waffennr. 4766. Z: 2 CHF 180 / 220.–
Tafel 100 EUR 115 / 140.–

909 Repetierkarabiner, französisch, Mod. 1892/16, Syst. Berthier-Mannlicher. Kal. 8 mm Lebel (Munition
nicht mehr erhältlich), Waffennr. 75882 (nicht nummerngleich), deutscher Beschuss.
Tafel 100 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

910 W/Repetiergewehr, englisch, Pattern 14 Rifle (Rifle No. 3 Mk 1). Kal. .303, Waffennr. ERA 633919.
Tafel 100 Z: 2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

911 gkv/Greener Police Gun Mk III, englisch/ägyptisch, patentiert 1935. Kal. 18 mm (Spezial-Schrotpa-
trone), Waffennr. 14229. Syst. Martini-Henry, sig. W.W. GREENER. MAKER PATENT No. 463628/35..
Tafel 100 L 106 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Von diesen einschüssigen Polizeiflinten lieferte die Birminghamer Firma Greener 30’000 Stück nach
Aegypten. Vgl. Tirri, Islamic Weapons, Abb. S.  65.

912 Repetierkarabiner, italienisch, Mod. 1938. Kal. 7,35 mm (Munition nicht mehr erhältlich), Waffennr.
3101. Klappbajonett. Z: 2 CHF 150 / 200.–
Tafel 100 EUR 95 / 130.–

913 W/Repetiergewehr, spanisch, DESTROYER, Kadett? Kal. 9 mm Bergmann, Waffennr. 32328.
Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

914 W/Repetierkarabiner, spanisch, Mod. 1943. Kal. 7,92 mm, Waffennr. P 9444.
Tafel 100 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

915 W/Repetierkarabiner, Jungle carbine, englisch No. 5 Mk. 1. Kal. .303, Waffennr. 3007.
Tafel 100 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

916 W/Pistole, SIG P 210-4, Bundesgrenzschutz. Kal. 9 mm, Waffennr. D 1128. Mit schwarzem Futteral und
Reservemagazin. Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

917 W/Pistole, SIG P 210-4, Bundesgrenzschutz. Kal. 9 mm, Waffennr. D 4161. Mit schwarzem Futteral.
Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

918 W/Scharfschützengewehr, österreichisch, Mod. 1958. Rundlauf (L 62,7 cm), Kal. 7,62x51 mm, Waf-
fennr. 109. Mit nummerngleichem Zielfernrohr KAHLES WIEN, bezeichnet  ZF 58, 4x31.
Tafel 101 L 110,8 cm Z: 1-2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Sehr selten, basierend auf Mod. K 98.
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UNIFORMEN UND AUSR STUNG, AUSLAND
Kat. Nr. 919–946

919 Mützenschild, Grenadier, Schweizer Regiment in Savoyen-Piemont, um 1780. Messing vergoldet, gepräg-
ter Dekor: Wappen von Krone überhöht, zwischen Fahnen und Eichenlaub.
Tafel 105 L 23 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. P. de Vallière, Treue und Ehre, Abb. S. 502.

920 Kürassbrust, französisch, um 1810. Eisen blank, etwas korr., Rand gebörtelt, Sternmarke. Messingnieten.
Tafel 38 H 39 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

921 2 Abzeichen, französisch, I. und II. Empire, Artillerie, für Patronentasche und Tschako (Napoleon III).
Messing.
Tafel 105 Z: 2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

922 Kürass, Brust und Rücken, französisch, Mod. 1825, Kürassier. Brust innen sig. Manufre. Rale. de Klin-
genthal 9bre. 1828 und Truppenstempel 2.T 2.L No. 3670. Rücken sig. Manufre. Rale. de Klingenthal 7bre.
1828 und 3.T 2.L No. 2971. Belederung erg.
Tafel 104 H 39,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

923 Hausse-col, französisch, Mod. um 1830/48, Offizier der Nationalgarde. Messing vergoldet, Silberemblem:
Hahn mit Kugel über gekreuzten Fahnen. Innenleder. Kordel erg.
Tafel 105 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

924 Kürassierhelm, bayerisch, Mod. 1842. Stahlglocke, etwas korr. Messinggarnitur, Kamm mit schwarzer
Rosshaar-Raupe. Kammfront mit gekrönter Initiale L (König Ludwig II., 1864-1886). Löwenkopfbuckel,
Schuppenbänder auf Leder. Truppenstempel 2 CR 1872 und innen Nr. 795.
Tafel 104 Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

925 Tschako, französisch, um 1850, Grenadieroffizier. Filzkorpus, Messinggarnitur: Hahn über Trophäe mit
Fahnen, Liktorenbündeln, gefalteten Händen und Inschrift REPUBLIQUE FRANCAISE. Blechkokarde, 2
rote Pompopns. Schuppenbänder, Buckel mit platzender Granate.
Tafel 105 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

926 Kürass, Brust und Rücken, französisch, Mod. 1855, Kürassier. Stahl, Mittelgrat, versenkte Randleisten,
Messingziernieten, Waffennr. 705/26. Innen sig. Manufre Klingenthal Coulaux & Cie. 1855 und Truppen-
bezeichnung, sowie Nr. 293. Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–
Tafel 104 EUR 645 / 905.–

927 Kürass, Brust und Rücken, französisch, Mod. 1855, Kürassier. Brust aussen Nr. 555, innen Nr. 706, sig.
Mre. Impale. de Châtt. Août 1858 und Taille 1ere Largeur No. 706. Rücken Nr. 535, innen gleiche Signa-
tur wie Brust. Tragriemen mit geflochtenen Messingketten und Schliessen.
Tafel 104 Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

928 Tschako, französisch, Mod. 1856, Infanterie. Lederkorpus rep. und def., Messinggarnitur: Gekrönter Adler
über Nr. 30. Blechkokarde, kleiner grüner Pompon mit Nr. 3, darüber roter Pompon.
Tafel 105 Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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929 2 Epaulettenpaare, französisch, um 1860. Capitaine des Chasseurs, sig. BIDAL & PIAT, 3 RUE DE
RICHELIEU, PARIS und weisse Stoffepauletten, Soldat.

Z: 2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

930 Patronentasche, französisch, um 1860. Deckel mit Messingadler, Krone entfernt. Weisses Bandelier.
Tafel 105 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

931 Patronentasche, französisch, um 1860, Artillerie. Deckel mit Messingemblem: Gekreuzte Kanonenrohre
mit platzender Granate. Weisses Bandelier.
Tafel 105 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

932 3 Gürtelschnallen, französisch, um 1860. Messing mit Adleremblem.
Tafel 105 Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

933 Hausse-col, französisch, Mod. 1872, Infanterieoffizier. Messing vergoldet, aufgesetztes Silberemblem:
Gekreuzte Schwerter unter Kranz. Originalknöpfe. Z: 1-2 CHF 200 / 300.–
Tafel 105 EUR 130 / 195.–

934* Helm, französisch, Mod. 1855/91, Kürassier. Einteilige Stahlglocke, Messinggarnitur, Kamm mit Fisch-
blasendekor, auf der Kammfront Medusenhaupt, schwarzer Rosshaarschweif, Aigrette fehlt, roter Feder-
stoss. Emblem: Granate zwischen Lorbeerzweigen. Schuppenbänder auf Leder. Innenfutter. Kürass, Brust
und Rücken, franz. Mod. 1855, sig. Klingenthal Coulaux & Cie. 1856 und beide mit Waffennr. 55.
Geflochtene Messingverschlussketten auf Leder. Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–
Tafel 104 EUR 775 / 970.–

935* Kürass, Brust und Rücken, französisch, Mod. 1855/74, Offizier. Brust mit Mittelgrat, Tragriemen mit
geflochtenen Messingketten auf Leder, Löwenkopfbuckel, Schliessen Messing, Prägedekor: Lorbeer-
zweige. Innen sig. Mre. d’Armes de Châtt. 8bre 1889.
Tafel 104 Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

936 Giberne, französisch, um 1875, Artillerie. Schwarzes Leder, Deckel mit gekreuzten Kanonenrohren und
platzender Granate, innen verschiedene Nummern und Bezeichnungen. Seiten des Kastens aus Messing mit
Oesen für schwarzes Lederbandelier, Messingschnalle.
Tafel 150 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

937 Tschako, französisch, um 1880, Garde de Paris. Filzkorpus, Messinggarnitur: Wappenschild mit Galeere,
darüber Band mit kleinen Lilien, von Mauerkrone überhöht, zwischen Lorbeer- und Eichenzweig, darunter
Schriftband FLUCTUAT NEC MERGITUR. Rot-weiss-blaue Blechkokarde. Köcher mit rotem Rosshaar-
schweif. Schirm mit Messingkette, Buckel mit platzender Granate.
Tafel 105 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

938 Zweispitz, französisch, um 1880, Garde de Paris, Offizier. Stoffagraffe, Stoffkokarde, Knopf mit Wappen.
Tafel 106 Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

939 Signalhorn (Bugle), englisch, um 1900. Kupfer und Messing, sig. Dallas LONDON. Dunkelblaue Kordel
mit zwei Quasten.

L 31 cm Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–
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940 Zweispitz, deutsch, Bayern, Ende 19. Jh., Staatsbeamter. Kartonnierter Filz, goldene Agraffe mit Löwen-
knopf, weiss-blau-weisse Hutschleife. Hutenden mit Boillonbesatz. Seidenfutter mit Herstellerbezeichnung
DEUTSCHE INDUSTRIE. Mit Hutschachtel.
Tafel 106 Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

941 Revolver-Holsterpaar, wohl englische Kavallerie, um 1900.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

942 Diverse Ausrüstungsteile.
CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

943 Reservistenstock, deutsch, um 1910. Metallknauf als Soldat, Inschrift ES LEBE der RESERVEMANN.
Elastischer Schuss, mit hellem Stoff bespannt.
Tafel 115 Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

944 Helm, französisch, Mod. 1913, Husar. Stahlglocke, sig. STRAUDIN PARIS und Nr. 55. Messinggarnitur,
Kamm mit Fischblasendekor, Medusenhaupt, schwarzer Rosshaarschweif, roter Federstoss. Emblem: Fünf-
zackiger Stern im Strahlenkranz. Schuppenbänder auf Leder. Innenfutter erg.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

945 Zweispitz, französisch, um 1930, General. Agraffe bestickt, Stoffkokarde. Mit Schärpe, trikolor.
Tafel 106 Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

946 2 Pistolenfutterale, deutsch, SA, zu P 38.
Z: 2 CHF 200 / 240.–

EUR 130 / 155.–
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VARIA
Kat. Nr. 947–1053

947 Pulverflasche, deutsch, 2. Hälfte 16. Jh. Hirschgeweihgabelstück, Vorderseite poliert, gravierte Darstel-
lung: Pyramus und Thisbe. Rückseite und Eisengarnitur erg.
Tafel 112 H 25,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

948* Sporenpaar, im spätgotischen Stile, Arbeit des Historismus. Eisen korr., langer Sporenhals mit Rädern.
Tafel 43 L 28,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

949* Amboss eines Waffenschmiedes. Eisen korr. (L 53 cm), Rundschaft, zwei Hörner, eines viereckig, das
andere rund. CHF 1 000 / 1 500.–
Tafel 39 EUR 645 / 970.–

950* Pulverflasche, italienisch, Ende 16. Jh. Eisen, etwas korr. und alt rep. Halbkreisförmiger Boden, konischer
Körper mit Längszierrillen, Ranken- und Sterndekor. Deckel mit konischer Ausgusstülle, Federsperre. Gür-
telhaken.
Tafel 113 H 19 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 500.–

EUR 1 150 / 1 600.–

Vgl. Museo Poldi Pezzoli, Kat. Nr. 896.

951 Pulverflasche, deutsch, um 1600, Musketier. Trapezförmiger Holzkörper, Lederbespannung def. Kanten-
bänder lose und def. Deckel mit konischer Ausgusstülle. Gelb-rote Kordel mit Pompons.

H 20 cm Z: 3 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

952* Pulverflasche, deutsch, um 1600. Hirschgeweihgabelstück, Vorder- und Hinterseite poliert, Vorderseite
beschnitzt. Dekor: Nackter, rennender Mann, Kerbung ID. Deckel und Ausguss Eisen. Objekt rest.
Tafel 112 H 19 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

953 Pulverflasche, deutsch, um 1600. Hirschgeweihgabelstück. Vorderseite poliert, gravierte Darstellung:
Engel Laute spielend. Rückseite poliert. Eisengarnitur erg.
Tafel 112 H 19 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

954 Pulverhorn, deutsch, um 1600. Gebleichtes Kuhhorn, gepresst, gravierter Dekor: Hirschjagd, Rückseite
mit einem ganzen und zwei halben konzentrischen Kreisen, Marke unter erg. Gürtelhaken. Eisengarnitur,
Ausguss mit Federsperre. L 34 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–
Tafel 112 EUR 580 / 710.–

955 Radschloss und Luntenschloss, im Stile um 1620, Neuanfertigungen für Demonstrationszwecke.
Tafel 111 Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

956 Pulverflasche, deutsch, 1. Viertel 17. Jh. Gedrechselter Holzkörper, scheibenförmig mit Zentrumsloch. In
Bein eingelegte konzentrische Kreise, Punkte und Ringe, wenig rep. Runde Holzausgusstülle mit gefeder-
tem Deckel.
Tafel 113 D 12,5 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

957 3 Knäufe, für Schwert, Dolch und Degen.
Tafel 110 Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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958 Pulverflasche, deutsch, um 1620, Musketier. Flacher Holzkörper, Eisengarnitur, zentrales Medaillon,
schwarz bemalt, Meistermarke und Beschau von Nürnberg. Ausgusstülle mit Deckel und Federsperre.
Tragringe und Gürtelhaken.
Tafel 113 L 27,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

959 Pulverflasche, deutsch, um 1620, Musketier. Flacher Holzkörper, Eisengarnitur, zentrales Medaillon,
geschwärzt. Ausgusstülle mit Deckel und Federsperre. Tragringe und Gürtelhaken.
Tafel 113 L 31 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

960 Pulverflasche, deutsch, um 1620, Musketier. Trapezförmiger Holzkörper, mit Leder bespannt, Eisengarni-
tur, def. Lange Ausgusstülle, Federsperre, Deckel fehlt. Vier Tragringe.
Tafel 113 H 22,5 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

961 Pulverflasche, deutsch, datiert 1623. Hirschgeweihgabelstück. Vorderseite poliert, gravierte Darstellung:
Frau betrachtet sich im Spiegel (Vanitas). Eisengarnitur, Deckel mit Jahrzahl 1623. Ausgusstülle mit Feder-
verschluss. Vier Tragringe.
Tafel 112 H 21 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

962 Schnappschloss, niederländisch, um 1630. Hahn mit Marke F.D.P..
Tafel 111 L 19,3 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

963 Radschloss-Schlüssel, italienisch, 1. Hälfte 17. Jh. Eisen, T-förmig, Kopf mit zwei Vierkantschlüsseln,
Schaft mit Tragring, Rosette und Schraubenzieher.
Tafel 111 L 17 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

964* Radschloss-Schlüssel, kombiniert mit Pulverin, wohl deutsch, 1. Hälfte 17. Jh. Eisen, T-förmig, kleiner
und grosser Vierkant. Schaft als Pulverin ausgebildet, Ausguss mit Federsperre. Tragring, Schrauben-
zieher. L 17,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–
Tafel 110 EUR 645 / 840.–

965 Pulverflasche, deutsch, 1. Hälfte 17. Jh. Runder Körper, aus zwei gedrechselten Hälften Fruchtholz beste-
hend, reich mit gravierten Beineinlagen: Rosetten, Ranken, Kugeln. Zentrumsmedaillons mit Hund,
respektive Hase, wohl erg. Zwischen den Hälften umlaufendes, breites Eisenband mit zwei Tragösen,
Eisenausguss, Federsperre erg.
Tafel 113 D 15 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Pulver- oder Zündkrautflaschen von ähnlicher Bauart vgl. Krenn, Das Landeszeughaus in Graz, Auflage
2001, S. 14 und 47. Ferner: Riling, Powder Flasks, S. 241, Abb. 50.

966 Amboss, italienisch, 17. Jh. Eisen geschmiedet, Kreuzmarke.
Tafel 108 H 20 cm Z: 2 CHF 2 800 / 3 200.–

EUR 1 800 / 2 050.–

967 Musketengabel, deutsch, 1. Hälfte 17. Jh. Gabelförmiges Eisen mit Einschnitten, korr. Vierkantschaft mit
geschrägten Kanten, oben verbreitert, Besitzerinitialen R M über Maus.
Tafel 63 L 134 cm Z: 2 CHF 700 / 800.–

EUR 450 / 515.–

968 Zimmermannsaxt, schweizerisch, 17. Jh. Eisen korr., Schmiedemarke IW über Schlüssel. Schaft erg.
Tafel 3 L 58 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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969* Pulverflasche, französisch, Ende 17. Jh. Körper aus Kuhhorn, Messingboden, Messingdeckel mit Ausguss,
Federsperre. Vier Tragringe.
Tafel 114 H 18,5 cm Z: 2 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–

970 Sporn, französisch, um 1690, sog. Louis XIV-Typ. Eisen stark korr. Zwischen Bügel und Radhalterung ist
eine senkrecht stehende, durchbrochen gearbeitete Scheibe angebracht. Sternförmiges Rad mit acht Spit-
zen. L 25 cm Z: 2-3 CHF 300 / 450.–
Tafel 43 EUR 195 / 290.–
Vgl. Abb. eines ähnlichen Sporns in Zschille/Forrer, Der Sporn in seiner Formentwicklung, Taf. 18 Fig. 1.

971* 2 Radsporen, wohl französisch, um 1700. Eisen, geschnittener Dekor. Bügel mit Schnallen.
Tafel 43 Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

972 Pulverhorn, deutsch, 2. Hälfte 17. Jh. Gepresstes Kuhhorn. Eisengarnitur, Tülle mit Federsperre. Zwei
Tragringe. L 33,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
Tafel 112 EUR 95 / 130.–

973 Steinschloss, italienisch, Ende 17. Jh. “alla fiorentina”. Eisen korr.
Tafel 111 L 12 cm Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

974 2 Radschloss-Schlüssel, 17. und 18. Jh. Eisen, etwas korr.
Tafel 111 L 12 und 13,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

975 Truhe (Offiziers-Feldkiste), süddeutsch, um 1700. Hartholz, Rückwand und Boden Fichte. Rückwand mit
aufgemaltem Bindenschild, weiss-rot-weiss. Front und Deckel mit je zwei plastisch geschnitzten Waffen-
trophäen, eine Trophäe auf dem Deckel mit dem Wappen der Grafen von Hohenberg. Die alte Fassung teil-
weise erhalten. Die Seiten mit Tragehenkel. Truhenschloss, Messingschlossblech, Schlüssel.
Tafel V 51x103x45 cm CHF 9 000 / 12 000.–

EUR 5 800 / 7 750.–

Die Burg Hohenberg bei Tuttlingen wurde im 30-jährigen Krieg zerstört. Die Grafschaft Hohenberg wurde
später von Oesterreich durch Kauf erworben, und 1805 im Pressburger Frieden an Württemberg abgetreten.

976 Eisenkassette, schweizerisch oder deutsch, 18. Jh. Kanten mit Bändern verstärkt, Seitenwände mit Trag-
henkel. Schloss auf der Frontseite, vierfach verriegelt. Mit Schlüssel.
Tafel 108 41,5x64x42 cm Z: 2 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–

977 Pulverhorn, alpenländisch, 1. Hälfte 18. Jh. Kuhhorn, gravierter Blumendekor, dreifacher Vierkantschlüs-
sel für Radschloss. L 20 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–
Tafel 114 EUR 130 / 160.–

978 Plakette, deutsch, 18. Jh. Eisen, durchbrochen gearbeitet. Dekor: Kinder, Monster und Rankenwerk.
Tafel 110 11,1x22,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

979 Hostieneisen, italienisch, 18. Jh. Eisen korr., Bild des Gekreuzigten.
L 76 cm Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

980 Luntenstock, kombiniert mit Kerzenhütchen, 18. Jh. Rundschaft.
Tafel 4 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

Instrument zur Bedienung von Kerzen.
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981 Fischerei-Spiess, 18. Jh. Eisen korr. Fünf Zacken, Gewinde für Stiel.
L 17 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

982 Steinschloss-Tischfeuerzeug, schottisch, Mitte 18. Jh. Pistolenform, Hahn und Schlossmechanismus seit-
lich montiert. Pulverpfanne und Batterie. Kastendeckel sig. MACKENZIE, verwischt. Ständer. Holzgriff
beschnitzt. Knauf als Vogelkopf.
Tafel 111 L 20 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Stockel/Heer II, S. 784.

983 Eisentruhe, schweizerisch, um 1700. Seitenwände, Deckel und Boden aus massivem Eisenblech, durch
Bänder verstärkt. Ebenfalls verstärkt sind die Kanten. Auf der Frontseite zwei Oesen mit Scharnierlaschen
(eine Oese abgebrochen, aber vorhanden), sowie ein Scheinschloss samt Schlossblech. Deckel an vier
Scharnieren, in der Deckelmitte Schlüsselloch, Schlüssel erg. Zentrales Verschlusssystem (zu revidieren),
innen sieben Fallen, abgedeckt mit durchbrochen gearbeiteten Blechen, figürliche Darstellungen zwischen
Ranken. Inhalt: 3 Münzschalen, Blech verzinnt.
Tafel 109 41x73x40,5 cm CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

984 Rebmesser, deutsch, 18. Jh. Eisen korr, dreimal Marke C im Schild. Holzgriff.
L 24,5 cm Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

985 Schlossabdeckplatte, deutsch, 18. Jh. Eisen.
Tafel 110 7,5x9,2 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

986 Säulenamboss, 18. Jh. Eisen geschmiedet, korr. Achtkantfuss, Schlagfläche ca. 6,5x6,5 cm.
H 38 cm G 27 kg Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

987 Laufgewichtswaage, 2. Hälfte 18. Jh. Eisen, Gewicht als Schwertknauf.
Tafel 110 L 48,5 cm Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

988 Tragvorrichtung für Galadegen, um 1800. Eisen, durchbrochen gearbeitet, zwei Kettchen.
Tafel 111 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

989 Tragvorrichtung für Galadegen, um 1800. Eisen, durchbrochen. Zwei Kettchen mit Haken.
Tafel 111 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

990 Tragvorrichtung für Galadegen, um 1800. Eisen, durchbrochen. Zwei Kettchen mit Haken.
Tafel 111 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

991 2 Amboss-Einsätze, 18. Jh.
Tafel 108 H 9,5 und 16 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

992 Hammer, um 1800. Eisen, Sonnenmarke.
L 15 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

115



993 Zollbüchse schweizerisch, um 1800. Eisen geschwärzt, Deckel mit Münzschlitz, abschliessbar. Tragbügel.
H 11,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

994 Laufgewichtswaage, 1. Hälfte 19. Jh. Eisen, Gewicht mit Marke SK.
Tafel 110 L 44 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

995 Tragvorrichtung für Galadegen, um 1800. Eisen, zwei Kettchen, mit Mundblech und Ringband einer
Scheide.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

996 Breitaxt, schweizerisch, um 1800. Eisen mit “neuer” Schneide, Marke JM, Hammerkopf. Schaft erg.
L 95 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

997 Stockdegen, österreichisch, um 1800. Runder Holzgriff, beledert, Messingziernägel. Linsenförmige
Klinge, Aetzdekor vergoldet: Doppeladler, Monogramm F II von Krone überhöht (Franz II., Kaiser des
Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation 1792-1806), Trophäen und Rankenwerk. Holzschuss bele-
dert, Messingstiefel. Wurmbefall.
Tafel 115 L 113 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

998 Laufgewichtswaage, schweizerisch, um 1800. Graduierter Eisenbalken, eidg. Kontrollstempel SG. Ver-
schiebbares Eisengewicht, Haken und Ring für die zu wägende Ware. Aufhängehaken für Waage.
Tafel 110 L 63 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

999 Kerzenständer, kombiniert mit Talglampe, um 1800. Eisen, Messingdekorscheibe.
Tafel 109 H 40 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1000 2 Steinschlösser, französisch Mod. 1822 und österreichisch Mod. 1774.
Tafel 111 Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1001* Eisenkassette, französisch, um 1820. Front, Deckel und Seiten mit Ziergraten, in den Ecken Rosetten.
Traghenkel. Einfaches Schloss, Schlüssel.
Tafel 109 21x33,5x48,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1002 Spazierstock, englisch, 1. Hälfte 19. Jh. Elfenbeinknauf beschnitzt: Schlange, Blätter und Früchte. Basis
mit Blattfries. Malakkaschuss.
Tafel 115 L 93 cm Z: 2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

1003 4 Pferdegebisse, 3 französische und 1 deutsches, 19. Jh. Eisen, auf Brett montiert.
Tafel 107 Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1004 Pulverflasche, französisch, 1. Hälfte 19. Jh. Hornkörper, Messinggarnitur. Ausguss wird durch abkippen
verschlossen.
Tafel 114 H 17,5 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–
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1005 Pulverflasche, französisch, Mitte 19. Jh. Kuhhorn gepresst. Patentausguss Messing. Vier Tragringe, grüne
Kordel.
Tafel 114 H 19,5 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

1006 Pulverflasche, französisch, 1. Hälfte 19. Jh. Hornkörper, gepresster jagdlicher Dekor. Messinggarnitur,
Ausguss wird durch abkippen verschlossen.
Tafel 114 H 18 cm Z: 2-3 CHF 130 / 160.–

EUR 85 / 105.–

1007 2 Pulverhörner, um 1840. Körper aus Kuhhorn, Messinggarnituren, eines mit graduiertem Patentausguss
und Sichtfenster, sig. BOCHE IEUR. A PARIS, das andere mit gefedertem Ausguss, Marke UK.
Tafel 114 L 34 und 37 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1008 2 Ambosse, 19. Jh. Geschmiedetes Eisen. Bahnen (L ca. 54 cm) mit gekantetem und gerundetem Horn,
Loch zum Aufstecken eines kleinen Hilfsambosses.

H 15+16 cm G 31+34,5 kg CHF 450 / 500.–
EUR 290 / 325.–

1009 2 Aufsteckambosse, 19. Jh. Einer mit spitzem und stumpfem Horn (Bahnlänge 30 cm), der andere mit
viereckiger Fläche (8x8 cm).
Tafel 108 G 3,7 und 5 kg Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1010 Pulverflasche, englisch, um 1850. Kupfer/Messing. Zündhütchenfach. - Dazu: Kleiner Schrotbeutel,
Reptilienhaut, Messingausguss.
Tafel 114 H 11,5 cm Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

1011 Fechtmaske, 19. Jh. Massive Konstruktion für Hiebfechten.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1012 Pulverhorn, deutsch, um 1850. Kuhhorn, Messingpatentausguss mit Sichtfenster. Dunkelgrüne Kordel,
def., mit zwei Eicheln.
Tafel 114 L 33,5 cm Z: 2 CHF 140 / 170.–

EUR 90 / 110.–

1013 Haumesser, 19. Jh. Eisen korr., lange Schneide, einseitig gerundet. Angenietete Tülle für Stiel.
L 56 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

Wahrscheinlich handelt es sich um ein Messer, um Wale abzuspecken.

1014 Posthorn, französisch, datiert 1855. Messing, Inschrift: Exposition Universelle Paris 1855 und FAKTEUR
DU CONSERVATOIRE NATIONAL 88.RUE DES MARAIS ST.MARTUC PARIS. Gelb-schwarze Kordel.

Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1015 Dekorschild, französisch/englisch, datiert 1866. Galvanoplastik, sig. Morel-Ladeuil fait 1866 und Elking-
ton & Co.. Dekor: Das Mittelmedaillon mit der Vertreibung von Adam und Eva aus dem Paradies, Engel-
kampf und Niederlage Satans.
Tafel 40 83x64 cm CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Léonard Morel-Ladeuil arbeitete bis 1858 in Paris, folgte dann einem Ruf der Firma Elkington & Co. und
zog nach London. Dort schuf er 1866 diesen sog. Miltonschild. 1878 wurde er Ritter der Ehrenlegion.
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1016 Spazierstock, wohl österreichisch, 2. Hälfte 19. Jh. Dunkler Hornknauf, Schuss aus verschieden farbigen
Hornringen zusammengesetzt. Hornspitze.
Tafel 115 L 95,5 cm Z: 1-2 CHF 600 / 700.–

EUR 385 / 450.–

1017 Damenstock, deutsch, 2. Hälfte 19. Jh. Porzellangriff, blaue Marke, zart bemalt: Liebespaar, im Hinter-
grund Bäume, Ornamente. Am vorderen Ende Frauenkopf mit lila Hut und gelber Schleife. Silberzwinge.
Holzschuss, dunkelbraun, Hornspitze.
Tafel 115 L 86,5 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1018* Trinkflasche (Calebasse), französisch oder spanisch, Ende 19. Jh. Flaschenkürbis, gravierter Blattdekor.
Hornausguss mit Pfropfen. Zwei Ledertragoesen.

H 23 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

1019 Napoleon I. zu Pferd, Bronze patiniert., roter Marmorsockel.
Tafel 106 H mit Sockel  36 cm Z: 1-2 CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

1020 Stockdegen, deutsch, um 1870. Griffkappe Silber, Blumen- und Blattdekor. Griff mit schmaler
Rückenklinge. Griff und Schuss aus Partridgerohr.
Tafel 115 L 90,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1021 Bronze-Büste, deutsch, 1872, bezeichnet FRIEDRICH WILHELM KRONPRINZ DES DEUTSCHEN REI-
CHES. Signiert R. Schweinitz (Rudolf Schweinitz, Charlottenburg 1839 - 1896 Berlin) und datiert 1872.
Tafel 107 H 76 cm CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preussen (1831-1888) kommandierte 1870 die 3. Deutsche Armee.
Bereits sehr krank,  wurde er am 9. März 1888 Deutscher Kaiser, starb aber bereits am 15. Juni 1888. Ihm
folgte Wilhelm II.

1022 Sattler-Werkzeug, zum schneiden gleich langer Riemenstücke. Messing, sig. BLANCHARD PARIS. -
Dazu: Schieferhammer für Dachdecker. Beide Objekte französisch, 2. Hälfte 19. Jh.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1023 Stockdegen, deutsch, 2. Hälfte 19. Jh. Vernickelter Messingdeckel. Messingrohr mit schwarzem Leder
bespannt. Inhalt: Freimaurerdegen (L 84 cm), Messinggefäss vergoldet, linsenförmige Klinge. Schwarze
Lederscheide, Messinggarnitur vergoldet.
Tafel 116 L 87 cm Z: 2 CHF 800 / 950.–

EUR 515 / 615.–

1024 4 Schreinerhobel, 19. Jh., aus Graubünden.
Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

1025 Pulverflasche, Historismus. Länglicher Körper aus Knochen, gravierter Dekor: Wappenschild mit stehen-
dem Hund (?), Schuppen und Striche. Eisengarnitur.
Tafel 114 L 32 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1026* Offiziersstock, deutsch, 2. Hälfte 19. Jh. Silberknauf, Stempel 750, Monogramm HB. Malakkaschuss.
Tafel 115 L 81,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–
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1027* Patronentasche, deutsch, für Schütze. Braunes Leder, Blecheinsatz für 63 Patronen. Zwei Tragösen.
L 26 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1028 Stockdegen, deutsch, um 1880. Gewinkelter Holzgriff mit rhombischer Klinge, gebläuter Aetzdekor.
Geflochtene Messingzwinge. Holzschuss mit Knoten.
Tafel 116 L 89 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1029 Schiessstock, deutsch, um 1880. Gewinkeltes Griffstück aus Eisen, abschraubbar, mit abschraubbarer
Holzkappe, Platz für Reservepatronen. Durch zurückziehen eines Ringes wird das Schloss gespannt. Klei-
ner Abzug. Schuss Eisen, Kal. 32 Schrot (Schwarzpulver). Holzzapfen mit Messingstiefel.
Tafel 116 L 91,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1030 Stockdegen, deutsch, um 1880. Holzgriff mit rhombischer Klinge. Holzschuss und Griff mit Astknoten,
Wurmbefall.
Tafel 116 L 90 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1031* Arabischer Krieger, Bronzeskulptur, um 1880, sig. Debut Sculpteur.
Tafel 106 H 72 cm CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

Didier Debut (Paris, 1824-1893) schuf verschiedene arabische Figuren, u.a. Der Wasserträger und das
kleine Fellachenmädchen. Vgl. Kjellberg, Les Bronzes du XIXe Siècle, Dictionnaire des Sculpteurs, S.
265/6.

1032 Spazierstock, schweizerisch, datiert 1887. Silber vergoldet, Widmung und Datierung 1887. Schuss aus
Ebenholz, Metallspitze.
Tafel 115 L 93 cm Z: 1-2 CHF 750 / 850.–

EUR 485 / 550.–

1033 Setzschild, im deutschen Stile 13. Jh., Historismus. Holz bemalt.
H 117 cm Z: 2 CHF 600 / 900.–

EUR 385 / 580.–

1034 Systemstock, indonesisch, um 1890. Horngriff, beschnitzt: drei Gesichter. Ausziehbar, mit zweischneidi-
ger Klinge (L 22 cm). Holzschuss, beschnitzt, Figuren, Symbole und Ornamente.
Tafel 115 L 103 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1035 Spazierstock, deutsch, um 1890. Elfenbeingriff, beschnitzt: Wappenschild mit Akanthusblättern, Knauf-
abschluss fehlt. Schwarzer Holzschuss, Spitze def.
Tafel 115 L 77 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1036 Holzfigur, deutsch, um 1890 (Historismus). Landsknecht mit Schwert, wohl Laternenträger.
Tafel 106 H 67 cm Z: 2 CHF 300 / 500.–

EUR 195 / 325.–

1037 Systemstock (Blow Gun), englisch, um 1890. Dosenähnlicher Knauf, Deckel abschraubbar, innen Kupfer-
rohr, Feder, Zündstift. Rohr vom Kal. 7,5 mm Holz ummantelt. In der Mitte Oeffnung, um Patrone einzu-
setzen. Hornspitze.
Tafel 115 L 84 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Vgl. Dike, Cane Curiosa, S. 347 Abb. 33/41 und 42.
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1038 Stockdegen, französisch, um 1890. Holz mit rot-brauner Lackierung, etwas def. Griff mit Rückenklinge.
Tafel 115 L 89 cm Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1039 Spazierstock, französisch, Ende 19. Jh. Gebogenes Griffstück mit Silberknauf in der Form eines Hunde-
kopfes. Schuss aus Bambus, Silbermanschette mit Namen des Besitzers E. Haldi. Metallspitze.
Tafel 115 L 76,5 cm Z: 2 CHF 750 / 850.–

EUR 485 / 550.–

1040 Röhrender Hirsch, Metallguss, deutsch, Ende 19. Jh. Vierzehnender. Holzsockel.
Tafel 106 H mit Sockel 25 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1041 Spazierstock, englisch, um 1900. Hornknauf mit schwarzen Zierringen. Silberzwinge, gepunzt (London).
Malakkaschuss.
Tafel 115 L 87 cm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1042 Spazierstock, Britisch Indien, Ende 19. Jh. Gebogener Griff, der gesamte Stock besteht aus einer polierten
Schlangenwirbelsäule, die Zwischenräume sind mit braunem Harz ausgefüllt. Metallspitze.
Tafel 115 L 90,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1043 Spazierstock, deutsch, um 1900. Hirschhorngriff, Holzschuss mit Astknoten.
Z: 2 CHF 80 / 120.–

EUR 50 / 75.–

1044 Lot: Instrumente, Messer, Vorhängeschlösser, Hohlmass etc., u.a. Zange, Bohrer, Stechzirkel, Schub-
lehre mit Futteral (Fr. Gysi, Aarau), Klappmesser mit Schere (Rebmesser), geeichtes Hohlmass 0,1 L, Mil-
ligrammgewichte etc. In Holzkistchen.

Z: 2 CHF 100 / 200.–
EUR 65 / 130.–

1045 Stockdegen, französisch, um 1890. Gebogener Horngriff mit Vierkantklinge. Bambusschuss.
Tafel 116 L 94,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1046 Spazierstock, englisch, um 1900. Beinknauf in der Form eines Hundekopfes, rote Glasaugen. Holzschuss.
Beinspitze.
Tafel 116 L 88 cm Z: 1-2 CHF 750 / 850.–

EUR 485 / 550.–

1047 Grosser Jagdhumpen, deutsch, datiert 1902. Mettlacher Keramik. Villeroy & Boch, 1902. Darstellung
eines Damhirschschädels mit Hubertuskreuz auf blauem Grund, geschmückt mit weissem Band und
Eichenlaub. Zinndeckel.
Tafel 107 H 36,5 cm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1048* Schussbereiter bayerischer Infanterist (Jäger), Metallguss, sig. Wittich. Auf Holzsockel mit Bronze-
schild, Inschrift: In Liebe und Anhänglichkeit  DIE OFFIZIERE 1. JAEGERBATAILLONS Mai 1903.
Tafel 106 H 57 cm CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

1049 Turnierreiter, Porzellan, französisch, um 1920/30.
Tafel 23 H 33 cm Z: 1-2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–
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1050 Grosses Lot Alte Jagdpatronen: 29 Pakete div. Kaliber und div. lose Patronen.
CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1051 Erinnerungspokal, Silber 0,800, Zum Gedenken OBERSTKORPSKDT. von SPRECHER sel. Generalstab-
schef der Schweiz. Armee während des Weltkrieges. Mit Karton. - Dazu: Schale, Silber 0,835, IN DANK-
BARER ERINNERUNG. DIE LETZTE IE DES HERRN OBERSTDIVISIONÄR PRISI.
Tafel 107 Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1052 Systemstock, schweizerisch, pat. (19)36 + 580. Durch ziehen des gebogenen Holzgriffs erscheinen an der
Aussenseite des Holzschusses, beidseitig kleine, scharfe Klingen.
Tafel 116 L 94 cm Z: 2-3 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

Vgl. Dike, Cane Curiosa, S. 302, Abb. 29/113.

1053 Systemstock, englisch, 1940/45. Taschenlampe mit abgeschirmtem Licht, Verdunkelung! Holzschuss.
Mechanismus zu revidieren.
Tafel 115 L 94,5 cm Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

Vgl. Dike, Cane curiosa, Abb. S. 152.
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ZINNFIGUREN UND BLECHSPIELZEUG
Kat. Nr. 1054–1182

1054 Spielzeug-Kanone, schweizerisch, um 1850/60. Messing, ursprünglich grün bemalt. Rohrlänge 17,5 cm,
Kal. 6,7 mm, Traube. Protze mit Sitzbank und Deichsel.
Tafel 76 L 56 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1055 5 Spielzeugkanönchen, 19. Jh. Vorderlader, Messing.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1056 Deutsche Ulanen, Heyde, Ende 19. Jh. 24 halbplastische Bleisoldaten in Originalkarton. - Dazu: weitere
Zinnfiguren und 3 Kanonen. H 40 mm Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 123 EUR 130 / 195.–

1057 7 Spanschachteln mit Zinnfiguren, 6 von J.C. Allgeyer in Fürth und 1 von E. Heinrichsen. Preussische,
französische, österreichische und spanische Infanterie, sowie Bayern im Sturm und Matrosen. Inhalt nicht
kontrolliert.

H ca. 28 mm Z: 1-2 UND 2 CHF 280 / 320.–
EUR 180 / 205.–

1058 Diverse Truppen um 1910, 238 Zinnfiguren. Italiener, Engländer, Oesterreicher, Russen, Franzosen und
Bayern.

H ca. 28 mm Z: 1-2 UND 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1059 Preussische Infanterie und höhere Offiziere, ca. 210 Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1060 Französische Armee 1798-1814, 206 Zinnfiguren. Infanterie, Artillerie und Musik.
H ca. 28 und 33 mm Z: 1-2 UND 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1061 Berittene Ulanenmusik um 1900, deutsch, 12 kleine Bleisoldaten. - Dazu: Spanische Miniatursoldaten “Mini-
ploms Alymer”, 8 sets. H ca. 32 mm Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1062 Hussards, C.B.G. Mignot No. 214/9, französisch um 1900. 10 bewegliche Reiter in dreifach unterteiltem
Karton, der als Diorama dient.
Tafel 123 ca. 45 mm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1063 Deutsche Kavallerie, 19. Jh., 48 Zinnfiguren. Preussen und Bayern.
H ca. 34 mm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1064 Deutsche Armee 19. Jh., ca. 125 Zinnfiguren. Preussen, Musik Braunschweig und Bayern.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1065 Preussisches Militär um 1900, ca. 180 Zinnfiguren. Infanterie und Jäger im Angriff, Infanterie in Ach-
tungstellung. H ca. 28 mm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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1066 Preussische Pioniere um 1910, 135 Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1067 Preussische Artillerie um 1870, 95 Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1068 Engländer, Preussen, Russen und Österreicher um 1810/15, 168 Zinnfiguren im Kampf gegen die
Armee Napoleon I.

H ca. 28 mm Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1069 Französische Armee 1870-1916, ca. 215 bemalte Zinnfiguren. Infanterie, Kavallerie und Kolonialtruppen.
H ca. 28 und 36 mm Z: 2 CHF 320 / 360.–

EUR 205 / 230.–

1070 Chinesische Armee um 1900, 185 bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 und 34 mm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1071 Britische Armee um 1900, 130 bemalte Zinnfiguren. Kavallerie, Linieninfanterie und Schotten.
H ca. 28 und 38 mm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1072 Oesterreichische Armee, 285 bemalte Zinnfiguren von Heinrichsen u.a. Dragoner um 1820 (Künstlerbe-
malung), Infanterie um 1850, Dragoner und Ulanen um 1866, Tiroler Kaiserjäger um 1900, Infanterie und
Bosniaken um 1910.

H 28 bis 44 mm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1073 Andreas Hofer’s Kampf gegen die Franzosen 1809, fein bemalte Zinnfiguren von Ernst Heinrichsen,
Nürnberg um 1910, freie Komposition eines Sammlers. Bestehend aus: Tirolern, Franzosen, Häuser und
Bäumen.

H ca. 28 mm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1074 Wallensteins Lager 1632, fein bemalte Zinnfiguren von Ernst Heinrichsen, Nürnberg um 1910. Bestehend
aus: 58 div. Figuren, 6 Papierzelten und einem Textbüchlein von Wilhelm Heinrichsen. Komplett In Ori-
ginalkarton.

H 40 mm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

1075 Preussische Infanterie um 1870/71, Parade und kämpfend, ca. 230 Zinnfiguren, kämpfend und mit
Musikkorps bei Parade vor Kaiser Wilhelm I. und Heerführern. Dazu: Brandenburger Tor, Siegessäule und
Denkmal Friedrichs des Grossen. Offizin Heinrichsen.

H ca. 28 mm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1076 Französische Infanterie Ier Empire, 116 Zinnfiguren. Offizin Heinrichsen in Nürnberg.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1077 27 ägyptische Infanteristen, 51 chinesische Bogenschützen und Pikeniere, bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–
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1078 Der Buren-Krieg in Südafrika, von Georg Spenkuch, Nürnberg. Halbplastische Zinnfiguren, komplett in
Originalkarton.
Tafel 123 H ca. 40 mm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1079 Landung auf der Insel Alsen, Preussen im Krieg gegen Dänemark 1864. 55 Zinnfiguren, seltene Folge
von T. Hasselbach, Berlin. In 2 Schachteln.
Tafel 122 H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 950 / 1 100.–

EUR 615 / 710.–

1080 Jäger des Hamburger Bürgermilitärs um 1855, 23 Grossfiguren in Originalbemalung von I.A.. Holst,
Hamburg. In Schachtel.
Tafel 122 H ca. 67 mm Z: 1-2 CHF 650 / 750.–

EUR 420 / 485.–

1081 Boxeraufstand, China um 1900. 82 Zinnfiguren von E. Heinrichsen, Nürnberg. In Schachtel.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1082 Schweizer Armee, Truppen im Manöver und Biwak um 1890. 110 Zinnfiguren von E. Heinrichsen, Nürn-
berg. Mit 3 Stoffzelten. In 2 Schachteln.

H ca. 28 mm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1083 Lot von 125 Zinnfiguren, um 1914/18. 25 italienische Kavallerie Attacke, Offizin Allgeyer. 26 französi-
sche Chasseurs à cheval und Cuirassiers (teilweise unfertig bemalt). 27 schwedische Kavallerie (unfertig
bemalt), darunter 7 halbplastische Reiter. 19 Marineinfanterie. 28 englische Musik (blank).

H 30 + 40 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

1084 Lot von ca. 100 Zinnfiguren, deutsch, um 1914. Kürassier-Regimenter 1, 4 und 7 sowie Infanterie Frie-
drich des Grossen. - Dazu: 64 Bleisoldaten, halbplastisch. Deutsche, österreichische, französische und rus-
sische Infanterie sowie 8 Grossfiguren (ca. 70 mm) Schloss-Garde (unfertige Bemalung) und Kaiser Wil-
helm I. + II. H 30 + 40 mm Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1085 12 alte Massefiguren: 3 Musikanten Lineol, 4 französische Infanteristen und 5 def. Soldaten aus dem 1.
WK.

H 90 mm Z: 2 UND 3 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1086 Dreissigjähriger Krieg, 124 Zinnfiguren.
H ca. 28-38 mm Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1087 Dreissigjähriger Krieg, 195 bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 und 38 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1088 Landsknechte und Eidgenossen, Bogenschützen etc., ca. 185 bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

1089 Deutsche Fliegertruppen, um 1916. 18 halbplastische Bleisoldaten. Mit Blechflugzeug (Eigenbau).
Tafel 121 H ca. 40 mm CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–
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1090 Drum and Fife Band of the Coldstream Guards, Britains No. 322. 26 Bleisoldaten.
H 60 mm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1091 Araber und Fellachen, ca. 85 bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 mm Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1092 Wilder Westen: Indianerüberfall, 130 bemalte Zinnfiguren.
H ca. 28 und 35 mm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1093 Deutsche Husaren, 12 preussische um 1814 und 50 deutsche um 1900. Zinnfiguren wohl von Heinrichsen.
H ca. 40 mm Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1094 Spielzeugkanone, deutsch, um 1930. - Dazu: Centurion Tank, Dinky Supertoys Nr. 651.
L ca. 20 cm Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

1095 Miniature Gardening, Britains No. 21+22 MG. Metall, square flower beds.
Tafel 126 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1096 Infantry of the Line and Colour Party of the South Staffordshire Regiment, Britains No. 1562. 27 Blei-
soldaten.

H ca. 50 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1097 Schweizer Armee: 17 Infanteristen mit Tornister, 2 Sanitätssoldaten, 4 Offiziere, 1 Trommler, 1 Trompe-
ter und 1 Fähnrich. Elastolin.

H 75 mm Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1098 Schweizer Armee um 1939 von Hofmann in Zürich: ca. 180 bemalte Zinnfiguren. - Dazu ein Lot blank.
H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1099 Schweizer Armee um 1939 von Hofmann Spielzeug A.-G. in Zürich. Zinnfiguren in 2 Originalkartons mit
je 12 Dragonern und 19 Stück Schwere Maschinengewehr-Abteilung.

H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1100 Schweizer Armee um 1939 von Hofmann, Zürich: ca. 250 Zinnfiguren.
H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1101 Schweizer Armee, um 1939, 22 Zinnfiguren von Hofmann, Zürich. 12 Kavalleristen, 9 Artilleristen mit
einer Feldkanone.

Z: 2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1102 Schweizer Armee: General Guisan mit Artillerieoffizier. Elastolin.
Tafel 117 H 75 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
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1103 Schweizer Armee: General Guisan mit Artillerie- und Infanterieoffizier. Elastolin und Lineol.
Tafel 117 H 75 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1104 Deutsche Wehrmacht: 11 Reiter, Protze mit zwei Zugpferden, Protze mit zwei Fahrern. Lineol und Ela-
stolin.

H 75 mm Z: 2 CHF 600 / 750.–
EUR 385 / 485.–

1105 Deutsche Wehrmacht: Zwei Schneeschuhläufer, Motorrad mit Beifahrer, Fernsprecher Leitung legend,
zwei Winker, Brieftaubensoldat, zwei Fernsprecher kniend, zwei Blinker, Offizier telefonierend. Elastolin
und Lineol, Fernsprecher anderes Fabrikat.
Tafel 120 H 75 und 65 mm Z: 2 BIS 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1106 Deutsche Wehrmacht. 11 Figuren Lagerleben und Sanitätsposten: 6 Träger mit Bahren, 2 Hundeführer, 2
Aerzte, 7 Sanitätssoldaten, 3 davon Verwundete tragend, 4 Schwestern, 5 Verwundete, 1 Hund. Elastolin,
Lineol und andere.

H 75 und 65 mm Z: 2 BIS 2-3 CHF 500 / 600.–
EUR 325 / 385.–

1107 Deutsche Wehrmacht: ca. 50 Infanteristen kämpfend, darunter Flammenwerfer und Soldat mit Draht-
schere, einige mit Gasmaske, Handgranaten werfend. Fabrikate: Duro, Elastolin, Lineol und andere.

H 75 und 65 mm Z: 2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1108 Deutsche Wehrmacht: 3 MG mit Bedienung, 4 Munitionsschützen, 3 Beobachter, 2 Entfernungsmesser.
Gasalarm und Pionier mit Nebeltopf. Schwerer Minenwerfer, Mann mit Granate, Granaten- und Geschos-
skorbgruppe, grosser Granateinschlag. Lineol und Elastolin, 1 MG mit Schütze anderes Fabrikat.

H 75 mm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1109 Reichsmarine: 3 Fahnenträger und 2 Offiziere, Replika Lineol. 1 Offizier mit 12 Matrosen, Leyla.
H 75 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1110 Deutsche Wehrmacht und Luftwaffe: Schilderhaus mit 3 Wache stehenden Soldaten, Trompeter und
telefonierender Offizier, GFM v.Hindenburg, Lineol. Dazu: Göring mit einem hohen Luftwaffenoffizier
und A.H., Replika Lineol.

H 75 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 350 / 450.–
EUR 225 / 290.–

1111 Deutsche Wehrmacht: 36 Infanteristen, marschierend, 2 Offiziere, 2 Trommler. Elastolin und andere..
H 75 mm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1112 Deutsche Wehrmacht: Musik marschierend, bestehend aus 3 Musikmeistern, Tambourmajor, 2 Lyraträ-
ger, 3 Trommler, 3 Pauker, Beckenschläger, Helikonbläser, Tubabläser, 2 Waldhornbläser, 2 Posaunenblä-
ser, Fagottbläser, 5 Pfeifer. Elastolin und Lineol.
Tafel 120 H 75 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1113 Schweizer Armee: 77 Infanteristen mit Tornister, 1 Trommler, 1 Fähnrich, 1 Subalternoffizier und der
berittene Hauptmann vor General Guisan defilierend. Elastolin.

H 75 mm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–
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1114 Schweizer Armee: 50 Musikanten, Tambourmajor und Dirigenten. Lineol und Elastolin.
H 75 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 500 / 650.–

EUR 325 / 420.–

1115 Schweizer Armee: 69 Infanteristen ohne Packung, 2 Offiziere, 1 Trommler und 1 Fähnrich. Elastolin und
Lineol.

H 65-75 mm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1116 Schweizer Armee: 58 Infanteristen mit Tornister, 1 Offizier, 1 Fähnrich. Lineol und Elastolin.
H 75 mm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1117 Schweizer Armee: 10 Berittene, 8 Soldaten, 1 Offizier, 1 Fähnrich und 1 Pferd ohne Reiter. Elastolin und
Lineol.

H Berittene ca. 90 mm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1118 Schweizer Armee: 16 Berittene, darunter 9 Soldaten, 4 Offiziere und 3 Galoppierende. Elastolin, Lineol,
und andere. Z: 2 BIS 2-3 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1119 Schweizer Armee: 43 Infanteristen im Manöver gegen 10 Gebirgssoldaten (Schneeuniform). Lineol und
Elastolin.

H 75 mm Z: 2 CHF 450 / 550.–
EUR 290 / 355.–

1120 Schweizer Armee: Uebermittlungstruppe, bestehend aus 4 Brieftaubensoldaten, 3 Soldaten mit Blinkgerät,
1 Blinkgerät, 2 Winker, 2 Fernsprechvermittlungen und 1 Funkstation. Lineol und Elastolin.
Tafel 118 H 75 mm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1121 Schweizer Armee: 8 MG, 3 Flammenwerfer, 14 Soldaten und 1 Trompeter. Lineol und Elastolin.
H 75 mm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1122 Schweizer Armee: Artillerie, Offizier, grosser Entfernungsmesser, Geschützführer mit Sprachrohr, Trom-
peter, 2 Beobachter mit Scherenfernrohr, 4 Munitionssoldaten, Kanonier mit Wischkolben. 20 mm Flab-
Geschütz, Soldat mit kleinem Telemeter, 3 Beobachter. Dazu: 3 Werksoldaten. Lineol und Elastolin.
Tafel 119 H 75 mm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1123 Schweizer Armee: 6 Motorradfahrer, Schlauchboot mit 2 rudernden Soldaten und 2 Infanteristen, Hunde-
führer, 2 Schilderhäuschen mit Wachsoldaten. Lineol und Elastolin.

H 75 mm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1124 Schweizer Armee: 8 Feldtelegraphensoldaten, 4 am Mast, 1 Kabel legend, 3 an Feldtelefon. 6 Wachsolda-
ten, 1 Fanfarenbläser, Schilderhaus. Lineol und Elastolin.
Tafel 119 H 75 mm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1125 Schweizer Armee: Feldkanone, sig. HAUSSER, Protze, vier Pferde, zwei Fahrer, zwei Kanoniere. Elasto-
lin.
Tafel 117 H 75 mm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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1126 Deutsche Wehrmacht: 2 Feldkanonen, Protzen, mit je 2 Pferden, 1 Fahrer, 4 Kanoniere. Lineol. - Dazu:
Kanone mit Protze und 2 Pferden, 1 Fahrer. Lineol (Z: 2-3).

H 75 mm Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1127 3 Kanonen, deutsch, um 1935. Zwei mit Radgürtel, Mimikri und eine Erbsenkanone Märklin. - Dazu:
Tank Märklin, rest., Gummiraupen def. Z: 2 CHF 200 / 250.–
Tafel 116 EUR 130 / 160.–

1128 Schweizer Armee: Sanitätszelt (Elastolin) mit 3 Aerzten, 6 Krankenschwestern, 2 Bahren mit Trägern, 2
Sanitätssoldaten, 2 Sanitätshunden und 5 Verwundeten. Elastolin und Lineol.
Tafel 118 H 75 mm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1129 Schweizer Armee: Biwak mit 9 sich waschenden, 3 sich abtrocknenden und 3 sich rasierenden Soldaten. 1
Schuhputzer, 1 Wasserträger, 1 Soldat essend und 1 mit Gamelle. Im Zentrum Holzbrunnen.

H 75 mm Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1130 3 Feldbefestigungen: Unterstand mit Treppe (19x30 cm), Unterstand mit Graben und Drahtverhau (12x19
cm), Graben mit Drahtverhau (10x15 cm). Lineol und Elastolin.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1131 15 Figuren diverser Armeen: 4 Reiter, 4 belgische Piloten, 1 Schneeschuhläufer wohl Franzose (Lineol),
2 englische Infanteristen, 1 Motorradfahrer, Bahre mit verwundetem Engländer, Funkergruppe mit Sum-
mer zum Morsen, Morsealphabet, mit belgischen Soldaten (Elastolin). Elastolin, Lineol und andere Fabri-
kate.
Tafel 121 H 75 mm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1132 Schweizer Armee, Ord. 1940, Infanterie, Artillerie, Dragoner und Radfahrer. 82 Zinnfiguren von Hof-
mann, Zürich. In Wandvitrine.

H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1133 4 Schiffs- oder Küstengeschütze, darunter 1 Spielzeugkanone, englisch und 3 neuere Modellkanonen.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1134 Band of the Royal Air Force, Britains No. 1527. 21 Bleisoldaten in Originalschachtel.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1135 US Cavalry and US Military Band, Britains No. 229 und 1301. 5 Reiter und 13 Musikanten.
Tafel 125 Z: 1-2 UND 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1136 Royal Army Ordnance Corps, Britains figures converted and repainted. 27 Bleisoldaten und 1 berittener
Offizier.

H 60 mm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1137 The Changing of the Guard at Buckingham Palace, Britains No. 1555 (1948). 83 Bleifiguren in Ori-
ginalkarton.
Tafel 124 H 60 mm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–
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1138 Negerhütte mit Bewohnern, 20 halbplastische Figuren, handbemalt. Firma SIMA, deutsch um 1950.
H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

1139 4 Bleifiguren: 3 englische und 1 französischer Husar um 1810. Fein bemalte, vollplastische Figuren.
H ca. 6,5 cm Z: 1-2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

1140 7 Masse-Tiere Lineol: Elefant gross und klein, Tiger, ruhende Löwin, 2 Schildkröten und grasendes Pferd
(Ohren def.). Alle mitr Lineol-Stempel.
Tafel 126 Z: 1-2 BIS 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1141 12 Masse-Tiere, wohl Lineol: Kamel, 2 Panzernashörner, 2 Bison, Giraffe, Elchschaufler, Kuh, Eisbär,
kleiner weisser Elefant, ruhender Löwe und weidendes Schaf.

Z: 1-2 BIS 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1142 19 Masse-Tiere, diverser Fabrikate: Luchs, 2 Affen, 4 Löwen, 2 Tiger, Bär, Gams, Wildschwein, Bulle,
grasendes Pferd, 2 Hunde, Wildschaf, rennendes Schwein und Eule auf Sockel.

Z: 1-2 BIS 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1143 20 Masse-Tiere, wohl Elastolin: Giraffe, Kamel, Rothirsch mit Kuh, Zebra, Damhirsch mit Kuh, Löwe mit
Jungem, Tiger, Fohlen, Schwein gehend, 2 Schweine sitzend, Ameisenbär, Ziege, Känguruh, Huhn und 2
Gänse.
Tafel 126 Z: 1-2 BIS 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1144 43 Soldiers at attention, Britains. 10 Coldstream Guards, 20 Irish Guards and 13 Royal Marines.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1145 French Army: Zouaves (Charging), Britains No. 142. 9 Bleisoldaten in Originalkarton.
H 60 mm Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1146 The Royal Canadian Mounted Police (in Summer Dress), Britains No. 1349. 5 Reiter in Originalkarton.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1147 Band of The Seaforth Highlanders, Tropical Dress, Kingman’s Army. 16 Bleisoldaten in 2 Originalkartons.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

1148 Schweizer Armee, Regimentsmusik und angreifende Infanterie, Ord. 1861. 55 Zinnfiguren. In zwei Vitrinen.
H ca. 30 mm Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1149 37 Papiersoldaten, französisch, I. Empire.
H ca. 85 cm Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

1150 12 Originalkartons Britains, leer.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–
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1151 King’s Royal Rifle Corps (Marching at the Trail), Britains No. 2072. 8 Bleisoldaten in Originalkarton.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

1152 Drum and Pipe Band of the Scots Guards, Britains No. 1722, collecter’s painting. 18 Bleisoldaten.
H 50 und 60 mm Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1153 Household Cavalry, Musical Ride, Britains No. 2085 (1954). 9 Lancers Royal Horse Guards, 9 Lancers
Life Guards und 5 Mounted Band in state dress. Originalschachtel.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1154 State Open Road Landau, Britains Historical Series No. 9402 (2094). Landau with HMS The Queen and
The Duke of Edinburgh, six horses. In Originalkarton. - Dazu: 12 Begleiter zu Fuss (Z: 2), 7 Reiter und 15
Life Guards at attention.
Tafel 124 H 60 mm Z: 1-2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1155 Highland Pipe Band of the Black Watch, Britains No. 2109. 23 Bleisoldaten und 1 Hund, in Originalkar-
ton.

H 60 mm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1156 Band of the Royal Berkshire Regiment, Britains No. 2093. 24 Bleisoldaten in Originalschachtel. 1 Mann
fehlt.

H 60 mm Z: 1-2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1157 Black Watch Colour Party, Britains No. 2111. 6 figures. In Originalkarton.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1158 9 Yeomen, verschiedene englische Hersteller, um 1960/80.
H ca. 45-53 mm Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

1159 30-jähriger Krieg, 130 Zinnfiguren mit Künstlerbemalung: In Frontstellung 3 Offiziere zu Pferd, 6 Fähn-
riche, 4 Musikanten, 20 Offiziere zu Fuss mit Halbarte oder Spiess, 20 Pikeniere und 59 Musketiere. In Pro-
filstellung 17 Kürassiere, davon 1 Offizier, 2 Standarten und 1 Trompeter.

H ca. 32 mm Z: 1 CHF 1 500 / 1 800.–
EUR 970 / 1 150.–

1160 Lot Zubehör, Zinn. Hindernisse und Einfriedungen aller Art, Zelte (meistens blank) sowie 5 Automobile
(2 blank), darunter der Chevrolet Mod. 1938 mit General Guisan (Herausgeber: Erich Reber, München-
stein).

Z: 1-2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

1161 Schweizer Armee: 52 Musikanten und Infanteristen, Offiziere, Fähnrich. Elastolin Nachkriegsfertigung.
H 75 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1162 Schweizer Armee: ca. 25 diverse Soldaten. Nachkriegsfabrikation Lineol und Elastolin.
H 75 mm Z: 1-2 BIS 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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1163 Madras Artillery Band ca. 1850 (Hand painted), Nostalgia Models, London. 33 Bleisoldaten in Ori-
ginalkartons A-D.

H 60 mm Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1164 Sonderbundskrieg, eidg. Truppen Ord. 1842/52, General Dufour, berittener Stab, Zürcher Scharfschützen
und Infanterie. 32 Zinnfiguren, Stehplättchen sig. CK (Curt Kollbrunner). In Vitrine.
Tafel 125 H ca. 35 mm Z: 1 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1165 8 Giessformen, Gummi. Zwei Reitpferde, grosser Baum, Offiziere zu Fuss Ord. 1898, Gewehre und Kopf
zu Ord. 1898, leicht plastische Bäume und preuss. Infanterieoffizier sowie Infanterist, marschierend (Zinn-
brigade).

CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1166 Französische Armee 1er Empire, 26 Zinnfiguren, Infanterie und Artillerie, Künstlerbemalung (Ulrich
Müller).

H ca. 39 mm Z: 1-2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

1167 Preussische Gardesoldaten um 1890, 30 Grenadiere, 13 Infanteristen, 41 Jäger und Schützen. Halbpla-
stische Bleisoldaten, Sammlerbemalung (Hans Wolf, Bern).

H ca. 56 mm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1168 31 verschiedene deutsche Reiter und 9 Feldzeichen um 1890, halbplastische Bleisoldaten, Sammlerbe-
malung (Hans Wolf, Bern).

H ca. 66 und 61 mm Z: 1-2 CHF 400 / 550.–
EUR 260 / 355.–

1169 Artillerie à cheval de la Garde Impériale 1810, 35 Zinnfiguren, Künstlerbemalung (Dr. Max Schneebeli,
Bern). H ca. 29 mm Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1170 Preussisches Garderegiment zu Fuss, mit Musik um 1890, 40 halbplastische Bleisoldaten, Sammlerbe-
malung (H. Wolf). Dazu: 4 preussische Gardegrenadiere.

H ca. 57 mm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1171 Preussische Infanterie um 1890, 45 halbplastische Bleisoldaten, Sammlerbemalung (H. Wolf).
H ca. 60 mm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1172 Bayerische Infanterie um 1890, 44 halbplastische Bleisoldaten, Sammlerbemalung (H. Wolf).
H ca. 56 mm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1173 Royal Engineers Home Service, Bastion Models, 8 Bleisoldaten. - Dazu: Groom of the Royal House-
hold, Ducal Models. In Originalkartons.

H ca. 50 und 75 mm Z: 1 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1174 Janitscharen und osmanische Feldmusik 18. Jh., 94 Zinnfiguren. Offizin: Edith Fohler, Wien. 44 mit
Künstlerbemalung, ca. 50 unbemalt.

H ca. 35 mm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–
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1175 Lot: 8 div. Zinnfiguren in Hofmann-Spanschachtel. - Dazu: 3 Bleisoldaten, Kantonspolizisten Zürich
1896-1926, Stehplatte sig. R.BIERI und 2 Kanonen.

Z: 1-2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

1176 Französische Infanterie um 1870, 11 div. Bleisoldaten (ronde-bosse), Künstlerbemalung.
H ca. 50 mm Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1177 Dänemarks königliches Leibgarderegiment, 64 Bleisoldaten um 1980. - Dazu: Dänische Infanterie um
1900, 10 Bleisoldaten, ronde-bosse (H ca. 40 mm).

H ca. 43 mm Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1178 14 div. Bleisoldaten, englisch, um 1980, Rose Miniatures. - Dazu: 2 Bleisoldaten anderer Hersteller. Fein
bemalte Figuren.

H ca. 50 mm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

1179 Preussische Husaren um 1910, 9 plastische Bleisoldaten.
H ca. 40 mm Z: 1 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

1180 24 Zinnfiguren, deutsch, Bergleute, Weihnachtskrippe. Herausgeber: Stadthagen, Rath, Klio-Saar und
Reh. Bemalung von 18 Figuren: Dr. Max Schneebeli. Rest blank.

H ca. 5-7,5 cm Z: 1-2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1181 Centurion-Tank mit Transporter, Corgi Toys. - Dazu: Leopard-Tank, Dinky Toys und Geschütz, wohl
deutsch.

Z: 1-2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1182 The Bahamas Police Band, Britains No. 5187. 12 Metallfiguren in Originalkarton, set No. 3679/5000.
H 60 mm Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–
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SCHWEIZER ORDONNANZ-GRIFFWAFFEN
Kat. Nr. 1183–1376

1183 Spundbajonett, kant. Ord. um 1680/90. Gedrechselter Holzgriff, Parierstangenarme als kleiner Hammer
und Schraubenzieher ausgebildet. Rückenklinge, beidseits Hohlschliff.
Tafel 132 L 59 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1184 Bajonett, kant. Ord. 1706, Infanterie, Bern. Tülle mit zweimal gewinkeltem Einschnitt, langer Hals mit
Marke I.S, Dreikantklinge.
Tafel 132 L 54 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1185 Reiterdegen, kant. Ord. 1712, Dragoner, Bern. Eisengefäss geschwärzt, kugeliger Knauf, Griff- und Sei-
tenbügel mit Ziernodi, Spangen, Daumenbügel, Stichblatt mit nierenförmigen Hälften, Punktdurchbre-
chungen. Giff mit Eisendrahtwicklung. Linsenförmige Klinge, im Ansatz kurzer Mittelhohlschliff beidsei-
tig, kabbalistische Zahl 1 4 4 1 und Wolfsmarke.
Tafel 8 L 100,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Vgl. Wegeli, Schwerter und Dolche, S. 94 ff.

1186 Reiterdegen, in der Art kant. Ord. 1712, Bern. Eisengefäss, birnförmiger Knauf, Vernietknauf, Griff- und
Seitenbügel mit Ziernodi, Spange. Daumenbügel. Gelochte Stichblatthälften in Spangenhalterungen. Griff-
holz in Messinghülse. Linsenförmige Klinge, Reste einer Wolfsmarke.
Tafel 8 L 94 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

Im Bernischen Historischen Museum befinden sich zwei Reitersäbel Ord. 1712 mit Griffhölzern in Mes-
singghülse. Vgl. Wegeli, Schwerter und Dolche, Inv. Nr. 396 und 412, S. 107 und 412.

1187 Reitersäbel, kantonal, 1. Hälfte 18. Jh. Eisengefäss. Löwenkopfknauf Messing. S-förmige Parierstange mit
flachen Abschlüssen, Griffkette, Seitenbügel mit Ziernodus. Terzseitiges, herzförmiges Stichblatt, Dau-
menring. Griff mit Messinghülse. Rückenklinge, Aetzdekor berieben: Blumen, Kriegerbüste, verwischte
Devisen .....vincere.
Tafel 8 L 90,5 cm Z: 2 CHF 1 100 / 1 400.–

EUR 710 / 905.–

Aehnliche Reitersäbel vgl. Wegeli, Schwerter und Dolche, S. 117.

1188 Reitersäbel, kantonal, 1. Hälfte 18. Jh. Messinggefäss, Löwenkopfknauf, offener Griffbügel und Seitenbü-
gel mit Ziernodi, Spange, Griffkette, S-förmige Parierstange. Terzseitiges, herzförmiges Stichblatt, Mes-
sing mit gestanztem Bindenschild. Daumenring. Griff mit Messinghülse. Rückenklinge.
Tafel 8 L 93 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

Das Bernische Historische Museum besitzt einen Reitersäbel aus altem Zeughausbestand mit einem Mes-
singstichblatt mit Bindenschilddekor. Vgl. Wegeli, Schwerter und Dolche, S. 117, Inv. Nr. 437.

1189 Reitersäbel, kantonal, um 1750. Messinggefäss, rep., Kugelknauf, Griffbügel und Seitenbügel, mit Span-
gen, Daumenring. Stichblatt aus zwei nierenförmigen Hälften. Griff mit Messingdrahtwicklung.
Rückenklinge, Aetzdekor: Trophäen, Ornamente und Devise für das Vatterland.
Tafel 127 L 95,5 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1190 Tüllenbajonett, schweizerisch?, um 1750. Aehnlich kant. Ord. Bern.
Tafel 132 L 52 cm Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–
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1191 Säbel, kant. Ord. 1742/60, Infanterie-Unteroffizier, Bern. Messinggefäss, gegossener Löwenknauf, Bügel
und Spangen, Daumenring, getriebene Stichblätter. Messingdrahtwicklung erg. Rückenklinge, Hohlschliff
beidseitig.
Tafel 128 L 98 cm Z: 2 CHF 500 / 800.–

EUR 325 / 515.–

1192 Säbel, kant. Ord. 1760, Infanterie-Unteroffizier, Bern. Messinggefäss, rest. Rückenklinge korr. Zeughausschlag
AA und Waffennr. 3A 93. L 74 cm Z: 2-3 CHF 200 / 250.–
Tafel 128 EUR 130 / 160.–

1193 Bajonett, kant. Ord. 1706/68, Bern und Bajonett, Ord. 1817/42, Kadett. Waffennr. 267.
Tafel 132 L 33 + 38,5 cm Z: 2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

1194 Säbel, kant. Ord. 1769/83, Dragoner, Bern. Messinggefäss, Halbkugelknauf mit Halsansatz, grosser Ver-
nietknauf, Griffbügel, Seitenbügel, diagonale Spangen, im Schnittpunkt Scheibe mit Gravur 2me Regiment
de Dragons. Einseitiges Stichblatt mit Gravur 4me Compagnie. Daumenring. Griff beledert, Messingdraht-
wicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe, Marke MR in gepunktetem Oval (=Manufacture Royale de Klin-
genthal um 1791/2). L 114,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–
Tafel 127 EUR 645 / 970.–
Nach 1783 beschriftete man die Waffen der waadtländischen Kompanien des 2. Dragonerregimentes auf
französisch und die Regimentszugehörigkeit wurde an Stelle von Buchstaben mit Zahlen angegeben. Vgl.
Reinhart/Meier, Pistolen und Revolver, S. 18. Anscheinend wurden noch vorhandene Pallasche oder Säbel
der Ord. 1769 bei den Chevaulegers der Stadtlegion Bern 1804/06 weiter verwendet. Vgl.
Petitmermet/Häusler, Berner Uniformen, Abb. Taf. 18 und 20.

1195 Säbel, kant. Ord. 1770, Infanterie, Zürich. Messinggefäss, rep., Daumenring. Rückenklinge, Aetzdekor: Tro-
phäen, Zürcher Wappen mit Löwen als Schildhalter, von Krone überhöht, Devise Für Gott und das Vatterland.
Lederscheide, Messinggarnitur. L 72,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 130 EUR 260 / 325.–
Vgl. Schneider, Schweizer Griffwaffen, Kat. Nr.8.

1196 Degen, kant. Ord. um 1770, Artillerieoffizier, Zürich. Messinggefäss vergoldet, kugeliger Knauf, Griffbü-
gel in Parierstange übergehend. Ziergriffringe, herzförmiges Stichblatt, gelappt. Massiver Griff. Gefässteile
mit spiraligem Dekor. Linsenförmige Klinge, Aetzdekor: Springender Wolf, Trophäen, Rankenwerk.
Tafel 129 L 94 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1197 Degen, in der Art kant. Ord. um 1770, Artillerieoffizier, Zürich. Messinggefäss mit Resten von Versilbe-
rung, kugeliger Knauf mit vertikalen Zierrillen, Griffbügel in Parierstange übergehend, herzförmiges Stich-
blatt, gelappt. Massiver Griff, spiralig gerillt. Sechskantklinge, Aetzdekor: Ornamente, Engel.
Tafel 129 L 98,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider, Schweizer Griffwaffen, Kat. Nr. 6.

1198 Säbel, kant. Ord. 1770, Infanterie, Zürich. Messinggefäss, kugeliger Knauf, Griffbügel, herzförmiges
Stichblatt. Daumenring. Griff mit Messingdrahtwicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe, Aetzdekor: Löwe
mit Zürcherwappen, von Krone überhöht, Trophäen und Devise für Gott und das Vatterland.

L 72 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–
EUR 225 / 290.–

1199 Degen, in der Art des Zürcher Degens für Artillerie-Offiziere Mod. nach 1770. Messinggefäss vergoldet,
kugeliger Knauf mit vertikalen Ziuerrillen. Griffbügel, in gerade Parierstange übergehend, gelapptes Stich-
blatt. Massiver Messinggriff, Spiraldekor. Linsenförmige Klinge, Aetzdekor gebläut und vergoldet, beid-
seitig: Trophäen und Ranken. Lederscheide, Mundblech mit Spiraldekor, Traghaken.
Tafel 129 L 94 cm Z: 1-2 CHF 1000 / 1 400.–

EUR 695 / 905.–

Vgl. Schneider, Schweizer Griffwaffen 18./19. Jh., Kat. Nr. 6.
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1200 Faschinenmesser, evtl. Schaffhausen, doch eher französisch, um 1795, Sappeur. Massives Messinggefäss,
Widderkopfknauf, Griff mit Längsrillen und diagonal gekreuzten Bändern (Liktorenbündel), Griffbasis
Akanthusfries. Gerade Parierstange, gravierter “Wellendekor”, Rückseite offen. Klinge mit Sägerücken,
Klingenansatz als schmale Fehlschärfe.
Tafel 15 L 64,7 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Während der französischen Revolution waren Gefässe mit Tierknäufen, darunter auch Köpfe von Schaf-
böcken (Béliers!) Mode. Auch der massive Griff in der Form eines Liktorenbündels weist auf die Revolu-
tionszeit hin. Vgl. Aux Armes Citoyens, S. 75.

1201 Reiterdegen (Pallasch), schweizerisch, um 1795. Eisengefäss, Griffbügel mit drei Seitenbügeln, in Parier-
stange und Parierring mündend. Griffkappe, flacher Knauf. Griff beledert, Messingdrahtwicklung. Linsen-
förmige Klinge, Aetzdekor beidseitig, gebläut und vergoldet: Rankenwerk und Trophäen. Blau-weisses
Schlagband, in der Art der kant. Ord. 1804 Luzern. Mit alter Etikette “Dieser Säbel gehörte Josef Bielmann,
Wirt zum Adler in Luzern, als Husar der Luzerner Kompagnie im Jahre 1798”.
Tafel 127 L 96 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Aus Luzerner Patrizierbesitz.

1202 Säbel, kantonal, um 1800, leichte Kavallerie, Offizier. Eisengefäss, Griffkappe, Griffbügel gewinkelt, Mit-
teleisen. Griff beledert, Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, beidseitig Aetzdekor gebläut und vergoldet:
Ranken und Trophäen. Stahlscheide, zwei Tragringe. Schlagband in der Art eidg. Ord. 1817, def.
Tafel 127 L 95,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1203 Säbel, kant. Ord. um 1800, Unteroffiziere, Genf. Messinggefäss. Massiver, gerillter Griff mit Adlerknauf,
Griffbügel gewinkelt, halbes Mitteleisen. Rückenklinge, Hohlschliffe, Aetzdekor gebläut und vergoldet:
Rankenwerk, Sonne, Trophäen. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 130 L 73 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 65.

1204 Säbel, kant. Ord. 1804, Infanterie, St.Gallen. Messinggefäss. Rückenklinge sig. Dl. Girtanner in St: Gal-
len, Aetzdekor: Rankenwerk, Trophäen.
Tafel 130 L 82,5 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

1205 Weidmesser, kant. Ord. 1804, Scharfschütze, Luzern. Messinggefäss, Kt.Schlag Luzern, Griff mit Horn-
platten belegt, drei Messingnieten. Volle Rückenklinge. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur, Mund-
blech def.
Tafel 132 L 65 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Selten. Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1206 Hirschfänger, kant. Ord. 1814, Neuenburg, Jäger. Massives Messinggefäss, zweiteilig. Griff mit Auf-
pflanzvorrichtung, Feder. Zweischneidige Klinge, Mittelgrat beidseitig, sig. Klingenthal.
Tafel 130 L 72 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Seltene kantonale Blankwaffe. Vgl. Rüdiger W.A. Franz, Seitengewehre, S. 176 ff.

1207 Säbel, kant. Ord. um 1815/30, Stadtwache Genf. Messinggefäss, Waffennr. 37, massiver Griff mit Adler-
knauf, Griffbügel gewinkelt, kleines, ortwärts gerichtetes Stichblatt mit Kantonswappen Genf.
Rückenklinge, Hohlschliffe, Pandurenspitze. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf und zusätzlicher
Tragring.
Tafel 128 L 77,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 84.
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1208 Säbel, kant. Ord. um 1815/30, Stadtwache Genf. Messinggefäss, massiver Griff mit Adlerknauf, Griffbü-
gel gewinkelt, kleines, ortwärts gerichtetes Stichblatt mit Kantonswappen Genf. Rückenklinge, Hohl-
schliffe, Reste von Aetzdekor, Grootspitze. Lederscheide, Messinggarnitur, Traghaken.
Tafel 128 L 77 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 84.

1209 Säbel, eidg. Ord. 1817/52, Infanterie, Bern. Volle Rückenklinge mit Zeughausschlag und Nr. I A.59.
Schwarze Lederscheide und weisses Bandelier.

L 71,5 cm Z: 2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

1210 Weidmesser, eidg. Ord. 1817, Scharfschütze. Messinggefäss, vierkantige Parierstange, keine Aufpflanz-
vorrichtung. Volle Rückenklinge. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 130 L 57,5 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 115 Typ C.

1211 Hirschfänger, kant. Ord. 1817, Jäger, Bern. Messinggefäss, Rückenklinge, Waffennr. 384, Zeughaus-
schlag Bern (AA mit Krone), Landwehr.
Tafel 130 L 64 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1212 Säbel, eidg. Ord. 1817, berittene Mannschaft, Bern. Messinggefäss, drei Bügel, Mitteleisen, dubioser Ber-
nerschlag, durchgestrichen. Rückenklinge sig. Gebr. Weyersberg in Solingen, Zeughaus-Schlag Bern (AA)
und Waffennr. 364. Stahlscheide, zwei Rinbänder.

L 101,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1213 Säbel, eidg. Ord. 1817, berittene Mannschaft, Waadt. Messinggefäss, drei Bügel, Mitteleisen. Griff bele-
dert, Messingniete. Waffennr. 74. Rückenklinge mit Kt.Schlag Waadt. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 127 L 102 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 70.

1214 Säbel, eidg. Ord. 1817/52, Fussartillerie, Waadt. Messinggefäss. Volle Rückenklinge, sig. WESTER & Co.
SOLINGEN, Kt.Schlag Waadt und Waffennr. 2172. Lederscheide. Weisser Traggurt mit Artillerie-
Schnalle.

L 72,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1215 Hirschfänger, kant. Ord. 1817, Jäger, Bern. Messinggefäss, Griffbügel gewinkelt. Rückenklinge, Hohl-
schliffe, Zeughausschlag Bern (AA mit Krone), Waffennr. 437. Lederscheide, weisser Schulterriemen.
Tafel 130 L 63 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1216 Degen, eidg. Ord. 1817, unberittener Offizier. Messinggefäss, Helmknauf. Rückenklinge, sig. W. (Gebr.
Weyersberg, Solingen), Aetzdekor berieben.
Tafel 129 L 98 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1217 Säbel, eidg. Ord. 1817/52, Infanterie. Gefäss aus rötlichem Messing, volle Rückenklinge. Lederscheide.
Weisse Tragvorrichtung.

L 73 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–
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1218 Säbel, eidg. Ord. 1817, unberittene Mannschaft, Musterwaffe, Zürich. Messinggefäss, Griffbügel bezeichnet
ZHS.ZURICH 1614.. Volle Rückenklinge, eidg. Stempel S.E. unter Kreuz, im Wappenschild. Lederscheide.

L 72,3 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

Stempel für Modellwaffen nach eidg. Ord. 1817. Vgl. Reinhart/Meier, Pistolen Revolver Schweiz, S. 36/7.

1219 Weidmesser, eidg. Ord. 1817, Scharfschütze. Massives Messinggefäss, Waffennr. 31 und 10, Vorrichtung
zum aufpflanzen, Arretierfeder. Rückenklinge, Hohlschliffe.
Tafel 130 L 66,2 cm Z: 1-2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

1220 Säbel, kant. Ord. 1818, berittene Mannschaft, Zürich. Messinggefäss, Griff beledert, Eisendrahtwicklung.
Rückenklinge. Stahlscheide, berieben, zwei Ringbänder.
Tafel 127 L 100,5 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

1221 Weidmesser, kant. Ord. um 1820. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten belegt. Volle Rückenklinge,
Kt.Schlag Waadt (dubios). Lederscheide.
Tafel 132 L 66,8 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1222 Weidmesser, kant. Ord. um 1820. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten belegt. Volle Rückenklinge, Kt.Schlag
Waadt (dubios). Lederscheide. L 66,4 cm Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1223 Degen, kant. und eidg. Ord. 1817, unberittener Offizier. Messinggefäss, Helmknauf. Rückenklinge, Aetz-
dekor stark berieben. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf fehlt.
Tafel 129 L 94 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1224 Degen, kant. Ord. um 1820, Scharfschützenoffizier (?), Waadt (?). Messinggefäss, S-förmige Parierstange,
Griff mit Hornplatten belegt, drei Nieten. Sechskantklinge, korr., Aetzdekor berieben. Lederscheide, def.,
Messinggarnitur, Tragknopf L 83,5 cm Z: 2-3 CHF 350 / 450.–
Tafel 129 EUR 225 / 290.–

1225 Säbel, schweizerisch, um 1820, Kadett. Messinggefäss, Griffbügel gewinkelt. Rückenklinge, etwas korr.,
Hohlschliffe. Lederscheide, def., weisser Schulterriemen.
Tafel 130 L 63,5 cm Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1226 Degen, kant. Ord. um 1820, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf, Griffbügel, asym-
metrisches gelapptes Stichblatt. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, sig. F.W. K, Aetzdekor:
Ranken und Trophäen, Reste von Vergoldung.
Tafel 129 L 98,5 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1227 Degen, kant. Ord. um 1820/30, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf, asymmetri-
sches, gelapptes Stichblatt. Griff mit Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge, Königskopfmarke (Weyersberg,
Solingen), Aetzdekor gebläut und vergoldet: Trophäen, Rankenwerk. Lederscheide, Mundblech mit Trag-
knopf. L 97 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 129 EUR 260 / 325.–

1228 Degen, kant. Ord. um 1820/30, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf, herzförmiges,
gelapptes Stichblatt. Holzgriff gewaffelt. Rückenklinge, Marke W. (Weyersberg, Solingen), Aetzdekor
gebläut und vergoldet: Trophäen, Rankenwerk. Lederscheide, etwas def., Mundblech mit Tragknopf. Trag-
vorrichtung. L 93 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 129 EUR 260 / 325.–
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1229 Säbel, kant. Ord. um 1810/20, Basel, berittener Artillerieoffizier. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe in
Löwenkopfform, Griffbügel gewinkelt, Mitteleisen mit Trophäendekor. Schwarzes Griffholz, gewaffelt.
Rückenklinge, beidseitige Doppelhohlschliffe, sig. S & i (Schimmelbusch & Joest, Solingen), Ortdrittel
zweischneidig, Pandurenspitze, Aetzdekor gebläut und vergoldet, berieben: Trophäen und Ranken. Stahl-
scheide, zwei Messingringbänder.
Tafel 127 L 97 cm Z: 1-2 CHF 3 200 / 3 500.–

EUR 2 050 / 2 250.–

Seltene kantonale Waffe, vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 69.

1230 Säbel, kantonal um 1825, Offiziere, Waadt. Messinggefäss, Knaufkappe mit Löwenkopf, Griffbügel, Mit-
telstück mit Wappen. Brauner Holzgriff, gewaffelt. Rückenklinge, erg.
Tafel 127 L 97 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 80.

1231 Weidmesser, eidg. Ord. 1830, Scharfschützen, Glarus, Bern und Solothurn. Angel mit Holzplatten belegt,
breite volle Rückenklinge. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf fehlt.
Tafel 132 L 53,5 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 119.

1232 Weidmesser, kant. Ord. um 1830, Scharfschütze, Luzern. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten belegt,
Waffennr. 12, zweimal Kt.Schlag Luzern, etwas verwischt. Rückenklinge mit Hohlschliffen sig. GEBRÜ-
DER WEYERSBERG SOLINGEN. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf in der Form eines Wappen-
schildes. L 65,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1233 Weidmesser, kant. Ord. um 1830, Scharfschütze, Luzern. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten belegt,
Waffennr. 57, zweimal Kt.Schlag Luzern. Rückenklinge mit Hohlschliffen, sig. GEBRÜDER WEYERS-
BERG SOLINGEN. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf in der Form eines Wappenschildes. Tragta-
sche. L 65,8 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–
Tafel 132 EUR 225 / 290.–

1234 Säbel, kant. Ord. um 1830, Offiziere, St.Gallen. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit radialen Zier-
rillen, Griffbügel, Medaillon mit St.Gallerwappen, Lappen beidseitig. Schwarzer Holzgriff, gewaffelt.
Rückenklinge, sig. J.Jb.Girtanner in St.Gallen, Aetzdekor gebläut und vergoldet: Ranken und Devise
TREU & EHRE / VATERLAND. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 127 L 94 cm Z: 2 CHF 1 600 / 2 000.–

EUR 1 050 / 1 300.–

Der Degenschmied und Gürtler Johann Jakob Girtanner (1789-1860) belieferte bis etwa 1840 verschiedene
Kantone mit Säbeln und Degen. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 121 und Schneider/Meier,
Griffwaffen, S. 77.

1235 Degen, eidg. Stabsoffizier, um 1830. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit Löwenkopf, Griffbügel mit
Löwenkopfmedaillon. Ortwärts gebogenes Stichblatt, Dekor: 22 Kantonsfahnen, in der Mitte eidgenössi-
sche Fahne, darüber Schweizerkreuz im Strahlenkranz. Perlmuttgriffschalen. Rückenklinge, sig. S H F
(Samuel Hoppe Frères, Solingen), Aetzdekor gebläut und vergoldet. Lederscheide, Messinggarnitur, Trag-
knopf. L 95 cm Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–
Tafel 129 EUR 1 150 / 1 400.–
Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 40.

1236 Säbel, eidgenössisch um 1830, wohl Stabsoffizier. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit Löwenkopf,
Griffbügel Löwenkopfdekor. Ortwärts gebogenes Stichblatt, Dekor: Rütlischwur zwischen Pflanzen.
Schwarzer Holzgriff, Zwinge. Rückenklinge, feiner Aetzdekor mit Resten von Vergoldung: Trophäen,
Ranken, Fahnen. Lederscheide, Messinggarnitur, Ringband, Mundblech fehlt.
Tafel 127 L 93 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 90.
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1237 Degen, kant. Ord. um 1830, Offiziere, St.Gallen. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit radialem Blatt-
dekor, Griffbügel. Zweiteiliges Stichblatt, Terzseite mit St.Gallerwappen zwischen Eichenlaub. Schwarzer
Holzgriff, gewaffelt, Zwinge. Rückenklinge sig. J.Jb.Girtanner in St.Gallen, Rücken W. (Weyersberg),
Aetzdekor berieben: Ranken und Devise TREU & EHRE / VATERLAND.
Tafel 129 L 96 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 29 und Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 121.

1238 Säbel, kant. Ord. um 1830, Jäger- oder Grenadieroffizier, Genf, Waadt oder Neuenburg. Messinggefäss
vergoldet, Griffkappe mit Adlerknauf, Griffbügel gewinkelt. Ortwärts gebogenes Stichblatt, Dekor: Plat-
zende Granate mit Jägerhorn, zwischen Lorbeer- und Eichenzweig. Schwarzer Holzgriff, gewaffelt.
Rückenklinge, gesteckt, im Ortbereich korr. Reste von Aetzdekor. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragha-
ken.
Tafel 127 L 94 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 87.

1239 Degen, kant. Ord. um 1830, unberittener Offizier, Graubünden. Messinggefäss vergoldet, Helmknauf,
Griffbügel in gerade Parierstange übergehend. Zweiteiliges Stichblatt, terzseitig Wappen der drei Bünde
von Schweizerkreuz überhöht, zwischen Palmwedeln. Quartseitig Palmette und Ranken. Griffholz gewaf-
felt. Rückenklinge, etwas korr., Aetzdekor berieben, Devise HONNEUR ET PATRIE. Lederscheide, Mund-
blech mit Traghaken als Schweizerschild.
Tafel 127 L 93 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Aehnliche Degen für die Kantone Schwyz und Zürich vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 30/1.

1240 Degen, kant. Ord. um 1835, Scharfschützenoffizier, Bern. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit
Bärenkopf, Griffbügel und Seitenbügel, Sichblatt mit Schweizerkreuz und Eichenlaub. Längsgerillter
Horngriff, Zwinge. Sechskantklinge, sig. Gebr. Weyersberg in Solingen, Aetzdekor gebläut und vergoldet:
Trophäen und Devise Treue und Ehre / Für’s Vaterland. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur, Trag-
knopf.
Tafel 128 L 87,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 32.

1241 Säbel, kant. Ord. um 1835, höhere Unteroffiziere. Messinggefäss. Rückenklinge, Aetzdekor gebläut und
vergoldet, berieben: Ranken, Trophäen und diverse Figuren. Lederscheide, Messinggarnitur, langer Stiefel,
Traghaken. Schlagband.
Tafel 131 L 83,5 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 83.

1242 Weidmesser, in der Art kant. Ord. 1837, Zürich, Kadetten. Messinggefäss, Waffennr. 38. Rückenklinge,
Hohlschliffe, sig. WESTER & Co. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur, Mundblech def.
Tafel 130 L 56,2 cm Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Bieri/Meier, Bekannte und unbekannte Schweizer-Griffwaffen, Kat. Nr. 87.

1243 Säbel, Privatwaffe um 1835/40, Infanterieoffizier, Bern. Messinggefäss vergoldet, Knaufkappe mit Bären-
kopf, Griffbügel mit kurzem Seitenbügel, in kleines Stichblatt übergehend. Horngriff längsgerillt.
Rückenklinge, erg., Reste von Aetzdekor. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragring.
Tafel 128 L 86 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

1244 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft, Zürich. Messinggefäss vergoldet, Kt.Schlag Zürich und
Waffennr. 238. Klinge sig. WESTER & Co. SOLINGEN, Pandurenspitze.

L 102 cm Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–
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1245 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft. Messinggefäss, beschriftet VETTER 1844. Klinge korr.,
sig. WEYERSBERG / SOLINGEN. Stahlscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1246 Weidmesser, eidg. Ord. 1842/52, Scharfschütze, Zürich. Waffennr. 255, Kt.Schlag Zürich. Lederscheide,
Tragtasche. Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
Tafel 132 EUR 95 / 130.–

1247 Weidmesser, eidg. Ord. 1842/52, Scharfschütze, Bern. Waffennr. 271, Zeughausschlag Bern, sig.
GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1248 Weidmesser, eidg. Ord. 1842/52, Scharfschütze, Glarus. Waffennr. 63, Kt.Schlag Glarus, sig.
WESTER&Co SOLINGEN. Lederscheide. Z: 2 CHF 200 / 250.–
Tafel 132 EUR 130 / 160.–

1249 Faschinenmesser, um 1840/50, für Kadetten. Messinggefäss, Klinge beidseitig Doppelhohlschliffe, sig.
Coulaux & Co. Klingenthal. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Tafel 131 L 68,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

Französische Waffe, die in einem Westschweizer Kadettencorps Verwendung fand.

1250 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, gerillter Horngriff mit Kupfer-
drahtwicklung. Rückenklinge sig. SHF (Samuel Hoppe Frères, Solingen), Aetzdekor gebläut und vergol-
det. Lederscheide, Leder krakeliert, Traghaken.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1251 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier, Solothurn. Messinggefäss vergoldet, Kt.Schlag Solothurn,
Waffennr. 26. Rückenklinge sig. Clemen & Jung Solingen und bezeichnet Eisenhauer, Aetzdekor: Schwei-
zerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen und Ranken. Lederscheide, zwei Ringbänder. Eichel ähnliches rot-
weisses Schlagband.
Tafel 128 Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1252 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge mit Totenkopf-
marke und sig. KÜLL, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz. Lederscheide, Tragknopf.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1253 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. Clemen &
Jung in Solingen und bezeichnet Eisenhauer, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen und
Ranken. Lederscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1254 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, gerillter Horngriff, Kupferdraht-
wicklung. Rückenklinge sig. WESTER & Co. SOLINGEN, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz.
Lederscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1255 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. Gebr. Wey-
ersberg in Solingen, Aetzdekor: Trophäen, Rankenwerk. Lederscheide, Tragknopf mit Schweizerkreuz.
Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–
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1256 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge mit Totenkopf-
marke und sig. KÜLL, Pandurenspitze. Stahlscheide mit Messingringbändern.

L 96,5 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–
EUR 580 / 775.–

1257 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft, Neuenburg. Messinggefäss, Kt.Schläge Neuenburg, Waf-
fennr. 80. Rückenklinge sig. WESTER & Co. SOLINGEN. Stahlscheide, Kt.Schläge Neuenburg und Nr. 80,
zwei Ringbänder. Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1258 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft, Genf. Messinggefäss, Kt.Schlag Genf und Waffennr. 311.
Rückenklinge sig. CLEMEN & JUNG SOLINGEN. Stahlscheide, zwei Ringbänder. Lederschlagband.
Tafel 128 Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1259 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft. Messinggefäss. Rückenklinge sig. WESTER & Co.
SOLINGEN, Waffennr. 94, Kt.Schlag Waadt (dubios). Stahlscheide, ein Ringband, Stiefel Nr. 21.
Mit Futteral. Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1260 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge, Marke W. (Wey-
ersberg, Solingen), Aetzdekor stark berieben. Mit Schlagband eidg. Ord. 1877/85.

L 87 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1261 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft, Zürich. Messinggefäss, Kt.Schlag Zürich mit Waffennr.
200. Rückenklinge. Stahlscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1262 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittene Mannschaft. Messinggefäss, Rückenklinge sig. WESTER & Co.
SOLINGEN. Stahlscheide, zwei Ringbänder. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1263 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Holzgriff beledert, Messing-
drahtwicklung. Rückenklinge, Hohlschliffe. Lederscheide, Mundblech mit Traghaken.

L 100 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

Breite und lange Klinge!

1264 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Griff mit Reptilienhaut und
Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge sig. A. Brast à Aarau. Stahlscheide, zwei Messingringbänder.
Tafel 128 L 89 cm Z: 1-2 CHF 450 / 600.–

EUR 290 / 385.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 66.

1265 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge, sig. WESTER &
Co. SOLINGEN und bezeichnet EISENHAUER, Aetzdekor beidseitig: Schweizerkreuz im Strahlenkranz,
Rankenwerk, Trophäen. Lederscheide, zwei Ringbänder.

L 90 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1266 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. Clemen & Jung
Solingen sowie Bezeichnung Eisenhauer. Aetzdekor berieben: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Ranken
und Trophäen. Scheide fehlt.

L 96,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–
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1267 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Belederung und Griffwicklung
erg. Rückenklinge, bezeichnet EISENHAUER, Lieferant: F.WASER A ZURICH. Stahlscheide mit zwei
Ringbändern.

L 98,5 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1268 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. Wester & Cie.
fabricants d’armes Solingen. Aetzdekor etwas berieben: Ranken, Trophäen und Kanonenrohre, Panduren-
spitze. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 128 L 99,5 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1269 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. Wester & Co.
Solingen, Aetzdekor stark berieben: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Ranken und Trophäen. Stahl-
scheide, zwei Ringbänder.

L 99 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1270 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. A.BRAST A
AARAU. Stahlscheide, zwei Ringbänder, Dellen.

L 98 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1271 Säbel, französisches Mod. 1845, unberittener Offizier, schweizerische Privatwaffe. Messinggefäss versil-
bert, bezeichnet ARGENTE VEVEY, Horngriff mit Silberdrahtwicklung. Rückenklinge, französische
Abnahmezeichen, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen, Ranken.
Tafel 127 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1272 Säbel, kant. Ord. um 1850, Kantonspolizeien Waadt und Wallis. Messinggefäss vergoldet, gerillter Horn-
griff mit Kupferdrahtwicklung. Rückenklinge verchromt, Aetzdekor: Rankenwerk. Lederscheide, Mes-
singgarnitur, Mundblech mit Tragknopf in der Form einer platzenden Granate. Tragtasche.

L 84,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1273 4 Stutzer-Bajonette, 3 zu Feldstutzer Ord. 1851 und 1 kantonal.
Tafel 132 Z: 2 + 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1274 Säbel, kant. Ord. um 1850, Kadett. Messinggefäss, Rückenklinge mit Hohlschliffen, sig. A.BRAST A
AARAU.

L 66 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1275 3 Versuchsbajonette, aus dem kant. Zeughaus Luzern.
Tafel 132 Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1276 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1852, Artillerie. Waffennr. 382, undeutlicher Kt.Schlag, Klinge sig WESTER
& Co SOLINGEN. Lederscheide, Tragtasche, Artilleriegurt. Kombiniert mit Bajonett Ord. 1817/67, Leder-
scheide. Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 131 EUR 195 / 260.–

1277 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1852, Artillerie, Genf. Waffennr. 530, Kt.Schlag Genf. Zweischneidige
Klinge, sig. WEYERSBERG FRERES SOLINGEN. Lederscheide.
Tafel 131 Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
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1278 Säbel, eidg. Ord. 1852, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Horngriff gerillt, Kupferdrahtwick-
lung. Rückenklinge sig. WESTER & Co. SOLINGEN und bezeichnet EISENHAUER / COUPE FER, Aetz-
dekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen, Rankenwerk. Stahlscheide, zwei Ringbänder.
Tafel 128 L 93,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1279 Säbel, eidg. Ord. 1852, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. A.BRAST AARAU.
Stahlscheide geschwärzt, zwei Ringbänder.

L 105,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

1280 Säbel, eidg. Ord. 1852, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. A.BRAST AARAU,
Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen, Rankenwerk. Stahlscheide geschwärzt, zwei
Ringbänder.
Tafel 128 L 97 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

1281 Säbel, eidg. Ord. 1852, berittener Offizier. Messinggefäss vergoldet, Griff mit Reptilienhaut und Kupfer-
drahtwicklung. Rückenklinge, Grootspitze.

L 106,5 cm Z: 1-2 CHF 600 / 700.–
EUR 385 / 450.–

1282 Faschinenmesser, kant. Ord. um 1850/60, Kadett. Messinggefäss, zweischneidige Klinge, sig.
GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN. Lederscheide. Tragtasche.

L 60 cm Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

1283 Säbel, in der Art eidg. Ord. 1842/61, unberittener Offizier. Messinggefäss, Griffkappe. Klinge gesteckt mit
Schör, sig. KÜLL mit Totenkopfmarke. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf mit Schweizerkreuz.

L 94,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

Vgl. Schneider/Meier, Griffwaffen, S. 96, Typ C.

1284 Säbelbajonett (Jatagan), eidg. Ord. 1864/67, Scharfschütze. Waffennr. 207, Klinge sig. GEBR.WEYERS-
BERG SOLINGEN. Lederscheide.
Tafel 133 Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1285 Säbelbajonett (Jatagan), eidg. Ord. 1864/67, Scharfschütze. Waffennr. 194, Klinge sig. GEBR.WEYERS-
BERG SOLINGEN. Lederscheide.
Tafel 133 Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1286 Säbelbajonett (Jatagan), eidg. Ord. 1864/67, Scharfschütze. Ohne Waffennr, Klinge mit Königskopf-
marke (Gebr. Weyersberg, Solingen) und Lieferantenadresse J.A.MÜLLER FART.D’ARMES BERNE.
Lederscheide. Z: 2-3 CHF 500 / 700.–
Tafel 133 EUR 325 / 450.–

1287 Säbel, Prototyp um 1865, berittener Offizier. Stahlgefäss, eidg. Kontrollstempel. Griff mit Reptilienhaut,
Messingdrahtwicklung. Klinge gesteckt mit Schör. Stahlscheide, zwei Ringbänder, eidg. Kontrollstempel.
Schlagband. L 99 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–
Tafel 133 EUR 775 / 970.–

1288 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss, Klinge sig. WILH.WAGNER SOLINGEN 1893,
eidg. Kontrollstempel. Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 170 / 200.–
EUR 110 / 130.–
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1289 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN,
eidg. Kontrollstempel. Stahlscheide. Schlagband.
Tafel 133 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1290 Galasäbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss. Rückenklinge, sig. W.ALTEN-
DORF SOLINGEN, beidseitig Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Ranken und Trophäen.
Scheide, Tragkette. Schlagband um 1877.

Z: 2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1291 Galasäbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss. Rückenklinge sig. F.H. Scheide,
Dellen. Schlagband.

Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1292 Säbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss nach österreichischem Modell. Klinge
gesteckt mit Schör, Eickhorn-Marke. Scheide, Dellen. Schlagband um 1877.

Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1293 Galasäbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss nach österreichischer Manier.
Rückenklinge, beidseitig Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Trophäen und Ranken. Scheide.
Schlagband.

Z: 1-2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1294 Galasäbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss nach österreichischem Modell.
Rückenklinge. Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1295 Galasäbel, in der Art eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Marke A C und Waage
(Alex Coppel, Solingen), beidseitig Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Blatt- und Rankenwerk.
Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1296 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Ofiizier. Stahlgefäss, Klinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN,
eidg. Kontrollstempel. Stahlscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2 CHF 200 / 220.–
EUR 130 / 140.–

1297 Säbel, eidg. Ord. 1867/78, unberittener Offizier. Stahlgefäss, Klinge mit Königskopfmarke (Gebr. Weyersberg,
Solingen) und deutschem Abnahmestempel, eidg. Kontrollstempel. Stahlscheide, Oesen- und Ringband.

Z: 2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

1298 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittene Mannschaft. Waffennr. 16376, (18)94, sig. S.J.G. NEUHAUSEN.
Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1299 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittene Mannschaft. Waffennr. 435/538, sig. ALEX COPPEL SOLINGEN.
Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–
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1300 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittene Mannschaft, Bern. Waffennr. 90, Kt. Schlag Bern, sig. WESTER & CO.
SOLINGEN, bezeichnet EISENHAUER, eidg. Kontrollstempel. Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1301 Weidmesser, kant. Ord. um 1860, Polizei. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten, drei Nieten.
Rückenklinge, Marke HHS (E.& F.Hörster, Solingen), Hohlschliffe. Schwarze Lederscheide, Mundblech
mit eichelförmigem Tragknopf. Tragtasche.
Tafel 131 L 72,2 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

Die Firma wurde 1850 von Friedrich Hörster in Solingen gegründet und 1870 in E.& F. Hörster unbenannt.

1302 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 2040 / 24663, (18)92, sig. ALEX.COPPEL
SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1303 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 2222, (18)78, eidg. Kontrollstempel, sig. F.HÖR-
STER. Lederscheide.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

1304 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 14427, (18)88, sig. S.J.G. NEUHAUSEN, eidg.
Kontrollstempel. Lederscheide.

Z: 2 CHF 170 / 200.–
EUR 110 / 130.–

1305 Faschinenmesser, kant. Ord. 1876, Feuerwehr, Genf. Messinggefäss, Waffennr. 1091, Kt.Schlag Genf.
Volle Rückenklinge. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.
Z: 2 CHF 150 / 200.–
Tafel 130 EUR 95 / 130.–

1306 Faschinenmesser, in der Art eidg. Ord. 1878, wohl Polizei. Klinge ohne Säge, sig. GEBR.WEYERSBERG
SOLINGEN. Lederscheide.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1307 Faschinenmesser, in der Art eidg. Ord. 1878, wohl Polizei. Klinge ohne Säge, sig. GEBR.WEYERSBERG
SOLINGEN. Schwarze Lederscheide und Tragtasche.
Tafel 131 Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1308 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1878, Genie, Thurgau. Waffennr. 804, (18)79, sig. GEBR. WEYERSBERG
SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Parierstange mit Kt.Schlag Thurgau und Nr. 763. Schwarze Leder-
scheide.
Tafel 131 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1309 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1878, ohne Säge. Waffennr. 18, 1886, sig. S.J.G. NEUHAUSEN. Leder-
scheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1310 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1878, Genie. Waffennr. 9657, (18)89, eidg. Kontrollstempel, sig. ... NEU-
HAUSEN. Lederscheide.

Z: 1-2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–
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1311 Vetterli-Bajonett, in der Art Ord, 1878, höhere Unteroffiziere. Aufpflanzbar. Klinge ohne Säge, sig. WEY-
ERSBERG KIRSCHBAUM & CIE. SOLINGEN. Schwarze Lederscheide, Eisengarnitur von spezieller
Form. L 58 cm Z: 2 CHF 200 / 240.–
Tafel 133 EUR 130 / 155.–

1312 Weidmesser, kant. Ord. um 1875/80, Polizei, Neuenburg. Glattes Messinggefäss, Waffennr. 21. Jatagan-
artige Rückenklinge, Hohlschliffe. Stahlscheide mit schildförmigem Tragknopf.
Tafel 130 L 70,3 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1313 Faschinenmesser, kant. Ord. um 1880, Polizei Genf. Messinggefäss, Kt.Schlag Genf und Waffennr. 126.
Rückenklinge, beidseitig doppelte Hohlschliffe, sig. WEYERSBERG FRERES und Königskopfmarke.
Braune Lederscheide, Nr. 8, Messinggarnitur, Traghaken. Tragtasche, Nr. 8.
Tafel 130 L 67,5 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1314 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. 10975, (19)31, sig. WAFFENFABRIK NEUHAU-
SEN. Braune Lederscheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1315 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. 6299, 1915, sig. E.&F.HÖRSTER SOLINGEN.
Stahlscheide. Privates Schlagband. Eisen geschwärzt.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1316 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. 7047, (19)16, sig. WAFFENFABRIK NEUHAU-
SEN. Stahlscheide. Schlagband. Eisen geschwärzt.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1317 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. V 207, sig. WEYERSBERG KIRSCHBAUM & C.
SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Schwarze Lederscheide, Tragtasche. Schlagband.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1318 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. 9627, (19)24, sig. WAFFENFABRIK NEUHAU-
SEN, eidg. Kontrollstempel. Schwarze Lederscheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1319 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1887, Spielleute und Büchsenmacher. Ohne Aufpflanzvorrichtung. Klinge
mit Säge sig. J.G.NEUHAUSEN. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

1320 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1887, Spielleute und Büchsenmacher. Klinge mit Säge, Waffennr. 5709 /
133, (18)92, sig. S.I.G. NEUHAUSEN. Lederscheide, Tragtasche.
Tafel 133 Z: 2 CHF 200 / 240.–

EUR 130 / 155.–

1321 Bajonett, in der Art eidg. Ord. 1887, wohl Polizei. Messinggefäss, nicht aufpflanzbar. Hartgummigriff-
schalen, dreifach vernietet. Rückenklinge mit einseitigem Hohlschliff, sig. S.I.G. NEUHAUSEN. Braune
Lederscheide, Eisengarnitur.
Tafel 133 L 61,6 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

Vgl. Bieri/Meier, Bekannte und unbekannte Schweizer Griffwaffen, Kat. Nr. 86.
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1322 Säbel, kant. Ord. um 1890, Polizei (BS?). Messinggefäss vernickelt, Waffennr. 266, Klinge sig. WAFFEN-
FABRIK NEUHAUSEN. Schwarze Lederscheide, Tragtasche. Schlagband, eidg. Ord. 1943 für höhere Uof.,
erg.

L 70 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1323 Säbel, in der Art eidg. Ord. 1852, unberittener Offizier, Gendarmerie Waadt. Messinggefäss vergoldet,
Rückenklinge sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Braune Lederscheide, Messinggarnitur, Mundblech
mit Tragknopf in der Form einer platzenden Granate.
Tafel 131 L 90 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Dieser Säbeltyp wird heute noch zur Galauniform der Gendarmerie getragen. Vgl. Bieri/Meier, Bekannte
und unbekannte Schweizer-Griffwaffen, Kat. Nr. 99.

1324 Säbel, in der Art eidg. Ord. 1852, unberittener Offizier, Gendarmerie Waadt. Messinggefäss vergoldet,
Rückenklinge sig. WKC mit Helmmarke (Weyersberg, Kirschbaum & Co, Solingen). Schwarze Leder-
scheide, Messinggarnitur, Mundblech mit Tragknopf in der Form einer platzenden Granate.

L 88 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

Dieser Waffentyp wird noch heute zur Galauniform der Gendarmerie getragen. Vgl. Bieri/Meier, Bekannte
und unbekannte Schweizer-Griffwaffen, Kat. Nr. 99.

1325 Säbel, kant. Ord. um 1890, Kantonspolizei Thurgau. Messinggefäss vergoldet, Griffkappe. Waffennr. 6.
Rückenklinge, sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Braune Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf
in Eichelform.
Tafel 131 L 70 cm Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Vgl. Bieri/Meier, Bekannte und unbekannte Schweizer-Griffwaffen, Kat. Nr. 103.

1326 Säbel, kant. Ord. um 1890, Polizei, Luzern. Messinggefäss, Griffkappe, Griffbügel in Parierstange mit
Lappen übergehend. Griff beledert, Messingdrahtwicklung, Zwinge. Rückenklinge, Beidseits Hohlschliff,
sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Schwarze Lederscheide, Messinggarnitur, eichelförmiger Trag-
knopf. Blau-weisses Schlagband.
Tafel 131 L 71,3 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1327 Säbel, eidg. Ord. 1896, berittene Mannschaft. Waffennr. 1839, (18)99, sig. WAFFENFABRIK NEUHAU-
SEN, bezeichnet KKL. Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1328 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Waffennr. 15343, 1916, sig. E.&F.HÖRSTER SOLINGEN,
eidg. Kontrollstempel. Scheide. Schlagband. Eisen geschwärzt.

Z: 1-2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1329 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, berittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit einseitigem Aetzdekor:
Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Lieferantenadresse J.DIEBOLD FILS ZÜRICH. Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1330 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Helmmarke (WKC Solingen), Lie-
ferant SCHWEIZ. Uniformenfabrik BERN-ZÜRICH-GENF, beidseitig Aetzdekor: Schweizerkreuz im
Strahlenkranz, Blatt- und Rankenwerk. Scheide, Tragkette. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–
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1331 Galadegen, in der Art Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Marke A C und Waage (Alex Coppel,
Solingen), Lieferant J.H.Diebold & Cie. ZURICH, beidseitig Aetzdekor gebläut: Schweizerkreuz im Strah-
lenkranz, Schriftband, Rankenwerk. Scheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1332 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Marke A C S und Waage (Alex
Coppel, Solingen), Aetzdekor gebläut und vergoldet: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Rankenwerk.
Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1333 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge gesteckt mit Schör, Marke A C mit
Waage (Alex Coppel, Solingen), Lieferant J.DIEBOLD FILS ZÜRICH, Schweizerkreuz im Strahlenkranz
und Widmung H. Blattmann s/l Paul Knecht Neujahr 1921. Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1334 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Initialen FS. Klinge sig. ALCOSO
und ACS mit Waage, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Wappen und Bezeichnung SAVOYE.
Scheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1335 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Marke A C S mit Waage (Alex
Coppel, Solingen), Aetzdekor beidseitig: Schweizerkreuz im Strahlenkranz. Scheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1336 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Initialen HS. Klinge mit Marke
Eickhorn, Aetzdekor und Widmung Walter Streit s/l Hans Scheidegger Aspirantenschule 1921. Scheide.
Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1337 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Aetzdekor, gebläut und vergoldet:
Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Schriftband, Ranken und Blüten. Scheide. Schlagband.
Tafel 134 Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1338 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Monogramm. Klinge mit Helm-
marke (WKC), Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Rankenwerk, gebläute und vergoldete Wid-
mung s./l. Prof.Dr.Anton Aellig Maro von Aris 1928. Scheide, Tragkette. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1339 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Monogramm OB. Klinge mit
Marke A C S und Waage (Alex Coppel, Solingen), Lieferant SCHWEIZER UNIFORMENFABRIK A.G.
BERN, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Blatt- und Rankenwerk, Widmung JOSEPH STU-
DER s/l OTTO BUEL WEIHNACHTEN 1924. Scheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1340 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Helmmarke (WKC), Aetzdekor
gebläut: Schweizerkreuz im Strahlenbkranz, Rankenwerk. Scheide. Schlagband.
Tafel 133 Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–
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1341 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Helmmarke (WKC), Aetzdekor
beidseitig: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Blatt- und Rankenwerk. Scheide. Schlagband.

Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

1342 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, berittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Lieferantensignatur
KNOLL, SALVISBERG CIE. BERN ZÜRICH, Aetzdekor beidseitig: Schweizerkreuz im Strahlenkranz,
Rankenwerk, Trophäen und Widmung Hans Kaegi s/l. P. Mörikofer Weihnachten 1906. Scheide.

Z: 2 CHF 280 / 320.–
EUR 180 / 205.–

1343 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Wappen Rübel. Klinge, beidseitig
Doppelhohlschliff, Rücken sig. CASIMIR WEBER ZÜRICH, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz
und Widmung Hans Escher s/l Eduard Rübel. 1908. Scheide. Schlagband.
Tafel 133 Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1344 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knaufscheibe mit Monogramm JT. Klinge
mit Lieferantensignatur AUS DER AU & HEINIGER BERN, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz.
Scheide mit Delle. Schlagband.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1345 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 17247, (19)17. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1346 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge mit Aetzdekor beidseitig: Schweizer-
kreuz im Strahlenkranz, Rankenwerk. Helmmarke (WKC, Solingen). Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

1347 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knauf mit Monogramm H.St.. Klinge mit
Marke Eickhorn, Lieferant: GUST.C. MEYER FRAUENFELD, Aetzdekor beidseitig: Schweizerkreuz im
Strahlenkranz, Rankenwerk. Scheide. Schlagband.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1348 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Klinge mit Marke A C S (A. Coppel, Solin-
gen), Lieferant: Schweiz. Uniformenfabrik A.G. Zürich Bern Genf. Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strah-
lenkranz. Scheide. Schlagband. Tragvorrichtung.
Tafel 133 Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1349 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Klinge ohne Signatur, beidseitig Doppelhoh-
lschliffe. Scheide. Schlagband. Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1350 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge sig. A.C.S. (Alex Coppel, Solingen),
Lieferant: BOMMER & KELLER ZURICH, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz. Scheide.
Schlagband. Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1351 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss, Knaufscheibe mit Monogramm RM. Klinge
sig. J.H. DIEBOLD & Cie. ZURICH, Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Ranken- und Blattde-
kor. Stahlscheide. Schlagband. Z: 1-2 CHF 300 / 350.–
Tafel 133 EUR 195 / 225.–
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1352 Säbel, schweizerisch, um 1900, Polizei Basel-Stadt. Messinggefäss, Rückenklinge sig. WAFFENFABRIK
NEUHAUSEN. Lederscheide, Messinggarnitur, eichelförmiger Traghaken. Tragtasche, gestempelt
......STADT und Nr. 33 (verwischt).
Tafel 131 L 70 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1353 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 18, sig. E.&F.HÖRSTER SOLINGEN, eidg.
Kontrollstempel. Scheide.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1354 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 20240, (19)15. Eisen geschwärzt. Scheide.
Lederschlagband.

Z: 1-2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

1355 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 47626, (19)41, eidg. Kontrollstempel, sig.
WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Scheide. Lederschlagband.

Z: 1-2 CHF 200 / 240.–
EUR 130 / 155.–

1356 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 15419, (19)10, sig. WAFFENFABRIK NEU-
HAUSEN, eidg. Kontrollstempel. Scheide. Lederschlagband. Tragvorrichtung. Waffe vernickelt.

Z: 1-2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1357 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Stahlgefäss, Waffennr. 3625. Klinge sig. WAFFENFA-
BRIK NEUHAUSEN, (19)18, eidg. Kontrollstempel. Scheide. Lederschlagband. Tragvorrichtung.

Z: 1-2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1358 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. x3176 und Bezeichnung KKL. Scheide. Leder-
schlagband.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1359 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Jahrzahl 1917, sig. E&F. HORSTER SOLINGEN,
bezeichnet KKL. Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1360 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 33178, (19)24, bezeichnet KKL. Scheide.
Lederschlagband.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1361 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Eisen geschwärzt. Waffennr. 18564, (19)13. Scheide.
Lederschlagband.

Z: 2 CHF 180 / 200.–
EUR 115 / 130.–

1362 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Eisen geschwärzt. Waffennr. 22582, (19)16. Scheide.
Lederschlagband.

Z: 2 CHF 180 / 200.–
EUR 115 / 130.–
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1363 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. verwischt, bezeichnet KKL. Scheide. Leder-
schlagband.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

1364 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 45696, (19)39, bezeichnet KKL. Scheide.
Lederschlagband.

Z: 1-2 CHF 180 / 200.–
EUR 115 / 130.–

1365 Sägebajonett, eidg. Ord. 1906. Waffennr. 72713. Lederscheide, Tragtasche.
Tafel 133 Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1366 Feldpredigerdegen, eidg. Ord. 1911. Neusilbergefäss. Sechskantklinge, Waffennr. 408, eidg. Kontrollstem-
pel, sig. SCHWEIZ. Uniformenfabrik AG. BERN-ZÜRICH-LAUSANNE-GENF, Aetzdekor: Rankenwerk.
Stahlscheide mit schwarzem Leder bespannt, Stiefel mit eidg. Kontrollstempel. Tragtasche. Schlagband.
Tafel 134 Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

1367 Feldpredigerdegen, eidg. Ord. 1911. Neusilbergefäss. Sechskantklinge, Waffennr. 177, eidg. Kontroll-
stempel, sig. SCHWEIZERISCHE UNIFORMENFABRIK BERN 1914, Aetzdekor: Ranken und Trophäen.
Schwarze Lederscheide, Stiefel mit eidg. Kontrollstempel. Schlagband.
Tafel 134 Z: 2 CHF 3 500 / 4 500.–

EUR 2 250 / 2 900.–

1368 Feldpredigerdegen, eidg. Ord. 1911. Neusilbergefäss. Sechskantklinge, Waffennr. 432, sig. SCHWEIZ.
Uniformenfabrik AG BERN - ZÜRICH - LAUSANNE - GENF 1940, eidg. Kontrollstempel. Aetzdekor:
Ranken- und Bandwerk. Scheide fehlt. Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–
Tafel 134 EUR 645 / 970.–

1369 Feldpredigerdegen, eidg. Ord. 1911. Neusilbergefäss. Sechskantklinge, Waffennr. 288, eidg. Kontroll-
stempel, sig. SCHWEIZ. Uniformenfabrik BERN-ZURICH-GENF 1933. Aetzdekor beidseitig: Ranken-
werk. Schlagband. Lederscheide erg. Tragvorrichtung.
Tafel 134 Z: 1-2 CHF 2 500 / 3 500.–

EUR 1 600 / 2 250.–

1370 Feldpredigerdegen, eidg. Ord. 1911. Neusilbergefäss. Sechskantklinge, Waffennr. 606, sig. SCHWEIZ.
Uniformenfabrik A.-G. BERN-ZUERICH LAUSANNE-GENF 1942, eidg. Kontrollstempel. Aetzdekor:
Ranken- und Bandwerk. Stahlscheide mit Leder bespannt, Stiefel mit eidg. Kontrollstempel. Schlagband.
Tafel 134 Z: 2 CHF 3 000 / 3 500.–

EUR 1 950 / 2 250.–

1371 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1916. Waffennr. 47452, (19)16, sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN, eidg.
Kontrollstempel. Stahlscheide geschwärzt.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1372 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1916. Waffennr. 46478, (19)16, sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN, eidg.
Kontrollstempel. Stahlscheide.
Tafel 131 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1373 Säbel, kant. Ord. um 1920, Polizei Schwyz, Unteroffizier. Weissmetallgefäss, rot-weisses Schlagband.
Rückenklinge. Schwarze Lederscheide.

L 70 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–
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1374 Dolch, eidg. Ord. 1943, Polizeioffizier Wallis. Waffennr. 229676, Scheide. Schlagband.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1375 Dolch, eidg. Ord. 1943, Polizeioffizier Genf. Waffennr. 175739, Scheide. Schlagband.
Z: 1-2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1376 Dolchbajonett, eidg. Ord. 1957, Vorserie. Klinge sig. VICTORIA ELSENER SCHWYZ 58.1. Mit Tragta-
sche.

Z: 1-2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–
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SCHWEIZER ORDONNANZ-SCHUSSWAFFEN
Kat. Nr. 1377–1718

1377 Luntenschlossgewehr, schweizerisch, um 1690, Infanterie, Neuenburg. Rundlauf (L 109,5 cm), Kal. 18,8
mm, Kammerviertel oktogonal, bezeichnet NEVFCHASTEL, Marke (ähnlich Lindenblatt), Visier und
Korn. Laufzapfen. Schlossplatte und Hahn bombiert, Pfanne mit Deckel und Feuerschirm, Platte innen sig.
M.CHALEIER (Stockel Nr. 1235). Abzug mit gefederter Stange. Nussbaumschaft. Holzladestock.
Tafel 139 L 149 cm Z: 2 CHF 4 500 / 5 500.–

EUR 2 900 / 3 550.–

Als Vorlage dieses Gewehrs diente das letzte Luntenschlossgewehr der französischen Armee. Angehörige
der Familie Chaleyer waren in St.Etienne tätig. Vgl. Stockel/Heer I, S. 201/2

1378 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1760, Bern. Rundlauf (L 104 cm), Kal. 18 mm, Kt.Schlag Bern Waf-
fennr. No. 114, seitlich französischer Kontrollstempel. Schlossplatte und Hahn flach, Platte sig. A R M.B.G.
(Desjardins, Maubeuge). Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft, wenig def. Ladestock.
Tafel 139 L 142 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Berner Ordonnanz mit französischem Steinschloss Mod. 1746 und französischem Lauf. Vgl. Boudriot,
Armes à feu françaises, Heft 9.

1379 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1760, Genf. Rundlauf (L 102 cm), Kal. 18 mm, seitlich Marke F, Kt.
Schlag Genf und No. 8307. Schlossplatte und Hahn bombiert, Marke GSB über Henne (Suhl). Eisengarni-
tur, drei Bänder. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 139 L 140,8 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1380 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1770, Neuenburg. Rundlauf (L 104 cm), Kal. 18 mm, bezeichnet
Neuchastel, verwischt. Schloss erg. Messinggarnitur, vier Bänder. Nussbaumschaft, Waffennr. M 2470 M
und Stempel HT. Ladestock. L 143,5 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–
Tafel 140 EUR 260 / 325.–

1381 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1770, Zug. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 18,5 mm, Kt.Schlag Zug und K:
41. Schlossplatte und Hahn bombiert, Marke GS. über Henne (Suhl), Hahnoberlippe und Hahnlippen-
schraube fehlen. Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 139 L 139,5 cm Z: 2-3 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1382 Steinschlossgewehr, kant. um 1800, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 106 cm), Kal. 18 mm, Kammer-
drittel oktogonal, bezeichnet G. LUZERN. No. 74.B.. Schlossplatte und Hahn bombiert. Eisengarnitur.
Nussbaumschaft. Ladestock. L 144 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–
Tafel 139 EUR 325 / 450.–

1383 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1804, Aargau. Rundlauf (L 101 cm), Kal. 18 mm, Kt.Schlag Aargau.
Schlossplatte und Hahn flach. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, def. Ladestock. Mit Bajonett.
Tafel 140 L 138 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1384 Steinschlossgewehr, kant. um 1800, Bern, Eigentumswaffe. Rundlauf (L 101 cm), Kal. 18 mm, Marke Z
und bezeichnet 124. XV. 49.. Schlossplatte sig. M. Nle. de Libreville. Eisengarnitur. Nussbaumschaft.
Ladestock. Waffe rest. L 139,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
Tafel 140 EUR 325 / 450.–

1385 Steinschlossgewehr, kant. um 1800, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 104,5 cm), Kal. 18,5 mm, bezeich-
net G. RÖMERSCHWIL. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 139 L 142,5 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–
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1386 Steinschlossgewehr, kant. Ord. 1804, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 102,5 cm), Kal. 18 mm, ver-
wischter Kt.Schlag Luzern und Bezeichnung G. LUZERN NO. 192. Schlossplatte und Hahn bombiert.
Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 139 L 139,5 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

1387 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1804, Basel. Rundlauf (L 104,5 cm), Kal. 18,5 mm, Kammerteil okto-
gonal, Kt.Schlag Basel und grosses G, Marke IR unter Krone. Schlossplatte sig. Manufacture de St.Etienne
und Marke IR unter Krone. Eisenpfanne. Eisengarnitur. Nussbaumschaft, wenig def., Kolben mit Brand-
stempel G. Ladestock. Weisser Tragriemen.
Tafel 140 L 142,5 cm Z: 2 CHF 900 / 1 200.–

EUR 580 / 775.–

1388 Steinschlossgewehr, kant. um 1800, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 103 cm), Kal. 18 mm, Kammer-
drittel oktogonal, bezeichnet G: LUZERN. No. 615. A. Französisches Schloss, Hahn rep., eine Schloss-
schraube fehlt. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock erg. Mit Bajonett Nr. 2134.

L 143 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1389 Steinschlossgewehr, kant. Ord. 1804, Basel. Rundlauf (L 108,5 cm), Kal. 18 mm, Marke C unter Krone,
im Spitzschild, verwischt, Kt. Schlag Basel. Schlossplatte Marke H unter Kleeblatt, im Sechseck. Eisengar-
nitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 140 L 147 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Die Marken C (Lauf) und H (Schloss) kommen mitunter auf derselben Waffe vor (Liège?). Vgl. Wegeli,
Fernwaffen, S. 193.

1390 Steinschlossgewehr, kant. Ord. 1804, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 109 cm), Kal. 18,8 mm,
Kt.Schlag Luzern, in Messing geschlagen, N.1 und G. LUZERN NO 315. Schlossplatte flach, Hahn bom-
biert. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 140 L 146,5 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

1391 Steinschlosspistole, kant. Ord. 1806, Solothurn. Rundlauf (L 17,1 cm), Kal. 18 mm, Waffennr. 25. Mes-
singschlosskasten, Hahn verstärkt, Batterie Typ An 9. Nussbaumschaft mit grossem SO-Brandstempel.
Ladestock.
Tafel 134 L 32,5 cm Z: 2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Äusserst seltene kantonale Ordonnanzpistole. Die Waffe entspricht dem französischen Modell 1777 für
Kavallerie mit folgenden Änderungen: Lauf um 18 mm gekürzt, französische Marken und Signaturen ent-
fernt, ursprüngliche Batterie durch Mod. An 9 (gerade Fläche) ersetzt, Gürtelhaken entfernt. Solothurn
kaufte 1806 von einem Strassburger Händler 50 Steinschlosspistolen, meistens mit Teilen des Modells An
9 ergänzte Pistolen Mod. 1763/66. Darunter befanden sich auch zwei Steinschlosspistolen Mod. 1777 mit
den Waffennr. 25 und 26. Die Pistole mit der Nr. 26 befindet sich heute im Museum Altes Zeughaus Solo-
thurn, die Nr. 25 ist in Privatbesitz. Vgl. Boudriot, Armes à feu françaises, Heft 5. Reinhart/Meier, Pistolen
Revolver, S. 28/9.

1392 Steinschlossgewehr, kant. Ord. um 1817, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 105 cm), Kal. 18,5 mm, bezeich-
net G: LUZERN No. 220. Schlossplatte sig. ...de Charleville. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock.
Tafel 139 L 141,5 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

1393 Steinschlossgewehr, in der Art eidg. Ord. 1817, Infanterie. Rundlauf (L 103 cm), Kal. 18 mm, Stempel
M.178. Schlossplatte Marke R gekrönt, Hahnoberlippe und Hahnlippenschraube erg. Eisengarnitur. Nuss-
baumschaft. Ladestock.
Tafel 140 L 141,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–
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1394 Steinschlossgewehr, kantonal, um 1817. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 17,8 mm, Waffennr. 50. Schlossplatte
innen Nr. 50. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 94 L 137,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1395 Steinschlossgewehr, kantonal, um 1817. Rundlauf (L 100 cm), Kal. 18 mm. Schlossplatte Marke Z, innen
sig. MARCELIN DIGINED?. Messinggarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 95 L 140 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1396 Steinschlosspistole, eidg. Ord. 1817, Waadt. Rundlauf (L 20 cm), Kal. 17,8 mm, bezeichnet Ml. 1816,
Stempel MR (Manufacture Royale), Herstellungsjahr 1820, verwischte Kontrollmarken, seitlich Kt.Schlag
Waadt. Schlossplatte sig. Manuf. Roy. de Maubeuge. Messinggarniturteile mit Kontrollmarken. Nuss-
baumschaft rest. Ladestock.
Tafel 135 L 34,5 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

1397 Steinschlossgewehr, eidg. Ord. 1817. Rundlauf (L 109 cm), Kal. 18 mm, Lièger Beschuss, bezeichnet
JOH:GYGER. Schlossplatte mit Marke HF unter Krone. Eisengarnitur. Nussbaumschaft. Ladestock. Mit
Bajonett, bezeichnet Z.Z. 998 und Marke AF unter Krone (Auguste Francotte, Liège).
Tafel 140 L 147 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

1398 Perkussionsstutzer, kant. Ord. 1838, Scharfschütze, Aargau. Oktogonallauf (L 96 cm), Kal. 15,7 mm,
gezogen, Visier mit einer Klappe, Korn, Weidmesserdorn. Bascule. Schlossplatte und Hahn flach. Abzug
mit Stecher. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Waffennr. 164, Kolbenhals mit Fischhaut. Holzladestock
mit Messingdopper. Waffe rest.
Tafel 143 L 132 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1399 Perkussionspistole, kant. Ord. 1839, berittene Mannschaft, Waadt. Rundlauf (L 21,4 cm), Kal. 17,5 mm,
seitlich Lièger Beschuss. Langer, schuhförmiger Kaminsack. Bascule. Messinggarnitur. Nussbaumschaft,
Stempel A. Obere Griffschiene mit Besitzergravur Al. Curchod.
Tafel 135 L 36,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Selten. Wohl Privatwaffe eines Mitgliedes der alten Waadtländer Familie Curchod. Vgl. Reinhart/Meier,
Pistolen Revolver, S. 60/1 und HBLS II, S. 654.

1400 Perkussionsgewehr, kant. um 1840, Polizei. Kal. 17,5 mm, Waffennr. 30, sig. A.FRANCOTTE LIEGE.
Schlossplatte Marke AF, aufliegender Kaminsack. Messinggarnitur, Mittelband und Kolbenkappe Eisen.
Schaft Nr. 30 und Kreisstempel AF, verwischt. Ladestock Marke AF.

L 120 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

Diese Waffen wurden für einige Schweizer Polizeikorps angeschafft.

1401 Perkussionsgewehr, kant. Ord. um 1840, Polizei. Kal. 18 mm, o.Nr. Lauf und Schlossplate Marken R unter
Krone. Liegender Kaminsack. Messinggarnitur.
Tafel 144. L 119,7 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Verschiedene Schweizer Polizeikorps rüsteten sich mit diesen belgischen Gewehren aus.

1402 Perkussionsgewehr, kant. um 1840, Polizei. Kal. 17,5 mm, Waffennr. 83, sig. A.FRANCOTTE LIEGE, Lièger
Beschuss. Schlossplatte Marke AF. Messinggarnitur, Mittelband und Kolbenkappe Eisen. Schaft Nr. 83.

L 120,3 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

Mehrere Schweizer Polizeien oder Landjägerkorps führten diese Waffe.

155



1403 Perkussionsgewehr, kant. um 1840, Polizei. Kal. 17,5 mm, Lièger Beschuss. Lauf und Schlossplatte Mar-
ken R unter Krone, liegender Kaminsack. Messinggarnitur. Bajonett Nr. 1006.
Tafel 142 L 120 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Polizei.

1404 Perkussionsgewehr, kant. Ord. um 1819/40, Jäger, Bern. Kal. 18 mm, gezogen, Waffennr. I. 1246, ver-
wischter Kt.Schlag Bern, Stempel AA und L. Steinschloss kant. trans. Eisengarnitur. Ladestock erg.

L 129,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1405 Perkussionsgewehr, kant. Ord. um 1750/1840, Basel. Rundlauf (L 109 cm), Kal. 18 mm, Waffennr. 34,
Kt.Schlag Basel. Steinschloss trans. Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft, Nr. 87. Ladestock.
Tafel 141 L 147,5 cm Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1406 Perkussionsgewehr, kant. Ord. um 1804/40. Kal. 19 mm, Waffennr. 592 und 5 im Kreis. Steinschloss kant.
trans. Messinggarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 141 L 141,5 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1407 Perkussionsstutzer, kant. Ord. 1829/40, Scharfschütze, Bern. Rundlauf (L 89,5 cm), Kal. 15 mm, gezo-
gen, Waffennr. 296, Kt.Schlag Bern und Nr. 481 im Oval. Visier und Korn. Bascule. Schlossplatte sig. C.
Schenk à Berne. No. 296 (dubios), Schloss innen Nr. 296. Abzug mit Stecher, Abzugbügel Messing. Eisen-
garnitur. Waffenteile mit Nr. 296. Nussbaumhalbschaft, Kt.Schlag Bern. Holzladestock mit Kugelsetzer
und Wischer. Mit Bajonett, Nr. 296, Arretierfeder def. Waffe rest.
Tafel 143 L 124,8 cm Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 239/40. Christian Schenk starb 1834, er stellte 1830/31 52
Berner Stutzer her.

1408 Perkussionsgewehr, kant. um 1800/40, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 111 cm), Kal. 18,2 mm, gezo-
gen, bezeichnet G: RUSWIL. No. 101. Steinschloss trans, Platte mit Marke H gekrönt, im Oval. Messing-
garnitur. Nussbaumschaft. Ladestock erg.
Tafel 141 L 149,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1409 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1804/40, Genie und Parkartillerie, Bern, Eigentumswaffe. Rundlauf (L
103,5 cm), Kal. 18 mm, Waffennr. J.4933, Kt.- und Zeughausschlag Bern, Stempel L (Landwehr) und III
1441 (3. Militärbezirk). Messinggarnitur.
Tafel 140 L 142 cm Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

Vgl. Schneider/am Rhyn, Handfeuerwaffen bis 1867, S. 104.

1410 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1804/40, Luzern, Hausgewehr. Rundlauf (L 108,5 cm), Kal. 17,8 mm,
Kt.Schlag Luzern und Bezeichnung No. 738.A. G: LUZERN. Steinschloss trans. Eisengarnitur. Nussbaum-
schaft. Ladestock.
Tafel 141 L 147 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

1411 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1804/40, Bern, Eigentumswaffe. Rundlauf (L 104 cm), Kal. 18 mm, Marke
mit Monogramm JCF? im Schild, Kt.- und Zeughausschlag Bern und L (Landwehr), Waffennr. 25, 3 M und
II 2101. Steinschloss trans., gleiche Marke wie Lauf. Messinggarnitur, lange Ladestockführung. Nuss-
baumschaft. Ladestock.
Tafel 141 L 143 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Gewehre mit identischer Marke vgl. Wegeli, Fernwaffen, S. 194/5, Fig. 308-310.
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1412 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1804/40, Genf. Rundlauf (L 102,5 cm), Kal. 18 mm, Sternmarke und
B.D.I., Kt. Schlag Genf mit Waffennr. 4711. Steinschloss trans., Platte sig. Mre. imple. De Tulle. Messing-
garnitur, das mittlere Doppelband und Kolbenkappe Eisen. Nussbaumschaft, Kolben mit Rundstempel
EF.... Ladestock. Weisser Ledertragriemen.
Tafel 141 L 141,2 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Die Waffe entsprach dem französischen Dragonermodell An 9.

1413 Perkussionspistole, französisches Mod. An 13, kant. um 1840. Rundlauf (L 20,2 cm), Kal. 17,7 mm. Stein-
schloss trans. Messinggarnitur. Ladestock.

L 35,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1414 Perkussionspistole, kant. Ord. um 1840, Waadt. Rundlauf (L 21 cm), Kal. 18 mm, Marken AF (Auguste
Francotte, Liège), Schlossplatte mit gerundetem Ende, Marke AF. Messinggarnitur. Schaft mit verwischter
Waffennr. x39. Waffe rest.
Tafel 136 L 36 cm Z: 2 CHF 1 600 / 2 000.–

EUR 1 050 / 1 300.–

Seltene kantonale Ordonnanzwaffe. vgl. Reinhart/Meier, Pistolen Revolver, S. 64.

1415 Perkussionspistole, kant. Ord. um 1840, Waadt. Rundlauf (L 21 cm), Kal. 18 mm, Korn, Marken AF.
Schlossplatte, Marke AF verwischt, Ende gerundet. Messinggarnitur. Schaft mit seitlichem, verwischtem
Kt.Schlag.
Tafel 136 L 35,7 cm Z: 2 CHF 1 600 / 2 000.–

EUR 1 050 / 1 300.–

Seltene kantonale Ordonnanzwaffe, vgl. Reinhart/Meier, Pistolen Revolver, S. 64.

1416 Perkussionspistole, kant. Ord. 1769/40, Dragoner, Bern. Rundlauf (L 34,9 cm), Kal. 18,5 mm, Messing-
korn. Steinschloss trans., verwischte Marke. Messinggarnitur, Daumenblech bezeichnet A Comp: No 28.
Nussbaumschaft, rest., Kerbung PBK. Eisenladestock erg.
Tafel 135 L 52 cm Z: 2 CHF 2 200 / 2 800.–

EUR 1 400 / 1 800.–

Selten. Vgl. Reinhart/Meier, Pistolen Revolver, S. 16-18.

1417 Perkussionsstutzer, kant. Ord. um 1817/40, Scharfschütze, Schwyz. Oktogonallauf (L 82,4 cm), Kal. 14,9
mm, gezogen, kleines Quadrantenvisier 200-600 Schritt, Korn fehlt, Kt. Schlag Schwyz und F A., Waf-
fennr. 91. Weidmesserdorn. Steinschloss trans., Platte bezeichnet F A. No. 91. Abzug mit Rückstecher.
Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Nr. 91. Eisenladestock mit Messingdopper.
Tafel 143 L 117,5 cm Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

Sehr seltene kantonale Scharfschützenwaffe.

1418 Perkussionsstutzer, kant. Ord. um 1820/40, Scharfschütze, Schwyz. Oktogonallauf (L 82,5 cm), Kal. 15
mm, gezogen, Waffennr. 69, Kt. Schlag Schwyz und bezeichnet F A, Quadrantenvisier 300-900 Schritt,
geschobenes Korn. Ohne Weidmesserdorn. Schlossplatte und Hahn flach, Platte Nr. 69 und F A. Abzug mit
Rückstecher. Messinggarnitur. Eisenladestock, Nr. 69, Messingdopper.

L 118 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–
EUR 775 / 970.–

1419 Perkussionskarabiner, kantonal um 1842, Landjäger? Westschweiz? Rundlauf (L 70,2 cm), Kal. 17,8
mm, Marke BF, Lièger Beschuss, Bajonetthaft. Schwanzschraube mit Visier, Waffennr. 6 und eidg. Kreuz.
Schloss eidg. Ord. 1842, Platte sig. BEURET FRERES LIEGE. Eisengarnitur, Vorderband mit Korn. Nuss-
baumschaft, zweimal Stempel B.V.C.. Eisenladestock.
Tafel 144 L 108,7 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

Den eidg. Kontrollstempel vgl. Schneider/am Rhyn, Handfeuerwaffen bis 1867, S. 171, Abb. 2.
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1420 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1817/42, Genf. Rundlauf (L 21 cm), Kal. 17,8 mm, Lièger Beschuss, Waf-
fennr. 129 und 144, Kt.Schlag Genf, eidg. Kontrollstempel, Laufunterseite Fabrikationsnr. 27. Steinschloss
trans., Platte innen Nr. 27. Schaft Nr. 27. Ladestock.
Tafel 135 L 36 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

1421 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1817/42, Aargau. Rundlauf (L 22,6 cm), Kal. 17,8 mm, Lièger Beschuss,
verwischt, Waffennr. 52, Kt.Schlag Aargau, verwischt. Steinschloss trans. Schaft mit Stempel CA im Oval.
Waffe rest.
Tafel 135 L 37 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

1422 Perkussionspistole, kant. Ord. um 1817/40. Rundlauf (L 20,2 cm), Kal. 17,8 mm, Lièger Beschuss. Stein-
schloss kant. trans.
Tafel 135 L 35 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

1423 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1817/42, Genf. Rundlauf (L 20,8 cm), Kal. 18 mm, Kt.Schlag Genf, Waf-
fennr. 49. Steinschloss trans., Platte mit Marke H unter Kleeblatt. Messingabzugbügel Marke H mit Klee-
blatt. Schaft Nr. 49. L 35,7 cm Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–
Tafel 136 EUR 905 / 1 150.–
Die Marke H unter fünfblättrigem Kleeblatt taucht immer wieder auf Schlossplatten und Garniturteilen auf.
Wohl französisch. Vgl. Wegeli, Fernwaffen, S. 193 Fig. 302.

1424 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1817/42, Genf. Rundlauf (L 21,1 cm), Kal. 17,8 mm, Waffennr. 107,
Kt.Schlag Genf, eidg. Kontrollstempel. Steinschloss trans. Ladestock erg.

L 36,5 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

1425 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1817/42. Rundlauf (L 21 cm), Kal. 18 mm, o.Nr. Steinschloss trans.
Tafel 136 L 35,8 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1426 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1817/42, Bern. Kal. 15,3 mm, Waffennr. 365, Kt.- und Zeughausschlag Bern.
Steinschloss trans. Messinggarnitur. Ladestock. Bajonett.
Tafel 142 L 105,5 cm Z: 2 CHF 450 / 600.–

EUR 290 / 385.–

1427 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842. Kal. 14,5 mm, Waffennr. 9. Schlossplatte sig. BEURET FRERES
LIEGE. Eisengarnitur.

L 119,5 cm Z: 2 CHF 400 / 550.–
EUR 260 / 355.–

1428 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842, Chaux-de-Fonds. Kal. 14,2 mm, Waffennr. 82, Stempel CADETS
CHAUX-DE-FONDS, Lauf und Schaft. Schlossplatte sig. BEURET FRERES A LIEGE. Eisengarnitur.

L 108 cm Z: 2 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

1429 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 14,1 mm, Lièger Beschuss. Schlossplatte Marke AF. Mes-
singgarnitur, Schaftstempel VAUD 328. Bajonett.
Tafel 142 L 115,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1430 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 14 mm, Waffennr. 324, Lièger Beschuss. Schlossplatte mit
Marke AF. Messinggarnitur. Schaftstempel VAUD 324. Bajonett.

L 102,5 cm Z: 2 CHF 500 / 650.–
EUR 325 / 420.–
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1431 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842. Kal. 13 mm, Kt.Schlag Zürich (dubios). Messinggarnitur. Bajonett.
L 122 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1432 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 14,1 mm, Waffennr. 66, Kt.Schlag Waadt (durchgestri-
chen), Lièger Beschuss. Schlossplatte Marke AF. Messinggarnitur. Schaftstempel VAUD 66 durchgestri-
chen. Bajonett.

L 106 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1433 Perkussionskarabiner, kant. Ord. um 1845, Freiburg. Rundlauf (L 75,7 cm), Kal. 18 mm, Waffennr. 61,
Kt.Schlag Freiburg, Jahrzahl 1849, Bajonetthaft, Korn. Rückliegendes Schloss, Platte sig. Mre. Nle. de
Mutzig. Messinggarnitur. Nussbaumschaft, Kontrollstempel 1849. Ladestock.
Tafel 144 L 114,5 cm Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

Bei diesem Karabiner handelt es sich um das französische Modell 1842 “Mousqueton de Gendarmerie”,
hergestellt 1849 in Mutzig. Der Kanton Freiburg kaufte öfters Waffen in Frankreich.

1434 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42, gekürzt. Kal. 18 mm, Waffennr. A: 15, Kt. Schlag Luzern, Mar-
ken V und Z, eidg. Kontrollstempel.

L 136 cm Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1435 Perkussionskarabiner, kant. Ord. 1842, Freiburg. Rundlauf (L 50,5 cm), Kal. 17,8 mm, Waffennr. 4,
Kt.Schlag Freiburg, Marken BF, Lièger Beschuss. Schwanzschraube mit Visier, Bajonetthaft. Schloss eidg.
Ord. 1842, Marke BF (Beuret Freres). Messinggarnitur. Kolben rep. Ladestock.
Tafel 144 L 89 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1436 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42, Infanterie. Kal. 18 mm, Waffennr. 646, eidg. Kontrollstempel.
L 152,8 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1437 Perkussionsgewehr, kant. Ord. um 1804/42, Solothurn. Kal. 18,4 mm, Waffennr. 1780, verwischter
Kt.Schlag Solothurn. Steinschloss trans. nach eidg. Ord. 1842. Messinggarnitur, drei Bänder. Nussbaum-
schaft, Nr. 1780. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 141 L 146,5 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1438 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 14,2 mm, Waffennr. 166, Lièger Beschuss. Messinggarni-
tur. Kolben mit Stempel VAUD 166, durchgestrichen. Ladestock Nr. 166.

L 128,5 cm Z: 2 CHF 450 / 600.–
EUR 290 / 385.–

1439 Perkussionsgewehr, kant. und eidg. Ord. 1817/42, Neuenburg. Kal. 18 mm, Waffennr. 414, Kt.Schlag
Neuenburg. Steinschloss trans. Schaft mit Stempel der Stadt Neuenburg mit Nr. 414.

L 146,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1440 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1819/42, Jäger, Bern, Eigentumswaffe. Rundlauf (L 92,5 cm), Kal. 18 mm,
gezogen, Waffennr. 6 und 2.V, Kt.- und Zeughausschlag Bern, L (Landwehr) und Stempel XIII (13.
Militärbezirk), mit Nr. 1979. Klappenvisier. Steinschloss trans. Eisengarnitur. Ladestock mit Messingdop-
per.
Tafel 141 L 129,2 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Wohl abgeändert für Landjäger.
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1441 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1817/42, Bern. Kal. 13,7 mm, Waffennr. 265, Kt.- und Zeughausschlag Bern.
Rundlauf wenig gekürzt. Steinschloss trans. Messinggarnitur. Ladestock fehlt.

L 103,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

1442 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1842. Kal. 16 mm, Waffennr. 53, Marke BF, Lièger Beschuss. Schlossplatte
sig. BEURET FRERES A LIEGE. Messinggarnitur. Mit Bajonett Nr. 53.

L 113,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1443 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, wohl Schaffhausen. Kal. 18 mm, Waffennr. 95. Verwischte Signatur
“Francotte à Liège”.

L 35,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1444 Perkussionsgewehr, französisch, Mod. 1822/42, Gemeindegewehr Tessin. Rundlauf (L 108 cm), Kal. 18
mm, Waffennr. 283 und Jahrzahl 1835 durchgestrichen, Stempel MR, Bezeichnung 950 BESAZIO und
Kt.Schlag Tessin. Steinschloss trans., Schlossplatte sig. Mre. Rle. de St.Etienne. Eisengarnitur. Nussbaum-
schaft, Kolben mit französischem Abnahmestempel MR 1835. Ladestock.
Tafel 141 L 146 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1445 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842, Infanterie, Tessin?. Kal. 18 mm, Kt.Schlag Tessin (dubios), Waf-
fennr. 417, eidg. Kontrollstempel (dubios). Hersteller A. FRANCOTTE A LIEGE. Weisser Ledertragrie-
men.

L 146,8 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1446 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, Zürich. Kal. 18 mm, Kt.Schlag Zürich mit Nr. 364. Hersteller BF
(Beuret Frères, Liège). Eisen korr.

L 35,5 cm Z: 2-3 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1447 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 18 mm, ohne Nr., Lièger Beschuss. Lauf und Schloss sig.
A. FRANCOTTE LIEGE, Kt. Schlag Waadt. Schaft mit grossem Stempel AH im Schild.

L 35,5 cm Z: 1-2 CHF 1 300 / 1 500.–
EUR 840 / 970.–

1448 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, Waadt. Kal. 18 mm, o. Nr., Lièger Beschuss, Lauf und Schloss sig.
A. FRANCOTTE LIEGE. Schaft mit verwischtem Stempel AH im Schild.
Tafel 136 L 35,3 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 400.–

EUR 775 / 905.–

1449 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842. Kal. 18 mm, Waffennr. 39 (Schaft). Schlossplatte sig. A. FRAN-
COTTE LIEGE.
Tafel 136 L 35,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1450 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842, Infanterie, Glarus. Kal. 18 mm, Waffennr. 747, Kt.Schlag Glarus.
Vor Nummer verwischter Kt.Schlag Luzern. Lièger Beschuss. Schlossplatte sig. BEURET FRERES
LIEGE.

L 147 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1451 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, Baselland. Kal. 18 mm, Hersteller BF, Baselstab. Eisen korr.
L 36 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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1452 Perkussionspistole, eidg. Ord. 1842, Zürich. Kal. 18 mm, Waffennr. 324 ZHS.ZURICH. Hersteller
A.FRANCOTTE, Lièger Beschuss.
Tafel 136 L 35,5 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

1453 Perkussionskarabiner, schweizerisch, Mod. 1847, Polizei. Rundlauf (L 75,5 cm), Kal. 18,2 mm, Lièger
Beschuss, Visier, Korn. Schlossplatte mit verwischter Signatur. Messinggarnitur, Kolbenkappe Eisen.
Nussbaumschaft. Ladestock. Tragriemen. Mit Bajonett, def. Eisen partiell korr.
Tafel 144 L 113,7 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

Die Waffe entspricht dem Zürcher Polizeimodell 1847.

1454 Perkussions-Doppelflinte, kant. Ord. um 1850, Landjäger, Bern. Rundläufe (L 71,5 cm), Kal. 14 mm,
Laufschiene mit Waffennr. 173 und Kt. Schlag Bern (verwischt), Visier, Korn. Schlossplatten,
sig. BEURET FRERES A LIEGE. Eisengarnitur. Nussbaumschaft rest. Ladestock erg.
Tafel 142 L 112,3 cm Z: 2-3 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Selten.

1455 Perkussionsstutzer, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Bern. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 420 und II.639,
Kt.Schlag Bern, Marke BF, Lièger Beschuss. Quadrantenvisier, Korn fehlt. Vorrichtung für Diopter.
Schlossplatte sig. BEURET FRERES A LIEGE. Mit Bajonett Ord. 1851, Nr. 189.
Tafel 143 L 125,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1456 Perkussionsstutzer, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, wohl Zürich. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 434,
Kt.Schlag verwischt, wohl Zürich. Schlossplatte innen Fabrikations-Nr. 120, Marke HIC?, Kolbenkappe
Nr. 120. Eisen etwas korr. Ladestock mit Stellscheibe.

L 125,3 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

1457 Perkussionsstutzer, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Baselland? Kal. 10,5 mm, Waffennr. 100, Kt.Schlag
Baselland (dubios), Stempel C. ST.. Schlossplatte Marke BF. Mit Bajonett Nr. 100.

L 125,3 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

1458 Perkussionsgewehr, eidg. Mod. 1853, Jäger. Kal. 10,5 mm, gezogen, Waffennr. 67, eidg. Kontrollstempel,
Lièger Beschuss, Quadrantenvisier. Schlossplatte sig. A. BRAST IN AARAU. Messinggarnitur. Ladestock.
Mit Bajonett Mod. 1853, Nr. 67 und eidg. Kontrollstempel.
Tafel 143 L 123,2 cm Z: 2 CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 66.

1459 Perkussionsgewehr, in der Art. eidg. Ord. 1856, Variante des Jägergewehrs. Rundlauf (L 93 cm), Kal. 10,5
mm, gezogen, Waffennr. 159, Marke BF. Schlossplatte Marke BF. Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaum-
schaft, Stutzerkolben mit Hörnern. Ladestock. Waffe rest.
Tafel 143 L 134,5 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1460 Perkussionsgewehr, in der Art eidg. Ord. 1856, Jägergewehr. Rundlauf (L 93 cm), Kal. 10,5 mm, gezo-
gen, ohne Nr., seitlich Pfeilmarke. Quadrantenvisier, Korn. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur, drei Bänder.
Nussbaumschaft. Ladestock erg.
Tafel 143 L 132 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Sammlerfertigung?
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1461 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842/59, Genie- und Parkartillerie, Zürich. Kal. 18 mm, Waffennr.
293/165, Kt.- und Zeughausschlag Zürich, eidg. Kontrollstempel. Leiervisier. Lauf, Schlossplatte und
Schaft Marke R&Co. (Rieter & Co.). Messinggarnitur. Ladestock. Mit Bajonett, Waffennr. 1582.

L 131 cm Z: 2 CHF 700 / 1 000.–
EUR 450 / 645.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 226. Waffe zu reinigen.

1462 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1856/59, Jäger. Rundlauf (L 93 cm), Kal. 10,5 mm, gezogen, eidg. Kon-
trollstempel, Marke BF, Lièger Beschuss, Quadrantenvisier, Korn. Schlossplatte sig. BEURET FRERES
LIEGE. Eisengarnitur, drei Bänder. Nussbaumschaft, Marke BF. Ladestock.
Tafel 143 L 132 cm Z: 1-2 CHF 1 700 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 300.–

Selten, da die meisten Jägergewehre auf Hinterladung umgeändert wurden. Vgl. Schneider/am Rhyn, Eidg.
Handfeuerwaffen bis 1867, S. 75.

1463 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42/59, Infanterie, Zürich. Kal. 18 mm, gezogen, Lièger Beschuss,
Kt.Schlag Zürich, teilweise verwischt. Leiervisier.

L 142,5 cm Z: 2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1464 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842/59, Genie und Parkartillerie. Kal. 18 mm, gezogen, Waffennr. 297,
Kt.- und Zeughausschlag Zürich, Leiervisier. Lauf, Schloss und Schaft mit Marke R&Co. (Rieter & Co.).
Messinggarnitur. Ladestock. L 131 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
Tafel 144 EUR 450 / 580.–
Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 226.

1465 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42/59, Infanterie. Kal. 18 mm, Waffennr. 1310, eidg. Kontrollstem-
pel, Marken AF (Auguste Francotte, Liège). Leiervisier. Mit Bajonett Nr. 1310, Sperrring fehlt.

L 146,7 cm Z: 2 CHF 350 / 450.–
EUR 225 / 290.–

1466 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842/59, Glarus. Kal. 18 mm., gezogen, Marken BF, Lièger Beschuss,
Kt.Schlag Glarus, Waffennr. 139, eidg. Kontrollstempel. Schaft mit Kantonsschlag Glarus (CG). Ladestock erg.

L 146,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1467 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42/59, Infanterie, St.Gallen. Kal. 18 mm, gezogen, Waffennr. 1224,
Kt.Schlag St.Gallen. Lauf und Schlossplatte eidg. Kontrollstempel und sig. MOLITOR.

L 145,5 cm Z: 2 CHF 450 / 600.–
EUR 290 / 385.–

Molitor ist eine Familie von Schuls im Unterengadin, aber ein Büchsenmacher dieses Namens ist nicht
bekannt.

1468 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842/59. Kal. 18 mm, Marke BF (Beuret Frères), Lièger Beschuss, eidg.
Kontrollstempel. Schlossplatte BF. Schaft Waffennr. 1009 und Kerbung E.G. im Oval.

L 146 cm Z: 2-3 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1469 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42/59, gekürzt. Rundlauf (L 99 cm), Kal. 18 mm, Waffennr. 3530,
Kt.Schlag Zürich (dubios).

L 137,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1470 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1842/59. Kal. 18 mm, Waffennr. 1503, Lièger Beschuss. Schlossplatte
Marke VC unter Krone (wohl Victor Colette, Liège). Ladestock erg.

L 146,5 cm Z: 2 CHF 500 / 600.–
EUR 325 / 385.–
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1471 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42/59, Infanterie. Kal. 18 mm, Waffennr. 2152, verwischter
Kt.Schlag, eidg. Kontrollstempel. Schaft Nr. 2152.

L 147,3 cm Z: 2 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

1472 Repetierstutzer, amerikanisch, Syst. Spencer Mod. 1860. Rundlauf (L 85 cm), Kal. 10,4 mm RF (Vetterli-
Patrone), Waffennr. 99827, Kammerteil oktogonal, Quadrantenvisier, geschobenes Korn. Kammer mit Fir-
mensignatur. Abzug mit Stecher. Röhrenmagazin im Kolben. Putzstock.
Tafel 146 L 128 cm Z: 1-2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–

Die Schweiz erliess am 29. Mai 1865 eine Ausschreibung für die Umänderung des Infanteriegewehres Ord.
1863 auf Hinterladung. Im Lauf der Versuche gelangte die Gewehrprüfungskommission zur Einsicht, dass
die Frage der Umänderung der Vorderladergewehre von derjenigen einer neuen Hinterladungswaffe zu
trennen sei. Man entschied sich dabei für die Einführung eines Repetiergewehres. Bei den Versuchen im
August 1866 nahm auch dieser Spencerstutzer teil. Vgl. Schmidt, Handfeuerwaffen, S. 74/5.

1473 Kadettengewehr, in der Art eidg. Ord. 1842/59. Rundlauf Kal. 12 mm, gezogen, Visier, Korn. Schloss-
platte mit Jahrzahl 1861. Messinggarnitur.
Tafel 142 L 109,7 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1474 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1863. Kal. 12 mm, Waffennr. 46 und A 61 WT. Lauf sig. V.SAUERBREY,
Visier und Korn. Messinggarnitur.
Tafel 142 L 114 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider/am Rhyn, Handfeuerwaffen bis 1867, S. 122.

1475 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1863, Infanterie. Rundlauf (L 99 cm), Kal. 10,5 mm, gezogen, Waffennr.
1877, sig. S.IG SCHAFFHAUSEN, Stempel GW und eidg. Abnahme- resp. Kontrollstempel S und C unter
Kreuz sowie E+H. Quadrantenvisier 200-1000 Schritt, Korn, dient als Bajonetthaft. Eisengarnitur, drei
Bänder, Kontrollstempel V unter Kreuz. Nussbaumschaft, Kolben mit Stempel S im Schild, unter Kreuz.
Ladestock. Mit Bajonett Nr. 1877. Tragriemen. Laufdeckel.
Tafel XV und 143 L 137,8 cm Z: 1-2 CHF 8 000 / 12 000.–

EUR 5 150 / 7 750.–

Die Industrie-Gesellschaft Neuhausen lieferte bis 1869 15566 Infanteriegewehre Ord. 1863, von denen
praktisch alle auf Hinterladung nach Milbank-Amsler umgeändert wurden. Vgl. Schneider/am Rhyn, Eidg.
Handfeuerwaffen bis 1867, S. 57 ff.

1476 Perkussionsstutzer, in der Art eidg. Ord. 1864, private Schützenwaffe. Rundlauf (L 84 cm), Kal. 10,5 mm,
sechs Züge, Kammerteil oktogonal, Marke BF, Lièger Beschuss, Quadrantenvisier, Tunnelkorn, Diopter.
Schlossplatte Marke BF und sig. L.MOSER. Vorderband mit Bajonetthaft. Nussbaumschaft. Handstütze.
Ladestock.

L 125,5 cm Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–
EUR 1 950 / 2 600.–

1477 Perkussionsstutzer, eidg. Ord. 1864, Scharfschütze. Rundlauf (L 84 cm), Kal. 10,5 mm, Waffennr. 26,
Kammerteil oktogonal. sig. S.IG SCHAFFHAUSEN, eidg. Kontrollstempel und Stempel E+H und GW.
Quadrantenvisier Nr. 26, 200-1000 Schritte, geschobenes Korn. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Schaft
mit Stempel S im Schild, darüber Schweizerkreuz. Im Kolben eingelegte, ovale Silberplakette Ehrengabe
von Mitgliedern der Bundesversamlung 1865. Ladestock. Mit Jatagan, Ord. 1864, Waffennr. 26, Parier-
stange eidg. Kontrollstempel, Klinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN. Schwarze Lederscheide,
Messinggarnitur.
Tafel XV und 143 L 125,2 cm Z: 2 CHF 12 000 / 15 000.–

EUR 7 750 / 9 700.–

Sehr seltener Ordonnanzstutzer, im Originalzustand, hergestellt von der Schweizerischen Industriegesell-
schaft in Neuhausen. Vgl. Schneider/am Rhyn, Eidgenössische Handfeuerwaffen bis 1867, S. 89 ff. Preis-
waffe für das eidgenössische Schützenfest 1865 in Schaffhausen.
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1478 Gewehr, eidg. Ord. 1842/59/67, Infanterie, St.Gallen. Kal. 18 mm, Waffennr. 5087, Kt.Schlag St.Gallen.
Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. BEURET FRERES LIEGE, Verschluss Marke STB.
Schaft mit Stempel 5087 ST.GALLEN. Ladestock.

Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

1479 Gewehr, eidg. Ord. 1817/42/59/67, Infanterie, Luzern. Kal. 18 mm, Waffennr. 1145, Kt. Schlag Luzern.
Perkussion trans. Milbank-Amsler, Verschluss sig. GEB.SULZER. Kolben mit Stempel 1145 und Kt.
Schlag Luzern. Mit Bajonett, Nr. 1145.
Tafel 145 L 140,5 cm Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1480 Gewehr, eidg. Ord. 1817/42/59/67, Infanterie, Zürich. Kal. 18 mm, Waffennr. 5542, Kt.Schlag Zürich.
Perkussion trans. Milbank-Amsler, Verschluss sig. STB.

L 147 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1481 Stutzer, eidg. Ord. 1851/67, St. Gallen. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 864, Kt. Schlag St. Gallen. Perkussion
trans. Milbank-Amsler. Eisen korr. Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1482 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67. Kal. 10,5 mm, ohne Waffennr. Perkussion trans. Milbank-Amsler.
Schlossplatte und Verschluss sig. J. BURKHARD HUTTWYL. Schaft etwas def.

L 132 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 70.

1483 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie, Solothurn. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 916 und Kt.Schlag Solothurn mit
Nr. 16. Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. VON ERLACH & Cie. IN THUN. Laufdeckel.

Z: 2 CHF 700 / 800.–
EUR 450 / 515.–

1484 Gewehr, kant. Ord. 1867, Polizei Graubünden. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 2191 und 3602, Kt.Schlag
Graubünden. Schlossplatte und Verschluss sig. V.SAUERBREY. Ladestock Nr. 2191.
Tafel 146 L 117,5 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Abgeändertes Infanteriegewehr eidg. Ord. 1863.

1485 Gewehr, kant. Ord. 1867, Polizei, Waadt. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 1115, VAUD 366 (durchgestrichen)
und Schaftstempel VAUD 120. Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte mit Marke BF und sig.
BALLY A LAUSANNE. Verschluss sig. S.I.G. NEUHAUSEN. Abzug mit Stecher.

L 113,5 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

Für die Gendarmerie des Kantons Waadt abgeändertes Jägergewehr eidg. Ord. 1856/59.

1486 Gewehr, kant. Ord. 1867, Polizei, Waadt. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 1084, VAUD 58 (durchgestrichen),
Schaft mit VAUD 4. Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. CLERC A MORGES, Verschluss
sig. S.I.G. NEUHAUSEN. Abzug mit Stecher. Bajonett Nr. 4.
Tafel 142 L 113,6 cm Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

Für die Gendarmerie des Kantons Waadt abgeändertes Infanteriegewehr eidg. Ord. 1863. Vgl. Schneider,
Schweizer Waffenschmiede, S. 77.

1487 Stutzer, eidg. Ord. 1851/67, Scharfschütze. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 659. Perkussion trans. Milbank-
Amsler, Schlossplatte mit Marke BF. Verschluss sig. v.ERLACH & CIE. THUN.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–
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1488 Stutzer, eidg. Ord. 1864/67, Scharfschütze. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 3782/137/132. Perkussion trans. Mil-
bank-Amsler, Schlossplatte mit Marke W. Verschluss sig. TH.KLAUS.

Z: 2 CHF 800 / 1 100.–
EUR 515 / 710.–

1489 Stutzer, Versuch um 1867. Kal. 10,5 mm, o. Nr. Perkussion trans Milbank-Amsler, Verschluss mit Marke
A. Quadrantenvisier für Infanterie, Korn. Drei Bänder, Kolbenkappe mit Horn. Ladestock.

L 134 cm Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1490 Stutzer, eidg. Ord. 1851/67, Scharfschütze, Neuenburg. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 35 mit Kt.Schlag
Neuchâtel. Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. HERRMANN und Nr. 160, Verschluss sig.
S.J.G. NEUHAUSEN. Schaftstempel 35 und Kt.Schlag Neuchâtel und CN 1954.

Z: 2 CHF 750 / 900.–
EUR 485 / 580.–

1491 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie, Bern. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 7065 mit Kt.Schlag Bern, und 651.
Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte und Verschluss sig. v.ERLACH & CIE. THUN.

Z: 2 CHF 600 / 750.–
EUR 385 / 485.–

1492 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 709 und 2044. Perkussion trans. Mil-
bank-Amsler, Schlossplatte sig. V.SAUERBREY, Verschluss sig. AMSLER & BLANK.

Z: 2 CHF 600 / 750.–
EUR 385 / 485.–

Amsler und Blank betrieben um 1850-1875 eine Büchsenmacherei in Schaffhausen. Vgl. Schneider,
Schweizer Waffenschmiede, S. 46.

1493 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie, Genf. Kal. 10,4 mm, Kt.Schlag Genf mit Waffennr. 107. Perkus-
sion trans. Milbank-Amsler. Verschluss sig. TH.KLAUS, Schlossplatte sig. USINE RUE DU MOLE
GENEVE. Schaft mit Stempel A.ROCHAT.

Z: 2 CHF 700 / 800.–
EUR 450 / 515.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 270.

1494 Gewehr, eidg. Ord. 1842/59/67, Infanterie, St.Gallen. Kal. 18 mm, Waffennr. 4522, Kt.Schlag St.Gallen.
Perkussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte markiert BF (Beuret Frères, Liège), innen Nr. 4522. Ver-
schluss sig. GEB.SULZER. Schaft Nr. 4522 ST.GALLEN.

L 146,5 cm Z: 1-2 CHF 900 / 1 200.–
EUR 580 / 775.–

1495 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 9499, US-Lauf. Mit Bajonett Nr. 9499.
Waffe aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1496 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 350, US-Lauf. Mit Bajonett Nr. 85400 V.
Waffe aufgefrischt. Z: 1-2 CHF 450 / 550.–
Tafel 145 EUR 290 / 355.–

1497 Stutzer, Versuch um 1867. Kal. 10,5 mm, Abzugplatte mit Waffennr. 195, Schlossplatte Marke BF (Beu-
ret Frères, Liège) und sig. VON ERLACH & CIE: IN THUN. Abzug mit Stecher. Eisengarnitur. Nuss-
baumschaft, Stempel EVCT (Stockel Nr. 7360), Stutzerkolben. Ladestock.
Tafel 146 L 135 cm Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

Der Stutzer entstand aus einem Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59. Die Werkstätte des Georg Robert von Erlach
in Thun bestand bis 1871/2, und wurde dann von Markus v. Steiger übernommen. Vgl. Stockel/Heer I, S. 344.
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1498 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie, Luzern. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 7102, Kt. Schlag Luzern. Per-
kussion trans. Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. VON ERLACH IN THUN, Verschluss sig. GEBRUDER
SULZER WINTERTHUR. Mit Bajonett Nr. 7102.
Tafel 145 Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1499 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 195, Kt. Schlag Luzern. Perkussion trans.
Milbank-Amsler, Schlossplatte sig. BEURET FRERES LIEGE, Verschluss sig. AMSLER-BLANK. Mit
Bajonett Nr. 195.
Tafel 145 Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1500 Gewehr, eidg. Ord. 1863/67, Infanterie, Luzern. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 7146, Kt. Schlag Luzern. Perkus-
sion trans. Milbank-Amsler, Verschluss sig. GEBRUDER SULZER WINTERTHUR. Mit Bajonett Nr. 7146.

Z: 1-2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1501 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 451, Kt. Schlag Luzern. Perkussion trans.
Milbank-Amsler, Verschluss sig. AMSLER-BLANK. Schlossplatte sig. A.Francotte A LIEGE. Mit Bajonett
Nr. 451.

Z: 1-2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1502 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 406, Kt. Schlag Luzern. Perkussion trans.
Milbank-Amsler, Verschluss sig. AMSLER-BLANK. Schlossplatte sig. A.Francotte A LIEGE. Mit Bajonett
Nr. 406.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1503 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67, Luzern. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 352, Kt. Schlag Luzern. Perkus-
sion trans. Milbank-Amsler, Verschluss sig. AMSLER-BLANK. Schlossplatte sig. BEURET FRERES
LIEGE. Mit Bajonett Nr. 352.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1504 Jägergewehr, eidg. Ord. 1856/59/67. Kal. 10,5 mm, Waffennr. 427, Kt. Schlag Luzern. Perkussion trans.
Milbank-Amsler, Verschluss sig. AMSLER-BLANK. Schlossplatte sig. A.Francotte A LIEGE. Mit Bajonett
Nr. 427. Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1505 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, o.Nr. CH-Lauf. Korn und Putzstock erg.
Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1506 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 10107. CH-Lauf. Visier def. Laufdeckel.
Z: 2-3 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

1507 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 11093. US-Lauf, Hahn fehlt. Mit Bajonett
Nr. 11093.

Z: 2-3 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1508 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch 1869/70. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 426. Verschlussdeckel erg.
Kt.Schlag (dubios).

L 124 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–
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1509 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch um 1869. Kal. 10,4 mm, einzelne Waffenteile Nr. 13, sig.
SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Drei Laufbänder. Verschlussdeckel erg. Laufdeckel.

L 134,8 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider u.a., Handfeuerwaffen Syst. Vetterli, S. 88.

1510 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch um 1869. Kal. 10,4 mm, o.Nr., seitlich Stempel E, sig.
SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Drei Laufbänder, Kolbenkappe mit Horn.

L 131,6 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1511 Stutzer, Einzellader, Syst. Vetterli, Versuch 1869. Kal. 10,4 mm, umgeändert auf Zentralfeuer, o.Nr., sig.
SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Drehbare Schliesshülse. Visier und Korn erg. Zwei Laufbänder.
Schaft mit Fischhaut und eidg. Stempel V.

L 135,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider u.a., Handfeuerwaffen System Vetterli, S. 87.

1512 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch 1869. Kal. 10,4 mm, o.Nr., sig. SOC.IND.SUISSE SYST.VETTER-
LIN. Stempel E. Verschlussdeckel, Kastenschliesser und Magazinausschalter erg. Drei Laufbänder. Kol-
benkappe mit Horn. Laufdeckel.

L 133,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

Vgl. Schneider u.a., Handfeuerwaffen System Vetterli, S. 88.

1513 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch um 1869/70. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 3, sig. KELLER A AARAU.
Kastenschliesser, Magazinausschalter.

L 127 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1514 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/70, Syst. Vetterli, Solothurn. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 3127, sig. V.SAU-
ERBREY IN BASEL. Kt.Schlag Solothurn und Nr. 308. Verschlussdeckel erg. Laufdeckel.

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1515 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch um 1869/70. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 1, sig. SOC.IND.SUISSE
SYST.VETTERLIN. Zwei Laufbänder, Kolbenkappe mit Horn. Kolben mit eidg. Stempel V. Laufdeckel.
Tafel 145 L 128,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1516 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1870, Syst. Vetterli, Graubünden. Kal. 10,4 mm, auf Zentralfeuer umgeän-
dert, Waffennr. MW 5440. Kolben mit Kt.Schlag Graubünden.

Z: 2 CHF 350 / 450.–
EUR 225 / 290.–

1517 Repetierkarabiner, Syst. Vetterli, Mod. um 1870, Polizei. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 26, sig.
SOC.IND.SUISSE SYST.VETTERLIN. Verschlussdeckel erg., Waffe rest.
Tafel 142 L 114 cm Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

Vgl. Schneider u.a., Handfeuerwaffen System Vetterli, S. 63.

1518 Repetierkarabiner, Syst. Vetterli, Konstruktion zwischen 1869-1871 (verkürztes Infanteriegewehr). Kal.
10,4 mm, Waffennr. 50171. Mit Magazinausschalter und Kastenschliesser.
Tafel 144 L 94,3 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Vgl. Schneider u.a., Handfeuerwaffen System Vetterli, S.31.
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1519 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1870, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 1811 MW.
Z: 2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1520 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/70, Syst. Vetterli, Bern. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 2078, Kt.Schlag Bern
mit Nr. 1118, sig. V.SAUERBREY IN BASEL. Kastenschliesser und Magazinausschalter erg.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1521 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1870, Syst. Vetterli, Aargau. Kal. 10,4 mm, Waffennr. MW 2569, Kt.Schlag
Aargau. Obere Schiene def.

Z: 2-3 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1522 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1870, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 6064, sig. RYCHNER A
AARAU.
Tafel 145 Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1523 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 132257. Laufdeckel.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1524 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli, Zürich. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 500, Lauf mit
Kt.Schlag Zürich. Zusätzlicher Kt.Schlag Zürich auf Schlosskasten (dubios).

Z: 2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

1525 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1871, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. MW 7997. Putzstock erg.
L 125,7 cm Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1526 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli, Basel-Land. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 101030,
Kt.Schlag Basel-Land und Nr. 1845. Mit Bajonett Nr. 101030/1845.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1527 Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1871, Syst. Vetterli, Kavallerie. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 2725, sig. PFEN-
NINGER STAEFA. Visier Mod. 1878, Syst. Schmidt.
Tafel 144 Z: 2 CHF 2 000 / 2 500.–

EUR 1 300 / 1 600.–

1528 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli, Basel-Land. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 111826 MW
und Kt.Schlag Basel-Land mit Nr. 1992. Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1529 Gewehr, schweizerisch, um 1871, Syst. Martini-Henry, Versuchswaffe. Kal. 10,4 mm RF, Waffennr.
1314. Schlosskasten sig. G.RICKENBACH IN BASEL. Quadrantenvisier, Bajonetthaft für Jatagan Ord.
1864/67.
Tafel 146 L 120,5 cm Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 225.

1530 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 42481, Kt.Schlag Luzern.
Mit Bajoinett Nr. 42481.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–
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1531 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, eidg. Ord. 1871. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 6866 MW, Kt. Schlag Luzern.
Mit Bajonett Nr. 6866.
Tafel 145 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1532 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1871, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 12214. Mit Bajonett Nr. 12214,
Lederscheide.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1533 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1871, Syst. Vetterli, Luzern. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 11904, Kt.Schlag
Luzern. Mit Bajonett Nr. 11904, Lederscheide.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1534 Stiftfeuer-Büchsflinte, Mod. 1873, Polizei Basel-Stadt. Zwei nebeneinander liegende Rundläufe (L 64,8
cm), rechts Schrot Kal. 16 Stiftfeuer, links Kugellauf, Kal. 20 Stiftfeuer, gezogen. Geschobenes Visier und
Korn, Bajonetthülse. Laufschiene sig. VAL: SAUERBREY. BASEL. Unter dem Lauf Waffennr. 689 / 82.
Rückliegende Schlösser, Platten innen Nr. 89. Eisengarnitur. Nussbaumkolben.
Tafel 142 L 105,2 cm Z: 1-2 CHF 1 800 / 2 000.–

EUR 1 150 / 1 300.–

Letzte baslerische Ordonnanzwaffe. Vgl. Schneewind, Waffensammlung, S. 64 und Kopp/Reinhart, Valen-
tin Sauerbrey, S. 25.

1535 Revolver, belgisch, Mod. 1876, Syst. Chamelot-Delvigne-Schmidt, Kantonspolizei Zürich. Kal. 9 mm RF,
Waffennr. C.P.Z. 29. Linke Laufseite sig. PIRLOT FRERES A LIEGE, rechte Seite CHAMELOT & DEL-
VIGNE INON. BTEE.. Holzgriffschalen mit Fischhaut. Waffe überarbeitet.
Tafel 138 L 23,5 cm Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–

EUR 970 / 1 300.–
Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen, S. 86/7.

1536 Repetierstutzer, Syst. Vetterli, Versuch um 1876/77. Kal. 10,4 mm, o.Nr. Rundlauf (L 84,8 cm), Stempel
S unter Kreuz, Visier Mod. 1871. Drei Laufbänder. Putzstock.

L 133,4 cm Z: 2 CHF 600 / 800.–
EUR 385 / 515.–

1537 Revolver, eidg. Ord. 1872/78. Kal. 10,4 mm ZF, Waffennr. 108, Kt.Schlag Solothurn. Marke CDS und sig.
PIRLOT FRERES A LIEGE, Fabrikationsnr. 160. Trommel mit Lièger Beschuss. Eidg. Kontrollstempel T
und W. Mit Futteral, unter dem Deckel herausnehmbare Tasche für 6 Patronen, wohl Privatausführung für
berittenen Offizier.
Tafel 137 Z: 2 CHF 3 500 / 5 000.–

EUR 2 250 / 3 250.–

Vgl. Häusler, Schweizer Faustfeuerwaffen, S. 26, mit Abb. dieser Waffe.

1538 Revolver, eidg. Ord. 1878, Privatwaffe. Kal. 10,4 mm, o. Nr., sig. S.I.G. NEUHAUSEN, darunter Marke
MB. rechte Seite des Rahmens mit Marke B. Trommel mit eidg. Abnahmestempel. Waffe überarbeitet.
Tafel 138 Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

Selten. Die Schweizerische Industrie-Gesellschaft SIG war an der Produktion von Einzelteilen des Ordon-
nanzrevolvers beteiligt und liess für ihre Privatkunden einige dieser Revolver herstellen. Vgl. Häusler,
Schweizer Faustfeuerwaffen, S. 31; Heer, Geschichte und Entwicklung der Militärhandfeuerwaffen, S.
334/5 und Rutsch, Faustfeuerwaffen, S. 96/7.

1539 Revolver, eidg. Ord. 1878. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 1078 WF. Trommel mit Marke MB. Waffe überarbei-
tet.

Z: 2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–
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1540 Revolver, eidg. Ord. 1878. Kal. 10,4 mm, Waffennr. P.102, WF. Waffe überarbeitet. Mit Futteral und Putz-
zeug.
Tafel 137 Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1541 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli, Privatwaffe. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 1896, sig. H.HATT
ZÜRICH. Schlosskasten bezeichnet M:78 und sig. WAFFENFABRIK BERN. Visier Mod. 1881. Laufdeckel.
Tafel 145 L 132,3 cm Z: 2-3 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

Selten. Der Stutzer wurde wohl vom Büchsenmacher Heinrich Hatt mit dem Visier Mod. 1881 “moderni-
siert”. Vgl. Schneider, Schweizer Waffenschmiede, S. 136.

1542 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 200815. Visier Mod. 1881.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1543 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 150482. Visier Mod. 1878.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1544 Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli, Kavallerie. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 3938 WF. Visier
Syst. Schmidt.
Tafel 144 Z: 2 CHF 2 500 / 3 000.–

EUR 1 600 / 1 950.–

1545 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 176814.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1546 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 178158.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1547 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 166707.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1548 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 198064. Mit Sägebajonett Nr.
198064.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1549 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 195465. Mit Sägebajonett Nr.
195465.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1550 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 195430. Mit Sägebajonett Nr.
195430.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1551 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1878, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 160682. Mit Sägebajonett Nr.
160682.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

170



1552 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 16613.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1553 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 216703.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1554 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 220427.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1555 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 16368.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1556 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 19233. Laufdeckel.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1557 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli, Kal. 10,4 mm, Waffennr. 221689. Mit Sägebajonett Nr.
221689.
Tafel 145 Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1558 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 204105. Mit Sägebajonett Nr.
204105.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1559 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 221560. Mit Sägebajonett Nr.
221560.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1560 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 204010. Mit Sägebajonett Nr.
204010.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1561 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 204091. Mit Sägebajonett Nr.
204091.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1562 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli, Luzern. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 18012, Kt. Schlag
Luzern. Mit Sägebajonett, def., Nr. 18012.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

1563 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli, Luzern. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 15785, Kt. Schlag
Luzern. Mit Sägebajonett Nr. 15785.

Z: 1-2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–
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1564 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 15781. Mit Sägebajonett Nr. 15781.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1565 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 13289.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1566 W/Revolver, in der Art eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 2144 WF. Der extra lange Lauf (19,3 cm)
mit Waffennr. 2282. Waffe überarbeitet.
Tafel 138 L 31,4 cm Z: 2 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

Selten. Es soll sich um eine Konstruktion des Geniehauptmanns Siegwart in Luzern handeln. Vgl. Heer,
Geschichte und Entwicklung der Militärhandfeuerwaffen, S. 346/7.

1567 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 504 WF. Ohne Stossbodenplättchen, Waffe aufge-
frischt. Mit Futteral als Anschlagschaft Syst. Schmidt, Nr. 504. Geschwärztes Leder, Tragriemen.
Tafel 137 Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

1568 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 841. Ohne Stossbodenplättchen.
Z: 2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1569 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 28231. Holzgriffschalen.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1570 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 235 WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Holzgriff-
schalen. Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1571 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 8681. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1572 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 8288 WF. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1573 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 11335. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1574 W/Revolver, eidg. Ord. 1882, in der Art Radfahrer. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 3341 (dubios), Fabrikationsnr.
931. Mit Futteral.

Z: 2 CHF 500 / 800.–
EUR 325 / 515.–

1575 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 12823. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1576 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 19325. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–
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1577 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 1663. Ohne Stossbodenplättchen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1578 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 22659. Holzgriffschalen. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1579 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 13741. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1580 W/Revolver, eidg. Ord. 1882. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 8 / 2556. Alle Teile mit Nr. 8. Hersteller? Mit Fut-
teral, ähnlich wie Radfahrer.

Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1581 Repetiergewehr, Syst. Vetterli, für Munitionsversuche um 1885/6. Kal. 8 mm, Waffennr. 15572, sig.
S.J.G. NEUHAUSEN und Schlosskasten OSTSCHWEIZ. B.G.. Visier Mod. 1881. Waffe rest.
Tafel 145 Z: 2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

1582 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 222512. Abzug mit Druck-
punkt.

Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–
EUR 775 / 1 050.–

Selten. Um 1885/90 wurde eine unbekannte Anzahl von Vetterligewehren versuchsweise mit einem spezi-
ellen, rollengelagerten Abzug ausgestattet, um mit diesem Druckpunkteffekt die Präzision des Infanterie-
gewehrs zu verbessern.

1583 Repetiergewehr, Vorlage 1887/88, SIG. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 31. Gradzugverschluss, Drehhülse mit
drei hintenliegenden Verriegelungswarzen. Signiert S.J.G. NEUHAUSEN. Magazin für 12 Patronen. Putz-
stock.
Tafel 146 L 129,5 cm Z: 1-2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Vgl. Sallaz/am Rhyn, Gradzug-Systeme, S. 77.

1584 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 10205.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1585 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 86570.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1586 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 18330.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1587 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 124664.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1588 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 159508.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–
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1589 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 605. Mit Bajonett Nr. 605.
Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1590 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 12098. Mit Bajonett Nr. 12098.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1591 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 1004.
Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1592 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 42557.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1593 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 67855.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1594 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 195862. Mit Bajonett Nr. 195862.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1595 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 167620. Mit Bajonett Nr. 167620.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1596 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 163032. Mit Bajonett Nr. 163032.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1597 W/Revolver,belgisch, um 1890. Behördenwaffe Genf. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. G 15, Kt.Schlag
Genf. Trommel mit Lièger Beschuss.
Tafel 138 L 17 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1598 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 4166. Etwas
korr.

Z: 2-3 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1599 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 5360. Mit Hol-
ster.

Z: 2 CHF 500 / 650.–
EUR 325 / 420.–

1600 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 2899. Mit Hol-
ster.

Z: 2-3 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

1601 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 1609.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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1602 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 4095.
Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1603 Repetierkarabiner, Syst. Mannlicher, eidg. Ord. 1893, Kavallerie. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 1249.
Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1604 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889/96, Privatwaffe. Kal. 7,5 mm, o.Nr., sig. ROB. WIDMER BIENNE.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1605 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889/96. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 2091.
Z: 2-3 CHF 500 / 600.–

EUR 325 / 385.–

1606 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889/96. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 261269. Mit Bajonett Nr. 261269.
Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1607 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 3364. Laufdeckel.
Z: 1-2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

1608 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 15356. Laufdeckel.
Z: 1-2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

1609 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 6800. Laufdeckel.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1610 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 2663. Laufdeckel.
Z: 2-3 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1611 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 15006. Laufdeckel.
Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1612 Kadettengewehr, eidg. Ord. 1897. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 7386.
Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

1613 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. E 717, DWM. Mit Futteral, datiert (19)17.
Tafel XVI Z: 2 CHF 12 000 / 16 000.–

EUR 7 750 / 10 300.–

Diese Pistole E 717 ist abgebildet in Häusler, Schweizer Faustfeuerwaffen, S. 59. Von den Pistolen der
sogenannten siebten Variante sollen nur 40 Stück existieren. Rutsch bezeichnet diese E-Pistolen denn auch
als seltenste Schweizer Parabellum-Pistolen. Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 188/9.

1614 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 61, DWM. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 7 000 / 9 000.–

EUR 4 500 / 5 800.–

Pistole der Variante 1 ohne Aussparung am Griffstück, flacher Magazinführungsknopf. Vgl. Häusler,
Schweizer Faustfeuerwaffen, S. 55.
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1615 W/Revolver, belgisch, um 1890, Behördenwaffe Genf. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 144, Kt.Schlag Genf
mit Nr. 126. Trommel mit Lièger Beschuss.
Tafel 138 L 20,5 cm Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1616 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 3239, DWM. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

1617 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 4185, DWM. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

1618 W/Pistole, eidg. Mod. 1900, Commercial. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 700, DWM. Deutsche Beschusszei-
chen B U G, Fabrikationsnr. 172,28. Mit Futteral.

Z: 1-2 CHF 6 000 / 9 000.–
EUR 3 850 / 5 800.–

Selten. Ausführung wie Variante 1: Griffstück ohne Ausfräsung, Magazin mit flachem Führungsknopf.
Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 190/1.

1619 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 1298, DWM. Mit Futteral.
Z: 2 CHF 3 000 / 3 800.–

EUR 1 950 / 2 450.–

1620 Kurzes Gewehr, eidg. Ord. 1889/00. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 35. Laufdeckel.
Tafel 146 Z: 1-2 CHF 4 000 / 5 000.–

EUR 2 600 / 3 250.–

1621 W/Pistole, eidg. Ord. 1900. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 3272 DWM. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 3 500 / 4 000.–

EUR 2 250 / 2 600.–

1622 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 29279, WF. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1623 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 30222, WF. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1624 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 23937, WF. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1625 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 18366, WF. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1626 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 31333, WF. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1627 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 25754, WF. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–
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1628 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 9666, DWM. Schweizerkreuz im Wappenschild. Mit
Futteral und Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 1 400 / 1 800.–
EUR 905 / 1 150.–

1629 W/Pistole, eidg. Ord. 1906, WF. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 29498. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

1630 W/Pistole, eidg. Ord. 1906. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 5169, DWM. Schweizerkreuz im Strahlenkranz.
Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

1631 Kurzgewehr, Versuch 1889/08. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 111540 und P / 08. Verkürztes Repetiergewehr
eidg. Ord. 1889 mit verkürztem Magazin. Verschluss Waffennr. 37075.

L 110,5 cm Z: 2 CHF 5 000 / 7 000.–
EUR 3 250 / 4 500.–

Äusserst seltenes Versuchsmodell. Im Vorfeld der Entwicklung des Karabiners Ord. 1911 wurden im Jahre
1909 100 dieser Kurzgewehre angefertigt. Vgl. Sallaz/am Rhyn, Gradzug-Systeme, S. 42.

1632 Repetiergewehr, eidg. Mod. 1908, Versuch, sog. Grabengewehr. Kal. 7,5 mm (GP 08), Waffennr. P 116.
Verschlusshülse bezeichnet 7,5 - 270.

Z: 1-2 CHF 800 / 1 100.–
EUR 515 / 710.–

1633 Repetierkarabiner, eidg. Mod. 1908, Versuch, sog. Grabenkarabiner. Kal. 7,5 mm (GP 08), Waffennr. 67.
Mit Bajonett Mod. 1908, Nr. 67, Lederscheide.
Tafel 146 Z: 1-2 CHF 3 000 / 4 000.–

EUR 1 950 / 2 600.–

1634 W/Pistole, eidg. Mod. 1906/20 Rework. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 4295 n, DWM. Deutsche und schweize-
rische Beschusszeichen, Schweizerkreuz im Strahlenkranz. Mit Futteral.

Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–
EUR 970 / 1 300.–

Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 226/7 mit Abb. dieser Waffe.

1635 W/Pistole, eidg. Mod. 1906/20 Rework. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 2438 i, DWM. Schweizerkreuz im Strah-
lenkranz.

Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–
EUR 970 / 1 300.–

Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 220 ff.

1636 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 63530. Braune Griffschalen.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1637 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 58632. Braune Griffschalen. Mit Futteral und Reser-
vemagazin.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1638 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 58798. Braune Griffschalen. Mit Futteral und Reser-
vemagazin.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–
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1639 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 50123. Rote Griffschalen. Mit Futteral und Reserve-
magazin.

Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–
EUR 515 / 645.–

1640 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 61818. Braune Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1641 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 62418.
Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1642 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 65504.
Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1643 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 64306. Mit Futteral Ord. 1929 für Grenzwache.
Z: 2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1644 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 50332. Rote Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1645 W/Pistole, eidg. Ord. 1929, Commercial. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 25112. Rote Griffschalen.
Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

1646 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 51656. Rote Griffschalen. Mit Futteral und Reserve-
magazin.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1647 W/Pistole, eidg. Ord. 1929, Commercial. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 25027. Schwarze Griffschalen. Mit
Futteral.

Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 300.–
EUR 645 / 840.–

1648 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 76302. Schwarze Griffschalen. Mit Futteral und
Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1649 W/Pistole, eidg. Ord. 1929, Commercial. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 26584. Braune Griffschalen. Mit Fut-
teral. Z: 1-2 CHF 1 100 / 1 400.–

EUR 710 / 905.–

1650 W/Pistole, eidg. Ord. 1929, Commercial. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 25118. Schwarze Griffschalen. Mit
Futteral und Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 1 100 / 1 400.–
EUR 710 / 905.–

1651 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 56716. Rote Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–
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1652 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 51904. Rote Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1653 W/Pistole, eidg. Ord.1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 60485. Schwarze Griffschalen. Mit Futteral und
Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1654 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 72075. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1655 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 50329.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1656 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 58813. Braune Griffschalen. Mit Futteral und Reser-
vemagazin.

Z: 1-2 CHF 800 / 900.–
EUR 515 / 580.–

1657 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 57235. Braune Griffschalen. Mit Futteral und Reser-
vemagazin.

Z: 1-2 CHF 800 / 900.–
EUR 515 / 580.–

1658 W/Pistole, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 65241. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1659 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 57456. Braune Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1660 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 67771. Braune Griffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

1661 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 66654. Braune Griffschalen.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1662 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 64391. Schwarze Griffschalen.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1663 W/Revolver, eidg. Ord. 1929. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 62326. Schwarze Griffschalen.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

1664 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931, Schützenwaffe. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P 264973. Mit Diopter
und Tunnelkorn.
Tafel 146 Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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1665 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931, Schützenwaffe. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 236849. Spezialvisier,
Tunnelkorn, Diopter.

Z: 1-2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1666 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 639357. Mit Bajonett Nr. 639357. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1667 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 806021. Mit Bajonett Nr. 806021. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1668 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 787102. Mit Bajonett Nr. 787102. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1669 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 829140. Mit Bajonett Nr. 829140. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1670 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 675719. Mit Bajonett Nr. 675719. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1671 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 686469. Mit Bajonett Nr. 686469. Waffe
aufgefrischt.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1672 W/Pistole, Mod. 1906/34 Commercial und Behörden. Kal. 7,65 mm Para, Waffennr. 3657 v. Verschluss
mit Mauserbanner, deutscher Beschuss. Z: 1-2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–
Selten. Ehemals Sammlung Rutsch. Vgl. Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 234/5 mit Abb. dieser
Pistole.

1673 W/Pistole, Mod. 1906/34, Commercial und Behörden. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 3877 v. Verschluss mit
Mauserbanner, deutscher Beschuss. Patronenlager mit Schweizerkreuz im Strahlenkranz.

Z: 1-2 CHF 4 000 / 6 000.–
EUR 2 600 / 3 850.–

Selten. Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 240/1 mit Abb. dieser Waffe.

1674 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1931/42. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 450613.
Tafel 146 Z: 2 CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

1675 W/Pistole, eidg. Ord. 1929, Versuch 1943? Kal. 9 mm Para, Waffennr. 74819.
Z: 1-2 CHF 4 000 / 6 000.–

EUR 2 600 / 3 850.–

Selten. Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 258/9 mit Abb. dieser Waffe.
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1676 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1931/43. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 452011.
Z: 2 CHF 1 300 / 1 500.–

EUR 840 / 970.–

1677 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1931/43. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 451763.
Tafel 146 Z: 2 CHF 1 400 / 1 800.–

EUR 905 / 1 150.–

1678 W/Pistole, eidg. Mod. 1929/47, Scheibenwaffe. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 16, WF. Lauflänge 20 cm, Ver-
schluss mit Schweizerwappen. Braune Griffschalen.
Tafel XVI L 32 cm Z: 1 CHF 6 000 / 8 000.–

EUR 3 850 / 5 150.–

Äusserst selten. Nach Rutsch wurden 1947/49 nur 20 Stück hergestellt und davon 17 vernichtet. Eine Foto
von 1949 zeigt den Weltmeister im Pistolen-Schiessen in Buenos Aires, Herrn Heinrich Keller mit einer
“langen” Parabellumpistole. Vgl. Rutsch, Faustfeuerwaffen der Eidgenossen, S. 262/3 und S. 268/9.

1679 W/Pistole, SIG S.P. 47/8, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. 6798. Holzgriffschalen. Mit braunem
Futteral. Z: 2 CHF 1 200 / 1 600.–

EUR 775 / 1 050.–

1680 W/Pistole, eidg. Ord. 1949, SIG P 210. Kal. 9 mm, Waffennr. A 103705. Ohne Fangrast, Holzgriffschalen.
Mit Futteral und Reservemagazin. Z: 2 CHF 1 400 / 1 600.–

EUR 905 / 1 050.–

1681 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 211774. Holzgriffschalen.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

1682 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 133004.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1683 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 115238. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1684 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 103026. Holzgriffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1685 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 166300. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1686 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 112868. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1687 W/Pistole, eidg. Ord. 1949. Kal. 9 mm, Waffennr. A 114345. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1688 W/Pistole, SIG P 210-3, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8086. Holzgriffschalen. Mit
schwarzem Futteral und Reservemagazin.

Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–
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1689 W/Pistole, SIG P 210-3, Behördenmodell. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8593. Holzgriffschalen. Mit  weissem
Polizei-Futteral. Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

1690 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1955. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 1883. Mit Blechbüchse Nr. 1883 und
Etui mit Ersatzteilen.

Z: 2 CHF 1 500 / 2 000.–
EUR 970 / 1 300.–

1691 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1955. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 4870. Mit Blechbüchse für ZF Nr. 4870.
Tafel 158 Z: 2 CHF 1 800 / 2 200.–

EUR 1 150 / 1 400.–

1692 K/Zielfernrohrkarabiner, eidg. Ord. 1955. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 3443. Mit Blechbüchse für ZF Nr. 3443.
Z: 2 CHF 1 700 / 2 000.–

EUR 1 100 / 1 300.–

1693 W/Pistole, SIG P 210-3, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8703. Mit schwarzem Futteral.
Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 500.–

EUR 645 / 970.–

1694 W/Pistole, SIG P 210-1, Kapo Solothurn. Kal. 9 mm, Waffennr. P 51474. Holzgriffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1695 W/Pistole, SIG P 210-3, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8687. Mit schwarzem Futteral.
Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1696 W/Pistole, SIG P 210-3, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8875. Mit schwarzem Futteral und
Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

1697 W/Pistole, SIG P 210-3, Polizei Basel-Stadt. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8877. Holzgriffschalen. Mit
schwarzem Futteral und Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 1 000 / 1 400.–
EUR 645 / 905.–

1698 W/Pistole, SIG P 210-4, sog. Kuba-Modell, 1966 an Polizei Basel-Stadt geliefert. Kal. 9 mm, Waffennr.
6443. Mit schwarzem Futteral und Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 1 200 / 1 600.–
EUR 775 / 1 050.–

1699 W/Pistole, eidg. Ord. 1975. Kal. 9 mm, Waffennr. A 1055770. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1700 W/Pistole, eidg. Ord. 1975. Kal. 9 mm, Waffennr. A 1071425. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1701 W/Pistole, eidg. Ord. 1975. Kal. 9 mm, Waffennr. A 1006779. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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1702 W/Pistole, eidg. Ord. 1975. Kal. 9 mm, Waffennr. A 10749690. Mit Futteral, Reservemagazin und Putzzeug.
Z: 1-2 CHF 450 / 550.–

EUR 290 / 355.–

1703 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 645.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 300.–
EUR 645 / 840.–

1704 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 644.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 300.–
EUR 645 / 840.–

1705 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 597.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 300.–
EUR 645 / 840.–

1706 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 1767.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1707 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 656.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1708 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 1381.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1709 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 1379.
Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1710 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 1530.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1711 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 220, 125 Jahre SIG 1853-1978. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 1380.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1712 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER P 226, 125 Jahre SIG 1860-1985. Kal. 9 mm Para, Waffennr. JP 0645.
Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 900 / 1 100.–
EUR 580 / 710.–

1713 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 226, 125 Jahre SIG Waffen 1860-1985. Kal. 9 mm Para, Waffennr.
JP 1379. Mit Schatulle. Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–
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1714 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 226, 125 Jahre SIG Waffen 1860-1985. Kal. 9 mm Para, Waffennr.
JP 1767. Mit Schatulle. Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1715 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 226, 125 Jahre SIG Waffen 1860-1985. Kal. 9 mm Para, Waffennr.
JP 1530. Mit Schatulle. Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1716 W/Jubiläumspistole, SIG/SAUER JP 226, 125 Jahre SIG Waffen 1860-1985. Kal. 9 mm Para, Waffennr.
JP 2028. Mit Kunstlederschatulle.

Z: 1 CHF 1 000 / 1 200.–
EUR 645 / 775.–

1717 W/Jubiläumspistole, SIG JP 210, Confoederatio Helvetica 1291-1991. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 1530.
Weisse Spezialgriffschalen. Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 2 500 / 3 500.–
EUR 1 600 / 2 250.–

Vgl. Vetter, SIG-Pistolen, S. 163.

1718 W/Jubiläumspistole, SIG JP 210, Confoederatio Helvetica 1291-1991. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 1379.
Weisse Spezial-Griffschalen. Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 2 500 / 3 500.–
EUR 1 600 / 2 250.–
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UNIFORMEN UND AUSR STUNGEN SCHWEIZ
Kat. Nr. 1719–1850

1719 Sappeur-Axt, kant. Ord. 1805, Luzern. Eisen mit Marke NMS, Kt. Schlag Luzern mit Nr. 8. Schaft
geschwärzt, Wappen Luzern und Stempel LUZERN, Messingzwinge. Mit Futteral.

L 88,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1720 Sappeur-Axt, kant. Ord. 1805, Luzern. Eisen mit Marke C.S, Kt. Schlag Luzern mit Nr. 18. Schaft
geschwärzt, Messingzwinge. Mit Futteral.
Tafel 148 L 88,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1721 Sappeur-Axt, kant. Ord. 1805, Luzern. Eisen mit Marken und Intialen CL, Kt. Schlag Luzern mit Nr. 14.
Schaft geschwärzt, Wappen Luzern und Stempel LUZERN, Messingzwinge, cm-Masseinteilung mit Mes-
singnägeln. Mit Futteral.

L 89 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–
EUR 325 / 450.–

1722 Kartuschkasten (Giberne), kant. Ord. um 1820, berittene Mannschaft. Mit schwarzem Leder bespannter
Blechkasten, Stempel AH in Wappenschild, innen zehn Fächer für Papierpatronen, Fettbüchse. Lederdeckel
mit Löchern für fehlendes Emblem. Unten Halterung für Ladestock, dieser erg. Weisses Lederbandelier,
Stempel AH in Wappenschild, Raumnadel an Kettchen in Halterung. Messingschnalle, Riemenbügel und
Zungenbeschlag.
Tafel 150 Z: 2-3 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1723 Pulverhorn, kant. Ord. um 1820, Scharfschütze, Bern oder Nidwalden. Gepresstes Kuhhorn, Brandstem-
pel Y.I. Messinggarnitur, Nr. 108. Ausguss mit Federsperre.
Tafel 112 L 35 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1724 Kartuschkasten (Giberne), kant. Ord. um 1830/40, berittener Artillerieoffizier. Kleiner, schwarzer Lederka-
sten mit Messingseitenwänden, auf dem Deckel Randleisten, gekreuzte Kanonenrohre, darüber Granate. Leder
krakeliert. Schwarzes Bandelier, Löwenkopf mit Kettchen für zwei Raumnadeln, schildförmiger Nadelhalter
mit platzender Granate. Messingschnalle.
Tafel 150 Z: 2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

1725 Tschako, kant. Ord. um 1830, St. Gallen, Jäger zu Fuss. Kartonierter Filzkorpus, runder Lederdeckel
(Tanzbödeler), Augenschirm. Messingschild mit Horn, weiss-grüne Lederkokarde, grüner Pompon mit
roter Flamme. Schuppenbänder, Buckel mit Sterndekor. Alte Slg.Nr. 778.
Tafel 156 H 17 cm Z: 2 CHF 1 200 / 1 400.–

EUR 775 / 905.–

Vgl. Schneider, Vom Brustharnisch, Taf. 61, Abb. 7.

1726 Bärenfellmütze eines Luzerner Tambourmajors, um 1830/Ord.1852. Fell mit Haarausfall, obere
Abdeckung aus rotem Stoff in der Form einer Zipfelmütze, Kordel mit Goldbouillonquaste, def. Grosse,
blau-weisse Blechkokarde, roter Pompon mit roter Flamme. Kinnriemen.
Tafel 149 H ca. 40 cm Z: 2-3 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Zustand mittelmässig, aber sehr selten. Vgl. Burlet, Militäruniformen, S. 12 und Schneider, Vom Brusthar-
nisch zum Waffenrock, Taf. 61. - Aus dem kant. Zeughaus Luzern.
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1727 Trommel, kant. Ord. um 1830, Luzern. Messingzarge, Holzreifen, blau-weisse Bemalung, Hanfseile. Mes-
singsaitenbügel, bezeichnet No. 57 KANT. LUZERN 1836, Spannschraube. Das untere Fell def. Bandelier,
schwarzes Leder, innen Kt. Wappen Luzern und Nr. 3. Schlägel.
Tafel 149 H 29 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1728 Weidtasche, kant. Ord. um 1840, Scharfschütze, Solothurn. Schwarze Ledertasche, unter Deckel Stoffta-
sche. Schwarze Schultertragriemen, aufgesetztes Solothurnerwappen von Krone überhöht, in Messing.
Tafel 150 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1729 Patronentasche, kant. Ord. um 1840, Infanterie, Solothurn. Schwarzes Leder, Deckel innen mit Kt.Schlag
Solothurn und Nr. 382. Weisslackiertes Lederbandelier.
Tafel 150 Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

1730 Patronentasche, kant. Ord. um 1842, Infanterie, Genf. Deckel mit Kt. Schlag Genf und Nr. 627, weisses
Bandelier. - Dazu: Feldflasche, eidg. Ord. um 1870.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

1731 Hausse-col (Halskragen), eidg. Ord. 1842/52, Infanterieoffizier. Kupfer versilbert, Strahlenkranz vergol-
det mit aufgesetztem Schweizerkreuz. Z: 2 CHF 250 / 350.–
Tafel 153 EUR 160 / 225.–

1732 Kartuschkasten (Giberne), eidg. Ord. 1842/52, Kavallerie-Offizier. Schwarzes Leder, Deckel mit Rand-
leiste. Schwarzes Bandelier, mit Stoff gefüttert. Schild mit Schweizerkreuz und einer am Kettchen befestig-
ten Raumnadel. Messingschnalle. Z: 2 CHF 300 / 400.–
Tafel 150 EUR 195 / 260.–

1733 Sappeur-Axt, kant. Ord. 1842, Luzern. Eisen mit Kt. Schlag Luzern und Nr. 33. Schaft geschwärzt, Stem-
pel LUZERN, Messingzwinge, cm-Masseinteilung mit Messingnägeln. Mit Futteral.
Tafel 148 L 88,5 cm Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1734 Patronentasche, kant. Ord. 1842/52, Jägeroffizier, Luzern. Holzkasten mit schwarz gelacktem Leder
bespannt, krakeliert. Deckel mit Messingeinfassung und Hornemblem. Bandelier mit Messinggarnitur,
Schnalle und Löwenkopf mit Ring. Z: 2 CHF 400 / 500.–
Tafel 151 EUR 260 / 325.–
Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1735 8 Epauletten, eidg. Ord. 1842/52, Kavallerie. Blech sig. ANDRES.
Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

1736 Patronentasche, kant. Ord. 1842/52, Jägeroffizier, Luzern. Messinglöwenkopf mit Ring auf Bandelier fehlt.
Vgl. Kat. Nr. 1734 Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1737 Weidtasche, kant. Ord. um 1845, Scharfschütze, Bern. Schwarzes Leder, oberer Deckel mit darunter lie-
gendem dreiteiligem Fach: Kugelbeutel und zwei Blechbüchsen. Frontdeckel, darunter Fach für Zubehör:
Bleigiesslöffel und Kugelzange. Die verstärkten Seitenwände mit Fach für Fettbüchse und Halterung für
Ladehammer, dieser erg. Schwarzer Tragriemen, Messingschnalle, Zündhütchentasche fehlt.
Tafel 150 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–
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1738 Patronentasche, kantonal um 1850, Kadett. Weisses Bandelier. - Dazu: Feldflasche, eidg. Ord. um 1870.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

1739 Helm, kant. Ord. um 1850, Dragoner, Thurgau. Glocke aus schwarzem Leder, Messinggarnitur. Ovaler
Strahlenschild, Schweizerkreuz versilbert. Augen- und Nackenschirm mit Messingfassung. Buckel und
Schuppenbänder auf Leder. Schwarze Raupe. Helm rest.
Tafel 156 Z: 2 CHF 1 000 / 1 400.–

EUR 645 / 905.–

1740 Weidtasche, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Luzern. Geschwärztes Leder, Deckel innen mit grünem Stoff,
in der Mitte mit Leder eingefasster Schlitz, Kt. Schlag Luzern. Innenfach mit Deckel und aufgenähten
Täschchen. Bandelier mit Messingschnalle und aufgenähtem Kapseltäschchen.
Tafel 151 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1741 Tschako, eidg. Ord. 1852, Infanterie. Bat. 39, rot-schwarze Kokarde, Weissmetallganse, gelber Pompon
mit roter Flamme.
Tafel 156 Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1742 Epaulettenpaar, eidg. Ord. 1852, Hauptmann der Artillerie. In Originalkarton mit Etikette der Firma
Jaques Mégroz Lausanne.

Z: 2 CHF 150 / 250.–
EUR 95 / 160.–

1743 Pistolenhalfter, eidg. Ord. 1852, Kavallerie.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1744 Raupenhelm, eidg. Ord. 1852, Dragoner, St.Gallen.Lederglocke, Messinggarnitur, ovaler Schild mit ver-
silbertem Schweizerkreuz, weiss-grüne Blechkokarde. Schuppenbänder, Scheibenbuckel. Schwarze Fell-
raupe. Original Innenfutter, Besitzer J.Alois Faeh.
Tafel 156 Z: 2 CHF 800 / 1 200.–

EUR 515 / 775.–

1745 Zweispitz, eidg. Ord. 1852, Subalternoffizier. Rot-weisse Seidenkokarde, sechs Boullions als Agraffe in
einem vergoldeten Knopf mit Schweizerkreuz endend. Hutenden mit Bouillonbesatz. Innenfutter sig.
LOCK & Co. LONDON
Tafel 157 Z: 2 CHF 700 / 800.–

EUR 450 / 515.–

1746 Raupenhelm, eidg. Ord. 1852, Dragoner, Waadt. Glocke aus schwarz gelacktem Leder. Messinggarnitur,
ovaler Schild mit Schweizerkreuz, Versilberung weggeputzt, weiss-grüne Blechkokarde. Augenschirm mit
Messingfassung, Schuppenbänder auf Leder. Schwarze Fellraupe. Innenfutter.
Tafel 156 Z: 2 CHF 1 000 / 1 300.–

EUR 645 / 840.–

1747 Tschako, eidg. Ord. 1852, Scharfschütze, Neuenburg. Messinggarnitur, gekreuzte Perkussionsstutzer, Nr.
3, Ganse, rot-weiss-grüne Blechkokarde, grüner Pompon mit grüner Flamme. Innenfutter. Augenschirm
und Kinnriemen erg. Z: 2-3 CHF 700 / 850.–
Tafel 156 EUR 450 / 550.–

1748 Tschako, eidg. Ord. 1852, Infanterie, Wallis. Strahlenschild mit Nr. 35, weiss-rote Blechkokarde, Weis-
smetallganse, blauer Pompon mit gelber Flamme. Original Innenfutter.
Tafel 156 Z: 2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–
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1749 Tschako, eidg. Ord. 1852, Artillerie, Bern. Messinggarnitur, Nr. 45, gekreuzte Kanonenrohre, rot-
schwarze Blechkokarde, Ganse mit Granatenemblem. Roter Pompon mit roter Flamme. Original Innen-
futter.
Tafel 156 Z: 2 CHF 1 000 / 1 200.–

EUR 645 / 775.–

1750 Epaulette, eidg. Ord. 1852, Dragoner. Eidgenössisches Muster mit Siegel und Etikette Modell vom Jahr
1852.
Tafel 153 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1751 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze, eidg. Ord. 1852/61 und Artillerie Ord. 1898.
Tafel 155 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1752 4 Patronentaschen, eidg. Ord. 1852/61 - ca. 1870 (Vetterli), Infanterie. Geschwärztes Leder, unterschied-
liche Grössen.
Tafel 151 Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1753 2 Gibernen, eidg. Ord. 1852/61, Kavallerie und Artillerie. Geschwärztes Leder, im Deckel Kt. Schlag
Luzern. Dragonergiberne vollständig mit Kettchen und Raumnadel. Bei der Artilleriegiberne fehlen Raum-
nadel und Nadelhalter.
Tafel 151 Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

1754 3 Paare Schwalbennester, eidg. Ord. 1852/61, Spielleute. Füsiliere (rot/blau), Jäger (rot/grün) und Scharf-
schützen (schwarz/grün mit gelber Einfassung). - Dazu: 1 Paar Schwalbennester, kant. Ord. um 1830,
Spielleute Luzern.
Tafel 153 Z: 2 CHF 240 / 280.–

EUR 155 / 180.–

Vgl. Burlet, Militäruniformen, S. 26. Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1755 4 Contre-Epauletten, eidg. Ord. 1852/61, Adjutant-Unteroffizier, Leutnant, Oberleutnant und Haupt-
mann, Luzern. In Originalkarton.
Tafel 153 Z: 2 CHF 200 / 240.–

EUR 130 / 155.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1756 Weidtasche, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Luzern und Patronentasche, eidg. Ord. 1852/61, Infanterie.
Mit Gurt und Tragtasche für Seitenwaffe, Luzern.

Z: 2 CHF 320 / 350.–
EUR 205 / 225.–

Vgl. Kat. Nr.

1757 Weidtasche, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Luzern und Patronentasche, eidg. Ord. 1852/61, Infanterie.
Mit Gurt und Tragtasche für Seitenwaffe, Luzern.

Z: 2 CHF 320 / 350.–
EUR 205 / 225.–

Vgl. Kat. Nr.

1758 Weidtasche, eidg. Ord. 1851, Scharfschütze, Luzern und Patronentasche, eidg. Ord. 1852/61, Infanterie.
Mit Gurt und Tragtasche für Seitenwaffe, Luzern.

Z: 2 CHF 320 / 330.–
EUR 205 / 215.–

Vgl. Kat. Nr.
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1759 Giberne, eidg. Ord. 1852/62, Kavallerie, Luzern. Messinggarnitur, Kettchen mit Raumnadel. - Dazu:
Patronentasche, Ord. 1861, Infanterie. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

1760 Giberne, eidg. Ord. 1852, Kavallerie, Luzern. Messinggarnitur, mit Kettchen und Raumnadel. - Dazu:
Patronentasche, Ord. 1852/61, Infanterie, Luzern.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

1761 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1762 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1763 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1764 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Train Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1765 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Artillerie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1766 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1767 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1768 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1769 4 Waffenröcke: Artillerie, Infanterie, Scharfschütze eidg. Ord. 1852/61 und Infanterie Ord. 1898.
Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1770 4 Schwalbennester-Paare. CHF 240 / 280.–
EUR 155 / 180.–

Vgl. Kat. Nr.

1771 4 Schwalbennester-Paare. CHF 240 / 280.–
EUR 155 / 180.–

Vgl. Kat. Nr.

1772 2 Rohrwischer, kombiniert mit Setzholz, um 1860, Artillerie, Luzern. Ein Wischer mit Stempel LUZERN,
beide mit Nr. 12.
Tafel 147 L 135 cm CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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1773 Tschako, eidg. Ord. 1861, Infanterie, Bern. Bat. 30, Weissmetallgarnitur, rot-schwarze Kokarde, weisser
Pompon. Z: 2 CHF 200 / 300.–
Tafel 157 EUR 130 / 195.–

1774 Tschako, eidg. Ord. 1861, Infanterie, Waadt. Bat. 10, Weissmetallgarnitur, weiss-grüne Kokarde, grüner
Pompon.
Tafel 157 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1775 Tschako, eidg. Ord. 1861, Genie, Neuenburg. Messinggarnitur, Kürass über gekreuztem Schwert und Beil,
Ganse mit Granatenemblem, rot-weiss-grüne Blechkokarde. Weisser Pompon mit weisser Flamme.Origi-
nal Innenfutter. Z: 2 CHF 850 / 1 000.–
Tafel 157 EUR 550 / 645.–

1776 5 Policemützen: Scharfschütze, eidg. Ord.1861, dunkelgrün mit hellgrünem, aufgenähtem Rufhorn, grüne
Quaste. 4 Füsiliermützen, eidg. Ord. 1884/88, dunkelblau, rote Vorstösse, Quasten in Kompaniefarbe.
Tafel 155 Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1777 Bund mit 8 Policemützen, eidg. Ord. 1861, Scharfschützen. Dunkelgrüner Stoff mit aufgenähtem, hellgrü-
nem Rufhorn. Grüne Quaste.

Z: 2 CHF 240 / 280.–
EUR 155 / 180.–

1778 Lehren zu Stutzer, eidg. Ord. 1864, nicht vollständig. In Holzkiste, alte Etikette mit Stempel DER VER-
WALTER DES EIDG: KRIEGSMATERIALS als Absender, Adressat ist das Zeughaus Luzern.
Tafel 147 CHF 2 000 / 3 000.–

EUR 1 300 / 1 950.–

Selten. Abbildung der vollständigen Kiste in Schneider/am Rhyn, Eidg. Handfeuerwaffen bis 1867, S. 165.

1779 Trommel, kant. Ord. um 1830, Luzern. Messingzarge, Holzreifen mit blau-weisser Bemalung, Hanfseile.
Messingsaitenbügel bezeichnet No. 107 LUZERN 1867, Spannschraube. Mit Bandelier aus schwarzem
Leder, innen Kantonswappen Luzern und Nr. 3. Schlägelpaar.
Tafel 149 H 30,5 cm Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1780 Patten, eidg. Ord. 1869/75 bis 1940. 8 div. Bündel.
Tafel 154 Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

1781 Tschako, eidg. Ord. 1869/75, Artillerie, St. Gallen. Batterie 8, Landwehrsterne, gekreuzte Kanonenrohre,
weiss-grüne Kokarde, roter Pompon. Z: 2 CHF 140 / 170.–
Tafel 157 EUR 90 / 110.–

1782 5 Schanzwerkzeuge, 19. Jh., Luzern. 3 Spaten, 1 Pickel und 1 Haue. Schäfte meist mit Stempel LUZERN.
Tafel 147 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1783 Vetterli-Patronentasche und Brotsack, eidg. Ord. um 1870. - Dazu: Patronentasche, Ord. 1861, Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1784 Vetterli-Patronentasche und Brotsack, eidg. Ord. um 1870. - Dazu: Patronentasche, Ord. 1861, Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.
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1785 Revolver-Futteral, eidg. Ord. 1874. Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

1786 Saccochen (Satteltaschen), eidg. Ord. 1868/75, Kavallerie.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1787 Tschako, eidg. Ord. 1875/88, Schütze, Luzern. Kp. 43, oranger Pompon. Innen Etikette ED. RONCA Hut-
macher LUZERN.
Tafel 157 Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1788 Tschako, eidg. Ord. 1869/75, Kavallerie, Waadt. Weissmetallgarnitur, Nr. 3, Landwehrsterne, weiss-grüne
Blechkokarde, Ganse. Karmesinroter Pompon, schwarzer Rosshaarbusch. Rückseite des Tschakos mit
Löwenkopfring. Schweissband. Z: 2 CHF 550 / 700.–
Tafel 156 EUR 355 / 450.–

1789 Tschako, eidg. Ord. 1869/75, Guide. Schwadron 1, grosse eidgenössische Blechkokarde, weisser Pompon,
weisser Rosshaarbusch. Rückseite des Tschakos mit Löwenkopfring.
Tafel 156 Z: 2 CHF 900 / 1 100.–

EUR 580 / 710.–

1790 Schirmmütze, eidg. Ord. 1875/88, Sanität, Oberleutnant.
Tafel 158 Z: 2 CHF 130 / 150.–

EUR 85 / 95.–

1791 Lot Abzeichen, eidg. Ord. 1875/98. Rot-weisse Blechkokarden (Baselland), grosse und kleine. Briden.
Tschakoabzeichen für Infanterie, Artillerie, Maschinengewehrschütze und Eisenbahnpionier. Eidg.
Kokarde etc.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

Alles Originalabzeichen, ehemals Zeughaus Liestal.

1792 Lot Abzeichen, eidg. Ord. 1875/98. Rot-weisse Blechkokarden (Baselland), kleine und grosse. Tschakoab-
zeichen für Infanterie, Artillerie, Maschinengewehrschütze, Eisenbahnpionier. Bride. Abzeichen für Kapo
etc. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
Alles Originalabzeichen, ehemals Zeughaus Liestal.

1793 Trommel, eidg. Ord. um 1880. Messingzarge, Saitenbügel sig. und datiert C. BURKI BERN 1889.
Druckreifen rot-weiss bemalt. Tragriemen, Bandelier mit Schlägelpaar.

H 28 cm D 41 cm Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

1794 Trommel, kant. Ord. um 1880, Luzern. Messingzarge rep. Druckreifen mit blau-weisser Bemalung.
H 32 cm D 38,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

1795 2 Stellkummet, schwedisches Mod. 1881 mit Filzkissen Ord. 1890, Luzern. Stempel LUZERN.
Tafel 148 Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

Vgl. Betschmann, Artillerie I, Abb. 393.

1796 2 Stellkummet, schwedisches Mod. 1881 mit Filzkissen Ord. 1890, Luzern. Mit Stempel LUZERN.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–
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1797 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Guide. Schwadron 7, Landwehr, eidg. Kokarde, weisser Rosshaarpinsel.
Tafel 157 Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1798 10 Epauletten, eidg. Ord. 1883, Kavallerie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1799 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Guide. Schwadron 6, Landwehr. Weisser Rosshaarpinsel.
Z: 2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1800 Lot Abzeichen, Ord. 1875/98. Rot-weisse Blechkokarden (Baselland), kleine und grosse. Briden. Tschako-
abzeichen für Infanterie, Artillerie, Maschinengewehrschütze und Eisenbahnpionier. Tschakokette für Dra-
goner etc. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
Alles Originalabzeichen, ehemals Zeughaus Liestal.

1801 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Dragoner, Freiburg. Schwadron 6, Landwehrsterne, weiss-schwarze
Kokarde, schwarzer Rosshaarpinsel.

Z: 2 CHF 270 / 300.–
EUR 175 / 195.–

1802 4 Bünde Quasten, für Policemützen eidg. Ord. 1884/88. Kompaniefarben rot, grün, blau und orange.
Tafel 154 Z: 1-2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1803 Bund mit 16 Policemützen, eidg. Ord. 1884/88, Infanterie.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1804 Bund mit 12 Policemützen, eidg. Ord. 1884/88, Infanterie.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1805 Futteral als Anschlagschaft, Syst. Schmidt zu Revolver eidg. Ord. 1882. Geschwärztes Leder, innen
Rundstempel, Tragriemen.

Z: 2 CHF 700 / 900.–
EUR 450 / 580.–

1806 Tschako, eidg. Ord. 1888, Infanterie, Bern. Bat. 37, Landwehrsterne, rot-schwarze Kokarde, oranger
Pompon.

Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

1807 Lot Abzeichen, eidg. Ord. 1898: Rot-weisse Blechkokarden (Baselland), kleine und grosse. Briden. Tscha-
koabzeichen für Infanterie, Artillerie, Maschinengewehrschütze und Eisenbahnpionier. Dazu Knöpfe etc.

Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

Alles Originalabzeichen, ehemals Zeughaus Liestal.

1808 Tschako, eidg. Ord. 1898, Inf. Bat. 85, Oberleutnant, Glarus. Innenfutter mit Marke Ulr. Bommer & Cie.
Zürich.
Tafel 157 Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–
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1809 Tschako, eidg. Ord. 1898, Major der Sanität. Schweizerkreuz versilbert, rot-weisse Stoffkokarde, blauer
Pompon.
Tafel 157 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

1810 Tschako, eidg. Ord. 1898, Artillerie. Bttr. 26, Landwehrsterne.
Tafel 159 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1811 Tschako, eidg. Ord. 1898, Infanterie, Bern. Bat. 25, Landwehrsterne, rot-schwarze Kokarde, grüner Pom-
pon mit weissem Ring.

Z: 2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

1812 Tschako, eidg. Ord. 1898, Oberleutnant. Schützen, Nr. 76, eidg. Kokarde, weisser Pompon.
Tafel 157 Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

1813 Waffenrock, eidg. Ord. 1898, Sanität, Korporal.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1814 Waffenrock, eidg. Ord. 1898, Kavallerie, Korporal.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1815 Waffenrock, eidg. Ord. 1898, Verwaltung, Fourier.
Z: 2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

1816 Tschako, eidg. Ord. 1898, Artillerie, Genf. Batterie 7, Landwehrsterne, gelb-rote Kokarde, roter Pompon.
Tafel 157 Z: 2 CHF 130 / 150.–

EUR 85 / 95.–

1817 Tschako, eidg. Ord. 1898, Infanterie, Hauptmann, Bern. Bat. 33, rot-schwarze Kokarde, grüner Pompon
mit weissem Ring.
Tafel 157 Z: 2 CHF 280 / 300.–

EUR 180 / 195.–

1818 Schirmmütze, eidg. Ord. 1898, Leutnant. - Dazu: Kadettenmütze, Waadt.
Tafel 158 Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

1819 Fahnenstange, oberer Teil, Schweizer Militärmusik, in der Art. eidg. Ord.1898. Messingspitze vergoldet,
Lyra zwischen Lorbeerzweigen, darüber versilbertes Schweizerkreuz im Strahlenkranz.
Tafel 4 L 163 cm Z. 2 CHF 220 / 250.–

EUR 140 / 160.–

1820 Uniform, eidg. Ord. 1898, Oberleutnant, Festungsartillerie-Abteilung II. Bestehend aus: Waffenrock, Reit-
hosen und Tschako. Dunkelblauer Stoff mit roten Vorstössen. Etikette M. Schmitt & Cie. Lausanne. Käppi
mit gelben, römischen Zahlen II, gekreuzte Kanonenrohre, eidg. Kokarde, roter Pompon mit weissem Ring.
Das rote Seidenfutter mit Firmenstempel M. Schmitt & Cie. Lausanne. In Originalschachtel. Mit Dienst-
büchlein.

Z: 1-2 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–
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1821 8 Rollen Achselnummern, eidg. Ord. 1898. Teilweise mit Lieferantenadressen Seidenbandweberei Herzogen-
buchsee und G. Kräuchi, Bern Mechanische Weberei abgeliefert Juni 1909. Nicht alle Rollen vollständig.
Tafel 154 Z: 1-2 CHF 160 / 200.–

EUR 105 / 130.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1822 Mantel (Kaput), eidg. Ord. 1898, Artillerie. Z: 1-2 CHF 100 / 150.–
Tafel 159 EUR 65 / 95.–

1823 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1889. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1824 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1825 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1826 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1827 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1828 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1829 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Train und Artilleriewachtmeister.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1830 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Artillerie und Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1831 Mantel (Kaput) und Waffenrock, Hose, eidg. Ord. 1898. Infanterie.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1832 Pelerine und Waffenrock, eidg. Ord. 1898.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1833 Mantel (Kaput) und Waffenrock, eidg. Ord. 1898. Train.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

1834 Offiziersreitzeug, eidg. Ord. 1900, bestehend aus englischem Sattel, Saccochen und Zäumung.
Tafel 148 Z: 2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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1835 2 Normal-Muster. Modell, KTA: Brotsack für Kavallerie eidg. Ord. 1907 und Brotsack Ord. 1944. 2 Eti-
ketten mit Bleisiegel. - Dazu: 2 Gamellen, Blech verzinnt.
Tafel 152 Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1836 4 Normal-Muster. Modell, KTA: Anschnallsporen für berittene Ordonnanzen eidg. Ord. 1909, Anschnall-
sporen für Kavallerie Ord. 1936, Anschnallsporen für Train 1938 und Riemchen zu Anschnallsporen aus
Chromleder 1938. Etiketten mit  Bleisiegel. - Dazu: Anstecksporenpaar für Offizier.
Tafel 152 Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1837 Knabenuniform eines Dragonerleutnants, um 1910. Komplett mit Mütze, Waffenrock, Reithose, Gama-
schen, Säbel mit Tragvorrichtung. Mit Foto des stolzen Besitzers, datiert 1913.
Tafel 154 Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Selten derart komplett. Aus der Basler Familie Füglistaller. Diese Kinderuniformen wurden vom Spielwa-
rengeschäft Franz Carl Weber verkauft.

1838 1 Normal-Muster. Modell, KTA, Mannsputzzeugtasche Ord. 1914/36, Etikette mit Bleisiegel. - Dazu:
Mannsputzzeug und Nähzeug, Ord. um 1870, Luzern.
Tafel 152 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

1839 Uniform, eidg. Ord. 1914/15, Oberstleutnant der Infanterie. Bestehend aus: Waffenrock, Reithose und
Schirmmütze. Feldgrauer Stoff mit grünen Passepoils. Mütze in Originalschachtel J.H. DIEBOLD & Cie.
Zürich.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

Vgl. Burlet, Militäruniformen, S. 101 ff.

1840 Tschako, eidg. Ord. 1898, Mitrailleur, Bat. 24, Bern. Rot-schwarze Kokarde, grüner Pompon mit weissem
Ring. Z: 2 CHF 140 / 180.–
Tafel 157 EUR 90 / 115.–
Das Abzeichen für Mitrailleure wurde 1917 eingeführt.

1841 Mütze, eidg. Ord. 1926, Divisionär. Mit Hutschachtel.
Tafel 158 Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

Die Mütze gehörte Rudolf Miescher, Kdt. der 4. Division von 1931-1934.

1842 6 Policemützen: Schütze Ord. 1875, Infanterie und Verpflegung Ord. 1914, Soldat Ord. 1926, Oberst und
Brigadier Ord. 1949. Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

1843 Uniform, eidg. Ord. 1940, Motorfahrer, Major. Bestehend aus: Waffenrock mit goldenen Knöpfen, Geh-
hose, Reithose und Schirmmütze. Stiefelpaar mit Spannern.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

1844 Uniform, eidg. Ord. 1940, Major der Justiz. Bestehend aus: Waffenrock mit Weissmetallknöpfen, Reithose
und Schirmmütze in Originalschachtel der Firma PKZ. Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1845 Uniform, eidg. Ord. 1940, Passiver Luftschutz, Oberleutnant. Bestehend aus: Waffenrock, Stiefelhosen
und Schirmmütze. Ledergurt mit Alu-Schnalle. Z: 2 CHF 150 / 250.–

EUR 95 / 160.–
Vgl. Burlet, Militäruniformen, S. 134 ff.
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1846 Fahne, eidg. Ord. 1940, Ter. Bat. 190, Luzern. Tuch 100x100 cm, zweiteilige Stange, rot-weiss bemalt,
Messingspitze, blau-weisse Schleife.
Tafel 159 H 271 cm Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

Aus dem kantonalen Zeughaus Luzern.

1847 Schirmmütze und Schulterstücke, eidg. Ord. 1949, Brigadier. In Hutschachtel.
Tafel 158 Z: 1-2 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

1848 Mütze, eidg. Ord. 1949, Brigadier ohne Kommando.
Tafel 158 Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

1849 Automatische Reihenbildkamera Typ K 24, Modell um 1950, verwendet in den Venom-Flugzeugen der
Schweizer Luftwaffe. In Holzkiste, mit Zubehör.
Tafel 158 Z: 2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

1850 Umrüstsatz für SG 57, als Festungs-Sturmgewehr. Dreiteilig, Eisen geschwärzt.
Z: 1-2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

Selten, da die meisten Umrüstsätze vernichtet wurden.

196



SCH TZENOBJEKTE
Kat. Nr. 1851–1858

1851 Thalwil 1842, Pokal, Ehr- und Freischiessen. Silber 15-lötig, Meistermarke “M Cie”.
Tafel 160 H 13,5 cm 140 g CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

Martin Nr. 621.

1852* Genf 1842, Pokal Aux Carabiniers de Genève en Souvenir: Vernon 1842. Silber, G.A. Rehfues in Bern.
Tafel 160 H 17,8 cm 165 g CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

1853* Basel 1844, Pokal, Eidgenössisches Ehr und Freischiessen in Basel 1844. Silber, innen vergoldet, G.A.
Rehfues in Bern.
Tafel 160 H 18,8 cm  215 g CHF 1 200 / 1 500.–

EUR 775 / 970.–

Martin, Nr. 36.

1854* Bern 1857, Pokal, Eidgenössisches Freischiessen in Bern 1857. Silber, innen vergoldet, G.A. Rehfues in
Bern.
Tafel 160 H 20,9 cm  285 g CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

Martin, Nr. 67.

1855 Schaffhausen 1865, Pokal, Eidg. Schützenfest. Silber 0,800, Jezler in Schaffhausen.
Tafel 160 H 21 cm   285 g CHF 700 / 1 000.–

EUR 450 / 645.–

Martin Nr. 395.

1856 Frauenfeld 1890, Pokal, eidg. Schützenfest, Silber 800, Marke WB.
Tafel 160 H 23,3 cm 190 g CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

Martin Nr. 440.

1857 Fribourg 1934, Früchteschale, Tir fédéral. Messing versilbert, Innenglas.
Tafel 107 D 22 cm CHF 30 / 45.–

EUR 20 / 30.–

1858 W/Jubiläumspistole, Hämmerli Mod. 208, 125 Jahre Hämmerli 1863-1988. Kal. .22 LR, Waffennr. JP
1379. Mit Schatulle.

Z: 1 CHF 1 500 / 2 000.–
EUR 970 / 1 300.–
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LITERATUR UND GRAFIK
Kat. Nr. 3001–3852

3001* Harnisch und Helme. 5 Bll.: Harnisch aus der 1ten Hälfte des 16ten Jahrh. - Helm aus dem 14ten Jahrh. -
Helme v. Ende des 15ten Jahrh. - Helme a.d. Ende des 15ten Jahrh. - Schild aus der 2ten Haelfte des 15ten
Jahrh. Ungerahmt. Blattgrösse je 35 x 25 cm CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3002 Zürcher Neujahrsblätter. 2 Bll.: Neujahrsblatt der Gesellschaft der Constaflern zu Zürich auf das Jahr
1706 (wohl späterer Druck), Johannes Meyer fecit. - Militärische Gesellschaft der Pförtner in Zürich auf
das Jahr 1745. Gerahmt.

Lichtmass 20 x 31 und 24 x 28 cm CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3003 Armurier. 2 Bll. Kupferstiche, Benard Fecit, Goussier del. Aus Diderot-d’Alembert’s Encyclopédie, um
1760. Gerahmt.

Lichtmass je 35 x 23 cm CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3004 Art Militaire, Armes et Machines de Guerre und Piques et Fusil Pique. 2 Bll. Kupferstiche aus Diderot
d’Alembert’s Encyclopédie, Supplement kleine Ausgabe, um 1770.

Blattgrösse je 20,5 x 16 cm CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3005 Assaut donné par les Imperiaux au Fort de l’Isle près d’Huningue la nuit du 30 Novembre 1796, mort
du Colonel Eslinger. Kol. Aquatinta. - Dabei: Capitaine de Frégate. Chromolitho von A. Legras, Ed.
Paris. - Pistolenschiessen der Offiziere v. Bat. 53 Kdt. Major i. G. Montandon, Niederbipp 11. Nov.
1917. Photographie v. Arnold Seiler, Liestal. Alle gerahmt.

Verschiedene mittlere Formate CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3006 Schweizer Soldat aus dem 16ten, Berner Zuzüger aus dem 18ten Jahrh. - Zuzüger aus Schwitz, Züri-
cher Scharfschütze. - Schweizer Soldat aus dem 16ten Jahrhundert. 3 Bll. kolorierte Umrissradierun-
gen, um 1800. 1 Bl. gerahmt, 2 Bll. ungerahmt.

12 x 9 und 8,5 x 5,5 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3007 Travers links an der Wand. Kupferstich im Oval, anonym. Gerahmt.
Lichtmass 15 x 10,5 cm CHF 10 / 20.–

EUR 5 / 15.–

3008 Der Abschied - Die Heimkehr. 2 Bll. kolorierte Aquatintas, Freudenberger del., Nilson sculp. (unge-
rahmt). - Dabei: 1 Bl. Lieder für Eidsgenössische Krieger. Titel-Vignette und Text, Kupferstich J.
Scheurmann sc., erschienen bei C.A. Jenni, Bern 1822 (gerahmt).

Je 7,8 x 11 und 15 x 9 cm CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



3009 Uebergang über den St. Bernhard durch Bounaparte 1er, Consul, 1800 - Uebergang über die Alpen
durch General Frimont, 1815. 2 Bll. kolorierte Aquatintas, Danzer del., Nilson sculp., erschienen bei
Maehly & Schabelitz, um 1830. 1 Bl. gerahmt, 1 Bl. ungerahmt.

Bildgrösse je 7,7 x 11 cm CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3010 Zürcherisches Cantonal-Millitair, 6. Sept. 1839. Federzeichnung, anonym. Ungerahmt.
9,5 x 12 cm CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3011 Schlacht bei Giornico. Vignette des Neujahrsblattes der Feuerwerker-Gesellschaft in Zürch auf das Jahr
1846. Koll. Aquatinta. - Im gleichen Rahmen Relief-Karte des Schlachtortes. Kupferstich, Mülhaupt sc..
Gerahmt.

Bildgrösse 8 x 12,5 und 17,5 x 14,5 cm CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3012 Zürcher Neujahrsblätter - Die von alten Zürchern eroberten Fahnen und Banner. Titelkupfer zur
Schweizerischen Kriegsgeschichte. Kol. Aquatinta von Franz Hegi. Herausgegeben von der Feuerwerker-
Gesellschaft in Zürich 1849. Beigegeben: Erklärungstext. Gerahmt (über Eck vergoldet).

Bildgrösse 18,9 x 29,8 cm CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

Vgl. Heinrich Appenzeller, Der Kupferstecher Franz Hegi von Zürich (1774-1850) sein Leben und seine
Werke, Nr. 1032.

3013 Lot von 5 Bll. französische Uniformen. Um 1850. Kol. Lithos. Ungerahmt.
Verschiedene Formate CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3014 Preussisches Militär und Freischärler im Einsatz. Ueberarbeitete Litho von F. Lentze, Verlag und
Druck von L. Sachse, Berlin (ausführliche Dokumentationen liegen bei). Gerahmt.

14 x 21 cm CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3015 Gefecht bei Gislikon - Combat de Gislikon 1847. Kol. Litho von Martignon, gedruckt von C. Knüsli.
Gerahmt (über Eck vergoldet).

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3016 Grenadier Suisse. Kol. Litho von Villain nach Hippolyte Bellangé (Paris 1800-1866). Um 1850. Licht-
mass 28 x 21,5 cm. Gerahmt (Glas defekt).

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3017 Grenadier à pied, grande tenue d’été. Garde Royale - Grenadier, grande tenue d’été. Infanterie
légère. 2 Bll. Aquarelle, signiert P. Fardon, d’après Hte. Bellangé (Hippolyte Bellangé, 1800-1866) pein-
tre de batailles. Gerahmt. - Dazu: Pupilles. Garde Impériale. Kol. Litho nach Hte. Bellangé. Gerahmt.

Lichtmass je 30,5 x 22 cm CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–
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3018 Eidg. Ordonnanz 1852 - Jäger/chasseurs - Füselier/Fusiliers. Kol. Litho aus dem Verlag E. Linn &
Como, Mainz. Um 1860. Gerahmt.

Lichtmass 32 x 39,5 cm CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

3019 Armée Suisse - Schweitzer Armée, Infanterie & Géneral. Kol. Litho von Ch. Perron del. et lith., Imp.
Lemercier, Paris. Um 1860. Gerahmt.
Tafel 60 Lichtmass je ca. 35,5 x 28,5 cm CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3020 Prunkwaffen. Armure de Gladiateur (Collection du Cte Pourtalès) - Armes du XVIe Siècle de la Collec-
tion de M. Spitzer. 2 Bll. Kupferstiche von Jules Jacquemart (Paris 1837-1880), 1864. Aus Gazette des
Beaux-Arts, Paris. Gerahmt.

Lichtmass je 26 x 19 cm CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3021 Schiessurkunden. Anerkennung für gute Leistungen im Schiessen, Rekrutenschule Zürich, für Joh. Jak.
Kuhn aus Dübendorf 1898. - Schiessgabe der Eidg. Armee Scharfschützen 1866. - Anerkennungskarte für
Füs. Sigrist Josef, Bat. 47. - Zürcher Knaben-Schiessen, Ehrenmeldung für Winteler Rudolf, Farblitho um
1903. Gerahmt.

Verschiedene kleinere Formate CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3022 Garde Husaren - Garde Schützen. 2 Bll. kol. Lithos aus dem Verlag L. Sachse Berlin. - Dazu: Preussi-
sche Husaren und Kürassiere. Teilkol. Kupferstich. Zus. 3 Bll. Ungerahmt.

Je 38 x 27 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3023 Peter Arbues mit Stock in der Rechten verurteilt eine Ketzerfamilie. Holzstich nach dem bekannten
Gemälde von Wilhelm v. Kaulbach, 1870. Gerahmt.

Lichtmass 27,5 x 32 cm CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3024 Konvolut. Ca. 22 Bll., davon 19 photolith. Drucke Uniformen des 1. Brandenburgischen Dragoner Regi-
ments, 2 kol. Lithos Gve. David lith. Alfred de Marbot del. u.a. Folio.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3025 Stadtzünfte Bern, Blatt aus dem Festalbum 400 Jahre Murtenschlacht. - Dazu: Quartier-Zedel für 4
Mann vom 18. März 1798 in Biel. Beides gerahmt.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3026 Kanoniere beim Bedienen der Mörser - Beschiessung der Festung bei Hüningen. Neujahrsblatt für
Basels Jugend auf das Jahr 1878. Tonlitho von A. Landerer. Gerahmt (über Eck vergoldet).

Bildgrösse 15 x 20 cm CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
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3027 Lot von 16 Bll. Englische Uniformen u.a. Davon 7 Bll. Chromolithos nach R. Simkin, 3 Bll. kol. Lithos
von Decan und Villain, 2 Bll. kol. Lithos von Clerk, u.a. Ungerahmt.

Verschiedene Formate CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3028 Lot von 3 Bll. Schweizer in fremden Diensten. Kolorierte Lithos. Gerahmt (über Eck vergoldet).
Verschiedene Formate CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3029 Abschied - Heimkehr. 2 Bll. Chromolithos nach Gemälden von E. Conrad, Verlag v. Rob. Dancker,
Zürich, um 1870. Gerahmt.

Lichtmass je 27 x 33,5 cm CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3030 Lot von ca. 60 Blättern in Photo und Lichtdruck aus bekannten Waffensammlungen resp. Museen: 7 Bll.
des Bayerischen National-Museums, 33 Bll. des Königl. Historischen Museums zu Dresden, 19 Bll.
Kunsthistorische Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses Waffensammlung u.a., Wien, 4 Bll.
Catalog Hiltl. Um 1880. Je 31 x 45 und 28 x 38 cm, ungerahmt.

CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3031 Schweizer Artillerie. Bilderbogen. Farblitho, Neu-Ruppin, bei Oehmighe & Rumschneider. Um 1880.
Gerahmt.

Lichtmass 39 x 31 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3032 Englische Regimenter. 2nd Regiment of Marines - 46th Regiment of Foot. 2 Bll. farbige Faksimile-Lithos,
von den Originalen in einer auf 25 Ex. limitierten Auflage publiziert durch das British Museum 1893, aus
dessen Besitz. Gerahmt.

Bildgrösse je 21 x 17,5 cm CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3033 Schweizer Militär, eidg. Ord. 1888. Vier Lithos von Ch. Eggimann, Genf 1894: Verwaltungssoldat, Infan-
terie-Pionier, Quartiermeister und Feldpost-Funktionäre. Goldrahmen.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3034 Die Schweizerische Armee 1894. Lose Bogen und Blätter. 74 S. Text, Titel und 33 Chromolithos, von D.
Estoppey, Vorwort von Oberst Frey, Text von General Herzog, Feiss, Wille u.a. Folio. Ungerahmt.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3035 Lot von 8 Bll. Uniformen. Davon 4 Bll. englische, 3 franz., 1 schweiz. Kol. Kupferstiche und Lithos, spä-
tere Drucke. - Dazu: 2 Bll. Garde-Ulanen & Garde-Jäger. Farblithos. Ungerahmt.

Verschiedene Formate CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–
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3036 Erinnerungsphoto eines deutschen Schützenvereins, um 1900. Gerahmt.
Lichtmass 12 x 17 cm CHF 5 / 10.–

EUR 5 / 5.–

3037 Zürcherisches Militair II. Hälfte des XVIII. Jahrhunderts - Zürcherisches Militär. I. Hälfte des XIX.
Jahrhunderts. 2 Bll. Farblithos. Lith. Anst. von Egli-Schätti, resp. Farbendruck von J. Lier. Gerahmt.

Lichtmass je 21 x 24 cm CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3038 Kopfbedeckungen der schweizerischen Truppen. Chromolitho nach L. Volmar, 1888. Gerahmt.
Lichtmass 39 x 29 cm CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3039 Erinnerung an die Schlachtfeier auf Vögelinsegg 1403 - 1903. Chromolitho nach einem Entwurf von A.
Blank Bühler, A. Hohl, Lehrer Gais, Kunstanstalt Künzli, Zürich. Gerahmt.

Lichmtass 66,5 x 47 cm CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3040 Mobilisation 1914. 3 Bll. Farblithos von J. Courvoisier, Edité par Peter, Cailler, Kohler, Chocolats Suis-
ses S.A. au profit des Oeuvres patronnées par le Département Militaire Suisse. Lithographie Sonor S.A.
Genève 1916. Ungerahmt.

Je 40,5 x 100 cm CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3041 Mobilisation 1914. Folge von 16 Bll. der Serien A, B und C. Farblithos von J. Courvoisier. Edité par
Peter, Cailler, Kohler, Chocolats Suisses S.A. au profit des Oeuvres patronnées par le Département Mili-
taire Suisse. Lithographie Sonor S.A., Genève 1916. Davon 9 Bll. ungerahmt, 7 auf festem Karton, unter
Glas (2 Gläser fehlen, 1 defekt).

Je 40 x 100 cm CHF 160 / 180.–
EUR 105 / 115.–

3042 Schweizer Grenzbesetzung im Weltkrieg 1914/15. Lot von 3 Photos: Passepartout mit Stickereiumran-
dung und austauschbarem Photo - Haub.-Munit.-Kolonne 27.II.Zug ... Photo von A. Mairez Biel - Gruppen-
bild ohne nähere Bezeichnung, Photo von Jean Rossi, Colombier. Gerahmt.

Rahmengrösse 35 x 24,5 und je 34 x 40 cm CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3043 Grenzbesetzung 1914-1915. 31 Chromolithos (dasselbe Motiv). Vorgedrucktes Formular mit einer farbi-
gen Titelvignette von Moos, Dienstbescheinigung, mit in Tusche eingetragenen Personalien, teilweise
datiert 10. März 1915. Graph. Werkstätten Gebr. Fretz, Zürich. Kunstverlag Schumacher & Co. Luzern. -
Dabei: Eidgenössische Armee, Entlassungs-Urkunde, ausgefülltes Formular in Litho-Druck, ausgestellt
in Frauenfeld 1913. Gerahmt. - Handschriftliche Mannschaftsliste des Kriegskommissariats Baselland
Liestal 1869 und weitere Formulare. - 10 Fotos als Postkarten (blanko), Besuch Kaiser Wilhelm II. in
Zürich, 3. September 1912. Ungerahmt.

Blattgrösse 24 x 32,5 cm CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–
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3044 Erinnerung an die Mobilisation der Schweizerischen Armee 1914. Peint par F. Rouge, édité par E.
Wildi, Lausanne. Ungerahmt.

Bildgrösse 31,5 x 49 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3045 Erinnerung an die Grenzbesetzung 1914-1916. Mobilisation am 1. August, veranlasst durch den Welt-
krieg. Mit zwei Darstellungen Abschied und Heimkehr vor landschaftlicher Kulisse, umrahmt von Lorbeer-
kränzen und Kantonswappen. Chromolitho. Gerahmt.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3046 Erinnerungen der Schweizerischen Eidgenossenschaft - Der Weltkrieg und seine Wirkungen auf den
Lebensunterhalt 1. August 1914-11. November 1918. Eiche mit Portraits von Motta und Wille, darunter
vor Gebirgspanorama Trachtenmädchen der Kantone Basel, Bern, Luzern, Zürich, Aargau und St. Gallen
Lebensmittelkarten zeigend, im Unterrand je eine Stadtansicht. Chromolitho von Diani Jacques, Locarno,
erschienen bei A. Trüb Aarau/Lugano. Gerahmt.

Lichtmass 50,5 x 68 cm CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

3047 Frieden 1919. 1914 Pro Jure et Libertate 1918 Pax 1919. Farblitho von R.-L. Pittet, Lausanne. Gerahmt.
Lichtmass 44 x 61 cm CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3048 General Guisan. Portrait in Seide gewoben. Gerahmt. - Dazu: Karl Ludwig von Erlach, 1746-1798,
General der Berner Truppen 1798. Druck nach Aquarell von P. Favre. Gerahmt.

Lichtmass 14 x 9 cm CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3049 Zur Geschichte der Kostüme. Erstes Drittel XVI. resp. XVII. Jh. 2 Bll. Münchener Bilderbogen. Kolo-
rierte Lithos, herausgegeben von Braun & Schneider München. Ungerahmt.

Blattgrösse je ca. 44 x 34 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3050 Kopfbedeckungen der schweizerischen Truppen XVIII. & XIX. Jahrh. Chromolitho nach L. Volmar,
1888. Ungerahmt.

50 x 40 cm CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3051 L’Uniforme des Carabiniers Vaudois à travers les âges 1768-1918. 11 Bll. Chromolithos nach Aquarel-
len von R. Daccord. Société Militaire des Carabiniers Vaudois 1926. 4°. Lose Bll. in Orig.-Umschlag.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3052 Schweizerisches Heer - Gebirgsartillerie und Infanterie. Bogen mit 6 Aufstellbildern mit Aufstellvor-
richtung. Offsetdruck. Lichtmass 35 x 41 cm. Gerahmt. - Dabei: Eidgenössisches Militair, Guide - Stabs-
Obrist. Farblitho. Gerahmt.

15 x 11 cm CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–
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3053 Infanterie. Folge von 4 Bll. Farblithos von Albert von Escher (Zürich 1833-1905). Aargau/Basel-
Stadt/Basel-Land/Schaffhausen. Gerahmt.

Bildgrösse je 17 x 24,5 cm CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3054 Zürich. 3 Bll. Farblithos von A. v. Escher. Auf brauner Unterlage montiert. Ungerahmt.
Je 16,5 x 23,5 cm CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3055 Folge von 7 Blatt Uniformenbilder Soleure von A.v. Escher. Artillerie. Farb. Lithos. Bildgrösse je 16 x
23,5 cm. Gerahmt.

CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

3056 Waadtländer-Milizen. Chromolitho nach A. v. Escher. - Gradabzeichen und Waffengattungen unserer
Armee. Beilage zur Schweizer Illustrierten Zeitung o.J. Gerahmt.

20 x 28 und 35,5 x 27 cm CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3057 Lot von über 50 Bll. Kalenderblätter, Kunstdrucke ect., nach Feyerabend, Escher u.a. Ungerahmt.
Verschiedene Formate CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3058 Der älteste Bundesbrief der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 1. August 1291. Vierfarben-
Rotations-Tiefdruck der Schweizer Illustrierten Zeitung. Um 1940. Gerahmt.

36 x 53,5 cm CHF 0 / 0.–
EUR 0 / 0.–

3059 Lot von 6 Bll. Schweizer Militär. Drucke nach A. von Escher, Favre etc. Gerahmt.
Verschiedene Formate CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3060 Basler Dragoner-Offizier. Druck nach einem Umriss-Stich von Franz Feyerabend (1755-1800) Basel.
Gerahmt.

Lichtmass 32 x 22 cm CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3061* Lot von diversen Waffenabbildungen: Bestandteile der Pistole Ord. 1842 und für die Gewehrumände-
rung 1867, Revolver Ord. 1882, Repetiergewehr Ord. 1889 und Kalender WF 1985 mit Abb. von eidg.
Handfeuerwaffen.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3062 Lot. Sammlung von Kunstdrucken, Kalenderblättern etc. 5 Ordner.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–
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3063 Lot von 8 Bll. verschiedene militärische Szenen: Truppenzusammenzug bei Winterthur 1865, Holzstich
von Buri & Jeker; Die letzten freien Entlibucher 1655 - Ueberfall auf das Lager in Dornach - Waldmanns
Ritterschlag 1576, 3 Federlithos; 4 Neujahrsbll. der Militärischen Gesellschaft in Zürich. Ungerahmt in
Umschlag. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3064 Album. 9 Bde.: Album Ire, 2e, 3., 5. u. 6 Division 1915; Album des Fortifications Morat 1916; St. Gott-
hard Besatzung 1916; Des Transports (Etapes, Chemins de Fer, Postes, Automobiles) 1916; Garnison de St.
Maurice 1916. Atar, Genève. 4°. Orig.-Einbände mit farb. Vignetten etc.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3065 Allgemeines Militär-Reglement für den Schweizerischen Bundes-Verein. Ausfertigung nach dem Pro-
tokoll durch Landammann von Wattenwyl und dem Kanzler Mousson. 47 S. mit 11 z.T. ausklappbaren
Tabellen. Stämpfli, Bern 1804. 8°. Broschiert.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3066 Ammann M.E., Der Eidgenoss. Die Geschichte der Schweizer Kavallerie. 160 S., zahlr. fotogr. Abb. Reich
Verlag, Luzern 1975. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Dragoner fest im Sattel. Hul-
digung an die Kavallerie. 136 S., reich illustr. Imprimerie Centrale, Neuchâtel 1974. 4°. Leineneinband mit
Schutzumschlag. - Hundert Jahre 1874-1974 Schweizer Kavallerie. Mit Illustr. von Iwan E. Hugentobler
(1886-1972). Verlag Schweizer Kavallerist, Pfäffikon 1973. Qu.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3067 Armeecorps, 3 Bde.: Souvenir des Manoeuvres du Ier Corps d’Armee 1899 - Erinnerung an die
Manöver des II. Armeecorps 1901 - Erinnerung an die Manöver des III. Armeecorps 1900. Mit
jeweils ca. 24 Lichtdruck-Taf. nach Photos. Polygraphisches Institut, Zürich. Qu.-8°. Illustr. Pappeinbände.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3068* Society of Archer-Antiquaries, Arrowhead. 11 Newsletters, No. 80-90, 1995-2000. - do., Index of articles
in Volumes1-42. - 2 expl. Evans E.E., The Bronze Spear-head in Great Britain and Ireland. - 2 expl.
Smith A., Flint Arrow-heads in Britain. Extracts from Archaeologia, illustr. London 1933 and 1926. 8°-
4°. Paper cover.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3069* 17 Auktionskataloge. Christie’s Waffenauktionen: Antique Arms, Armour, Modern Sporting Guns and
Vintage Firearms, aus den Jahren 1971-1991. 8° bis 4°. Brosch. CHF 50 / 60.–

EUR 30 / 40.–

3070 2 Auktionskataloge. Galerie Fischer, Luzern: Kunstauktion in Zürich, div. Gegenstände, 2170 Lots, Mai
1938; Kunstauktion in Luzern, div. Gegenstände, Waffen aus dem Nachlass M, Genf, Juni 1948. - Dabei:
Auktion Galerie Koller Zürich. Nov. 1964. - Auktion Fritz Nagel Stuttgart, März 1971.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–
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3071 Avebury Lord, Pre-Historic Times as illustrated by ancient remains and the manner and customs of
modern savages. 6. Edition. 616 p., 243 illustr., 40 plates. London/Oxford 1900. Leineneinband. - Bruce-
Mirtord, The Sutton Hoo Ship-Burial. 103 p. illustr., 35 plates. Second Edition. The British Museum,
London 1972. Cloth. - Feest Ch., The Art of War. 96 p., 104 illustr. London 1980. Soft cover. - History
of Steel in Japan. Published by Nippon Steel Corporation, Tokyo 1973. Soft cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3072 Baldet M., Les armes à feu. Dirigée par Pierre Mazars. 192 p., illustr. Gründ, Paris 1972. Leineneinband.
- Dabei: Historia y Leyenda de la Pistola. Coleccion de Liga Financiera S.A. 109 p. Spanish/English, illu-
str. Editorial Everest, Leon (Espana) 1979. Kunstledereinband in Schuber.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3073* Baxter D.R., Superimposed Load Firearms 1360-1860. No. 83 of the limited edition of 500. 536 pages,
list of Makers and Inventors, 177 photographs, many figures and diagrams. South China Morning Post,
Hong Kong 1966. 8°. Hard cover.

CHF 90 / 120.–
EUR 60 / 75.–

3074 Bernt W., Altes Werkzeug. 195 S., 228 Abb. auf 83 Taf. Callwey, München 1939. Leineneinband mit
Schutzumschlag (etwas unfrisch). CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3075 Bidermann G.H., Burg Hornberg, Wohnsitz des Ritters Götz von Berlichingen, Rüstzeugschau 1980.
208 S., 261 Abb., Meister- und Beschaumarken. Journal-Verlag Schwend, Schwäbisch-Hall. 4°. Geprägter
Kunstledereinband. - Dabei: Hermann W./Wagner E.-L., Alte Waffen. Battenberg Antiquitäten-Katalog.
München 1979. Gr.-8°. Broschiert. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3076* Blackmore H. L., Hunting Weapons. The Arms & Armour Series. 401 pages, with 40 pages of photogra-
phs and 138 drawings in the text. First Edition. Barrie & Jenkins, London 1971. 8°. Hard cover. - Gold-
schmidt F., Künstlerische Waffengravuren. Ferlacher Meister. 272 S., voll illustr. Journal-Verlag
Schwend, Schwäbisch Hall 1977. 4°. Geb.

CHF 40 / 80.–
EUR 25 / 50.–

3077* Blackmore H.L., Hunting Weapons. The Arms & Armour Series. 401 pages, with 40 pages of photogra-
phs and 138 drawings in the text. Walker & Company, New York 1971/1972. 8°. Hard cover. - Shumway
G., Jaeger Rifles. More than 100 pages in photocopy of articles liftet from the Magazine Muzzle Blasts
1990-94. 2-300 plain illustrations in photocopy. USA 1996. 4°. Soft cover, spiral spine binding.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3078* Blair C., Pistols of the World. X, 206 pages, 823 illustr. First Edition. Batsford, London 1968. 4°. Hard
cover.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



3079 Bock G./Weigel W., Handbuch der Faustfeuerwaffen. 2. verb. Aufl. 568 S., 733 Abb. u. 42 Zahlentaf.
Neumann-Neudamm, Melsungen 1964. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Hennig R.,
Pistole und Revolver. Ein Leifaden für den Umgang mit Faustfeuerwaffen. 206 S., 133 Abb. BLV, Mün-
chen/Basel/Wien 1967. 8°. Pappeinband.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3080 Boguslawski A. von, Die Fechtweise aller Zeiten. In ihren Hauptmomenten dargestellt. XII, 30 S., mit 28
Figuren und 2 Skizzen. Friedrich Luckhardt, Berlin 1880. Beigebunden: Witzleben A. von, Aus alten Paro-
lebüchern der Berliner Garnison zur Zeit Friedrichs des Grossen. 89 S. Berlin 1851. 8°. Privater
Kunstledereinband. - Dabei: Stöcklein H., Der deutschen Nation Landsknecht. 61 S., illustr. Bibliogr.
Institut, Leipzig 1935.12°. Leineneinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3081* Borsos B., Staghorn Powder-Flasks. 96 pages, 40 colour plates, 40 line-drawings. Hungary 1982. 8°.
Hard cover. - Schöbel J., Jagdwaffen und Jagdgerät des Historischen Museums zu Dresden. Aufnahmen
von Jürgen Karpinski. 96 S., 59  teils farb. Abb. 4. Auf. Militärverlag der DDR, Berlin 1990. 8°. Pappband.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3082 Bosson C., Die Waffen der Schweizer Soldaten. Die persönliche Bewaffnung der Schweizer Soldaten
damals und heute. 200 S., illustr. Verlag Bucheli Zug/Motorbuch Verlag Stuttgart 1982. 4°. Gebunden.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3083* Bosson C./Géroudet R./Heer E., Armes Anciennes des Collections Suisses. Catalogue illustré. Musée
Rath, Genève 1972. 8°. Brosch. - Schöbel J., Jagdwaffen und Jagdgerät des Historischen Museums zu
Dresden. Aufnahmen von Jürgen Karpinski. 96 S., 59 teils farb. Abb. 4. Aufl. Militärverlag der DDR, Ber-
lin 1990. 8°. Pappbd.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3084 Brukner B., Faustfeuerwaffen. Technik und Schiesslehre. 592 S., illustr. Neumann-Neudamm, Melsungen
1983. 4°. Kunstledereinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Müller B.E., Vorderladerschiessen. 106 S.,
illustr. 1. Aufl. Journal-Verlag Schwend, Schwäbisch Hall 1970. 8°. Kunstledereinband.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3085 Brunisholz A./Hildebrandt C./Leutwyler H., Pulver, Bomben und Granaten - Poudres, bombes et obus.
Die Pulvermacher einst und jetzt. 347 S. franz./deutsch, reich illustr. Lang Druck, Liebefeld/Bern 1983.
Pappeinband. - Dazu: Brunisholz A./Hildebrandt C. (Bearb.), Die Geschichte der Kriegsmaterialverwal-
tung - L’histoire de l’Intendance du matériel de guerre 1850-1975. 295 S. franz./deutsch, illustr. Her-
ausgegeben von der KMV, Bern 1977. Kunstledereinband. - Wiedmer J., Motorisierung der Schweizer
Armee. 146 S., illustr. Fachpresse, Goldach 1989. Pappeinband.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

208

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



209

3086 (Burgkmair) - Appelbaum St., The Triumph of Maximilian I. VIII u. 20 S., 137 u. 10 Taf. nach den 137
Holzschnitten von Hans Burgkmair u.a. 1512. Dover Publications, 1964. Quer-4°. Broschiert. - Dabei:
Waldmann E., Lanzen, Stangen und Fahnen als Hilfsmittel der Komposition in den graphischen
Frühwerken des Albrecht Dürer. 70 S., 15 Lichtdrucktaf. Heitz, Strassburg 1906. Privater Pappeinband.
- H. Burgkmair, Turnierbuch 1529. 16 farb. Bll. mit erläuterndem Text herausgegeben von Heinrich Pall-
mann. Text- u. Tafelbd., Leipzig 1910. (Alles fotografisch verkleinert, die einzelnen Blätter in Ringbuch).

CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3087 Burgunder H. B., Zauberwelt des Fliegens.Verbandsdruckerei AG Bern, o. J. - Dazu: Flieger+Flab/Avia-
tion+DCA/Aviazione+DCA. Orell Füssli, Zürich 1974 - Johnson J. E., Kameradschaft der Lüfte. Albert
Müller, Rüschlikon 1958.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3088 Burlet J., Geschichte der eidgenössischen Militäruniformen 1852 bis 1992. Ein Leitfaden für Sammler,
Historiker und Freunde alter Uniformen und Militaria. 208 S. mit vielen Abb. Textaid, Egg ZH 1992. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3089 Burlet J., Geschichte der eidgenössischen Militäruniformen 1852 bis 1992. 208 S., 51 Taf. Egg ZH
1992. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Schmidt G. (Bearb.), Beiträge zur Geschichte des
Kadettencorps von Aarau. Mit 13 Chromolithos von K. Jauslin. Müller, Aarau 1889. 8°. Lithogr. Orig.-
Einband. - Bühlmann R. (Photogr.), Die schweizerischen Armee-Fuhrwerke 1882. Mit 51 Taf. u. 1
Tabelle. Qu.-8°. Broschiert in Schuber. - Rimli E.Th. (Hrsg.), Soldaten Kameraden. Erinnerungsbuch an
die Mobilmachung und den Aktivdienst 1939/41. Spezialausgabe mit 10 mehrfarbigen und 10 einfarbigen
Kunstbeilagen. Ex. Nr. 02865. Fraumünsterverlag, Zürich 1941. 4°. Orig.-Halbleineneinband mit Metall-
stiften.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3090 Canby C., Geschichte der Waffe. 111 S., illustr. Reihe “In Wort und Bild” Bd. 4. Rencontre und Erik Nit-
sche, Lausanne 1963. 4°. Pappeinband. - Dabei: Ullmann K., Schmuck alter Büchsen und Gewehre.
Jagdmotive in der Büchsenmacherkunst. 34 S., 53 Abb. im Text und auf Taf. Parey, Hamburg und Berlin
1964. 8°. Pappeinband. - Spälti P., Aktuelle militärpolitische Gedanken. Stäfa 1986. 8°. Broschiert.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3091* Cassin-Scott J., The Greek and Persian Wars 500-323 B.C. - Wise T./McBride A., The Conquistadores
- Wise T./Hook R., Armies of the Carthaginian Wars 265-146 BC - Brzezinski R./McBride A., Polish
Armies 1569-1698 1. Osprey Men-At-Arms Series 69 and 101, reprinted 1984, 121, reprinted 1983, 184,
reprinted 1994. - Harrison M./Embleton G., Viking Hersir 793-1066 AD. Weapons-Armour-Tactic. War-
rior Series 3. GB 1993. 4°. Soft cover.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–
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3092 Cassin-Scott J., Making Model Soldiers of the world. 156 p., illustr. Stephen Hope Books, London 1973.
8°. Leinenbd. - do., Models in the making. 88 p., illustr. Blanford Press, London 1973. 8°. Pappbd. -
Dabei: Quarrie B., Modelling miniature figures. 152 p., illustr. Patrick Stephens, Cambridge 1975. 8°.
Pappbd. - Stearns Ph.O., How to make Model Soldiers. 80 p., illustr. Hamlyn,
London/New/Sydney/Toronto 1974. 8°. Pappbd. CHF 20 / 40.–

EUR 15 / 25.–

3093 Chronik des 20. Jahrhunderts. Von 1900 bis zur Gegenwart. 240 S., 600-800 überwiegend farb. Abb.,
zahlr. Karten und Grafiken. Chronik Verlag 1999. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Wetter E.,
Duell der Flieger und der Diplomaten. Die Fliegerzwischenfälle Deutschland-Schweiz im Mai/Juni 1940
und ihre diplomatischen Folgen. 172 S., illustr. Huber, Frauenfeld 1987. Pappeinband. - Richardson D.,
Stealth unsichtbare Flugzeuge. Täuschung und Tarnung in der Luft. 187 S., illustr. Stocker-
Schmid/Motorbuch-Verlag, Dietikon-Zürich 1990. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Der Jagdflieger
Erich Hartmann. Die Geschichte des erfolgreichsten Jagdfliegers der Welt. Bilder und Dokumente. 1.
Aufl. Motorbuch Verlag, Stuttgart 1978. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3094* Coggins J., Arms & Equipment of the Civil War. 160 pages, fully illustr. The Fairfax Press, New York
1962. 4°. Hard cover. - Whelen T./Angier B., Mister Rifleman. 380 pages, over 250 photos, drawings,
charts. Los Angeles, 1965. 4°. Hard cover. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3095* Comi I., Scienza e Mistica del Damasco Contemporaneo. Fotografie di Michele Riva. Parte prima e
seconda. American Knifemakers. 299 pages. Introduction and development of damascus smithing from
ancient time to the present incl. the Japanese and Indonesian damascus blades. 25 photos of blades and 30
plates of line drawings in the text. The second part shows masterpiece blades by 8 named master smiths of
the past 20 years. The blades are photographed from all sides in natural size on 16 large fold-out colour pla-
tes. Italian text. Lecco 1994. Folio. Hard cover. - Hrisoulas J., The Pattern-Welded Blade. Artistry in
Iron. 113 pages, 47 figures and many photos of designs. Paladin Press Book, USA 1994. 4°. Hard cover.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3096 Debrunner J., Die Erlebnisse der Schweizerkompagnie in Venedig. 2. Aufl. 287 S., 1 Plan von Venedig,
6 Litho-Tafeln. Chr. Beyel, Zürich & Frauenfeld 1850. - Lütolf A., Die Schweizergarde in Rom, ihre
Bedeutung und Wirkungen im sechszehnten Jahrhundert. 122 S., Frontispiz-Taf. in Tonlitho. Gebr.
Benziger, Einsiedeln und New York 1859. - Mülinen W.F. von, Geschichte der Schweizer-Söldner bis
zur Errichtung der ersten stehenden Garde 1497. 184 S. Huber, Bern 1887. - Suter H., Innerschweize-
risches Militär-Unternehmertum im 18. Jahrhundert. Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in
Zürich 1971. Beigegeben: Zelger, Die Schicksale der sechs kapitulierten Schweizer-Regimenter in spa-
nischen Diensten. Vortrag gehalten in der Allg. Offiziersgesellschaft der Stadt Luzern (1899). - Alle 4
Bde. 8°-Gr.-8°. Kunstledereinbände. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3097 Desor E., Die Pfahlbauten des Neuenburger Sees. 156 S. mit 117 Text-Holzschnitten, gezeichnet v. L.
Favre. Frankfurt a.M. 1866. 8°. Broschiert (wasserfleckig). - Heierli, J., Pfahlbauten. Neunter Bericht.
Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft Zürich, Leipzig 1888. 4°. Broschiert.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–
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3098 Deutscher Humor in alter und neuer Zeit. 2 Bde. 494 und 432 S., mit 200 Federzeichnungen im Text von
Franz Stallen. Ludwig Schroeter, Berlin o. J. 4°. Geprägte Leineneinbände.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

3099* Dexter F.T., Half Century Scrapbook of Vari-Type Firearms. Based on the Pictoral and Descriptive
Catalog of the Frank E. Bivens, Jr., Inspirational Collection of Firearms and Accessories. Sales catalogue
of early European guns and pistols of wheellock, flintlock, percussion types. Over 400 pieces described and
illustrated. Dedication. Price list. All items handpriced on the plates. California 1960. 4°. Bound copy. -
Neumann G.C., Swords & Blades of the American Revolution. 288 pages, 700 historical weapons descri-
bed and illustr. on over 1600 photos. Mainly weapons of European armies which were sent over sea 1700-
1783. First Edition. USA 1973. 4°. Hard cover. CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3100 Diesbach, R. de et J.-J. Grezet, L’Armée, 152 S., illustr. Lausanne 1988. - Dazu: La Mobilisation 1939,
tome I, 204 S., illustr. Morat 1940. - J.-R. Tournoux, La Tragédie du Général (de Gaulle), 697 S. Librai-
rie Plon 1967. - Manuel du Chef de Section d’Infanterie, 512 S. Paris, Edition Janvier 1918.

CHF 15 / 30.–
EUR 10 / 20.–

3101 Dolleczek A., Monographie der k.u.k. österr.-ung. Blanken und Handfeuerwaffen. Mit 20 Taf. Unver-
änderter Nachdruck der 1896 bei Kreisel & Gröger in Wien erschienenen Ausgabe durch die Akademische
Druck- u. Verlagsanstalt, Graz 1970. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Reitzenstein A. v.,
Der Waffenschmied. Prestel, München 1964. 8°. Pappeinband. - Gohlke W., Die blanken Waffen und die
Schutzwaffen. Mit 115 Abb. Sammlung Göschen, Berlin und Leipzig 1912. 8°. Leinen.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3102* Dresden, 4 Museumskataloge: Vermisste Kunstwerke des Historischen Museums Dresden. Dieter
Schaal/Jutta Bäumel/Holger Schuckelt/Elfriede Lieber. Staatliche Kunstsammlungen Dresden 1989. 4°. Geb.
- Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Historisches Museum Dresden, Bildheft, 1971. - Historisches
Museum, Helme und Schilde, 1975. - Dresdener Kunstblätter, Zweimonatsschrift, 26. Jg. 1982. 8°. Brosch.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3103 Dubs, Die Feldchirurgie im schweizerischen Gefechts-Sanitätsdienst. Ein Leifaden für Sanitätsoffiziere
und Sanitätsoffiziers-Aspiranten. 332 S. Morgartenverlag, Zürich und Leipzig 1939. 8°. Privater Halble-
dereinband. - Dabei: Halter P.-M./Nüsperli B. (Hrsg.), Die Fünfte - 111 Jahre 5. Division. Sauerländer,
Aarau 1986. Gr.-8°. Pappeinband. - Leiser R., Rgt cyc 4, 1949-1983. November 1984. 4°. Broschiert.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3104* Egg E., Der Tiroler Geschützguss 1400-1600. 212 S., davon 100 S. von der Büchsengiesserfamilie Löf-
fler, 56 Taf. Tiroler Wirtschaftsstudien 9. Universitätsverlag Wagner, Innsbruck 1961. 8°. Brosch. - Tho-
mas B./Gamber O., Die Innsbrucker Plattnerkunst. Katalog der Ausstellung im Tiroler Landesmuseum
Ferdianendeum Innsbruck vom 26. Juni bis 30. September 1954. 106 S., 96 Fotos mit ausführl. Beschrei-
bung von Rüstungen. Verzeichnis von 200 Plattnern mit etwa 40 Marken und Geschichte. 8°. Broschiert.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



3105 Egg E. u.a., Kanonen. Illustrierte Geschichte der Artillerie. 218 S. Edita, Lausanne 1971. 4°. Leinenein-
band mit Schutzumschlag. - Halle A./Demand C., Panzer. Illustrierte Geschichte der Kampfwagen. 175 S.
Edita, Lausanne 1971. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3106 Egli K., Schweizer Heereskunde. Mit einer geschichtlichen Einleitung von M. Feldmann. Mit Tabellen
und 4 Kartenausschnitten. Schulthess, Zürich 1912. Gebunden.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3107 Egli K., Schweizer Heereskunde. Mit einer geschichtlichen Einleitung von M. Feldmann. 367 S., Tabel-
len und 4 Kartenausschnitte. Schulthess, Zürich 1912. 8°. Geprägter Orig.-Einband. - Dabei: Brunner K.,
Heereskunde der Schweiz. 2. Aufl. XIX, 381 S., 2 Kartenbeilagen. Schulthess, Zürich 1940. 8°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag. - Sommerfeld F., Die Schweizer Arme. Privater fotogr. Nachdruck, Foto-
beigaben und Umschlag. 8°.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3108 Elgger C. von, Kriegswesen und Kriegskunst der schweizerischen Eidgenossen im XIV., XV. und
XVI. Jahrhundert. 438 S., 10 ausklappb. Figruentaf. Militärisches Verlagsbureau, Luzern 1873. 8°. Halb-
ledereinband. - do., Der Dienst im Felde, 2 Tle. in einem Bd. Selbstverlag, Luzern 1871. 8°. Leinenein-
band. - Dabei: Kurz H.R., Das Schweizer Heer. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. 375 S., reich illu-
str. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1969. Gr.-4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3109* Elmer R.P., Target Archery (Bogenschiessen). With a history of Archery in America and an additional
appendix covering records in British Archery to 1951. 428 pages of study, incl. 30 pages large glossary of
technical terms, 40 photos. Hutchinson’s, London/New York/Melbourne/Sydney/Cape Town 1952. 8°.
Hard cover, cloth not quite clean, spine faded. - Smith M., Starting Archery. 122 pages, 45 line-drawings
and action photos, glossary of terms. A Hyperion Book, Ward Lock, London 1978. 8°. Hard cover.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3110 Escher H., Neujahrsblatt der Feuerwerker-Gesellschaft, auf die Jahre 1905, 1906, 1907. - do., Neu-
jahrsblatt Zürcher Kunstgesellschaft, 1915, 1916, 1915/16. - Gessler E.A., Mitteilungen der Antiqua-
rischen Gesellschaft Zürich, Bd. XXVIII, Heft 5, 1920. - Dabei: Häne J., Militärisches aus dem Alten
Zürichkrieg. Zur Entwicklungsgeschichte der Infanterie. VIII u. 188 S., 1 gef. Tab. u. 6 Taf. Bopp, Zürich
1928. Halbleineneinband.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3111* Estoppey D. (Illustr.), L’Armée Suisse, Texte von Herzog, Feiss, Wille, Lochmann, Keller, Dr. Ziegler, de
Grenus und Potterat. Ch. Eggimann & Cie, Libraires-Editeurs, Genève 1894. Folio. Farb. Orig-Einband.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–
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3112* Euskirchen - Schützen im Raum Euskirchen. Ausstellung Mai-August 1982. Rheinisches Freilichtmu-
seum Kommern. 64 S., 35 Fotos, Literaturverzeichnis von 33 Bruderschaften. 8°. Broschiert.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3113* Faktor Z./Bouzek M., Messer und Dolche. 280 S. mit 435 Modellen. Dausien, Hanau/Main 1991. 8°. Lei-
nenbd. - Blackmore H.L., Hunting Weapons. The Arms & Armour Series. 401 S., 40 fotogr. Taf. und 138
Textzeichnungen. Walker & Company, New York 1971/1972. 8°. Leinenbd.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3114* Feest Ch., L’art de la Guerre. 96 pages, illustrées, text français. Rive Gauche Productions 1979. 4°. Cart.
- North A., Islamic Arms in the Victoria & Albert Museum. An Introduction. 48 pages, 44 plates. London
1985. 4°. Hard cover. - Koesni, Pakem Pengetahuan tentang Keris. 116 pages, Indonesian text. Semarang
1979. 8°. Soft cover.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3115 Feiss J., Das Wehrwesen in der Schweiz. 267 S. Orell Füssli, Zürich 1880. Gr.-8°. Leineneinband. -
Dabei: Egli K., Schweizer Heerskunde. 2. Aufl. Schulthess, Zürich 1916. 8°. Leineneinband. - do.
(Bearb.), Unser Heer. Illustr. Nachschlagewerk für jedermann zur Truppenordung 1936. 2. erw. Aufl. Otto
Walter, Olten 1938. Qu.-8°. Privater Halbleineneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3116 Feiss J./Isler J. (Bearb.), Das Wehrwesen der Schweiz. 2 Bde. I. Bd.: Die Wehrverfassung vor 1907. 213
S., Kartenbeilagen. - II. Bd. Die Militärorganisation der schweizerischen Eidgenossenschaft vom 12. April
1907. 357 S., viele Karten und Tabellen. Orell Füssli, Zürich 1914 u. 1915. Gr.-8°. Orig.-Leineneinbände.
-Dabei: Feldmann, Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht. 423 S., 13 Farbtaf., Textillustr. Hallwag, Bern
1939. Gr.-8°. Orig.-Leineneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3117 Feldmann M. und H.G. Wirz (Hrsg.), Schweizer Kriegsgeschichte in 12 Heften. Oberkriegskommissariat,
Bern 1915-1923. Komplett. CHF 20 / 25.–

EUR 15 / 15.–

3118 Feldmann u.a., Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht. 259 S., 13 Farbtaf., Textillustr. Hallwag, Bern
1935. 4°. Halbledereinband. - Dabei: Feyler, Die Schweiz in Waffen. Heeres-Organisation in Bildern. 148
S. Robert E. Chapallaz, Lausanne 1914. Gr.-8°. Orig.-Leineneinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3119* Flayderman N., Guide to Antique American Firearms and their values. 6th Edition. 640 pages, 1500
guns, pistols, revolvers are illustr. 2800 models and variations priced. DBI Books, USA 1994. 4°. Soft
cover. - Gun Collector’s Digest. 4th Edition. Ed. J.J. Schroeder. 224 pages. USA 1985. 4°. Bumped.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–
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3120 Förg A. (Hrsg.), Schiess-Scheiben. Volkskunst aus Jahrhunderten. 450 Schiess-Scheiben aus Deutschland,
Oesterreich, Südtirol und der Schweiz. 256 S., reich illustr., teils farbig. Rosenheimer Verlagshaus, Wien
o.J. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Holenstein Th., Geschichte der Schützengesell-
schaft Weinfelden 1552-2002. 176 S., zahlr. Abb. Schützengesellschaft Weinfelden. Gr.-8°. Pappeinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3121* Forissier M., L’armurerie stéphanoise. Patrimoine et tradition. 237 pages, illustr. Lyon 1994. 8°. Cart. -
Goldstein E., The Bayonet en New France 1665-1760. Historical Arms Series No. 35. Canada 1997. 8°.
Soft cover. CHF 10 / 20.–

EUR 5 / 15.–

3122 Frey E., Die Kriegstaten der Schweizer dem Volk erzählt. Illustr. von Evert van Muyden. 688 S., zahlr.
Taf. und Abb. im Text. F. Zahn, Neuenburg 1904. Orig.-Leinenbd. mit Gold- und Reliefprägung. - Dazu:
Lehmann H., Die Schweiz im Spiegel der Jahrhunderte. Reich illustr. Fretz & Wasmuth, Zürich 1937.
Geprägter Leinenbd.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3123 Freytag G., Bilder aus der deutschen Vergangenheit. Mit einem Nachwort und Ergänzungen von Hans
Ostwald. 3 Bde. Berlin o.J. Halbledereinbände. - Dabei: Steinhausen G., Kulturgeschichte der Deutschen
im Mittelalter. 181 S. Leipzig 1910. Leineneinband. - Holz A., Dafnis. Lyrisches Portrait aus dem 17. Jahr-
hundert. XXII u. 266 S., Frontispiz. München 1904. Leineneinband. 8°.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3124* Gaier C., Four Centuries of Liège Gunmaking. 287 pages, 325 illustrations, 123 colour plates. Exlibris.
2nd edition, english. Eugène Wahle, Liège 1985. 4°. Hard cover. CHF 60 / 100.–

EUR 40 / 65.–

3125 Gebirgsarmeekorps 3 (Hrsg.), Unser Alpencorps - Notre corps alpin - Il nostro corpo d’armata alpino
- Nies corp alpin. 325 S. illustr. Bildauswahl Ernst Baumann. 1983. Gebunden. - Dabei: Defilee des
Feldarmeekorps 2 im Herbst 1963 in Dübendorf. Pappeinband. - L’Armée à l’Exposition Nationale -
Lausanne 1964 - Die Armee an der Expo. 2. Aufl. Gebunden.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3126 Genève: L’Art du Moyen Age en Autriche, Exposition au Musée Rath 1950. - Genava. Musée d’Art et
d’Histoire, Fascicules 1-2, mai 1959. - En annexe: Lindner K., La Chasse préhistorique. Avec 143 figu-
res et 24 planches hors texte. Payot, Paris 1950. Brochures.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3127 Gessler E.A., Die Entwicklung des Geschützwesens in der Schweiz von seinen Anfängen bis zum Ende
der Burgunderkriege. I. - 3. Abt. Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich, Bd. XXVIII,
Hefte 3, 4 und 5. 1918/1919/1920. 4°. Leineneinband.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–
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3128 Gessler E.A., Schweizerisches Landesmuseum. Führer durch die Waffensammlung. Ein Abriss der
schweizerischen Waffenkunde. 148 S., 48 Taf. Sauerländer, Aarau 1928. 8°. Broschiert.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3129 Gessler E.A., Schweizerisches Landesmuseum. Führer durch die Waffensammlung. Ein Abriss der
schweizerischen Waffenkunde. 148 S., 48 Taf. Sauerländer, Aarau 1928. 8°. Privater Kunstledereinband. -
Dabei: Schneewind W., Die Waffensammlung - Historisches Museum Basel. Eine Wegleitung. 79 S., 16
Taf. Birkhäuser, Basel 1958. 8°. Broschiert.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

3130* Gillelan G.H., Complete Book of the Bow & Arrow (Bogenschiessen). 320 pages well illustr. by photos
and drawings. First edition, New York 1971. 8°. Hard cover. - Laubin R. u. G., American Indian Archery
(Bogenschiessen).191 pages, many good instructive drawings, some photos. Third printing USA
1980/1987. 4°. Hard cover. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3131* Gladius. Revue Internationale des Etudes sur les Armes Anciennes, l’Art Militaire et la vie culturelle en
Orient et Occident. Tome I (1961), V (1966), XI (1973), XII (1974). Editor: Ada Bruhn de Hoffmeyer.
Tome I and V English text with few Spanish, Tome XI Spanish with summary in English, Tome XII French
text. Few illustr. Instituto de Estudios sobre Armas Antiguas, Spain 1961-1975 . 4°. Soft cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3132 Goodenough S. and Tradition, Military Miniatures. Orbis Publishing, London o.J. (1977). 4°. Hardback
edition. - Smeed V. (General Editor),Military Modeling. Octopus Books Limited, London 1981. 4°. Hard-
back.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3133 Goodenough S., Figurines Militaires. Création et décoration. Editions Atlas, Paris 1978.4°. Leinenbd. -
Dazu: Alberini M., Figurines historiques et Soldats de collection. Documentaires alpha. Grange Bate-
lière, Paris 1972. 4°. Pappbd. - Blum P., Les Figurines militaires. Editions des deux coqs d’or, Paris 1965.
Qu.-12°. Pappbd. CHF 20 / 25.–

EUR 15 / 15.–

3134 Gos Ch., Généraux Suisses. Editions Victor Attinger 1932. - Dazu: Wille U. General, Gesammelte
Schriften. Hrsg. Edgar Schumacher. 2. Aufl. Fretz & Wasmuth, Zürich 1942. - Schmid H. R., Der Gene-
ral. Ringier-Dokumente, Zofingen 1974. - Gautschi W., General Henri Guisan. 3. Aufl. Verlag Neue Zür-
cher Zeitung, Zürich 1989. - Kimche J., General Guisans Zweifrontenkrieg. Ullstein, Frankfurt/M-Ber-
lin 1962.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3135 Grancsay St. v., Arms & Armor from the Metropolitan Museum of Art Bulletin 1920-1964. 542 p., well
illustrated. The Metropolitan Museum of Art, New York 1986. Cloth.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–
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3136* Grancsay St.V./Higgins J.W., Catalogue of Armor - The John Woodman Higgins Armory. 127 S., reich
illustr. Im inneren Rückendeckel Brief und Umschlag mit Absender der John Woodman Higgins Armory
u. andere Beilagen. Worcester 1961. 4°. Halblederbd. - Cook M., Discovering Brasses and brass rubbing.
A pocket guide. 48 S., illustr. London 1967/1970. 8°. Brosch.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3137* Grant M., Powder Horns and Their Architecture and Decoration as used by the Woodsman, Soldier,
Indian, Sailor and Traders of the Era. 165 pages, nearly 200 illustr. Methods for dating. Madison Grant,
USA 1987. 4°. Hard cover. - Keith E., Sixguns. The Standard Reference Work. 308 pages with illustr.
Much about S&W handguns. Wolfe, USA 1955/1991. 4°. Hard cover.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3138 Grosskopff J.A., Forst-, Jagd und Weidewercks-Lexicon, worinnen fast alle und jede, bey Forst- und
Jagdwesen .... Fotomechanischer Nachdruck der Ausgabe Langensaltza 1759. Leipzig, 1980, Sonderaus-
gabe für Schibli-Doppler, Birsfelden. 8°. Kartoniert.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3139 Le Général Guisan et la Guerre Mondiale 1939-1945. A l’occasion du Centenaire de sa naissance 1874-
1974. No. 98 (de 500 en français). Marguerat, Lausanne 1974. 4°. Reliure en cuivre. - Dabei: Egli K.
(Bearb.), Unser Heer. Illustr. Nachschlagewerk für jedermann zur Truppenordnung 1936. 1. Aufl. Otto
Walter, Olten 1938. Qu.-Gr.-8°. Broschiert. - Schweizerischer Wehr-Almanach. Zur Erinnerung an die
Kriegsmobilmachung 1939. Vorwort v. General Guisan, Einleitung v. Bundesrat Minger, Illustr. v. Eric de
Coulon. Gr.-8°. Broschiert.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3140 Das Schiesswesen in der Schweiz. 248 S., illustr. 2. Aufl. Gottfried Schmid, Zürich 1957. 4°. Leinenein-
band mit Schutzumschlag. - Dabei: Gurtner O. (Hrsg.), Schweizer Schützenbuch. 287 S., illustr. Ver-
kehrsverlag, Zürich 1943. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3141 Gurtner O. (Hrsg.), Schweizer Schützenbuch. 287 S., illustr. Verkehrsverlag, Zürich 1943. - Dabei: 100
Jahre Schweizerisches Schützenmuseum Bern 1885-1985. Jubiläumsschrift-Museumsführer.
Deutsch/franz. 151 S., illustr. Schweizerischer Schützenverein, 1985. Qu.-8°. Leineneinband.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3142* Gusler W.B./Lavin J.D., Decorated Firearms 1540-1870 from the Collection of Clay P. Bedford. 242
pages, over 100 full colour and more than 160 black and white photographs. The Colonial Williamsburg
Foundation, USA 1977. Qu.-4°. Grey cloth with silver decoration. - Kienbusch Centennial. Philadelphia
Museum of Art Bulletin winter 1985. 4°. Soft cover.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–
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3143 Harris H., Modellsoldaten. Reihe “Erlesene Liebhabereien”. 128 S., 134 Abb. Ariel, Frankfurt a.M. o.J.
8°. Geb. mit Schutzumschlag. CHF 15 / 20.–

EUR 10 / 15.–

3144 Häusler F., Schweizer Faustfeuerwaffen/Armes de poing suisse/Swiss Handguns. Deutsch/franz./engl.
140 S., 112 Abb. Frauenfeld 1975. 4°. Halbleineneinband. - Dazu: Bosson C., Die Waffen der Schweizer
Soldaten. Die persönliche Bewaffnung der Schweizer Soldaten damals und heute.  200 S., illustr. 1. Aufl.
Bucheli, Zug/Motorbuch Verlag, Stuttgart 1982. 8°. Leineneinband.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3145* Haythornthwaite Ph., The Russian Army of the Napoleonic Wars 2 Cavalry. Mean-at-Arms Series 189,
reprint 1993 - Nicolle D./McBride A., Hungary and the Fall of Eastern Europe 1000-1568. Men-at-Arms
Series 195, reprint 1994 - Brzezinski R./McBride A., Polish Armies 1569-1696 1. Men-at-Arms Series 184,
reprint 1994. 4°. Soft cover. - Darling A.D., Weapons of the Highland Regiments 1740-1780. Historical
Arms Series No. 33. USA 1970/1995. 4°. Soft cover. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3146* Heath E.G., Archery (Bogenschiessen). A Military History. 224 pages, 75 illustr. Osprey, London 1980.
8°. Hard cover. - Forbes T.A., New Guide to better Archery (Bogenschiessen). Illustr. by Ned Smith. 343
pages, 65 drawings. Second Edition, Revised and Enlarged. Stackpole Company, Harrisburg Pa 1960. 8°.
Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3147* Heath E.G., The Art of Archery (Bogenschiessen). 214 pages, 116 photos. First Edition. Kaye & Ward,
London 1978. 8°. Hard cover. - do., Archery - The Modern Approach. 279 pages, 24 photos, 48 line-dra-
wings. First Edition. Faber and Faber, London 1966. 8°. Hard cover. - Dazu: Webb A., Archaeology of
Archery. 67 pages. England 1991. 8°. Soft cover.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3148* Heath E.G., The Grey Goose Wing. A History of Archery (Bogenschiessen). 350 pages, 357 ill. Osprey,
England 1971. 4°. Hard cover.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3149 Heer E., Die Faustfeuerwaffen von 1850 bis zur Gegenwart. Geschichte und Entwicklung der Militär-
handfeuerwaffen in der Schweiz von 1800 bis zur Gegenwart Band 1. 457 S., zahlr. Abb. Akademische
Druck- und Verlagsanstalt, Graz 1971. 4°. Leineneinband, Schutzumschlag.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3150* Held R., Arms and Armor Annual. Thirty outstanding articles on Weaponry by leading Arms and Armor
Historians of the world. Vol. I. Digest Books, Illinois 1973. Soft cover. - Ricketts H., Firearms. 97 pages
with 140 illustr. in colour & black and white. Octopus Books, London 1972. 8°. Hard cover.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–
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3151* Held R., The Age of Firearms. A pictorial history. First edition. 192 pages, 395 fig. Cassell, London 1959.
4°. Aged hard cover. - Ricketts H., Firearms. 97 pages with 140 illustr. in colour & black and white. Octo-
pus Books, London 1972. 8°. Hard cover. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3152* Hermann Historica (Hrsg.), Dolche und Messer. 4 Bde: Europa - Persischer Kulturraum - Fernost - Vierte
Folge Nahost, Yemen u.a., sowie Ergänzungen zu den andern drei Bänden. Jeder Band beschreibt etwa 100
Waffen auf Abbildungen. München 1983-89. 8°. Brosch. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3153* Hermann Historica (Hrsg.), Dolche und Messer. 4 Bde: Europa - Persischer Kulturraum - Fernost - Vierte
Folge Nahost, Yemen u.a., sowie Ergänzungen zu den andern drei Bänden. Jeder Band beschreibt etwa 100
Waffen auf Abbildungen. München 1983-89. 8°. Brosch. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3154* Herrigel E., Zen in der Kunst des Bogenschiessens. 90 S., nicht illustr. 4. Aufl. Otto Wilhelm Barth,
München 1948/1954. 8°. Geb. - do., Zen in the Art of Archery. 107 pages, not illustr. Arkana 1953/1985.
8°. Paperback. - Ochiai S., Japanese Archery. 36 pages, 47 figures. Tokyo 1961. 8°. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3155 Heymann J. P., Schusswaffen Werkbuch für Waffenfreunde. Reparieren, Restaurieren, Frisieren. 1.
Aufl. Motorbuch Verlag, Stuttgart 1978. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Comte H.,
Werkzeuge der Welt. Vom Faustkeil zum Laserstrahl. 351 S., meist farb. illustr. Deutsche Erstausgabe.
Knesebeck, München 1998. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

3156 Hilber P. (Schriftleiter), Schweizer Wehrgeist in der Kunst. 347 S., reich illustr. Genf 1940. - Dazu: Feld-
mann (Hrsg.), Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht. Bern 1935 und Grenzbesetzung 1940 - Die
Schweiz in Waffen II. 4°. Leineneinbände.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3157 Hildebrandt C., 100 Jahre Eidgenössisches Zeughaus Seewen-Schwyz 1888-1988. 252 S., illustr. 4°.
Laminierter Pappeinband. - Dabei: Wiedmer J., Motorisierung der Schweizer Armee. 147 S., illustr.
Fachpresse Goldach 1989. 4°. Laminierter Pappeinband. - Unsere Flieger- und Fliegerabwehrtruppen.
Zürich 1939. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag (läd.)

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3158 Hofmann M., Fahrzeuge der Schweizer Armee. 320 S., 80 Tabellen, 700 Abb. von 1900 bis 2000. 4°. Lei-
nenbd. - Dabei: Kurz H.R., Hundert Jahre Schweizer Armee.295 S., 29 Farbbilder und Farbtaf., 250
Schwarzweiss-Bilder, Tabellen und Grafiken. Ott, Thun 1978.4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag. - Lüönd
K., Wehrhafte Schweiz. Die Truppengattungen unserer Armee. 144 S., illustr. Ringier, Zürich/München
o.J. 4°. Pappbd. - Peer A., Der Aktivdienst. Die Zeit nationaler Bewährung 1939-45. 96 S., illustr. 3. Aufl.
Ringier, Zofingen 1977. 4°. Pappbd. - Egli K., Schweizer Heereskunde. 367 S., mit Tabellen und 4 Kar-
tenausschnitten. Schulthess, Zürich 1912. 8°. Geprägter Pappbd. CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–
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3159* Houze H.G., The Sumptuous Flaske. European and American decorated Powder Flasks of the sixteenth to
nineteenth centuries. 158 pages, 60 decorated powder and priming flasks, mostly early Europeanones, 20
shown again in colour. Buffalo Bill Historical Center, USA 1989. 4°. Soft cover. - Borsos B., Staghorn
Powder-Flasks. 96 pages, 40 colour plates. Hungary 1982. 8°. Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3160 Howald J. (Hrsg.), Unser Volk in Waffen. Schweizerische Grenzbesetzung 1914/16 in Wort und Bild.
Geleitwort von Th. Sprecher von Bernegg. 5 Hefte mit je 64 S., reich illustr. Verlag Johannes Blanke,
Emmishofen 1915/16. 8°. Brosch. in geprägter Kassette.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3161 Howald J. (Hrsg.), Unser Volk in Waffen. Schweizerische Grenzbesetzung 1914/16 in Wort und Bild.
Johannes Blanke, Emmishofen. 8°. Geprägt. Leineneinband. - Dabei: Feldmann Oberst u.a., Hundert
Jahre Schweizer Wehrmacht. 423 S., 8 Farbtaf., Textillustr. Hallwag, Bern 1939. 8°. Leineneinband. -
Wehr und Waffen. Eine Schrift zur Vertiefung des Wehrgedankens. 112 S., grosser Inseratenteil. Elma,
Genève 1935. 8°. Privater Leineneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3162 Hugentobler Iwan Edwin (Degersheim 1886-1972 Zürich), Bilder aus dem Aktivdienst 1939/45. Mappe
mit 12 Bildern, überreicht vom Regierungsrat des Kantons Zürich, nach Kohlezeichnungen des Künstlers.
Gr.-Folio-Leinenmappe.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3163 Islam - Armes blanches de l’Islam. Numéro trimestriel hors-série ABC Décor. Paris, Juillet 1975. 4°. Lei-
neneinband. - Sach J., Les Armes Blanches. Encyclopédie Illustrée. Editions Gründ, Paris 1999. 4°. Pap-
peinband.

CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3164* Johnson Th.M./Wittmann Th.T., Collecting the Edged Weapons of Imperial Germany. Volume I.
XIX/364 S., reich illustr. Englisch. 1. Aufl. USA 1988. 4°. Leinenbd. - Johnson Th.M./Wasmus A., Cross-
Index to Collecting the Edged Weapons of the Third Reich. Sachregister zu Band I-V. VI/114 S. USA
1989. 4°. Brosch. - Klietmann K.-G., German Daggers and Dress Sidearms of World War II. 50 pages,
40 illustr. Field and Fireside, USA 1967. 8°. Soft cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3165* Johnson Th.M./Wittmann Th.T., Collecting the Edged Weapons of Imperial Germany. Volume I.
XIX/364 S., reich illustr. Englisch. 1. Aufl. USA 1988. 4°. Leinenbd. - Johnson Th.M./Wasmus A., Cross-
Index to Collecting the Edged Weapons of the Third Reich. Sachregister zu Band I-V. VI/114 S. USA
1989. 4°. Brosch. - Klietmann K.-G., German Daggers and Dress Sidearms of World War II. 50 pages,
40 illustr. Field and Fireside, USA 1967. 8°. Soft cover.

CHF 20 / 40.–
EUR 15 / 25.–
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3166* Johnson Th.M./Wasmus A. Bram, Cross-Index. Collecting the Edged Weapons of the Third Reich (III.
Reich Blanke Waffen Sachregister, Bd. I-V). 114 pages, 3500 keywords. USA 1989. 4°. Soft cover. - Kliet-
mann K.-G., German Daggers and Dress Sidearms of World War II. 50 pages, 40 plates. Basic models
German weapons 1933-1945. Field and Fireside, USA 1967. 8°. Soft cover.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3167 Kannik P., Uniformen in Farben. 304 S., 512 farb. Abb. Universitäts Verlag, Berlin 1967. 8°. Leinenein-
band mit Schutzumschlag. - Dabei: Koenig O., Kultur- und Verhaltensforschung. Ethnogramm der Uni-
form. Mit einem Vorwort von Konrad Lorenz. Deutscher Taschenbuch Verlag, München 1970. 8°. Kunst-
ledereinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3169* Keith E., Sixguns. The Standard Reference Work. 300 pages with illustr. Much about S&W handguns.
Wolfe, USA 1955/1991. 4°. Hard cover. - Grant M., Powder Horns and Their Architecture and Decora-
tion as used by the Woodsman, Soldier, Indian, Sailor and Traders of the Era. 165 pages, nearly 200 illustr.
Methods for dating. Madison Grant, USA 1987. 4°. Hard cover.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3170* Keith E., Sixguns. The Standard Reference Work. 300 pages with illustr. Much about S&W handguns.
Wolfe, USA 1955/1991. 4°. Hard cover. - Grant M., Powder Horns and Their Architecture and Decora-
tion as used by the Woodsman, Soldier, Indian, Sailor and Traders of the Era. 165 pages, nearly 200 illustr.
Methods for dating. Madison Grant, USA 1987. 4°. Hard cover.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3171 Keller F., Iconographie du Costume Militaire Suisse et Suisse au Service Etranger. 279 p., illustr. de
16 Planches en héliogravure. Exemplaire No. 307 (de 315). Paris 1938. Gr.-8°. Kunstledereinband.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3172 Kindler A., Die Schweizerische Armee in Bildern. 60 Bildtafeln mit deutsch/franz. Text. Hrsg. von der
Lithographischen Kunstanstalt Frey & Söhne. Zürich 1905. Qu.- 4°. Geprägter Leinenbd. - Dabei: Album
3. Division 1915. Hrsg. Kommandant und Oberst-Divisionär Wildbolz. 110 S. mit meist je zwei fotogr.
Abb. Atar, Genf. 4°. Pappbd. mit Farblitho.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3173* Klietmann K.-G., German Daggers and Dress Sidearms of World War II. 50 pages, 40 plates. Basic
models German weapons 1933-1945. Field and Fireside, USA 1967. 8°. Soft cover. - Johnson Th.M./Was-
mus A., Cross-Index to collecting the Edged Weapons of the Third Reich 5-Volume Cross-Index. 114
pages. USA 1989. 8°. Soft cover. - Quarrie B., Hitler: the victory that nearly was. 208 pages, 31 action
photos. David & Charles Military Book, GB 1988. 8°. Hard cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–
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3174* Knispel U., Gewehre & do. Faustfeuerwaffen. Heyne Antiquitäten Nr. 4463 & 4436. Je 189 S., illustr. 2.
resp. 3. Aufl. München 1975/1979, 1974/1977. 8°. Brosch. - Dazu: Zeller A.P., Waffen des Abendlandes.
159 S., 64 farb. Abb. 8°. Geb. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3175 Kolias T., Byzantinische Waffen. Ein Beitrag zur byzantinischen Waffenkunde von den Anfängen bis zur
lateinischen Eroberung. 285 S., 30 Taf. Verlag d. Oesterreichischen Akademie der Wissenschaften, Wien,
1988. Broschiert. - Dabei: Schätze aus Zypern. 8 Jahrtausende Neolithikum bis Mittelalter. Ausstellungs-
katalog Boston 1976/1977 und Bonn 1980. Broschiert. - Beidatsch A., Waffen des Orients. Reihe Elite-
Bibliothek. München 1974. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Caboga H., Der Orient und sein Ein-
fluss auf den mittelalterlichen Wehrbau des Abendlandes. 36 S. Madrid 1953. Halbkartoneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3176 Konsalik H.G., Stalingrad. Herrsching 1989. - Dazu: C. Schofield und L. Jakutin, Die Rote Armee. Zürich
1991. - Zum ewigen Gedenken. 25 Jahre photographierte Geschichte. Bern 1946.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3177 Korn R. H., Mauser-Gewehre und Mauser-Patente. Unveränderter Nachdruck der 1908 in Berlin
erschienenen Ausgabe. 440 S. und viele Falttaf. Akademische Druck- und Verlagsanstalt, Graz 1971. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Wilkinson F., Das grosse illustrierte Buch der Pistolen. 191 S.
Optimum, London o.J. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Chant Ch., Handfeuerwaffen. Vom Stein-
schlossgewehr bis zu modernen Spezialwaffen. 144 S., illustr. Bechtermünz Verlag 1999. Pappeinband. -
Muster’s Arm Index. Ergebnisse europäischer Waffen- und Militaria-Auktionen. Bd. 1 (1978). Journal-
Verlag Schwend, Schwäbisch Hall 1980. Kunstlerdereinband. 4°. Gebunden.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3178* Krenn P./Karcheski W.J., Imperial Austria. Treasures of Art, Arms & Armor from the State of Styria. 133
pages, more than 300 lots, 96 colour illustr. English text. Prestel, Munich 1992. 4°. Hard cover. - Pyhrr
S.W., Firearms from the Collection of the Prince of Liechtenstein. Photographs by Walter Wachter. 39
pages, 70 colour photos. Exhibition Metropolitan Museum of Art, New York 1985. 4°. Soft cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3179* Kreztenbacher L., Ringreiten, Rolandspiel und Kufenstechen. Sportliches Reiterbrauchtum von heute
als Erbe aus abendländischer Kulturgeschichte. 228 S., 22 Zeichnungen im Text, 43 Kunstdrucktaf. Buch-
reihe des Landesmuseums für Kärnten XX. Bd., Klagenfurt 1966. 4°. Leinenbd. - Wasilkowska A., Husa-
ria. The Winged Horsemen. 160 pages, parallel Polish/English text, fully illustr. in colour. Wydawnictwo
Interpress, Warszawa 1998. 8°. Hard cover.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3180 Krog/Krannich, Otto Gottstein und der Beginn der Kulturhistorischen Zinnfigur. Mit 225 Abb., davon
157 farbig. Edition Krannich 2000. 8°. Pappbd. - Dabei: Harris H., Modell Soldaten. Reihe Erlesene Lieb-
habereien. Ariel Verlag, Frankfurt a.M. o.J. 8°. Gebunden. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–
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3181 Kunz H. J. (Hrsg.), Schaffhauser Milizen gestern und heute. 238 S., illustr. Verlag Meier, Schaffhausen
1982. Pappeinband. - Dabei: Brunisholz A./Hildebrandt C./Leutwyler H., Pulver, Bomben und Granaten
- Poudres, bombes et obus. Die Pulvermacher einst und jetzt. 347 S., deutsch/franz., illustr. Lang Druck,
Liebefeld/Bern 1983. Pappeinband. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3182 Kurowski F., An alle Wölfe: Angriff! U-Boote, Crews und Kommandanten im Zweiten Weltkrieg 1939-
1945. Herrsching 1990. - Dazu: H. Herlin, Verdammter Atlantik. Schicksale deutscher U-Boot-Fahrer.
München 1988. - L.-G. Buchheim, Der Film Das Boot. Ein Journal. Goldmann, München 1981.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3183 Kurz H.R., Dokumente der Grenzbesetzung 1914-1918. 338 S., illustr. Huber, Frauenfeld 1970. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Ilg P., Der starke Mann. Eine schweizerische Offiziersge-
schichte. 260 S. Huber, Frauenfeld 1917. 8°. Pappeinband. - Humor im Tornister. Eine Gabe der alten
Garde aus der Zeit der Grenzbesetzung 1914/18 an ihre Kameraden des Aktivdienstes 1939. Selbstverlag,
1939. 8°. Broschiert. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3184 Kurz H.R., Schweizerschlachten. 299 S. mit 23 Kartenskizzen von Erwin Tschudi. Francke, Bern 1962. -
Dabei: Häne J., Zum Wehr- und Kriegswesen in der Blütezeit der alten Eidgenossenschaft. Vorlesung,
41 S. Beigebunden: Hess O., Die fremden Büchsenmeister und Söldner in den Diensten der Eidgen.
Orte bis 1516. Inaugural-Dissertation, Universität Zürich um 1920. 8°. Halbledereinbände. - Dabei:
Schweizer Kriegsdokumente. Eine Auswahl aus den Jahren 1656-1831. Zur Ausstellung im Kunstgewer-
bemuseum in Zürich 1940. 4°. Halbledereinband. - Bauhofer u.a. (Hrsg.), Standhaft und getreu 1291-
1941. 80 S., 17 Taf. Schweizer Spiegel 1941. 8°. Leineneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3185 Kurz H. R., Die Schweiz im Zweiten Weltkrieg. Mit 214 Abb. Ott Verlag, Thun 1959. - Dazu: Unsere
Kompanie. Kp.-Buch Nr. 11. Buchdruckerei Stäfa 1941.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3186 Kurz H.R., Die Schweizer Armee von heute. Thun 1959. - Dazu: Der Geist des Berufes. Bd. 1: Mein
Dienst - mein Stolz. Bern 1941/42. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3187 Kurz H.R., Die Schweizer Armee heute. Thun 1982. - Dazu: K. Lüönd, Wehrhafte Schweiz. Die Trup-
pengattungen unserer Armee und Schweizer Soldaten im Einsatz. Ringier-Dokumente, Zürich o.J.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3188 Kurz H.R., 100 Jahre Schweizer Armee. 295 S., 29 Farbbilder und Farbtaf., 250 Schwarzweiss-Bilder,
Tabellen und Grafiken. Ott Verlag, Thun 1978. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Lüönd K.,
Schweizer Soldaten im Einsatz. Die grossen Manöver und Defilees der Schweizer Armee. 136 S., illustr.
Ringier, Zürich o.J. 4°. Pappeinband. - Expo 1964 - Die Armee an der Landesausstellung. 63 S. franz. u.
deutsch, illustr. 4°. Pappeinband. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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3189* Lake F./Wright H., A Bibliography of Archery (Bogenschiessen). An indexed catalogue of 5000 articles,
books, films, manuscripts, periodicals concerning the use of bow and arrow from the earliest times. 501
pages. Simon Archery Foundation, Enlgand 1974. 4°. Hard cover. - Hardy R., Longbow. A social and mili-
tary history. 244 pages, 135 ill., some in colour. New enlarged edition containing the first authoritative
account of the archery equipment found in Henry VIII’s warship, the Mary Rose. Third edition 1993. 8°.
Hard cover. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3190 Lampel W./Mahrholdt R., Waffen-Lexikon. 591 S., illustr., ballistische Daten. 5. Aufl. F.C. Mayer, Mün-
chen-Solln 1963. Gr.-8°. Leineneinband. - Dabei: Schiesspulver und Feuerwaffen. Beigebunden: Schmidt
Ch.H., Die Dreh- und Repetirpistolen oder die sogenannten Revolvers - Alison G.Chr., Der englische
Büchsenmacher. Fotomechanische Nachdrucke der Ausgaben von Leipzig 1866, Weimar 1855 u. Qued-
linburg  und Leipzig 1832. 8°. Kunstledereinband.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3191 Lampel W./Mahrhold R., Waffen Lexikon. Bearbeitet von Jürgen Ahlborn/Kurt Teichmann. 10. völlig neu
bearbeitete und erweiterte Aufl. (Neuausgabe). BLV Verlagsgesellschaft, München 1994. Gr.-8°. Kunstle-
dereinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Myatt F., Pistolen und Revolver. Ein illustrierter Führer.
Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1982. 8°. Pappeinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3192 Lederrey, Das Schweizer Heer. 254 S., 343 Abb. in Heliogravüre. S.A.D.E.A. Genf 1929. Folio. Gepr.
Orig.-Leineneinband. - Dabei: Feldmann M. (Hrsg.), Der Schweizer Soldat in der Kriegsgeschichte. XV,
325 S., einige Taf. Hans Huber, Bern 1931. Gr.-8°. Orig.-Leineneinband. - Feldmann u.a., Hundert Jahre
Schweizer Wehrmacht. 423 S., 24 Kunstdruckbilder, 8 Farbtaf. Hallwag, Bern 1939. Gr.-8°. Orig.-Lei-
neneinband.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3193 Leu E. (Hrsg.), Zeughäuser - Arsenaux 1403-1946. 72 S., illustr. 4°. Halbleineneinband. - Dabei: 150
Jahre Waffenplatz Thun und seine Zeit 1819-1969. Ott, Thun 1969. Gr.-8°. Pappeinband. - 100 Jahre
Eidg. Waffenfabrik Bern 1871-1971. - 1865-1965 Hundert Jahre Waffenplatz Frauenfeld. 8°. Beide
broschiert in Leinenschubern. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3194 Lhoste J./Buigne J.-J., Armes blanches. 2. Aufl. Editions du Portail, La Tour du Pin 1999. 4°. Pappein-
band. - Tavard Chr.-H., Les armes blanches modernes. 2. Aufl. Editions Crépin-Leblond, Langres 2001.
8°. Broschiert.

CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3195 Lidschun R./Wollert G., Infanteriewaffen gestern (1918-1945). 2 Bde. Illustrierte Enzyklopädie der Infan-
teriewaffen aus aller Welt. Band 1 und 2. 2. Aufl. Brandenburgisches Verlagshaus, Berlin 1996. 4°. Pap-
peinbände. - Dabei: Achard O., Das grosse Buch der Gewehre. Fotos Matthieu Prier. 141 S., illustr. Karl
Müller Verlag, Erlangen 1996. 4°. Pappeinband mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–
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3196* Liechtenstein Kataloge: Waffen aus vier Jahrhunderten - Sonderschau der Goldene Wagen. Aus den
Sammlungen des Fürsten, Ausstellung in Vaduz 1952/53. 391 Objekte, nicht illustr. 8°. Brosch. - Pyhrr
S.W./Wachter W., Firearms from the Collections of the Prince of Liechtenstein. Ausstellungskatalog
des Metropolitan Museum of Art, New York Oktober 1985 bis Mai 1986. 4°. Brosch. - Dazu: Kienbusch
Centennial. Bulletin des Philadelphia Museum of Art, Volume 81, No. 345, Winter 1985. 4°. Broschiert.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3197 Lot von 3 Bdn.: Unser Alpenkorps - Notre corps alpin - Il nostro corpo d’armata alpino - Nies corp
alpin. 325 S., illustr. 1983. 4°. Pappeinband. - Die 7. Division. Geschichte der Ostschweizer Truppen. Qu.-
8°. Kunstledereinband. - 25 Jahre Geb Div 12. 4°. Broschiert. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3198 Lot von 4 Bdn. Denkschriften: Des Füsilier-Bataillons 55, 1874-1924.390 S., illustr. Zofingen 1925. 4°.
Farb. Leineneinband. - Dragoner-Regiment 6, 50 Jahre, 1875-1924. 227 S., illustr. Winterthur 1926. 4°.
Leineneinband. - Der Füs. Kp. 1/105 zur Erinnerung an den Aktivdienst 1939/40 in Lauffohr und Win-
disch gewidmet. (Mit Unterschriften des Hauptmanns W. Kunz und des Feldweibels G. Albrecht). Ex. Nr.
121 der einmaligen Aufl. von 300 Ex. auf Bütten. Gr.-8°. Pappeinband. - Defilee FAK2 1963. 138 S.,
fotogr. illustr. Verlag Meier, Schaffhausen. Qu.-8°. Pappeinband.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3199 Lot von 3 Bdn.: Die 7. Division. Von der 7. Armeedivision zur Felddivision 7. Beiträge zur Geschichte der
Ostschweizer Truppen. 3. ergänzte Aufl. 1988. Qu.-8°. Pappeinband. - Das Feldarmeekorps 2 in der
100jährigen Geschichte der Schweizer Armee. Habegger Verlag, Derendingen 1975. Que.-8°. Pappein-
band. - 25 Jahre Mech Div 11. 1986. 4°. Broschiert. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3200* Lot von 5 Broschuren, meist in französischer Sprache: Revue, Nr. 5 u. 6, 1995. - Musée d’Art et d’Histoire
Genève, Genava, avril 1953. - 2 expl. Nouveau Drouot, Rare et bel ensemble d’Armes Blanches, Collec-
tion de M. de Bruxelles, Paris, vente du 27 juin 1980. - Musée d l’Histoire du Fer, Les armes de la guerre
de Trente ans, exposition à Jarville 1992. 8°-4°. Brosch.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3201 Lot von 7 Bdn. und Broschüren: Behn F., Altnordisches Leben vor 3000 Jahren, München 1935. - do.,
Altgermanische Kunst, München 1936. Broschiert. - Schultz W., Altgermanische Kultur in Wort und
Bild. Mit 160 Bildern auf 80 Taf. u. 1 Karte. München 1934. Leineneinband. - Pastenaci K., Die Kriegs-
kunst der Germanen. Karlsbad und Leipzig, o.J. - Küsters A., Cuneus, Phalanx und Legio. Untersuchun-
gen zur Wehrverfassung, Kampfweise und Kriegführung der Germanen, Griechen und Römer. Würzburg
1939. Priv. Halbleineneinband. - Paulsen P., Schwertortbänder der Wikingerzeit. Mit 17 Fundkarten.
Stuttgart 1953. Broschiert. -Fillitz H., Die Insignien des Heiligen Römischen Reiches. 67 S., 70 Taf. (8
davon farb.), Schroll, Wien/München 1954. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3202 Lot von 10 Schriften Verschiedenes: Geschichte, Wissenschaft, Altertum etc. aus den Jahren 1867-1958.
Broschiert. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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3203 Lot von 4 Bdn. Kriegsgeschichte: Dufour, Allgemeiner Bericht des Eidgenössischen Oberbefehlsha-
bers über die Bewaffnung und den Feldzug von 1847. 82 S. mit sechs Plänen. Bern/Zürich 1848. - Elg-
ger K. von, Die Kriegsfeuerwaffen der Gegenwart. Fotomechanischer Nachdruck der Ausg. bei Brock-
haus, Leipzig 1868. - Feldmann M. (Hrsg.), Der Schweizer Soldat in der Kriegsgeschichte. Huber, Bern
1931. - Schneider H., Adel-Burgen-Waffen. 99 S. Francke, Bern 1968. 8°-Gr.-8°. Kunstledereinbände.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3204 Lot Kunst. 3 Bde.: Schweizer Militär. Album mit 24 farbigen Kunstdruck-Blättern nach Originalen von
Emil Huber, Zürich. Ferd. Wyss, Bern 1915. - Ich bin Soldat und beib Soldat!. Mit Bildern von Fritz
Traffelet. Francke, Bern 1935. - Kunstblätter aus der Grenzbesetzung 1939-40 von Kunstmaler Fritz
Pümpin, Gelterkinden. 4°.-Folio. Versch. gebunden.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3205 Lot Militärische Erinnerungen etc.. 7 Bücher und Publikationen. 8°. Broschiert und gebunden.
CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3206 Lot von 5 Broschüren: Waffensammlung E.O. Basel. Trutz- und Schutzwaffen Europa und Orient. Auk-
tionskatalog Dr. Störi, Zürich 6. Dezember 1929. - Landesmuseum Zürich: Schneider H., Hand- und
Faustfeuerwaffen 1540-1820. Eine Auslese, mit 22 Bildtaf. - Wüthrich L.H., Burgen und Wehrbauten in
Landschaftszeichnungen des 17. bis 19. Jahrhunderts. Mit 16 Bildtaf. - Wilhelm G., Die Rüstkammer
des Fürsten Johann Adam Andreas von Liechtenstein (1662-1712) im Schlosse Feldsberg. Mit 100
Lots u. 23 Abb. - Meyer-Hofmann W., Mittelalterlich Turniere. Gekürzter Text eines Aufsatzes 1969.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3207 Lot von 10 Bdn. Zweiter Weltkrieg: Churchill W., Der Zweite Weltkrieg. - Eisenhower, Von der Inva-
sion zum Sieg. - Howarth D., Invasion. - Peillard L., Die Schlacht im Atlantik. Ryan C., Der längste
Tag. - Wilmot Ch., Der Kampf um Euopa, zwei verschiedene Ausgaben. Alle Leineneinbände. - Dabei:
Marshall S.L.A., drei Broschuren: Soldaten im Feuer, Um Aussenposten und Patrouillen, Einsatz bei
Nacht.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3208 25 Jahre Schweizerische Luftwaffe. Unsere Flieger- und Fliegerabwehrtruppen. Bern, 1939. 4°. Privater
Kunstledereinband. - 50 Jahre Schweizer Flugwaffe. Ein Bildbuch. Bern 1964. Qu.-8°. Pappeinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3209 Lugs J., Das Buch vom Schiessen. 255 S., 187 Abb. Artia, Prag 1968. 4°. Leineneinband mit Schutzum-
schlag. - Dabei: Lockhoven H.B., Borchardt Pistole. Kleine Waffenbibliothek Serie A Heft 25. 841 S., illu-
str. International Small Arms Publishers, Rodenkirchen 1968/69. 8°. Leineneinband. - Hübner S., Der erste
Treffer zählt. Das kampfmässige Schiessen mit Faustfeuerwaffen. 117 S., 95 Abb. 1. Aufl. Journal-Verlag
Schwend, Schwäbisch-Hall 1968. 8°. Plastikeinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–
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3210 Lüönd K., Spionage und Landesverrat in der Schweiz 2 Bde. Ringier, Zürich 1977. - Dazu: Peer A., Der
Aktivdienst. Die Zeit nationaler Bewährung 1939-45. Ringier-Dokumente, Zofingen 1975.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3211* Madis G., The Winchester Model Twelve. 174 pages, many illustr. Signature. First edition. Art and Refe-
rence House, Texas 1982. 8°. Hard cover. - Wilson R.L., The Arms Collection of Colonel Colt. Edition of
5000 copies. 132 pages, 73 plates. Published by Herb Glass for Wadsworth Atheneum, Hartford 1964. 8°.
Blue cloth cover. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3212 Maiotti G., Faccetta Nera. Soldatini italiani in Cartapesta 1936-1945. Copia esemplare N. 00025. Ed.
Campione, Milano 1994. 8°. Pappbd.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3213* Mann J., The Decoration of Armour. 16 pages history of enriched armour and embossed shields before
1600, illustr. on 16 photos, princely pieces from Tower and Wallace Collections, from Paris and Vienna.
Reprinted from C.A. Parsons House Magazine No. 54 Summer 1962. 4°. Soft cover. - Armours of Henry
VIII. 24 pages, illustr. Treasures of the Tower, London 1977. 8°. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3214* Marcotty Th., Bogen und Pfeile. 104 S., 49 Abb. Nymphenburger Verlagshandlung, München 1958. 8°.
Geb. - Herrigel E., Zen in the Art of Archery. 107 pages, not illustr. Arkana 1953/1985. 8°. Paperback. -
Investigative Report on Bow and Arrow Manufacture in Chengtu. Reprinted from Soochow University
Journal of Chinese Art History, Vol. XI. July 1981. 4°. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3215* Markés O., Fernwaffen im Wandel der Zeit. 42 S. mit 55 Abb. Schriftenreihe des Rätischen Museums
Chur 32, 1985. 4°. Brosch. - Sammlung Otto Markés. Auktionskatalog Nr. 378 der Galerie Fischer,
Luzern 4./5. Dezember 2001. 8°. Pappbd.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3216 Marti P., Schweizer Armee. 6 Taschenbücher: Armee 80, 82, 83, 85 und 86, Verlag Huber Frauenfeld. 8°.
- Dabei: Däniker G., Einführung in die Waffenlehre. Schweizerische Militärbücherei Bd. 6. Mit 138 Abb.
Grethlein, Zürich 1927. 8°. Leineneinband. - 4 Hefte Manövergeschichte: 5. Division, 1931; 6. Division,
1932; 2. Division, 1933; 3. Division, 1934 (die letzteren allgemeine schweizerische Militärzeitung), jeweils
mit Planskizzen. 8°. Brosch.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3218* McHenry R.C./Roper W.F., Smith &Wesson Hand Guns. 233 pages, 63 Standard Publications, Hunting-
ton USA 1947. 4°. Hard cover. - Taylerson A.W.F., Revolving Arms. 123 pages, 32 plates. Bonanza
Books, New York 1967. 8°. Hard cover. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–
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3219* Meek J.B., The Art of Engraving. A Book of Instructions. Instructive classic reference for the beginner
engraver. X/196 pages, over 1300 illustr. Twentieth Printing. Brownell &Son, USA 1973/1992. 4°. Hard
cover. - Forissier M., L’Armurerie Stephanoise. Patrimoine et tradition. 239 pages, illustr. Text in
French. France, 1994. 8°. Hard cover. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3220 Meier J.A., Collection Carl Beck Sursee. Art et armes blanches. Exposition “Au Fil de l’Epée”, 22 juin au
15 décembre 2002 à Morges, Château de Morges, Museée militaire vaudois. ASEAA/SGHWR/ASSA
Revue 10 Juillet/Juli 2002. - Dabei: do., Sammlung Carl Beck Sursee. Schweizerische Gesellschaft für
Historische Waffen- und Rüstungskunde 1998. Beide broschiert.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3221 Meyer A./Horat H., Bourbaki - Das Bourbaki-Panorama von Luzern. 111 S., illustr. Edition Erpf, Bern
1981. Qu.-Gr. 8°. Farb. Pappeinband. - Dabei: Ziegler P., 100 Jahre Gotthard-Festung 1885-1985. 79 S.,
illustr. Festungsbrigade Andermatt 1986. Qu.-Gr. 8°. Farb. Pappeinband. - Kaiser Wilhelm II. in der
Schweiz. Mit 33 Illustr. u. Einführungsgedicht von J.C. Heer. Orell Füssli, Zürich 1912. Beigebunden (2x):
Offener Brief an General Wille. Siebenseitiger Separatdruck aus der “National Zeitung” Nr. 220 vom 11.
Mai 1920. 8°. Broschiert in privatem Schuber.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3222* Meyrick S.R., Observations upon the History of Hand Fire-Arms and their Appurtenances. Reprint first
publ. 1829. Richmond, Surrey England 1971. 8°. Soft cover. - The Journal of the Arms & Armour Society,
The Firework Book. Gunpowder in Medieval Germany. Jubilee Number, March 2001. 8°. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3223 Militaria: 3 Sammelbände: Neujahrsblätter der Feuerwerker-Gesellschaft u.a. in Zürich auf die Jahre 1885,
1891, 1892, 1899, 1903, 1908, 1911, 1926, 1932, 1939, 1948, 1964, 1973, 1974, 1975 und 1976 sowie viele
Beilagen und Separat-Schriften beigebunden. 4°. Kunstledereinbände.

CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3224* Miller J.A., Stahl-Glanz-Gold. Zlatouster Prunk-Klingen aus der Zarenzeit. Ausstellung in Hagen bei Solin-
gen. 295 S., 133 abgebildete Objekte, davon 75 in Farbe. Die russische Waffenfabrik in Zlatoust im Ural fer-
tigte 1800-1900 verzierte Blankwaffen mit Hilfe von übersiedelten deutschen Fachleuten aus Solingen. Die
Werkgeschichte ist hier besprochen. Ardey-Verlag, Münster 2000. 4°. Pappbd. - Schöbel, J., Prunkwaffen.
Waffen und Rüstungen aus dem Historischen Museum Dresden. Aufnahmen von Jürgen Karpinski. 3., fotogr.
neugestaltete Aufl. 257 S., 184 Abb. Militärverlag der DDR, Berlin 1983. 4°. Leinenbd.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3225* Miller Y.A., Caucasian Arms from the State Hermitage Museum, St. Petersburg. The Art of Weaponry
in Caucasus and Transcaucasia in the 18th and 19th Centuries. 356 pages, Danish/English, 200 items illu-
strated. Yearbook 45 of the Danish Arms and Armour Society, 2000. 8°. Hard cover. - Lebedynsky I., Les
Armes Orientales. 192 pages, illustr. Editions du portail, France 1992. 4°. Hard cover.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–
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3226* Miller Y.A., Caucasian Arms from the State Hermitage Museum, St. Petersburg. The Art of Weaponry
in Caucasus and Transcaucasia in the 18th and 19th Centuries. 356 pages, Danish/English, 200 items illu-
strated. Yearbook 45 of the Danish Arms and Armour Society, 2000. 8°. Hard cover. - Lebedynsky I., Les
Armes Orientales. 192 pages, illustr. Editions du portail, France 1992. 4°. Hard cover.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3228 Mollo J., Military Fashion. A comparative history of the uniforms of the great armies from the 17th cen-
tury to the First World War. 240 p., illustr. G.P. Putnam’s Sons, New York 1972. 4°. Hard cover. - Dabei:
Davis B., Uniformen und Abzeichen des Deutschen Heeres 1933-1945. 234 S., 375 Abb. 1. Aufl. Motor-
buch Verlag, Stuttgart 1973. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3229* Morin M./Held R., Beretta. La dinastia industriale più antica al mondo/La dynastie industrielle la plus
ancienne du monde. 283 S. italienisch/franz. 350 Illustr., davon einige farbig. Acquafresca Editrice,
Chiasso 1980. 4°. Geb. - Bossi-Nogueira, Storia dell ‘Elmetto Italiano. Storia ed evoluzione degli elmi e
delle corazze del combattente italiano nel XX secolo. 63 S., illustr., Legenden auch in Englisch. Rara,
Milano 1991. 4°. Geb. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3230 Morion Reprints: Alison G.Ch., Der englische Büchsenmacher. Unveränderter Nachdruck der 1832 im
Verlag von Gottfr. Basse erschienenen Ausg. - Anquetil, Dreh- und Repetirpistolen. Unveränderter Nach-
druck der 1855 im Verlag von B.F. Voigt, Weimar, erschienenen Ausg. Intersico Press, Zürich 1975 resp.
1976. 8°. Brosch. - Dazu: Meinz M., Pulverhörner und Pulverflaschen. Aus Europa und Asien. Parey,
Hamburg und Berlin 1966. 8°. Pappbd. CHF 20 / 25.–

EUR 15 / 15.–

3231 Mühlemann L., Wappen und Fahnen der Schweiz. 164 S., illustr. Ungekürzte Lizenzausg. Ex Libris
Zürich, Reich Verlag Luzern, 1977. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3232 Mühlemann L., Wappen und Fahnen der Schweiz. Offizieller Wappen- und Fahnen-Bildband zur 700-
Jahrfeier der Eidgenossenschaft. 164 S. Bühler-Verlag, Lengnau 1991. 4°. Farb. Pappeinband. - Dabei:
Mader R., Die Fahnen und Farben der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der Kantone. Geschicht-
liches, Fahnen- und Farbentechnisches, richtiges Fahnenhissen. 168 S., illustr. Zollikofer, St. Gallen 1942.
8°. Halbleineneinband. - Fahnen erbeutet in den Schweizerkriegen nach den Fresken in der Franziskaner-
kirche in Luzern. 38 Farben-Tafeln in vier Gruppen. Eugen Haag, Luzern 1938. 8°. Lose Bll. in Halbkar-
ton-Umschlag. - Sacken E., Katechismus der Heraldik. Grundzüge der Wappenkunde. 4. verb. Aufl. Mit
202 Text.-Abb. Leipzig 1885. 8°. Leineneinband.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3233 Müller H./Kölling H., Europäische Hieb- und Stichwaffen aus der Sammlung des Museums für Deutsche
Geschichte. Fotografiert von Gerd Platow. 448 S, teilw. farb. Taf. mit 568 Objekten in Abb., Marken. 2.
Aufl. Militärverlag der DDR, Berlin 1982. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag in Schuber.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–
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3234 Müller S., Urgeschichte Europas. Grundzüge einer prähistorischen Archäologie. 204 S., 160 Abb. im Text
und 3 Farbtaf. Strassburg 1905. Gr.-8°. Leineneinband. - Dabei: Schuchhardt C., Vorgeschichte von
Deutschland. 349 S., 285 Abb. im Text. München u. Berlin 1928. Gr.-8°. Leineneinband. - Bibby G.,
Faustkeil und Bronzeschwert. Frühzeitforschung in Nordeuropa. 362 S., 115 Abb. im Text u. 32 Taf.
Hamburg 1957. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3235* Museumsführer - Directory of Museums of Arms and Military History. Mit Adressen aus vielen Län-
dern der ganzen Welt von Argentinien bis Venezuela. The International Association of Arms and Military
History, affiliated to ICOM. Copenhagen 1970. Geb. - Zopf H., Führer zu Militaria- und Waffensamm-
lungen in Deutschland und Oesterreich. Journal-Verlag Schwend, Schwäbisch Hall 1977. Taschenbuch
mit Plastikeinband. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3236 2 Museumskataloge: Katalog für das Kriegs- und Friedensmuseum in Luzern. 84 S. Luzern 1909. -
Hottinger J.M. (Pfarrer in Knonau), Katalog der historisch antiquarischen Sammlung im alten Stadt-
hause zu Zug. 66 S. Zug 1895. 8°. Broschiert.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3238* Nickel H., Warriors and Worthies. Arms and Armor through the ages. 122 pages, photographs in color
and black and white, page 45/46 as a copy. First edition. With Author’s signature and dedication. Athe-
neum, New York 1969. Qu.-8°. Hard cover. - Ricketts H., Firearms. 97 pages with 140 illustr. in colour &
black and white. Octopus Books, London 1972. 8°. Hard cover.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3239* Nicolle D., Islamische Waffen. 75 S., 30 Fototaf., 24 Textill. Verlag für Sammler, Graz 1981. 8°. Brosch.
- Gladius. Etudes sur les Armes Anciennes, l’Armement, l’Art Militaire et la vie culturelle en Orient et
Occident. Tomo XII (1974). Text français. Instituto de Estudios sobre Armas Antiguas, Madrid 1975. 4°.
Brosch. - Hermann Historica, Dolche und Messer. Vierte Folge. München 1989. 8°. Brosch.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3240* Nielsen J., The Schleswig-Holstein Revolt 1848-1850. 56 pages, illustr. Tojhusmuseet 1993. - do., The
Danish-German War 1864. 36 pages, illustr. Tojhusmuseet 1991. - do., Der Deutsch-Dänische Krieg
1864. 36 S., illustr. Tojhusmuseet 1991. - Niemeyer J., Die Revue bei Bemerode 1735. Eine kulturge-
schichtliche und heeereskundliche Betrachtung zu einem Gemälde von J.F. Lüders. Hrsg. im Auftrage der
Deutschen Gesellschaft für Heereskunde 1985. Qu.-8°. Soft cover.

CHF 20 / 25.–
EUR 15 / 15.–

3241* Norman A.V.B./Wilson G.M., Treasures from the Tower of London. Arms and Armour. A slightly adap-
ted version of the catalogue of a travelling exhibition in USA/England 1982/83. 131 pages, 100 numbers,
100 b/w and 25 colour photos. Arms and Armour Press, London/Melbourne/Harrisburg 1982. 4°. Hard
cover. - Hrisoulas J., The Pattern-Welded Blade: Artistry in Iron. 113 pages, 47 figures and many pho-
tos of design. This book is for the experienced bladesmith. Paladin Press, USA 1994. 4°. Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–
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3242* Oakeshott E., The Archaeology of Weapons. Arms and Armour from Prehistory to the Age of Chivalry.
359 pages, 179 small line-drawings and dull photos of swords and hilts, a few shields, helmets, spurs. The
Boydell Press, 1960/1964. 8°. Hard cover. - Garbsch J., Römische Paraderüstungen mit Beiträgen von
H.-J. Kellner u.a. Mit 6 Abb. und einer Karte im Text sowie 48 Taf. Münchner Beiträge zur Vor- und Früh-
geschichte Bd. 30. Beck, München 1978. 4°. Leinenbd.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3243 Oberländer E., Das Schweizerland im Wandel der Zeiten. 391 S., mit ca. 100 Kunstbeilagen von Bach-
mann, Haas, Jauslin und andern bedeutenden Künstlern. Heimatverlag A. Voegtli, Dornach (Solothurn)
1927. 4°. Leinenbd. - Dabei: Feldmann, Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht. Mit zahlr. teils farb.
Tafeln. Hallwag Bern 1939. 8°. Leinenbd.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3244 Oberländer E., Das Schweizerland im Wandel der Zeiten. 2 Bde. Gobeli, Basel 1930. - Dazu: C. Hilde-
brandt, Die Zeughäuser der Schweiz. Die Armeemotorfahrzeugparks. KMV Bern 1993.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3245 Oechslin K., Aus der Geschichte des schweizerischen Trainwesens. Widmungsexemplar des Autors an
den Kunstmaler Iwan Hugentobler. Mit beiliegendem Brief des Autors, datiert Zürich, 17. Jan. 1956. 4°.
Leineneinband.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3246 Onken W., Zinnfiguren. Herkunft, Beschreibung ihrer Provenienzen und Stile, Guss und Form, Dioramen
und Sammlungen. Mosaik Verlag, München 1976. 4°. Geb. - Dabei: Schirmer F., Umgang mit Zinnfigu-
ren. Fotokopie der 4. Aufl. Sonderheft 1 der Monatsschrift Die Zinnfigur. Burgdorf/Hann. 1963. 4°. Ring-
heft.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3247* Ortiz A.D./Carretero C.H./Godoy J.A., The Metropolitan Museum of Art New York - Resplendence of
the Spanish Monarchy. Exhibition of Renaissance Tapestries and Armor from the Patrimonio Nacional,
October 1991-January 1992. 172 pages, excellent close-up colour photos. Distributed by Harry N. Abrams,
New York 1991. 4°. Hard cover. - Müller H., Deutsche Bronzegeschützrohre 1400-1750. 256 S., 295 Abb.
mit Detailaufnahmen, insbesondere die Verzierungen. Deutscher Militärverlag, Berlin 1968. 4°. Leinenbd.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3248* Ortiz A.D./Carretero C.H./Godoy J.A., The Metropolitan Museum of Art New York - Resplendence of
the Spanish Monarchy. Exhibition of Renaissance Tapestries and Armor from the Patrimonio Nacional,
October 1991-January 1992. 172 pages, excellent close-up colour photos. Distributed by Harry N. Abrams,
New York 1991. 4°. Hard cover. - Schöbel J., Prunkwaffen. Waffen und Rüstungen aus dem Historischen
Museum Dresden. Aufnahmen von Jürgen Karpinski. 257 S., 183 teils farb. Fotos. Econ, Wien/Düsseldorf
1973. 4°. Leinenbd. CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–
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3249 Ortmann E., Zinnfiguren einst und jetzt. Aufnahmen von Ernst Schäfer. Stauffacher-Verlag, Zürich
1973. 4°. Leinenbd. - Dabei: Pleticha H., Weltgeschichte in Zinn. Bertelsmann Lexikon Verlag, Güters-
loh 1976. 4°. Leinenbd. - Rattelmüller P.E., Zinnfiguren. Die Welt in der Spanschachtel. Süddeutscher
Verlag, Müchen 1971. Qu.-8°. Leinenbd.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3250* Pagani M., Armi lunghe d’ordinanza - Ordnance shoulder arms 1890-1955. Guida pratica all’identifi-
cazione - Guide to their identification. 394 S. zweisprachiger Text, reich illustr. 1. Aufl. Brescia 2002. 4°.
Geb. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3251* Paterson W.F., A Guide to the Crossbow. 132 pages well illustr. Chronology  from the first recorded use
341 BC in China. Section on re-stringing. Expl. No. 919 of a limited edition of 1000 copies. Society of
Archer-Antiquaries, England 1990. 8°. Soft cover. - Liebel J., Springalds and Great Crossbow. 95 pages
learned study of powerful siege engines of period 1000-1500, plenty of technical terms used in medieval
European countries. Royal Armouries, England 1998. 8°. Soft cover. - Alm J., European Crossbows. 122
pages study of the evolution from the 12th century to the Pellet or Stone Crossbow. 71 illustr. This scienti-
fic study was published 1947 in Swedish, here in English translation, edited by G.M. Wilson. Royal
Armouries Monograph 3, England 1994/1999. 8°. Soft cover.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3252* Peacock L., Die Luftstreitkräfte der Welt. - Westhorp Ch., Die Landstreitkräfte der Welt. - Miller
D./Peacock L., Flugzeugträger, Giganten der Meere. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich/Motorbuch Ver-
lag, Stuttgart 1992. - Spick M., Meilensteine der Luftfahrt. Von den Gebrüdern Wright bis zur Stealth-
Technologie. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich/Motorbuch Verlag, Stuttgart 1996.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3253 Perrin L., Familienalbum von General Guisan. Aus dem Französischen übersetzt von Irene Bandle. Pan-
orama-Verlag, Altsätten 1987. Gr.-8°. Pappeinband. - Dabei: Erinnerungsschrift an die Fahnen-Ehrung
19. August 1945 in Bern. Ueberreicht durch General Guisan. Lausanne 1946. 4°. Leineneinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3254 Pétard M., Des sabres et des épées. 2 vol. illustr. Tome premier: Troupes à Cheval - de Louis XIV à l’Em-
pire. Tome second: Troupes à Cheval - de l’Empire à nos jours. Editions du Cannonier, Nantes 1999.
Geprägte Kunstledereinbände.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3255 Piekalkiewicz J., Der Zweite Weltkrieg. Lizenzausgabe 1986 für Manfred Pawlak-Verlagsgesellschaft
mbH, Herrsching. - Dazu: Carr W./Cecil R./Cooper M. u.a., Hitlers Kriegsmaschinerie. Gondrom Verlag,
Bayreuth 1976. - Schweinberger H.M., Waffenmeister Berger. Winterschlacht um Moskau 1941/42. Jour-
nal Verlag Schwend, Schwäbisch Hall 1976.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–
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3256 Piekalkiewicz J., Schweiz 39-45. Krieg in einem neutralen Land. Vorwort von H.R. Kurz. Motorbuch Ver-
lag, Stuttgart/Verlag Bucheli, Zug 1978. - Dazu: Egli K. (Bearb.), Unser Heer. Illustriertes Nachschlage-
werk für jedermann zur Truppenordnung 1936. 1. Aufl. Otto Walter, Olten 1938. - Kurz H.R., Die Schwei-
zer Armee heute. 9. Aufl. Ott, Thun 1982.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3257 Pochon A., Das Berner Regiment von Erlach in kgl. französischem Dienst 1671-1792. Neu bearbeitet
und mit Subvention der h. Regierung des Kantons Bern, des Gemeinderates von Bern und des Burgerrates
der Stadt Bern herausgegeben von Rud. v. Tavel. 97 S., 38 Taf. Portraits und Uniformenbilder. Aufl. 500
(plus 75 nummerierte) Ex. Verlag Benteli, Bern-Bümpliz o. J. 4°. Marmorierter Halb-Pergamenteinband. -
Dabei: Frick/Kuenzy/Uhlmann (Red.), Die Schweizerische Landesverteidigung. Vorwort von Bundesrat
Karl Kobelt und General Henri Guisan. 499 S., 64 fotogr. Taf. Gottfried Schmid, Zürich 1953. 4°. Lei-
neneinband. - Schärer A. C., ... und es gab Tell doch. Neue Forschungsergebnisse zur Gründungsge-
schichte der Eidgenossenschaft. 333 S., illustr. Harlekin-Verlag, Luzern 1986. 4°. Leineneinband mit
Schutzumschlag.

CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

3258 Pope D., Feuerwaffen. Entwicklung und Geschichte. 255 S., zahlr. meist farb. Illustr. Löwit, Wiesbaden
1971. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3259* Pope D., Guns. Drawings by Max Millar. 254 pages, plenty of illustrations, many in colour. Spring Books,
London/New York/Sydney/Toronto 1965/1969. 4°. Hard cover.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3261* Pyhrr S.W./Wachter W., Firearms from the Collections of the Prince of Liechtenstein. Exhibition at The
Metropolitan Museum of Art, New York October 1985 to May 1986. - Kienbusch Centennial. Philadel-
phia Museum of Art Bulletin Winter 1985. 4°. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3262* Rausing G., The Bow. Some notes on its origin and development. 189 pages, 84 figures. Scientific study of
the bow in Europe, Africa, Asia, China 3000 BC-1000 AD. Reprint. Sweden 1967, Simon Archery Foun-
dation, England 1997. 4°. Hard cover. - Heath E.G./Chiara V., Brazilian Indian Archery (Bogenschies-
sen). A preliminary ethno-toxological study of the archery of the Brazilian Indians. XX/188 pages, 35 pho-
tos, many line-drawings, 9 maps. The Simon Archery  Foundation, England 1977. 4°. Soft cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3263* Reinhart Ch./am Rhyn M., Automatwaffen I und II. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee
seit 1817, Bde. 13 und 14. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1972 und 1983. 4°. Leinenbde. mit Schutzum-
schlag (einer etwas eingerissen).

CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

232

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



233

3264 Reinhart Chr./am Rhyn M./Meier J.A., Pistolen und Revolver der Schweiz. 188 S., illustr. Stocker-
Schmid, Dietikon-Zürich 1988. 4°. Leinenbd., Schutzumschlag. - Dabei: Häusler F. u. M., Schweizer
Faustfeuerwaffen seit 1818. 63 S., 39 Abb. Eigenverlag, Frauenfeld 1970. 8°. Broschiert.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3265 Reinhart Ch./am Rhyn M., Faustfeuerwaffen I un II. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee
seit 1817, Bde. 5 und 6. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1974 und 1975. 4°. Leinenbde. mit Schutzum-
schlag. CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3266 Reinhart Ch./Meier J.A., Pistolen und Revolver der Schweiz. 188 S., 120 bearbeitete Waffen. Stocker-
Schmid, Dietikon-Zürich 1988. 4°. Gebunden. - Dabei: Häusler F., Schweizer Faustfeuerwaffen - Armes
de poing suisses - Swiss Handguns. Die Schweizer Pistolen und Revolver von 1817 bis heute in Wort und
Bild. 140 S., deutsch/franz./englisch, 112 Abb. Eigenverlag, Frauenfeld 1975. 4°. Pappeinband. - Schubi-
ger H./Rinderknecht R., Das Kriminalmuseum. Verbrechen-Sühne-Polizei-im Wandel der Zeit. 133 S.,
illustr. Orell Füssli, Zürich 1980. Gr.-8°. Pappeinband. - Bericht des Chefs des Generalstabes der Armee
an den Oberbefehlshaber über den Aktivdienst 1929-1945. 513 S. Broschiert.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3267* Riling R., Guns and Shooting a selected (commented) chronological bibliography (until 1950). Limited
Edition of 500 numbered copies, this copy is No. 71. XVIII/434 pages, some plates. USA 1982. 8°. Cloth
cover. - Gohlke W., Geschichte der gesamten Feuerwaffen bis 1850 (1914). Die Entwicklung der Feuer-
waffen von ihrem ersten Auftreten bis zur Einführung der gezogenen Hinterlader, unter besonderer Berück-
sichtigung der Heeresbewaffnung. 2. Aufl. Erweitert durch J. Olmes. 191 S., 102 Abb., 34 S. Zeittaf.
Deutsch, Fraktur. Nachdruck der Nr. 530 Sammlung Göschen, Berlin 1911. Krefeld 1977. 8°. Pappbd.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3268* Riling R., Guns and Shooting a selected (commented) chronological bibliography (until 1950). Limited
Edition of 1500 Copies. XVIII/434 pages, some plates. Greenberg, New York 1951. 8°. Aged hard cover. -
Jinks R.G., History of Smith & Wesson. Revised tenth Anniversary Edition. XI/290 pages, 300 firearms
are illustr. Beinfeld, USA 1977. 8°. Hard cover.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3269 Rimli E. Th. (Hrsg.), 650 Jahre Schweizerische Eidgenossenschaft. Ein vaterländisches Geschichtswerk
mit vielen hundert Bildern und zehn farbigen Kunstbeilagen. Verkehrs Verlag Zürich 1941. 4°. Leinenbd.
- Dazu: Schweizer Wehrgeist in der Kunst. Hrsg. P. Hilber Schriftleiter, E. Wyler, P. Gysler, F. Liebherr.
359 S. reich illustr. Genf 1940. 4°. Leinenbd.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3270* Roberts D., Archery for All (Bogenschiessen). For the beginner. 160 pages with drawings and photos.
Drake Publishers, New York 1972. 8°. Hard cover. - Schuh D., Fundamentals of Bowhunting. 183 pages,
illustr. by photos. Stackpole Books, USA 1991. 8°. Soft cover.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



3271 Roer H.H., Bleisoldaten. Aufnahmen von Voithenberg. Callwey, München 1981. 4°. Leinenbd. - Dabei:
Baldet M., Von der Tonfigur zum Bleisoldaten. Uebersetzt von Paul Martin. A+G de May, Düsseldorf
1961. 4°. Leinenbd. CHF 20 / 25.–

EUR 15 / 15.–

3272* Rounsevelle Ph., Archery Simplified (Bogenschiessen). Photographs by the Author, drawings by Hubert
E. Blackburn. XII/120 pages on handling an archery class in 6 lessons. First Edition, Author’s dedication,
inlaid signed and dedicated printed portrait. Barnes, New York 1931. 8°. Green cloth. - Heath E.G., The
Art of Archery. 214 pages, 116 photos. First Edition. Kaye & Ward, London 1978. 8°. Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3273 Rutsch H., Faustfeuerwaffen der Eidgenossen.Vom Radschloss zur Parabellum-Pistole. 302 S., illustr.
Motorbuch Verlag Stuttgart/Verlag Bucheli, Zug 1978. 4°. Leinenbd., Schutzumschlag.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3274 Salis J.R. von, Schwierige Schweiz. Beiträge zu Gegenwartsfragen. 336 S. Büchergilde Gutenberg Frank-
furt/Main, Wien, Zürich o.J. (um 1969). Gr.-8°. Leinenbd. - do., Kriege und Frieden in Europa. Politi-
sche Schriften und Reden 1938-1988. 294 S. Orell Füssli, Zürich 1989. Gr.-8°. Leinenbd. mit Schutzum-
schlag.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3275 Sallaz K./am Rhyn M., Handfeuerwaffen Gradzug-Systeme. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer
Armee seit 1817, Bd. 4. 2. Aufl. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1984. 4°. Leinenbd. mit Schutzum-
schlag. CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3276 Sammlung Göschen, Leipzig: Nr. 334 (1907) Die modernen Geschütze der Fussartillerie I. Nr. 488
(1910) Das antike Kriegswesen. Nr. 498 (1910) Geschichte des Kriegswesens II. Nr. 790 (1919) Politi-
sche Geschichte des Weltkrieges, I: 1890-1906 Von Bismarck zu Eduard VII und Nr. 791 (1922), II:
1906-1914 Deutschland und der Dreiverband.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3277 Sato K., The Japanese Sword. Translated and adapted by Joe Earle.  210 pages, illustr. Seventh printing.
Kodansha International, Tokyo and New York 1883/1990. Bound. - Dabei: Deutsches Klingenmuseum
Solingen. Führer durch die Sammlungen. 129 S., 170 Abb., davon viele farb. Rheinland-Verlag, Köln
1991. Kartoniert. - Aux Armes Citoyens!. Les Sabres à emblèmes de la Révolution. Musée de la Révolu-
tion Française, Vizille 1987. Broch.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3278 Schild H., Fliegerabwehr. Leichte und mittlere Fiegerabwehr, Fliegerabwehr-Lenkwaffen. Bewaffnung
und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bd. 12. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1982. 4°. Lei-
nenbd., Schutzumschlag.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–
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3279 Schmid H.R., Der General. - Dazu: A. Peer, Der Aktivdienst und Die 40er Jahre. Ringier-Dokumente,
Zürich 1976. CHF 10 / 15.–

EUR 5 / 10.–

3280 Schmidt R., Bericht über Gruppe 24: Waffen. Schweizerische Landesausstellung Zürich 1883. 145 S., 8
Litho-Tafeln von Lips, Bern mit  74 Zeichnungen. Orell Füsseli, Zürich 1884. (Im Mittelteil einige Seiten
und Taf. stockfleckig). 8°. Privater Halbledereinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3281 Schmitt G., Samuel Colt’s Revolver und deren Kopien 1835 bis 1885. Bd. 1. mit 95 S., Abb. - Colt’s
Revolver und Derringer ab 1871. Bd. 2 mit 87 S., Abb. Ernst Weber, Satteldorf 1968 u. 1969. - Dabei:
do., Der Perkussionsrevolver. 152 S., Abb. Ernst Weber, Satteldorf 1970. Gr.-8°. Leineneinbände mit
Schutzumschlägen.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3282 Schmitt, Waffentechnisches Unterrichtsbuch. 300 S., 206 Abb. 17. Aufl. Eisenschmidt, Berlin 1940. Gr.-
8°. Broschiert. CHF 20 / 25.–

EUR 15 / 15.–

3283 Schneider H., Schutzwaffen aus sieben Jahrhunderten - Schwerter und Degen - Schweizer Griffwaf-
fen. 3 Schriften aus dem Schweizerischen Landesmuseum Zürich, erschienen bei Paul Haupt, Bern 1957
und 1968. Gr.-8°. Broschiert in Schuber. - Dabei: Norman V., Waffen und Rüstungen. - Ricketts H., Feu-
erwaffen. 2 Bde. der Reihe “Erlesene Liebhabereien”. Ariel Verlag, Frankfurt a.M. 1964. Gr.-8°. Lei-
neneinbände mit Schutzumschlägen.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3284 Schneider H., Schweizer Waffenschmiede vom 15. bis 20. Jahrhundert. 304 S., illustr., viele Marken
und Signaturen. Orell Füssli, Zürich 1976. 4°. Pappbd.

CHF 100 / 140.–
EUR 65 / 90.–

3285 Schneider H., Der Schweizerdolch. Waffen- und kulturgeschichtliche Entwicklung mit vollständiger
Dokumentation der bekannten Originale und Kopien. 184 S., 159 Abb. Orell Füssli, Zürich 1977. 4°. Lei-
nenbd. mit Schutzumschlag. CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3286 Schneider H., Waffen im Schweizerischen Landesmuseum. Griffwaffen I. Unter Mitarbeit von Karl Stü-
ber. 286 S., 608 Abb., Marken. Orell Füssli, Zürich 1980. 4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3287 Schneider H./am Rhyn M., Eidgenössische Handfeuerwaffen. Bewaffnung und Ausrüstung der Schwei-
zer Armee, Bd. 2. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1979. 4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–
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3288 Schneider H./Meier J.A., Griffwaffen. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee seit 1817, Bd. 7.
Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1971. 4°. Leinenbd., Schutzumschlag (minim eingerissen).

CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

3289 Schneider H. u.a., Handfeuerwaffen System Vetterli. Bewaffnung und Ausrüstung der Schweizer Armee
seit 1817, Bd. 3. Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich 1970. 4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3290 Schnyder W./Meyer K./Weber P.X., Geschichte des Kantons Luzern von der Urzeit bis zum Jahre 1500.
Erinnerung an die VI. Zentenar-Feier des Eintrittes des Standes Luzern in den Ewigen Bund der Eidgenos-
sen 1332-1932. Hrsg. im Auftrage des Regierungsrates des Kantons Luzern. Räber, Luzern 1932. 4°. Lei-
nenbd. mit Medailloneinlage. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3291* Schöbel J., Jagdwaffen und Jagdgerät des Historischen Museums zu Dresden. Aufnahmen von Jürgen Kar-
pinski. 96 S., 59 teils farb. Abb. 4. Aufl. Militärverlag der DDR, Berlin 1990. 8°. Pappbd. - Ricketts H.,
Firearms. 97 S. mit 140 teils farb. Illustr. Universal Books, Sydney1972. 8°. Pappbd.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3292* Schöbel J., Prunkwaffen. Waffen und Rüstungen aus dem Historischen Museum Dresden. Aufnahmen
von Jürgen Karpinski. 257 S., 183 teils farb. Abb. Econ, Wien/Düsseldorf 1973. 4°. Leinenbd. - Ortiz
A.D./Carretero C.H./Godoy J.A., The Metropolitan Museum of Art New York - Resplendence of the
Spanish Monarchy. Exhibition of Renaissance Tapestries and Armor from the Patrimonio Nacional, Octo-
ber 1991-January 1992. 172 pages, excellent close-up colour photos. Distributed by Harry N. Abrams, New
York 1991. 4°. Hard cover. CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3293 Schöbel J., Prunkwaffen. Waffen und Rüstungen aus dem Historischen Museum Dresden. Fotos von Jür-
gen Karpinski. 257 S., 183 teilw. farb. Abb. 5. verbesserte Aufl. Lizenzausgabe des Parkland-Verlages,
Stuttgart 1985. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag (verlagsfrisch).

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3294 Eidgenössischer Militär-Etat auf 15. Juni 1877. 139 S. Alex Fischer, Bern 1877. Brosch. - Die obersten
Militärbehörden und Kommandostellen der schweizerischen Armee 1935. 238 S. deutsch und franz.
mit Porträt-Abb., alphabetisches Verzeichnis, plus Inserate. Büchler, Bern 1935. Leineneinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3295 Schweizerische Armee, 63 Reglemente. CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3296 Schweizerische Armee, ca. 22 Reglemente, Karabiner, Maschinengewehr, Pistolen, Revolver u.a.
CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–
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3297 Schweizerische Armee, 16 Reglemente, diverse, darunter Anleitung zur Kenntnis der Munition von
Oberstleutnant Rubin, 1891. CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3298 Schweizer Armee, 35 Reglemente, meist Pistolen und Revolver, einige Sturmgewehr und Karabiner.
CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3299 Die Schweiz in Waffen. Ein Erinnerungsbuch über den Aktivdienst 1939/40. Mit Illustr. von Hugentobler,
Traffelet u.a. 3. Aufl. Vaterländischer Verlag, Murten und Zürich 1946. 4°. Leinenbd.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3300 Die Schweiz in Waffen - Grenzbesetzung 1939/45. Ein Erinnerungsbuch über den Aktivdienst 1939/45.
Mit Illustr. von Coulon, Hugentobler, Meylan, Pümpin, Traffelet u.a.. Verschiedene Ausgaben. 1. Aufl.
Vaterländischer Verlag, Murten und Zürich 1945. 4°. Orig.-Leineneinbände. - Dabei: Masson R. (Hrsg.),
Die Schweizer Armee in den Kriegsjahren 1939-1941. Illustr. durch E. de Coulon. Bern o.J. 4°. Orig.-
Leineneinband. - Kurz R. (Hrsg.), Dokumente des Aktivdienstes. 206 S., illustr. Huber, Frauenfeld 1965.
4°. Leineneinband.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3301 Die Schweiz in Waffen - Grenzbesetzung 1939/45. Ein Erinnerungsbuch über den Aktivdienst 1939/45.
Mit Illustr. von Coulon, Hugentobler, Meylan, Pümpin Traffelet u.a. Verschiedene Ausgaben. 1. Aufl.
Vaterländischer Verlag, Murten und Zürich 1945. 4°. Orig.-Leineneinbände. - Dabei: Masson R. (Hrsg.),
Die Schweizer Armee in den Kriegsjahren 1939-1941. Illustr. durch E. Coulon. Bern o. J. 4°. Orig.-Lei-
neneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3302 Schweizerische Grenzbesetzung 1914/15. Hefte I - IV in einem Band. Frobenius, Basel 1915. 4°. Gepräg-
ter Leineneinband. - Dabei: Lederrey, Das Schweizer Heer. 254 S., 343 Abb. in Heliogravüre. S.A.D.E.A.,
Genf 1929. 4°. Leineneinband.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3303 Schweizerischer Schützenverein (Hrsg.), Hand- und Faustfeuerwaffen. Schweizerische Ordonnanz 1817
bis 1967. 160 S., illustr. Huber, Frauenfeld 1971. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei:
Häusler F. und M., Schweizer Faustfeuerwaffen seit 1818. 63 S., illustr. Selbstverlag 1970. 8°. Bro-
schiert. - Kopp P.F./Reinhart Ch., Valentin Sauerbrey in Basel 1846-1881. Katalog zur Ausstellung im
Historischen Museum Basel, 1972. 8°. Broschiert in Leinenschuber.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3304 Schweizerischer Schützenverein (Hrsg.), Gedenkschrift zum 100jährigen Jubliäum des Schweizeri-
schen Schützenvereins 1824-1924. 448 S., reich illustr. 4°. Orig.-Geprägter Leineneinband.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–
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3305 Scott R.F. (Edit.), Shooter’s Bible. The World’s Standard Firearms Reference Book. USA 1978. (Brow-
ned). Soft cover. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3306* Shumway G., Jaeger Rifles. More than 100 pages in photocopy of articles lifted from the Magazine Muzzle
blasts. George Shumway Publishers, York USA 1996. 4°. Soft cover, spiral spine binding. - Blackmore
H.L., Hunting Weapons. The Arms and Armour Series. 401 pages, 151 plates. Walker & Company, New
York 1971/1972. 8°. Hard cover.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3307* Smith R.A., Flint Arrow-heads in Britain - Evans E.E., The Bronze Spear-head in Great Britain and
Ireland, extracts from Archaeologia, Read 1926 and 1933. 4°. Soft cover. - De Wapenverzamelaar,
Vijfde Lustrumnummer 1987. - Gutowski J., Tartar Arms and Armour, Warszawa 1997. Soft cover.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3308 Lot Soldatenlieder. 10 Broschüren: Liedersammlungen von Hanns Indergand (Schwyzerfähnli) u.a., Tam-
bour-Ordonnanz von 1845, Trompeter-Ordonnanz von 1856, 1918, 1963. Kleinere Formate -4°.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3309 Söllner G., Für Badens Ehre. Die Geschichte der badischen Armee von 1604 bis 1832. 300 S., illustr. 1.
Aufl. Info Verlag, Karlsruhe 1995. 4°. Gebunden. CHF 10 / 20.–

EUR 5 / 15.–

3310* Stamp D., The Challenge of Archery (Bogenschiessen). 151 pages, photos and drawings. First Edition.
Adam & Charles Black, London 1971. 8°. Hard cover. - Heath E.G., The Art of Archery. 214 pages,116
photos. First Edition. Kaye & Ward, London 1978. 8°. Hard cover.

CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3311 Steiger R. von, Die Schweizer-Regimenter in königlich-neapolitanischen Diensten in den Jahren 1848
und 1849. 472 S., 2. verb. u. verm. Ausg. mit 5 Plänen. Bern 1851. 8°. Halbledereinband. - Dabei: So ist
die Treue dieses Volkes. Die Schweizer im Dienste des Vatikans. 223 S., 13 farb. Kunstbeilagen.
Fraumünster, Zürich 1942. 4°. Halbleineneinband. CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3312* Stephens F.J., Fighting Knives. An illustr. Guide to Fighting Knives and Military Survival Weapons of the
World. 127 pages, over 600 illustr. Arms and Armour Press, London/Melbourne 1980. 4°. Hard cover. -
Franz R., Preussisch-reichsdeutsche Bajonette und aufpflanzbare Seitengewehre von 1807 bis 1945.
Band I: 1807-1914. 391 S., 380 Abb. 1. Aufl. Journal-Verlag, Schwäbisch Hall 1988. 8°. Geb.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3313* Stockel J.F., Haandskydevaabens Bedommelse I + II. Udgivet af Tojhusmuseet. Photomech. Nachdruck
der Ausg. 1938/1943. Kopenhagen 1964. 8°. Brosch.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–
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3314 Sulser H., Schweizer Militärpostkarten und Ganzsachen 1914/18 und 1939/45. 136 S., viele Abb.
Eigenverlag, Egerkingen 1979. 8°. Kunstledereinband. - Dabei: Festschrift zum 75 jährigen Bestehen des
Schweizerischen Unteroffiziers-Verbandes. 256 S., illustr. St. Gallen 1939. Gr.-8°. Kunstledereinband. -
Staub H., Handbuch für den schweizerischen Wehrmann. 170 S. Schulthess, Zürich 1925. 8°. Geprägt.
Pappeinband. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3315 Sulzer A. R., Spielzeugfiguren des Ersten und Zweiten Empire. Ausstellung im Napoleon-Museum
Arenenberg 1997. 8°. Brosch. - Dabei: Paradestücke. Zinnfiguren aus Nürnberg und Fürth. Schriften des
Spielzeugmuseums Nürnberg, Bd. IV. Ausstellung Kleine Welten, 2000/2001. Qu.-8°. Geb. - Ritter M./Sau-
ter M., Die Welt in Zinn. Museumsdirektion Schwaben 2002. 8°. Brosch. - Die Deutsche Armee von 1914.
Dargestellt in Bleisoldaten. Sammlung Freiling im Schloss Lichtenberg. Wiesbaden 1978. 8°. Geb. - Achil-
les W., Die ältesten niedersächsischen Zinnfiguren des Meisters AN. Bernward, o.J. 8°. Brosch.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3316 Suttner G., Reiterstudien. Einleitung Peter Krenn. Um eine Einleitung vermehrter photomechanischer
Nachdruck der 1880 bei Gerold & Comp. Wien erschienenen Ausgabe durch die Akademische Druck- u.
Verlagsanstalt, Graz 1968. Gr.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Dabei: Wallhausen J.J., Ritter-
kunst. Vorwort von W. Hummelberger. Um ein Vorwort vermehrter photomechanischer Nachdruck der
1616 bei Lucas Jennis, Frankfurt a.M. erschienenen Ausgabe durch die Akademische Druck- u. Verlagsan-
stalt, Graz 1969. 8°. Halbeldereinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3317 Tarassuk L., Antique European and American Firearms at the Hermitage Museum. 223 S. Text in
Russisch/Deutsch, Abb. von 541 Objekten, teils farb. St. Petersburg/Leningrad 1972. Leineneinband mit
Schutzumschlag. - Dabei: Jinks R. G., Artistry in Arms - The Guns of Smith & Wesson. Smith & Wes-
son International Museum Tour 1991-1995. With autor’s signature. Springfield USA 1991/92. Soft cover.
- Michaeli V. von, Schöne alte Waffen und Rüstungen. Mit über 100 Abb. Gondrom Verlag, Bayreuth
1979. Pappeinband.

CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3318 Thomas B./Gamber O./Schedelmann H., Die schönsten Waffen und Rüstungen aus europäischen und
amerikanischen Sammlungen. 252 S., 103 Taf., davon 44 farb. ca. 30 Abb. im Text. Lizenzausg. Löwit,
Wiesbaden o.J. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3319 Toman K., Der Soldat im Wandel der Zeiten. 166 S., illustr. Dausien, Hanau 1964. Leinenbd. - Dazu:
Lachouque H., Dix Siècles de Costume Militaire. 95 S., illustr. Hachette, Paris 1963.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3320 Tschumi O., Burgunder, Alamannen und Langobarden in der Schweiz auf Grund der Funde im Histo-
rischen Museum Bern. 267 S., 71 Abb. im Text, 27 Taf. Bern 1945. (Teilw. knittrig). Privater Halblei-
neneinband. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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3321 Ullrich H.-J./Martin P., Soldaten im bunten Rock. 4 Bildmappen mit je 16 (Nr. 4 mit 24) farbigen Tafeln
und 1 Textheft. Franckh, Stuttgart 1968-1972. 4°. Lose Bll. in Kartonumschlag.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3323 Vallière P. de, Treue und Ehre. Geschichte der Schweizer in fremden Diensten. Einführung von H. Gui-
san und U. Wille, Vorwort von G. de Reynold, Deutsch von Walter Sandoz. 774S., 32 Bildtaf., zahlr.
Textabb. Les Editions d’art suisse ancien, Lausanne 1940. 4°. Leinenbd. mit Gold- und Farbprägung.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

3325 Vetter L., Das grosse Buch der SIG-Pistolen. Motorbuch Verlag/Verlag Stocker-Schmid, Dietikon-Zürich
1995. 4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag. - Dabei: Doebeli H.P., Die SIG Pistolen. 1. Aufl. Motorbuch
Verlag, Stuttgart 1981. 4°. Leinenbd. mit Schutzumschlag.

CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

3326 Vital N./Weibel B., Das Alte Zeughaus Solothurn - L’ancien arsenal de Soleure - The Old Arsenal in
Solothurn. Bildband mit 183 S. Vogt-Schild AG, Solothurn 1980. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3327 Vital N./Weibel B., Das Alte Zeughaus Solothurn - L’ancien arsenal de Soleure - The Old Arsenal in
Solothurn. Bildband mit 183 S. Vogt-Schild, Solothurn 1980. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. -
Dabei: Bosson C./Géroudet R./Heer E., Armes Anciennes des Collections Suisses. Catalogue illustré.
Musée Rath, Genève 1972. Brosch.

CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3328 Vital N./Weibel B., Das Alte Zeughaus Solothurn - L’ancien arsenal de Soleure - The Old Arsenal in
Solothurn. Bildband mit 183 S. Vogt-Schild, Solothurn 1980. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. -
Dabei: Wegeli R., Katalog der Waffen-Sammlung im Zeughause zu Solothurn. XV, 116 S., 17 Taf.,
Marken. Solothurn 1905. 8°. Broschiert.

CHF 60 / 100.–
EUR 40 / 65.–

3329 Waffen Digest ‘93. Stocker-Schmid/Motorbuch Verlag. - Dazu: Schroeder J.J., Arms of the World-1911.
The Fabulous ALFA Catalogue of Arms and the Outdoors. Reprint Chicago 1972.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3330 Wagner E./Drobna Z./Durdik J., Tracht, Wehr und Waffen des späten Mittelalters (1350-1450).Text-
und Bildteil mit 1200 teils farb. Abb. 2. Aufl. Artia, Prag 1960.Gr.-4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.
- Toman K., Der Soldat im Wandel der Zeiten. 166 S., 227 Abb. Dausien, Hanau 1964. Gr.-4°. Leinenein-
band mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–
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3331* Walter J., The German Bayonet. A comprehensive illustr. history of the regulation patterns, 1871-1945.
128 pages with nearly 200 illustr. London/Ontario 1976. 4°. Hard cover. - Gregory B., Mountain & Arc-
tic Warfare. From Alexander to Afghanistan. 304 pages, photographic illustr. First Edition. Patrick Ste-
phens Limited, England 1989. 4°. Hard cover.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3332* Wasilowska A., Husaria. The Winged Horsemen. 160 pages, parallel Polish/English text, fully illustr. in
colour. Wydawnictwo Interpress, Warszawa 1998. 8°. Hard cover. - Kretzenbacher L., Ringreiten,
Rolandspiel und Kufenstechen. Sportliches Reiterbrauchtum von heute als Erbe aus abendländischer
Kulturgeschichte. 228 S., 22 Zeichnungen im Text, 43 Kunstdrucktaf. Buchreihe des Landesmuseums für
Kärnten XX. Bd. Klagenfurt 1966. 4°. Leineneinband.

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3333 Wetter E., Flugzeugfibel. Ein Buch mit Bildern über Flugzeuge von heute. Mit Autorensignatur. Schwei-
zer Jugend- Verlag, Solothurn 1963. Pappeinband. - Dabei: do., Geheimer Nachtjäger in der Schweiz.
ASMZ, 1989. Broschiert (verlagsneues Exemplar).

CHF 10 / 20.–
EUR 5 / 15.–

3334* Wilkinson F., Antique Firearms. 256/X pages, 202 figures, some in colour. Guinness Signatures, London
1969. 8°. Hard cover. - Tarassuk L., Antique European and American Firearms at the Hermitage
Museum. 223 pages, 500 items illustr., described in Russian and English. Leningrad 1971. 4°. Hard cover.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3335 Wilkinson F., Alles über Handfeuerwaffen. 256 S., reich illustr. Albatros Verlag, Zollikon 1977. 4°. Lei-
neneinband mit Schutzumschlag. - Peterson H., Alte Feuerwaffen.268 S., reich illustr. Welsermühl, Mün-
chen 1966. 4°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - Lockhoven H.-B., Feuerwaffen 1300 bis 1967. Eine
Entwicklungsgeschichte in Bildern. 96 S. International Small Arms Publishers, Köln-Rodenkirchen 1967.
4°. Leineneinband mit Schutzumschlag.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3336 Wilkinson-Latham R.J., Collecting Militaria. John Gifford, London 1975. Gebunden. - Wilkinson F.,
Militaria. Ward Lock, London and Sydney 1969. Geb. - Dabei: Hogg I.V./Weeks J., The illustrated
History of Military Vehicles. New Burlington Books, 1984. Geb.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3337* Wilson R.L., The Arms Collection of Colonel Colt. Edition of 5000 copies. 132 pages, 73 plates. Publis-
hed by Herb Glass, New York, for Wadsworth Atheneum, Hartford 1964. 8°. Blue cloth cover. - Madis G.,
The Winchester Model Twelve. 174 pages, many illustr. Signature. First edition. Art and Reference
House, Texas 1982. 8°. Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–
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3338* Wilson R.L., The Arms Collection of Colonel Colt. Edition of 5000 copies. 132 pages, 73 plates. Publis-
hed by Herb Glass, New York, for Wadsworth Atheneum, Hartford 1964. 8°. Blue cloth cover. - Bowman
H.W., Famous Guns from the Smithonian Collection Washington. 112 pages, fully illustr. Arco, New
York 1967. 8°. Hard cover.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3339 Winter P., Schweizer Bahnen unter Fahnen. Geschichte des Militär-Eisenbahndienstes. 238 S., reich illu-
str. Minirex, Luzern 1988. 4°. Laminierter Pappeinband. - Dabei: Hildebrandt C., Zeughaus-Chronik
Thun 1857-1982. 247 S., illustr. Lang Druck, Liebefeld/Bern 1982. 4°. Laminierter Pappeinband. - Brunis-
holz A./Hildebrandt C. (Bearb.), Die Geschichte der Kriegsmaterialverwaltung IMG 1850-1975. 295 S.,
illustr. Bern 1977. 4°. Kunstledereinband.

CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3340 Schweizerische Zeitschrift für Artillerie & Genie. Jahre 1881-1886 (nicht kompolett). Hrsg. Affolter,
Bluntschli, Wille. Huber, Frauenfeld. Broschiert.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3341* Zeitschrift für historische Waffen- und Kostümkunde. Dritte Folge. 13 Hefte. Berlin 1967-1972, davon
1968 Heft 2 doppelt, 1971 (ohne Heft 1) 2x Heft 1. 4°. Brosch.

CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–

3343 Zeitschrift, Meddelelser fra Vaabenhistorisk Selskab. Dänisch. Nr. 232/1961 bis 288/1967, ca. 60 Aus-
gaben. - Dabei: Vaabenhistorisk Tidsskrift. The Journal of the Danish Arms & Armour Society. (Fort-
setzung der vorigen). Nr. 1/1968 bis 18/1985, ca. 120 Hefte.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3344 Zeitschrift, Vesnik. Bulletin du Musée Militaire en Belgrade (serbisch). Bd. 1 - 32 in 23 Bänden zu je ca.
200-300 S., viele Abb. im Text. Beograd 1954-1986. (Alles Erschienene). Broschiert.

CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3345 Zelger F., Heldenstreit und Heldentod. Schweizerische Historienmalerei im 19. Jahrhundert. 230 S illu-
str. Lizenzausg. Atlantis Verlag für Ex Libris, Zürich 1973. - Dabei: Damals in der Schweiz. Kultur,
Geschichte, Volksleben der Schweiz im Spiegel der frühen Photographie. Lizenzausg. Ex Libris Zürich
1982. 4°. Leinenbde.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3346 Zentner K., Illustrierte Geschichte des Zweiten Weltkrieges. 11. Aufl. Südwest, München 1975. - Dazu:
Lagutt J.K., Das grosse Völkerringen. Vorgeschichte und Geschichte des Zweiten Weltkrieges und End-
kampf um Europa. Historia-Verlag, Basel 1942 und 1945. - Der 2. Weltkrieg. Bilder Daten Dokumente.
Bertelsmann Lexikon-Verlag, Gütersloh, Berlin, München, Wien 1976. CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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3347 Zimmermann J., Beiträge zur Militärgeschichte Schaffhausens bis zum Beginn des 19. Jahrhunderts.
Dissertation, angenommen auf Antrag von Prof. Dr. Leonhard von Muralt. 165 S. Schaffhausen 1961. Gr.-
8°. Privater Halbledereinband.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3349 Zürcher Militär: Nüscheler R., Die Artilleriewissenschaften. Neujahrsblätter 1742 bis 1798 (Constabler
und Feuerwerker). 97 S. mit 48 Taf. Bern o.J. Qu.-8°. Leineneinband mit Schutzumschlag. - CXXVII. und
CXXVIII. Neujahrsblatt der Feuerwerker-Gesellschaft auf die Jahre 1935 und 1936 mit Inhalt der
Geschichte des Zürcherischen Artillerie-Kollegiums. - Beigebunden: Potz Stärnebärg!. Festagabe zum
50. Neueneggschiessen 1913. Gr.-8. Privater Halbleineneinband. - Dabei: Häne J., Militärisches aus dem
Alten Zürichkrieg. Arnold Bopp, Zürich 1928. 8°. Halbleineneinband.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3828 Kannik P., Uniformen in Farben. Mit 512 farb. Abb. nach Zeichnungen des Verfassers. 2. Aufl. Univer-
sitas Verlag, Berlin 1967. 8°. Leinenbd. - Dazu: Die bibliophilen Taschenbücher Bde. 43, 231 und 251:
Burgkmair H., Das Turnier-Buch, Bleckwenn H., Altpreussische Uniformen, Eckert/Monten, Das deut-
sche Bundesheer III. Harenberg, Dortmund 1978 und 1981. 8°. Brosch.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3833 Martin P., Armes et Armures de Charlemagne à Louis XIV. Office du Livre, Fribourg 1967. 4°. Pappbd.-
Dazu: Bessire P.-O., Histoire du peuple suisse. Tome second: De la Contre-Réformation à nos jours. Ed.
de la Clairière, Moutier 1955. 4°. Brosch. - Le temps de la Mob en Suisse romande 1939-1945. Texte
d’André Chamot. Payot, Lausanne 1979. 4°. Leinenbd. - En plus: 2 journals Uniformes, Les armées de l’hi-
stoire, Mai-Juin et Sept.-Oct. 1981.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3836 Mollo J., Trois siècles d’uniformes militaires de la Guerre Trente Ans à 1914. Traduction française de
Marco-Antonio Barblan, Château de Grandson. Office du Livre, Fribourg 1972. 4°. Leinenbd. - Dazu:
Nicollier J., Soldats de collection figurines de rêve. Office du Livre, Fribourg 1967. 8°. Pappbd. - Lachou-
que H., Dix siècles de costume militaire. Hachette, Paris 1963. 8°. Pappbd.

CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3837 Napoléon. Volume 1 - 12. Collection dirigée par Claude Schaeffner. Editions Rencontre, Lausanne 1969.
4°. Leinenbde. CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3840 Privat E., Les Troupes genevoises de la Restauration à nos jours. Département militaire de la Républi-
que et canton de Genève, 1973. 4°. Geprägter Einband. - Dazu: Art et Armée Suisse. Notre esprit militaire
exprimé par l’art. Comité Schweizer Wehrgeist in der Kunst 1939. 4°. Geprägter Leinenbd. - Bauer E.,
Autour d’une place (Neuchâtel). Expl. No. 726 (de 2500). Crédit Suisse Neuchâtel, 1969. 4°. Couverture
en papier Japon.

CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–
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3847 Tradition. The journal of the International Society of Military Collectors. 6 copies. Belmont-Maitland
Publishers, London, ca. 1965. - Add.: Catalogue of Military Miniatures. Norman Newton Ltd., London,
ca. 1960. Folio.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3850 Vallière P. de, Heldentod des Schweizer Garderegiments. Die Verteidigung des Tuilerienschlosses am
10. August 1792.139 S., 8 Tafeln, 1 Plan. Rascher, Zürich 1937. 8°. Leinenbd. - Dazu: Feldmann Oberst
u.a., Hundert Jahre Schweizer Wehrmacht. 423 S., 32 Tafeln, davon 8 farb. Hallwag, Bern 1939. 8°.
Leinenbd.

CHF 10 / 15.–
EUR 5 / 10.–

3851 Vernet C., La Grande Armée de 1812. 5 séries à 6 planches réproductions des aquarelles et textes. Collec-
tion Raoul et Jean Brunon, Marseille1959. Fol. En feuilles, en étui de papier. - Ensuite: Garde Impériale
Eclaireurs. Illustrations composées par Pierre Benigni en 1928 et par Louis Fregier en 1961. Exemplaire
No. 116 (de 530). Collection Raoul et Jean Brunon, Marseille. 4°. En feuilles, couverture illustrée.

CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3852 Die Zinnfigur. Ca. 360 Nrn. der Monatsschrift für Sammler und Liebhaber kulturhistorischer Zinnfiguren
der KLIO Frankfurt. Hannover, 1959-1989, die meisten Jahrgänge komplett. 8°. Brosch.

CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–
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SCHWEIZER ORDONNANZ-SCHUSSWAFFEN
Kat. Nr. 3350–3391

3350 Perkussionsgewehr, belgisch, um 1817/40. Kal. 18 mm, Waffennr. 2599, Lièger Beschuss, Kt.Schlag
Waadt (dubios). Steinschloss trans., Hahn erg. Eisengarnitur. Schaft mit Kt.Schlag Waadt (dubios). Lade-
stock.

L 146,8 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3351 Perkussionsgewehr, kant. Ord. 1817/40, verkürztes Infanteriegewehr. Kal. 18 mm, Kt.Schlag Zürich
(dubios) über verwischtem Lièger Beschuss. Steinschloss trans. Eisengarnitur. Ladestock.
Tafel 141 L 124 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3352 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42, gekürzt. Kal. 18 mm, Waffennr. 455, Kt.Schlag Baselland
(dubios), eidg. Kontrollstempel verwischt.

L 117,3 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3353 Perkussionsgewehr, eidg. Ord. 1817/42. Kal. 18 mm, eidg. Kontrollstempel. Schlossplatte mit verwisch-
ter Signatur.

Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3354 Peabodygewehr, eidg. Ord. 1867/77. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 2986. Def.
Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3355 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1869/71, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 130916.
Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3356 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 220214.
Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3357 Repetierstutzer, eidg. Ord. 1881, Syst. Vetterli. Kal. 10,4 mm, Waffennr. 16820.
Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3358 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 177918.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3359 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 27095.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–
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3360 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 60630.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

3361 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 47529.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

3362 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 78672. Mit Bajonett Nr. 78672.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3363 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 78970. Mit Bajonett Nr. 78970.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3364 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 48451. Mit Bajonett Nr. 48451.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3365 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 17008. Mit Bajonett Nr. 17008.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3366 Repetiergewehr, eidg. Ord. 1889. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 192171. Mit Bajonett Ord. 192171.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3367 K/Repetiergewehr, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 441080.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3368 K/Repetiergewehr, eidg. Ord. 1896/11. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 316598.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3369 K/Repetiergewehr, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 356862.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3370 K/Repetiergewehr, eidg. Ord. 1896/11. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 295209.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3371 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 206279.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3372 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 117073. CHF 40 / 60.–
Z: 2 EUR 25 / 40.–
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3373 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 119613.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3374 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 195631.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3375 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 27009.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3376 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 250.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3377 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 26286. Mit Bajonett Nr. 26286.
Z: 1-2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3378 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 8358. Mit Bajonett Nr. 8358.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3379 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. P.621.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3380 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 9199. Mit Stichbajonett Nr. 9199.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3381 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1911. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 8196. Magazin Nr. 294018.
Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3382 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931, Schützenwaffe. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 405246. Diopter, Tunnelkorn.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3383 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 550099.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3384 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 532577.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3385 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 756403. CHF 50 / 70.–
Z: 2 EUR 30 / 45.–
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3386 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 663795, Schützenweaffe.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3387 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 745299. Verschluss Nr. 700655. Diopter,
Tunnelkorn.

Z: 2 CHF 70 / 90.–
EUR 45 / 60.–

3388 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 251699. Diopter, Tunnelkorn.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3389 K/Repetierkarabiner, eidg. Ord. 1931. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 235235.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3390 Raketenpistole, eidg. Ord. 1917/38. Kal. 35 mm, Waffennr. 2718 Waffenfabrik Neuhausen.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3391 Raketenpistole, eidg. Ord. 1917/38. Kal. 35 mm, Waffennr. 7094 WF.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–
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MODERNE SCHUSSWAFFEN (WES)
Kat. Nr. 3392–3520

3392 W/Revolver, belgisch, um 1890, für Schweizer Behörde. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 2. Trommel mit
Lièger Beschuss. Holzgriffschalen mit Fischhaut.

Z: 2 CHF 100 / 140.–
EUR 65 / 90.–

3393 W/Revolver, belgisch, um 1900, für Schweizer Behörde. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 9561. Trommel
mit Lièger Beschuss, Sicherung, Holzgriffschalen mit Fischhaut.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3394 W/Repetiergewehr, argentinisch, Mod. 1891, Syst. Mauser. Kal. 7,65 mm, Waffennr. G 6141. Verschluss def.
Z: 2-3 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3395 W/Taschenrevolver, amerikanisch, Iver-Johnson. Kal. .32, Waffennr. 97544. Innenliegender Hahn,
Abzugsicherung. Waffe vernickelt, Perlmuttgriffschalen.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3396 W/Taschenpistole, belgisch, FN Mod. 1900. Kal. 7,65 mm Br., Waffennr. 462375. Nicht nummerngleich.
Z: 2-3 CHF 30 / 50.–

EUR 20 / 30.–

3397 W/Revolver, belgisch, um 1900, für Schweizer Behörde. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 2102. Trommel
mit Lièger Beschuss. Holzgriffschalen mit Fischhaut.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3398 W/Revolver, belgisch, um 1900, für Schweizer Behörde. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 222. Trommel mit
Lièger Beschuss, Holzgriffschalen mit Fischhaut.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3399 W/Taschenrevolver, deutsch, um 1900. Kal. .320, Waffennr. 6. Sicherung, Holzgriffschalen.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3400 W/Scheibenpistole, belgisch, um 1900. Kal. .22, Waffennr. 5818. Kipplaufsystem bezeichnet A.FRAN-
COTTE BTE., Lièger Beschuss.

Z: 2-3 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3401 W/Vorderschaftrepetierflinte, US-amerikanisch um 1900. Kal. 12, Waffennr. 17767.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–
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3402 W/Selbstladegewehr, WINCHESTER Mod. 1903. Kal. .22, Waffennr. 36754.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3403 W/Pistole, schwedisch, Mod. 1907. Kal. 9 mm Br. long, Waffennr. 78251. Fabrikation Husquarna.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3404 W/Scheibenpistole, deutsch, um 1910. Kal. .22, Waffennr. 14.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3405 W/Revolver, belgisch, um 1910, für Schweizer Behörde. Kal. 7,5 mm Swiss, Waffennr. 2696. Trommel
mit Lièger Beschuss, Sicherung, Holzgriffschalen mit Fischhaut.

Z: 1-2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3406 W/Scheibenpistole, deutsch, um 1910. Kal. .22, Waffennr. 1261, Kreuzmarke B&A. Kipplaufsystem
Leclercq mit Seitenhebel.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3407 W/Pistole, spanisch, ASTRA Mod. 1915. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 29922.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3408 W/Pistole, deutsch, Mod. 08. Kal. 9mm Para, Waffennr. 9269. Nicht nummerngleich. Fabrikation Erfurt
1917.

Z: 3 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3409 W/Revolver, englisch, Webley Mk VI. Kal. .455 Eley, Waffennr. 424160.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3410 W/Revolver, amerikanisch, in der Art S&W. Kal. .32, Waffennr. 201.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3411 W/Revolver, deutsch, um 1920, BOLTE & ANSCHÜTZ. Kal. .22 kurz, Waffennr. 2752.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3412 W/Taschenpistole, deutsch, WALTHER Mod. 8. Kal. 6,35 mm, Waffennr. 391803. Linke Griffschale def.
Z: 2 CHF 150 / 250.–

EUR 95 / 160.–

3413 W/Taschenpistole, deutsch, ORTGIES. Kal. 6.35 mm, Waffennr. 109113.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–
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3414 W/Taschenpistole, deutsch, ORTGIES. Kal. 7,65 mm Br., Waffennr. 92461.
Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3415 W/Vorderschaft-Repetiergewehr, englisch BSA um 1920. Kal. .22 LR, Waffennr. 2680.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3416 W/Flobertpistole und Luftgewehr.
Z: 2-3 CHF 30 / 50.–

EUR 20 / 30.–

3417 W/Pistole, serbisch, FN Mod. 1910/22. Kal. 9 mm Br., Waffennr. 27276. Wappen auf Schlittenoberseite.
Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3418 W/Pistole, belgisch, FN, Mod. 1922, Syst. Browning. Kal. 9 mm kurz, Waffennr. 54860. Laufoberseite
graviertes W von Krone überhöht (wohl Königin Wilhelmina der Niederlande). Mit Futteral.

Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

3419 W/Revolver, spanisch, ORBEA, um 1930. Kal. .38 long, Waffennr. E 400437. Mit Holster.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3420 W/Revolver, englisch, ENFIELD No. 2 Mk I, 1931. Kal. .38 S&W, Waffennr. A 230.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3421 W/Pistole, ungarisch, FEMARU-FEGYVER Mod. 1937. Kal. 9 mm short, Waffennr. 132408.
Z: 2 CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3422 W/Revolver, SMITH & WESSON, hergestellt für Brasilien 1937. Kal. .45, Waffennr. 204313.
Z: 2 CHF 280 / 320.–

EUR 180 / 205.–

3423 W/Revolver, englisch, Enfield No. 2 Mk 1**. Kal. .38, Waffennr. V 615.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3424 W/Pistole, deutsch, Mod. 1908. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 2058. Sog. VoPo-Para mit Kunststoffgriffscha-
len. Nicht nummerngleich.

Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

3425 W/Revolver, spanisch, AZUL, in der Art S&W Military and Police. Kal. .38, Waffennr. 37889. Lauflänge
6 Zoll. Eisenoberfläche ornamental goldtauschiert.

Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–
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3426 W/Revolver, englisch, Enfield No. 2 Mk 1*. Kal. .38, Waffennr. Z8908. Eisen lackiert.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3427 W/Repetierkarabiner, kroatisch, Mod. 98k. Kal. 8x57 IS, Waffennr. 1216.
Z: 2-3 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3428 W/Revolver, COLT New Service. Kal. .455 Eley, Waffennr. 66339. Lauflänge 5,5 Zoll, Kunststoffgriff-
schalen.

Z: 2 CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

3429 W/Revolver, WEBLEY & SCOTT Mark IV, War Finish. Kal. .38 S&W, Waffennr. 144085.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3430 W/Revolver, englisch, Webley Mk IV. Kal. .38, Waffennr. 137014.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3431 W/Selbstladekarabiner, US MI. Kal. .30 MI, Waffennr. 1798076. Verschluss lose.
Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3432 W/Selbstladekarabiner, amerikanisch, Mod. M1. Kal. .30 M1 carbine, Waffennr. 2207448.
Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3433 W/Revolver, SMITH & WESSON British Service. Kal. .38 Spec, Waffennr. V 642489, bezeichnet MADE
IN U.S.A. Lauflänge 5 Zoll, Holzgriffschalen.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3434 W/Pistole, deutsch, P 38. Kal. 9mm Para, Waffennr. 2562 A. Code ac 43. Waffe nicht nummerngleich.
Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3435 W/Pistole, SIG S.P.47/8. Kal. 9 mm, Waffennr. 6506. Holzgriffschalen. Mit weissem Futteral.
Z: 2 CHF 1 500 / 1 800.–

EUR 970 / 1 150.–

3436 W/Pistole, deutsch, Mod. 38. Kal. 9 mm Para, Waffennr.149006, aus Beständen des BMI.
Z: 2 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

3437 W/Selbstladekarabiner, US MI. Kal. .30 MI, Waffennr. 5389495.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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3438 W/Revolver, amerikanisch, COLT Police Positive Special. Kal. .38 spec., Waffennr. 937050. Lauflänge 4
Zoll, deutsche Beschusszeichen.

Z: 2 CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

3439 W/Pistole, tschechisch Mod. 52. Kal. 7,62 mm, Waffennr. M 11126 rid.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3440 W/Pistole. SIG P 210-1. Kal. 9 mm, Waffennr. P 56307.
Z: 1-2 CHF 500 / 700.–

EUR 325 / 450.–

3441 W/Selbstladegewehr, chinesisch, Typ 56 SKS. Kal. 7,62 mm, Waffennr. BB 7108.
Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

3442 W/Pistole, SIG P 210-2. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 64846. Mit Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–

3443 W/Sportpistole, französisch, UNIQUE Mod. D 3. Kal. .22 LR, Waffennr. 533357. Lauflänge 21 cm. Mit
Gebrauchsanweisung.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

3444 W/Revolver, amerikanisch, High Standard Mod. Double Nine. Kal. .22, Nr. 1159328W-102.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3445 W/Revolver, COLT SA Frontier Scout. Kal. .22 RF, Waffennr. 175704 F.
Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3446 W/Pistole, WALTHER / Ulm P 38. Kal. 9 mm, Waffennr. 218877. Aus Beständen des BMI.
Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

3447 W/Pistole Deringer, deutsch, RÕHM Mod. 15. Kal. .22 LR, Waffennr. 113658.
Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3448 W/Taschenpistole, deutsch, ERMA Mod. EP 652. Kal. .22 LR, Waffennr. 011314.
Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

3449 W/Selbstladekarabiner, Survival Arms, AR-7 Explorer. Kal. .22 LR, Waffennr. A 312974.
Z: 1-2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
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3450 W/Pistole, SIG P 210-3. Kal. 9 mm, Waffennr. P 8579. Mit Polizei-Futteral und Reservemagazin.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

3451 W/Sportpistole, französisch, UNIQUE Mod. DES-69. Waffennr. 771215, Kal. .22 LR.
Z: 2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

3452 W/Taschenpistole, belgisch, FN Baby. Kal. 6,35 mm, Waffennr. 49889.
Z: 1-2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

3453 W/Pistole, SIG P 210-3, Schützenwaffe. Kal. 7,65 mm, Waffennr. P 8683. Holzgriffschalen. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 800 / 1 000.–

EUR 515 / 645.–

3454 W/Revolver, SMITH & WESSON Mod. 17-3. Kal. .22 LR, Waffennr. 18K4410. 6 Zoll-Lauf, Holzgriff-
schalen.

Z: 1-2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

3455 W/Revolver, SMITH & WESSON Mod. 15-3. Kal. .38 Spec., Waffennr. 5K16521. 4 Zoll-Lauf, Holzgriff-
schalen.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

3456 W/Pistole, WALTHER/Ulm P 1. Kal. 9 mm, Waffennr. 329721. Aus Beständen des BMI. In Originalkar-
ton, mit Reservemagazin.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

3457 W/Revolverkarabiner, italienische Replika, F.LLIPIETTA. Kal. .44, Waffennr. 412535.
Z: 1-2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3458 W/Pistole, SIG P 210-7. Kal. .22 LR, Waffennr. 42936. Holzgriffschalen mit Fischhaut. Mit Futteral.
Z: 1-2 CHF 700 / 900.–

EUR 450 / 580.–

3459 W/Pistole, WALTHER PPK/S, Ulm. Kal. 9 mm kurz, Waffennr. 203538. Mit weissem Polizei-Futteral.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3460 W/Pistole, SIG/SAUER P 220. Kal. 9 mm Para, Waffennr. G 601670.
Z: 2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

3461 W/Freie Pistole, schweizerisch, Hämmerli Mod. 152 electronic. Kal. .22 LR, Waffennr. 152-10312.
Morini-Griff. In Koffer, mit Zubehör. Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–
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3462 W/Revolver, italienisch, ARMI JAGER MOD FRONTIER. Kal. .22 LR, Waffennr. 40860.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3463 W/Pistole, spanisch, STAR. Kal. .22 LR, Waffennr. 1180146.
Z: 1-2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3464 W/Pistole, BERETTA Mod. 70. Kal. 7,65 mm, Waffennr. A 27799. Originalverpackung.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3465 W/Pistole, französisch, MANURHIN Lic. Walther PP. Kal. 7,65 mm, Waffennr. LPN 30069. Mit Reser-
vemagazin und Futteral.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

3466 W/Selbstladegewehr, MARLIN Mod. 70 P. Kal. .22 LR, Waffennr. 12467175. In Futteral.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3467 W/Taschenpistole, WALTHER TPH. Kal. .22 LR, Waffennr. 266676. In Originalverpackung.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3468 W/Sportpistole, deutsch um 1973, WALTHER Mod. OSP. Kal. .22 short, Waffennr. 11753. Mit zusätzli-
chen Griffschalen für Linksschützen und Ersatzmagazin. Im Originalkoffer mit Bedienungsanleitung.

Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

3469 W/Pistole, WALTHER PPK, Ulm 1973. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 286099.
Z: 1-2 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

3470 W/Pistole, SIG/SAUER P 220. Kal. 9 mm, Waffennr. G 115140.
Z: 1-2 CHF 300 / 500.–

EUR 195 / 325.–

3471 W/Pistole, WALTHER PPK, Ulm 1975. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 292966. Reservemagazin. Originalver-
packung.

Z: 1 CHF 350 / 450.–
EUR 225 / 290.–

3472* W/Sportpistole, italienisch, BERETTA Mod. 76. Kal. .22 LR, Waffennr. B 28997 U.
Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3473 W/Perkussionsrevolver “Remington”, italienisch, NAVY ARMS. Kal. .44, Waffennr. 015434.
Z: 1-2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–
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3474 W/Perkussionsrevolver, italienisch, NAVY ARMS. Kal. .44, Waffennr. 276808.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3475 W/Perkussionsrevolver, italienische Replika. Kal. .36, Waffennr. 266358.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3476 W/Revolver, italienisch, in der Art Colt SA Army. Kal. .45 Colt, Waffennr. 3100.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3477 W/Revolver, deutsch, J.P. SAUER & SOHN, in der Art des Colt SA Army. Kal. .357 Mag., Waffennr.
655213.

Z: 2 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

3478 W/Revolver, deutsch, J.P. SAUER & SOHN. Kal. .45 Colt, Waffennr. 0053X. Scheibenwaffe, single
action.

Z: 2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3479 W/Selbstladegewehr, kanadisch, LAKEFIELD 64 B. Kal. .22 LR, Waffennr. L 140914.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3480 W/Revolverkarabiner, deutsch, RECK Mod. Trooper. Kal. .22 LR, Waffennr. 21643.
Z: 1-2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3481 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, WINCHESTER 94. Kal. .30-30 Win., Waffennr. 4787775.
Z: 2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

3482 W/Selbstladekarabiner, MARLIN Mod. 9. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 13802945.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3483 W/Selbstladekarabiner, HECKLER & KOCH MP 5 A 3. Kal. 9mm Para, Waffennr. 3032.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3484 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, spanisch, TIGRE. Kal. .44 L, Waffennr. A 23971.
Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

3485 W/Vorderschaft-Repetierflinte, WINCHESTER Mod. 1200 Defender. Kal. 12, Waffennr. L 1395867.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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3486 W/Pistole, SIG/SAUER P 225. Kal. 9 mm Para, Waffennr. M 522527. Holzgriffschalen. Mit Holster.
Z: 1-2 CHF 400 / 500.–

EUR 260 / 325.–

3487 W/Pistole, COLT Commander. Kal. 9 mm Para, Waffennr. CLW 008803. Mit Holster.
Z: 1-2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

3488 W/Sportpistole, italienisch, FAS S.P. 602. Kal. .22 LR, Waffennr. 9432. In Koffer, mit Zubehör.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3489 W/Pistole, italienisch, BERNARDELLI Mod. 60. Kal. .22 LR, Waffennr. A 19727.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3490 W/Perkussionsrevolver, Replika, italienisch, A. UBERTI & C. GARDONE V.T. Mod. 1861 REB NORD.
Kal. .36, Waffennr. 45677.

Z: 1-2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3491 W/Revolver, amerikanisch, SMITH & WESSON Mod. 29-2. Kal. .44 Mag, Waffennr. 371407. Lauflänge
4 Zoll, Holzgriffschalen.

Z: 1-2 CHF 400 / 600.–
EUR 260 / 385.–

3492 W/Pistole, spanisch, ASTRA Mod. A-50. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 1241079. Holzgriffschalen.
Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3493 W/Revolver, COLT Detective Spec. Kal. .38 spec., Waffennr. 852212.
Z: 1-2 CHF 450 / 500.–

EUR 290 / 325.–

3494 W/Replika-Perkussionsrevolver, Typ Remington New Army Mod. 1858, UBERTI. Kal. .44 Schwarzpul-
ver, Waffennr. 38913. Rahmen graviert und vernickelt.

Z: 1-2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3495 W/Sportpistole, schweizerisch, MORINI Mod. CM 102E. Kal. .22 LR, Waffennr. 2448. Mit Reservema-
gazin und Anleitung. Z: 1-2 CHF 350 / 450.–

EUR 225 / 290.–

3496 W/Unterhebel-Repetiergewehr, WINCHESTER Mod. 94, Commemorative 1983: Chief Crazy Horse.
Kal. .38-55 Win., Waffennr. CCH 6764. Z: 1-2 CHF 400 / 600.–

EUR 260 / 385.–

3497 W/Pistole, SIG/SAUER P 226. Kal. 9 mm, Waffennr. U 300965.
Z: 1-2 CHF 600 / 800.–

EUR 385 / 515.–
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3498 W/Unterhebel-Repetiergewehr, MARLIN Original Golden-39 AS. Kal. .22, Waffennr. 08251054.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3499 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, MARLIN Mod. .30 AS. Kal. .30/30 Win., Waffennr. 04058135.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3500 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, brasilianisch, AMADEO ROSSI. Kal. .357 Mag., Waffennr. K
110340.

Z: 2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

3501 W/Selbstladekarabiner, Kalaschnikow AK 47, ungarisch, FEG. Kal. 7,62x39 mm, Waffennr. SL 06406.
Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3502 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, WINCHESTER Mod. 94 AE. Kal. .45 Colt, Waffennr. 5440327.
Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3503 W/Selbstladebüchse, deutsch, HECKLER & KOCH Mod. 630. Kal. .223 Rem., Waffennr. 06728. Mit
Zielfernrohr WEGA Sport.

Z: 1-2 CHF 300 / 400.–
EUR 195 / 260.–

3504 W/Pistole, deutsch, ERMA Mod. EP 552. Kal. .22 LR, Waffennr. 008060.
Z: 2 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–

3505 W/Perkussionsrevolver “Remington”, italienisch, NAVY ARMS. Kal. .44, Waffennr. 104441, stainless.
Z: 1-2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

3506 W/Perkussionsrevolver “Remington”, italienisch, EUROARMS. Kal. .44, Waffennr. C 19971, stainless.
Z: 1-2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

3507 W/Perkussionsrevolver “Baby-Remington”, ital. Replika. Kal. .31, Waffennr. D 47294.
Z: 1-2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3508 W/Revolver, brasilianisch, AMADEO ROSSI. Kal. .357 Mag., Waffennr. F 50163. Stainless steel, Lauf-
länge 4 Zoll, Combatgriffschalen.

Z: 1-2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

3509 W/Selbstladegewehr, koreanisch, DAEWOO DR-200. Kal. .223, Waffennr. RA 003064. Mit Reservema-
gazin. Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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3510 W/Selbstladegewehr, italienisch, SABATTI Mod. Sporter. Kal. .22 LR, Waffennr. 12457.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3511 W/Unterhebel-Repetierkarabiner, brasilianisch, AMADEO ROSSI. Kal. .44-40 Win., Waffennr.
001760.

Z: 1-2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

3512 W/Selbstladekarabiner, RUGER, Ranch Rifle. Kal. .223, Waffennr. 188-62476.
Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3513 W/Pistole, ASTRA CONSTABLE Mod. 5000. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 1071854. Reservemagazin. Ori-
ginalverpackung.

Z: 1 CHF 280 / 320.–
EUR 180 / 205.–

3514 W/Revolver, COLT ANACONDA. Kal. .44 Mag., Waffennr. MM39196. Stainless steel, 6 Zoll-Lauf,
Combat-Griffschalen. In Originalbox.

Z: 1-2 CHF 600 / 900.–
EUR 385 / 580.–

3515 W/Revolver, COLT KING COBRA. Kal. .357 Mag., Waffennr. 5KC036. Lauflänge 4 Zoll, Combatgriff-
schalen.

Z: 1-2 CHF 600 / 900.–
EUR 385 / 580.–

3516 W/Pistole, SMITH & WESSON Mod. 4506. Kal. .45 ACP, Waffennr. TCY0119. Stainless steel, Hart-
gummi-Griffschalen. In Koffer, mit Reservemagazin.

Z: 1-2 CHF 500 / 800.–
EUR 325 / 515.–

3517 W/Pistole, brasilianisch, TAURUS Mod. PT 99 AF. Kal. 9 mm Para, Waffennr. THL60175. Stainless steel,
Holzgriffschalen.

Z: 1-2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

3518 W/Pistole, tschechisch, CZ Mod. 75. Kal. 9 mm Para, Waffennr. 109864. Rahmen stainless steel.
Z: 1-2 CHF 250 / 350.–

EUR 160 / 225.–

3519 W/Pistole, ASTRA FALCON Mod. 4000. Kal. 7,65 mm, Waffennr. 837114. Reservemagazin. Original-
verpackung.

Z: 1 CHF 280 / 320.–
EUR 180 / 205.–

3520 W/Pistole, ASTRA CUB Mod. 2000. Kal. 6,35 mm, Waffennr. 1004300. Reservemagazin. Originalver-
packung. Z: 1 CHF 90 / 110.–

EUR 60 / 70.–
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UNIFORMEN UND AUSRÜSTUNG, SCHWEIZ
Kat. Nr. 3521–3608

3521 Lot: Diverses Waffenzubehör, wie Putzzeuge, Para-Magazine, Werkzeuge zu Ord. 1842, Kornschieber.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3522* Kartuschkasten (Giberne), eidg. Ord. 1852/61, Kavallerie. Mit schwarzem Leder bespannter Blechka-
sten, auf der Kastenunterseite aufgenähte Ladestockhalterung, Ladestock erg. Bandelier mit aufgenähtem
Zündhütchentäschchen, Messingschild, Raumnadel mit Kettchen fehlt, Schnalle.
Tafel 150 Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3523 5 Epauletten für Offiziere, eidg. Ord. 1852/61. Unter- und Oberleutnant, Epaulettenpaar für Major und
1 Contre-Epaulette. Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

3524 Feldflasche, kantonale Ord. um 1860/70, Basel-Stadt. Glas, mit braunem Leder gefasst, Baslerstab und Nr.
2039. Tragriemen. H 23 cm Z: 2 CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3525 Lot: Uniformbestandteile und Abzeichen, wie Tschakoschild Aargau, Briden, Schulterstücke, Patten,
Quasten für Policemützen etc. Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3526 2 Paare Epauletten, eidg. Ord. 1852/61, Artillerie. Rot mit Fransen.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3527 Stahlscheide zu Offizierssäbel Ord. 1867. Eidg. Kontrollstempel, Nr. 14.
L 84 cm Z: 1-2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3528 3 Tschakos, eidg. Ord. 1869/75, unvollständig und erg.
Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3529 3 Tschakos, eidg. Ord. 1869/75, unvollständig und erg.
Z: 2-3 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3530 Patronentasche und Feldflasche, eidg. Ord. um 1870.
Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3531 2 Patronentaschen und 2 Feldflaschen, eidg. Ord. um 1870.
Z: 2 CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–
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3532 Lot: Uniformbestandteile und Abzeichen, wie Briden, Schulterstücke, Tschakoschild Inf.Bat. 27 und
Zürich Inf.Bat. 4 Jäger. Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

3533 Tschako, eidg. Ord. 1869/75, Infanterie. Nr. 85, Landwehrsterne, blau-weisse Kokarde (Luzern), oranger
Pompon. Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3534 Axt, kant. Ord. um 1840, Luzern. Eisen mit Marke F K und Kt.Schlag Luzern. Schaft mit Brandstempel
LUZERN. Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3535 Diverse Ausrüstungsbestandteile. CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3536 Diverse Ausrüstungsteile, wie Schlagbänder, Offiziersgurt, Pompons etc.
CHF 70 / 90.–
EUR 45 / 60.–

3537 Patronenbandelier, eidg. Ord. 1893, Kavallerie.
Z: 2 CHF 20 / 40.–

EUR 15 / 25.–

3538 Epaulettenpaar, eidg. Ord. 1883, Kavallerie.
Z: 2 CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3539 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Guide. Schwadron 34, Landwehr, weisser Rosshaarpinsel.
Z: 2-3 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3540 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Dragoner. Schwadron 14, Landwehr. Schwarzer Rosshaarpinsel, rot-
schwarze Kokarde.

Z: 2-3 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3541 Tschako, eidg. Ord. 1883/84, Dragoner. Schwadron 7, Landwehr. Schwarzer Rosshaarpinsel.
Z: 2-3 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3542 Sammlerpatronen, 2 Pakete Metallpatronen Vetterli Cal. 10,4 mm RF (1885 und 1892).
CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3543 1 Paket Vetterli-Patronen, Laborierdatum 16:4.92. CHF 15 / 20.–
EUR 10 / 15.–

3544 Sammlerpatronen: 3 Pakete Vetterli, 1 7,5 mm Revolver, 4 7,65 mm und 8 9 mm Pistolen.
CHF 140 / 160.–

EUR 90 / 105.–
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3545 4 Pakete Vetterli-Patronen, Laborierdatum: 9.5.92. CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3546 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898, Oberleutnant Füsiliere und Schützen, Nr. 22 und 134.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3547 5 Tschakos, eidg. Ord. 1898, erg. und rest.
Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3548 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898. Telegraphenpionier und Flieger. Sammlermontierungen.
CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3549 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898. Pontonier und Pionier. Sammlermontierungen.
CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3550 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898. Mitrailleur-Lt. Kp. 6 und Mitrailleur Kp. 8. Sammlermontierungen.
CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3551 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898. Infanterie und Schützen Bat. 37. Sammlermontierungen.
CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

3552 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898, Infanterie. Bat. 26 und 27, weiss-rote Kokarde. Sammlermontierungen.
CHF 80 / 120.–

EUR 50 / 75.–

3553 2 Tschakos, eidg. Ord. 1898, Artillerie. Bttr. 14 und Nr. II, Landwehr. Eidg. und kantonale (Luzern)
Kokarden. Sammlermontierungen.

CHF 80 / 120.–
EUR 50 / 75.–

3554 Lot: Pompons, Achselklappen, div. Abzeichen, eidg. Ord.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3555 3 Tschakos, eidg. Ord. 1898. Zürich, Solothurn und Schwyz.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3556 Waffenrock, eidg. Ord. 1898, Infanterie. Mit Hosen. - Dazu: Uniformjacke, wohl Pöstler, und Gurt mit
Messingschnalle LIBERTE ET PATRIE.

Z: 2 CHF 130 / 150.–
EUR 85 / 95.–
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3557 7 Epaulettenpaare, Sappeurs pompiers etc. Z: 2 CHF 40 / 50.–
EUR 25 / 30.–

3558 Lot: 4 Feldflaschen, 2 Gamellen und 1 Schutzbrille.
Z: 2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3559 Lot: 5 Schlagbänder, 2 Schnüre, Guidenpinsel, Kokarde und Art.Abzeichen.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3560 Diverse Waffenbestandteile.
CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3561 4 Magazine, zu Parabellum-Pistole Ord. 1900 DWM Typ B.
CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

3562 6 Magazine, zu Parabellum-Pistole Ord. 1906 WF Bern.
CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

3563 Periskopfernrohr zu MG 11, in Futteral Nr. 5545. - Dazu: Etui mit Ersatzteilen zu ZF-Karabiner 55.
CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

3564 Sammlerpatronen: GP 11 und Leuchtspur original verpackt.
CHF 160 / 190.–
EUR 105 / 125.–

3565 Grosses Lot Waffenbestandteile. Karton mit Liste.
CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3566 5 Parabellum-Futterale.
CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3567 Uniformkittel, Landjäger-Unteroffizier, um 1930, Graubünden.
Z: 1-2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3568 Lot: 2 Kartentaschen und ein Bajonett Ord. 1899 Nr. 401290. CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3569 2 Acetylen-Laternen, Modell Sanität 1906 und Modell Funker 1926. Hersteller: Decker, Neuchâtel.
Tafel 149 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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3570 Sammlerpatronen: ca. 15 GP 1890 und 1 Paket Revolverpatronen Kal. 7,5 mm. - Dazu: 8 Revolver-/Pisto-
lenputzzeuge.

CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3571 Sammlerpatronen: ca. 15 GP 1890 und 1 Paket 9 mm Para, Laborierung 1921 .- Dazu: 8 Revolver-/Pisto-
lenputzzeuge.

CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3572 8 Pistolenmagazine, 4 Parabellum, 2 Ord. 49 und 2 div. CHF 70 / 100.–
EUR 45 / 65.–

3573 6 Magazine, zu Parabellum-Pistole Ord. 1929. CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3574 Lot: Putzzeuge, Kornschieber, Pistolenmagazine. In Karton, mit Liste.
CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

3575 3 Para-Magazine und 3 Pistolen-Putzzeuge.
CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3576 Lederhutkoffer und Fahrerpeitsche. Z: 2 CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3577 Sammlerpatronen: 6 Vetterli- und 1 Revolverpatrone 10,4 mm, 1 Paket Revolverpatronen 7,5 mm. -
Dazu: 9 Revolver-/Pistolenputzzeuge. CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3578 Sammlerpatronen: ca. 15 GP 1890, 1 Paket Revolverpatronen 7,5 mm. - Dazu: 8 Revolver-/Pistolenputz-
zeuge. CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3579 Lot: 2 Kornschieber, 1 Kornschwärzer, 1 Paramagazin und Heft Kar. 31. CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3580 Richtaufsatz zu 7,5 cm Gebirgskanone 1938. Objekt-Nr. 227. Auf Podest montiert.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

3581 3 Kartentaschen und 2 Pistolenfutterale Ord. 1949.
Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3582 Lot: 1 Gasmaske und 2 Essgeschirre. Z: 2 CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–
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3583 3 Kerzen-Laternen, Infanterie, Infanteriekarren und Taschenlaterne.
Tafel 149 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3584 Lot: 2 Ausgangsgurte, 1 Manipulierzünder, 1 Morsegerät.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3585 Diverse Abzeichen eidg. Ord. 1940/49 auf Karton. Z: 2 CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3586 Diverse Abzeichen Ord. 1940, auf Karton. Z: 1-2 CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3587 Lot: 2 Schlagbänder, eidg. Ord. 1943, Off. und Uof. - Dazu: 2 Ledertragtaschen.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3588 Infanterie Karren-Laterne, Mod. um 1945. Kerzenbeleuchtung.
Tafel 149 Z: 2 CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–

3589 2 ASM-Taschen, eine mit Sanitätsmaterial, die zweite mit Mannsputzzeug.
Z: 2 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3590 10 Patronentaschen. Z: 2 CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3591 Schautafel KTA 1947: 10,5 cm Hb. HPz-GBoZ.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3592 Schautafel KTA, um 1947: 4,7 cm I.K. U-L-G. Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

3593 Waffenrock, eidg. Ord. 1949, Motorfahrer-Feldweibel. Mit Hose und Mantel. CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3594 2 Waffenröcke, eidg. Ord. 1949, Motorfahrer-Adjutantunteroffizier (Fähnrich). Mit Hose.
CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3595 Lot: Diverse Achselschlaufen und Abzeichen. CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

3596 Lot: 12 Achselklappen Brigadier bis General und3 Ausgangsgurtschnallen Offiziere, Ord. 1949. Dazu:
2 Stoffgurte ohne Schnallen.

Z: 1-2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–
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3597 Diverse Abzeichen eidg. Ord. 1949, auf Karton. Z: 1-2 CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3598 Lot Zubehör zu Pistole Ord. 1949. CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3599 Lot: 6 diverse Schirmmützen, Major, Oberstlt und Oberst, alle i. Gst. Passiver Luftschutz: Leutnant und
höherer Uof. Höherer Zollbeamter.

Z: 1-2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

3600 5 Offiziersmützen, eidg. Ord. 1940/49. In Originalschachteln.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3601 Plakat, Achtung Blindgänger, um 1957. Entwurf: Donald Brun.
98x68 cm Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3602 Holzschnittmodell, für Demonstration der Verschlussfunktion des Sturmgewehrs Ord. 1957.
L 86 cm Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

3603 Korb mit vier Behältern, für Kanonenladungen 1-4.
CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

3604 Offizierskoffer, mit Rucksack und Effektentasche.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3605 Kavallerie-Holfter, eidg. Ord. 1957, für SG 57, datiert 1972!
Z: 1-2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3606 Zielfernrohr, Ord. zu SG 90. 4x24, Kern Aarau Nr. 140186, 1989. Mit Originalmontage.
Z: 1-2 CHF 750 / 850.–

EUR 485 / 550.–

3607 Sammlerpatronen: 70 Vetterli, 86 Revolver Kal. 7,5 mm, 120 7,65 mm Pistole, ca. 200 GP 11. Lose und
in geöffneten Paketen. CHF 140 / 160.–

EUR 90 / 105.–

3608 Sammlerpatronen, je ein Paket GP 90/23 (1924), Pist. 7,65 mm (1943) und 7,5 mm Rev. 82 (1960).
CHF 50 / 60.–
EUR 30 / 40.–
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ZINNFIGUREN SAMMLUNG BAEUERLE
Kat. Nr. 3682–3814

3682 Französische Linien-Infanterie, Grenadiere, I. Empire, 236 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot und
Ochel.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3683 Französische Garde, Polnische Lanciers, Litauische Tataren, I. Empire, 62 Zinnfiguren. Offizin: Hein-
richsen, Ochel. - Dazu: 22 unbemalte türkische Reiter.

Z: 1 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

3684 Französische Garde, Marineinfanterie und Nassau-Grenadiere, I. Empire, 300 Zinnfiguren. Offizin:
C.B.G. Mignot, Brétegnier, Ochel.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3685 Französische Garde, Train, Marineinfanterie, I. Empire, 324 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot,
Heinrichsen, Ochel.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3686 Französische Garde, Genie und Train, I. Empire, 128 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Heinrich-
sen. 27 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3687 Französische Garde, Artillerie zu Pferd, Genie, Sanität, I. Empire, 262 Zinnfiguren. Offizin: Ochel,
Heinrichsen.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3688 Französische Garde, Gendarmen, Artillerie zu Fuss und zu Pferd, I. Empire, 210 Zinnfiguren. Offi-
zin: C.B.G. Mignot, Heinrichsen, Ochel, Brétegnier.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3689 Französische Garde, Guiden, Dragoner von Murat, Chevaulegers von Berg, Elite Gendarmen, I.
Empire, 163 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, C.B.G. Mignot, Thiel, Brétegnier. 107 von Baeuerle
bemalt.

Z: 1 CHF 400 / 450.–
EUR 260 / 290.–

3690 Französische Garde, Mameluken, Aufklärer zu Pferd, Guiden, I. Empire, 140 Zinnfiguren. Offizin:
Ochel, Heinrichsen, Boverat.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–
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3691 Französische Garde, Lanciers Rgt. 1 und 2, Mameluken, I. Empire, 145 Zinnfiguren. Offizin: Schei-
bert, C.B.G. Mignot und andere. 103 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

3692 Französische Garde, Lanciers Rgt. 1 und 2, I. Empire, 132 Zinnfiguren. Offizin: Francke, Scheibert. 69
von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3693 Französische Garde, Lanciers Rgt. 1 und 2, I. Empire, 136 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Francke.
23 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3694 Französische Garde, Lanciers Rgt. 1 und 2, I. Empire, 140 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Bré-
tegnier. 96 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

3695 Französische Garde, Lanciers Rgt. 1 und 2, I. Empire, 123 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel,
Neckel, Scheibert, Boverat. 22 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3696 Französische Garde, Dragoner und Lanciers, I. Empire, 138 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot,
Heinrichsen und andere. 24 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3697 Französische Garde, Dragoner, I. Empire, 136 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel, Thiel, C.B.G. Mig-
not. 90 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 350 / 400.–

EUR 225 / 260.–

3698 Französische Garde, Jäger zu Pferd und Dragoner, I. Empire, 141 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mig-
not, Thiel, Ochel. 78 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3699 Französische Garde, Jäger zu Pferd, I. Empire, 157 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Thiel, Sixtus Maier,
Boverat. 51 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3700 Französische Garde, Jäger zu Pferd, I. Empire, 154 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3701 Französische Garde, Grenadiere zu Pferd, I. Empire, 149 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Neckel,
Brétegnier, Heinrichsen und andere. 94 von Baeuerle, 15 von Jezler bemalt.

Z: 1 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–
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3702 Französische Garde, Grenadiere zu Pferd, I. Empire, 142 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Scheibert, Thiel,
Meynel. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3703 Französische Garde, Junge Garde und Grenadiere zu Pferd, I. Empire, 146 Zinnfiguren. Offizin.
Ochel, Heinrichsen, Brétegnier. 43 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3704 Französische Garde, Junge Garde, I. Empire, 243 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel. 45 von Baeuerle
bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3705 Französische Garde, Jäger und Junge Garde, I. Empire, 339 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot,
Heinrichsen. 56 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3706 Französische Garde, Grenadiere und Jäger, I. Empire, 275 Zinnfiguren. Offizin: Neckel, Thiel, Frau-
endorf, Sixtus Maier. 48 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3707 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 265 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Frauendorf, Heinrichsen.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3708 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 323 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Ochel, Heinrichsen.
102 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3709 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 308 Zinnfiguren. Offizin: Frauendorf, Ochel, Brétegnier.
218 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3710 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 272 Zinnfiguren. Offizin: Frauendorf.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3711 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 300 Zinnfiguren. Offizin: Thiel, Neckel, Borie, Scheibert,
Frauendorf.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3712 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 302 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Meyniel, Thiel.
58 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–
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3713 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 292 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3714 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 285 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Ochel. 58 von
Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3715 Französische Garde, Grenadiere, I. Empire, 326 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3716 Französische Garde, Napoleon, Kutschen, Fahnen Austerlitz, Musik, Grenadiere, 209 Zinnfiguren.
Offizin: C.B.G. Mignot, Ochel, Heinrichsen, Sixtus Maier. 51 von Baeuerle, 40 von Dr. Schneebeli bemalt.

Z: 1 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

3717 Französische Infanterie, diverse und Volk, I. Empire, 247 Zinnfiguren. Offizin: Ochel und andere.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3719 Französische Linien-Artillerie zu Pferd und zu Fuss, I. Empire, 172 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Hein-
richsen, Mauthe, Neckel, C.B.G. Mignot. 104 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3720 Französische Linien-Artillerie zu Pferd, I. Empire, 110 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Neckel.
40 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3721 Französische Linien-Artillerie zu Pferd, I. Empire, 155 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Boverat,
Ochel, Heinrichsen.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3723 Französische Kavallerie, Chevaulegers Lanciers, I. Empire, 135 Zinnfiguren. Offizin: Thiel, Neckel,
Goldberg. 113 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3724 Französische Kavallerie, Chevaulegers Lanciers, I. Empire, 170 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, C.B.G.
Mignot, Thiel. 68 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3725 Französische Kavallerie, Chevaulegers Lanciers, I. Empire, 148 Zinnfiguren. Offizin: Thiel, Heinrich-
sen, Ochel. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

270

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



271

3726 Französische Kavallerie, Husaren und Chevaulegers Lanciers, I. Empire, 130 Zinnfiguren. Offizin:
Boverat, Brétegnier, Heinrichsen, Thiel, Neckel. 33 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3727 Französische Kavallerie, Husaren, I. Empire, 147 Zinnfiguren. Offizin: Boverat, Ochel, Thiel, Heinrich-
sen.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3729 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 9, 10 und 11, I. Empire, 136 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier,
C.B.G. Mignot, Heinrichsen, Boverat. 45 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3730 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 7 und 8, I. Empire, 131 Zinnfiguren. Offizin: Boverat, C.B.G.
Mignot, Brétegnier. 85 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3731 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 6 und 7, I. Empire, 142 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Thiel, Bré-
tegnier, Heinrichsen, C.B.G. Mignot. 66 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3732 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 4, 5 und 6, I. Empire, 142 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot,
Ochel. 66 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3733 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 4, I. Empire, 150 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Trips,
Brétegnier. 150 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 350 / 400.–
EUR 225 / 260.–

3734 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 2, 3 und 4, I. Empire, 143 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier,
Ochel, C.B.G. Mignot, Heinrichsen. 61 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3735 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 1+2, I. Empire, 135 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen,
C.B.G. Mignot, Brétegnier. 22 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3736 Französische Kavallerie, Husaren Rgt. 1, I. Empire, 135 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Heinrich-
sen, Ochel. 69 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–
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3737 Französische Kavallerie, Linien Lanciers und Husaren Rgt. 1, I. Empire, 152 Zinnfiguren. Offizin:
C.B.G. Mignot, Frauendorf, Brétegnier, Ochel, Heinrichsen. 44 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3738 Französische Kavallerie, Linien Lanciers, I. Empire, 142 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel,
C.B.G. Mignot. 60 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3739 Französische Kavallerie, Dragoner zu Pferd und Linien Lanciers, I. Empire, 150 Zinnfiguren. Offizin:
Boverat, Neckel, Heinrichsen und andere. 62 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3740 Französische Kavallerie, Jäger zu Pferd, I. Empire, 136 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Thiel, Brétegnier.
Je 22 von Dr. Schneebeli und Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3741 Französische Kavallerie, Jäger zu Pferd, I. Empire, 139 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen. 44
von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3742 Französische Kavallerie, Dragoner und Jäger zu Pferd, I. Empire, 158 Zinnfiguren. Offizin: Neckel,
Heinrichsen, Ochel und andere.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3743 Französische Kavallerie, Dragoner, I. Empire, 133 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Trips, C.B.G. Mig-
not, Ochel. 67 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3744 Französische Kavallerie, Dragoner, I. Empire, 137 Zinnfiguren. Offizin: Grünewald, Brétegnier, Ochel,
Neckel, C.B.G. Mignot. 113 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3745 Französische Kavallerie, Dragoner, I. Empire, 138 Zinnfiguren. Offizin: Scheibert, Goldberg, Boverat,
Wagner. 23 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3746 Französische Kavallerie, Dragoner, I. Empire, 138 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel, Thiel, Schei-
bert. 22 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3747 Französische Kavallerie, Dragoner, I. Empire, 165 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–
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3748 Französische Kavallerie, Carabiniers, Dragoner, I. Empire, 134 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Hein-
richsen, Ochel. 70 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3749 Französische Kavallerie, Carabiniers 1804, 1809 und 1810, I. Empiire, 137 Zinnfiguren. Offizin: Thiel,
Goldberg, C.B.G. Mignot. 70 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3750 Französische Kavallerie, Carabiniers, I. Empire, 141 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Thiel, Ochel,
Otte, Scheibert, Frauendorf. 22 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3751 Französische Kavallerie, Kürassiere und Carabiniers, I. Empire, 147 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G.
Mignot, Neckel, Ochel, Heinrichsen. 66 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3752 Französische Kavallerie, Kürassiere, I. Empire, 135 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Ochel, C.B.G.
Mignot. 90 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 400.–

EUR 195 / 260.–

3753 Französische Kavallerie, Kürassiere, Rgt. 9, I. Empire, 131 Zinnfiguren. Offizin: Boverat, Scheibert,
Brétegnier, Neckel. 22 von Dr. Schneebeli und 22 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3754 Französische Kavallerie, Kürassiere, Rgt. 9, I. Empire, 148 Zinnfiguren. Offizin: Thiel, Ochel, Prof.
Rössner, Neckel, Trips. 48 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3755 Französische Kavallerie, Kürassiere, I. Empire, 162 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel, Neckel,
Scheibert, Thiel. 61 von Baeuerle bemalt. Z: 1-2 CHF 300 / 350.–

EUR 195 / 225.–

3756 Französische Kavallerie, Kürassiere Rgt. 1 und 9, I. Empire, 179 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen,
Ochel und andere.

Z: 1-2 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3757 Französische Jäger, Fuss-Artillerie und Gendarmen der Kavallerie, I. Empire, 251 Zinnfiguren. Offi-
zin: Heinrichsen, Neckel, C.B.G. Mignot. 46 von Dr. Schneebeli, 145 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

3758 Französische Carabiniers, Voltigeurs und Chasseurs, I. Empire, 250 Zinnfiguren. Offizin: Neckel,
Ochel, Heinrichsen, C.B.G. Mignot. 96 von Baeuerle und 46 von Dr. Schneebeli bemalt.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–
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3759 Französische Carabiniers und Voltigeurs, I. Empire, 269 Zinnfiguren. Offizin: Thiel, Neckel, Ochel,
Heinrichsen. 92 von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3760 Französische Dragoner zu Fuss und Carabiniers, I. Empire, 286 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot,
Thiel, Ochel, Heinrichsen. 49 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3761 Französische Dragoner zu Fuss, 295 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Heinrichsen, Ochel, Thiel, C.B.G.
Mignot. 165 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3762 Französische Füsiliere, I. Empire, 217 Zinnfiguren. Offizin: Goldberg, Heinrichsen, Frauendorf, Ochel.
47 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3763 Französische Füsiliere, I. Empire, 305 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Ochel. 153 von Baeuerle bemalt.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3764 Französische Füsiliere, I. Empire, 300 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Ochel 98 von Baeuerle bemalt.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3765 Französische Füsiliere, I. Empire, 272 Zinnfiguren. Offizin: Brétegnier, Ochel. 91 von Baeuerle bemalt.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3767 Französische Füsiliere, I. Empire, 329 Zinnfiguren. Offizin: Frauendorf.
Z: 1 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3768 Französische Füsiliere, I. Empire, 296 Zinnfiguren. Offizin: Scheibert, Neckel, Ochel, Frauendorf. 50
von Dr. Schneebeli bemalt. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3769 Französische Füsiliere, I. Empire, 297 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Thiel, Scheibert.
Z: 1 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3770 Französische Füsiliere, I. Empire, 285 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Thiel, Goldberg. 90 von
Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3772 Französische Füsiliere, I. Empire, 312 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen, C.B.G. Mignot.
Z: 1 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

274

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



275

3773 Französische Füsiliere, I. Empire, 359 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen.
Z: 1 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3774 Französische Linien-Infanterie, Voltigeurs I. Empire, 284 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Thiel
und Ochel. 43 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3775 Französische Linien-Infanterie, Grenadiere I. Empire, 300 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Brétegnier,
C.B.G. Mignot. 151 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3776 Französische Linien-Infanterie, Grenadiere I. Empire, 278 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen,
Scheibert. 33 Stück von Dr. Schneebeli bemalt.

Z: 1 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3777 Französischer Armeestab und Infanterie, Schweizer Regiment und Neuenburger Bataillon, 167 Zinn-
figuren. Offizin: Ochel, Brétegnier, Ch.F. Keller. 26 von Baeuerle, 48 von Dr. Schneebeli bemalt.

Z: 1 CHF 400 / 500.–
EUR 260 / 325.–

3778 Französischer Armeestab I. Empire, 237 Zinnfiguren. Offizin: C.B.G. Mignot, Heinrichsen und andere.
60 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3779 Russland: Jäger zu Pferd und Artillerie um 1813, 162 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen. 64 von
Hahnemann bemalt. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3780 Russland: Ulanen und Kosaken um 1813, 140 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen, Scheibert. 17
von Hahnemann bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3781 Russland: Husaren um 1813, 136 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3783 Russland: Linien-Infanterie und Kürassiere um 1813, 241 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3785 Russland: Stab, Reserve-Grenadiere und Pawlowski-Grenadiere um 1813, 293 Zinnfiguren. Offizin:
Heinrichsen, Hinsche, Ochel u.a.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–
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3786 Lützower Freikorps, Braunschweig, Sachsen und Württemberg: Kavallerie und Infanterie um 1813,
211 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3787 Preussen: Infanterie, Artillerie, Pioniere und Jäger des Lützower Freikorps um 1813, 254 Zinnfigu-
ren. Offizin: Neckel, Ochel, Heinrichsen.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3788 Preussen: Husaren, Ulanen und Jäger zu Fuss um 1813, 216 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen,
Boverat.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3789 Preussen: Ulanen, Kürassiere und Leibhusaren um 1813, 119 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen,
Scheibert. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3790 Preussen: Dragoner und Ulanen um 1813, 145 Zinnfiguren. Offizin: Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3791 Preussen: Kürassiere und Dragoner um 1813, 135 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3792 Preussen: Infanterie und Kürassiere um 1813, 165 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3793 Preussen: Infanterie um 1813, 341 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3794 Preussen: Garde-Infanterie und Jäger um 1813, 295 Zinnfiguren. Offizin: Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3795 Oesterreich: Ulanen und leichte Kavallerie, Preussen: Stab, Allierter Generalstab um 1813, 168
Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel, Heinrichsen u.a. 32 von Baeuerle bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3796 Oesterreich: Dragoner und Ulanen um 1813, 135 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3797 Oesterreich: Jäger, Schützen und Husaren um 1813, 153 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
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3798 Oesterreich: Füsiliere, Jäger und Schützen um 1813, 272 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3799 Oesterreich: Grenadiere und Füsiliere um 1813, 311 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Heinrichsen.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3800 Niederlande: Artillerie, Infanterie und Oesterreich: Stab, Grenadiere um 1813, 305 Zinnfiguren. Offi-
zin: Ochel, Heinrichsen u.a.

Z: 1 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3801 Hannover: Husaren und Niederlande: Kavallerie um 1813, 138 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3802 England: Artillerie zu Pferd, Matrosen und Hannover: Infanterie, Lüneburg um 1813, 265 Zinnfigu-
ren. Offizin: Hinsche, Ochel. Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3803 England: Artillerie zu Pferd um 1813, 216 Zinnfiguren. Offizin: Hinsche, Neckel.
Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3804 England: Kavallerie und Artillerie um 1813, 193 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3805 England: Dragoner um 1813, 143 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel. 20 von Dr. Schneebeli, 33
von Baeuerle bemalt. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3806 England: Schottische Infanterie und Dragoner um 1813, 258 Zinnfiguren. Offizin: Ochel, Neckel, Bré-
tegnier, Heinrichsen. 50 von Dr. Schneebeli bemalt.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–

3807 England: Schottische Infanterie um 1813, 290 Zinnfiguren. Offizin: Heinrichsen, Ochel.
Z: 1 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3809 England: Infanterie um 1813, 273 Zinnfiguren. Offizin: Neckel, Heinrichsen. 49 von Dr. Schneebeli
bemalt. Z: 1 CHF 250 / 300.–

EUR 160 / 195.–

3814 England: Stab und Garde-Grenadiere um 1813, 272 Zinnfiguren. Offizin: Sixtus Maier, Ochel, Neckel,
Heinrichsen.

Z: 1 CHF 250 / 300.–
EUR 160 / 195.–
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SCHWEIZER ORDONNANZ-GRIFFWAFFEN
Kat. Nr. 3855–3960

3855 5 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67. Z: 2 CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3856 5 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67.
Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3857 4 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67. Eines mit Lederscheide.
Z: 2-3 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

3858 2 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67. Waffennr. 6178 und A: 13. - Dazu: 1 Bajonett, 18. Jh.
Z: 2 CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3859 3 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67, Nr. 52 und o.Nr. - Dazu: Bajonett, Ord. 1863/71, Nr. 197/7086.
Z: 2 CHF 110 / 140.–

EUR 70 / 90.–

3860 Säbel, eidg. Ord. 1817/52, Infanterie, Zürich. Messinggefäss, Kt.Schlag Zürich, Waffennr. 678. Volle
Rückenklinge, sig. WEYERSBERG SOLINGEN.

Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

3861 3 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67 und Ord. 1863/71 Nr. 12957, 120407.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3862 2 Bajonette, eidg. Ord. 1817/67. Z: 2 CHF 90 / 120.–
EUR 60 / 75.–

3863 Weidmesser, kant. Ord. um 1820/30, Scharfschütze. Messinggefäss, Griff mit Hornplatten belegt.
Rückenklinge mit Hohlschliffen.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3864 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss. Rückenklinge, sig. WESTER & Co.
SOLINGEN, Aetzdekor.

L 90,5 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3865 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842, Genie. Klinge korr., eidg. Kontrollstempel. Lederscheide.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–
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3866 Säbel, eidg. Ord. 1842/52, unberittener Offizier. Messinggefäss vergoldet. Rückenklinge sig. A.BRAST A
AARAU.

Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3867 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842. Klinge sig. F. HÖRSTER SOLINGEN und bezeichnet EISENHAUER,
eidg. Kontrollstempel.

Z: 2-3 CHF 40 / 60.–
EUR 25 / 40.–

3868 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 5446 (Bern?) und 1827, (18)78, eidg. Kontroll-
stempel, sig. F.HÖRSTER SOLINGEN. Lederscheide.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3869 Faschinenmesser, kant. um 1850, Kadett. Messinggefäss. Zweischneidige Klinge, beidseitig Doppelhohl-
schliffe, Reste von Aetzdekor. Lederscheide.

L 57,5 cm Z: 2 CHF 140 / 180.–
EUR 90 / 115.–

3870 Kadettensäbel, kant. Ord. um 1850. Messinggefäss, Rückenklinge.
L 68,5 cm Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3871 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1852, Artillerie. Waffennr. 710 und VS über Wappenschild (Valais?). Die
zweischneidige Klinge sig. JEAN. Lederscheide, Messinggarnitur, Waffennr. 252.

Z: 2-3 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3872 2 Bajonette, eidg. Ord. 1856/67, Waffennr. 195 und Ord. 1863 Nr. 445 mit gerundeter Nockenausfräsung.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3873 Bajonett, eidg. Ord. 1863/71. Waffennr. Z.Z.3071. und 947. Lederscheide.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3874 Bajonett, eidg. Ord. 1863/71. Waffennr. 92.
Z: 1-2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3875 3 Bajonette, eidg. Ord. 1863/71. Waffennr. 61, 7825 und 93036.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3876 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittene Mannschaft. Eisengefäss, Klinge sig. ...BERG. Stahlscheide. Lederschlag-
band.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–
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3877 Säbel, eidg. Ord. 1867, berittene Mannschaft. Eisengefäss, Klinge mit Waffennr. 4866, (18)81, sig. ALEX
COPPEL SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Stahlscheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

3878 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss, Klinge sig. WAFFENFABRIK NEUHAUSEN.
Scheide. Schlagband. Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3879 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss, Klinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN.
Scheide. Schlagband. Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3880 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN,
eidg. Kontrollstempel. Scheide. Schlagband. Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3881 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss. Klinge sig. WEYERSBERG SOLINGEN.
Scheide. Schlagband. Eisen korr.

Z: 2-3 CHF 70 / 100.–
EUR 45 / 65.–

3882 Säbel, eidg. Ord. 1867, unberittener Offizier. Stahlgefäss, Klinge sig. WESTER & Co. SOLINGEN /
EISENHAUER, eidg. Kontrollstempel. Stahlscheide, zwei Ringbänder.

Z: 2-3 CHF 100 / 140.–
EUR 65 / 90.–

3883 7 Bajonette, eidg. Ord. 1863/71. Waffennr. 11, 1597, 2277, 3487, 5318, 11619 und o.Nr.
Z: 2 + 2-3 CHF 180 / 210.–

EUR 115 / 135.–

3884 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 1300 / 4736, (18)81, sig. F.HÖRSTER SOLIN-
GEN, eidg. Kontrollstempel. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3885 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 11163, (18)86, sig. F.HÖRSTER SOLINGEN,
eidg. Kontrollstempel. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3886 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 37118, (19)13, sig. WAFFENFABRIK NEUHAU-
SEN. Lederscheide.

Z: 2 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3887 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75, Genie. Waffennr. 394 / 18463, (18)90, sig. S.J.G. NEUHAUSEN,
eidg. Kontrollstempel. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2-3 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–
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3888 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1842/75. Messinggefäss, Sägeklinge sig. GEBR.WEYERSBERG SOLIN-
GEN, (18)77, eidg. Kontrollstempel. Lederscheide.

Z: 2 CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

3889 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1878. Waffennr. 5911, (18)85, S.J.G. Scheide fehlt.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3890 2 Vetterli-Bajonette, eidg. Ord. 1878. Waffennr. S.J.G. 5751 / 192209 und S.J.G. 6317 / 205175. Leder-
scheiden, Tragtaschen.

Z: 2-3 CHF 100 / 140.–
EUR 65 / 90.–

3891 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1878, Genie. Waffennr. 7516, (18)87, sig. S.J.G. NEUHAUSEN, eidg. Kon-
trollstempel. Lederscheide, Tragtasche.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3892 Faschinenmesser, eidg. Ord. 1878, Genie. Waffennr. 6736, (18)86, sig. S.J.G. NEUHAUSEN, eidg. Kon-
trollstempel. Lederscheide.

Z: 2-3 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3893 2 Vetterli-Bajonette, eidg. Ord. 1878. Waffennr. 19659 und 196986. Lederscheiden.
Z: 2 CHF 160 / 200.–

EUR 105 / 130.–

3894 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord.1878. Waffennr. 18450. Lederscheide.
Z: 2-3 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3895 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1878. Waffennr. 188156, Lederscheide und Stichbajonett, Ord. 1892/00. Nr.
125153, Stahlscheide. Z: 2 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–

3896 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1879, Feldweibel. Ohne Aufpflanzvorrichtung. Waffennr. 316, (18)79, sig.
GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Eisen vernickelt, etwas korr. Lederscheide,
Tragtasche.

Z: 2-3 CHF 100 / 130.–
EUR 65 / 85.–

3897 Vetterli-Bajonett, eidg. Ord. 1879, Feldweibel. Klinge ohne Säge, Waffennr. 676 / 402, (18)79, sig.
GEBR.WEYERSBERG SOLINGEN, eidg. Kontrollstempel. Lederscheide.

Z: 2-3 CHF 180 / 220.–
EUR 115 / 140.–

3898 Säbel, eidg. Ord. 1883, höhere Unteroffiziere. Waffennr. 4138, sig. MERTENS SOLINGEN. Lederscheide.
Schlagband def. Z: 2-3 CHF 200 / 250.–

EUR 130 / 160.–
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3899 2 Vetterli-Bajonette, eidg. Ord. 1887. Waffennr. 221671 und 224521. Lederscheiden und Tragtaschen.
Z: 2 + 2-3 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3900 4 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 Nr. 167696, Ord. 1889/99 Nr. 250652, Ord. 1899 Nr. 461148 und Ord.
1918 Nr. 958777. Stahlscheiden. Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3901 Dolchbajonett, eidg. Ord. 1889. Waffennr. 3433. Scheide, Tragtasche.
Z: 2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

3902 4 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 Waffennr. 44994, Ord.1889/99 Nr. 22708, Ord. 1899 Nr. 47017 und
Ord. 1918 Nr. 526887. Scheiden, 2 Tragtaschen. Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3903 4 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 o.Nr. vernickelt, Ord. 1889/99 Nr. 315866, Ord. 1899 Nr. 361983 und
Ord. 1918 Nr. 878519. Scheiden und Tragtaschen.

Z: 2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3904 4 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 Nr. 150073, Ord. 1889/99 Nr. 274415, Ord. 1899 Nr. 450848 und Ord.
1918 Nr. 832235. Scheiden, Tragtaschen.

Z: 2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3905 5 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 Nr. 35387, Ord. 1899 Nr. 383698, 460930, 723850, Ord. 1918 Nr.
582980. Scheiden, zwei Tragtaschen. Z: 2 CHF 100 / 140.–

EUR 65 / 90.–

3906 3 Stichbajonette, eidg. Ord. 1892/00. Waffennr. 1573, 92938 und 113060. Zwei Stahlscheiden.
CHF 200 / 250.–
EUR 130 / 160.–

3907 2 Stichbajonette, eidg. Ord. 1892/00. Waffennr. 77359 und 82231. Mit Lederscheiden.
Z: 2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

3908 Degen, eidg. Ord. 1899. Waffennr. 16292, (19)16. Scheide. Schlagband.
Z: 2-3 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

3909 5 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889/99 Nr. 227791. Ord. 1899 Nr. 123368 und Ord. 1918 Nr. 626739,
815507, 896664. Stahlscheiden.

Z: 2-3 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3910 3 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1899. Waffennr. 291456, 428634 und 475918. Scheiden, 2 Tragtaschen.
Z: 2 + 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

282

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



283

3911 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Rückenklinge, bezeichnet EISENHAUER.
Scheide. Z: 2 CHF 200 / 240.–

EUR 130 / 155.–

3912 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 13671, (19)15. Scheide. Schlagband. Eisen geschwärzt.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3913 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 15593, 1916, sig. E.&F.HÖRSTER SOLINGEN. Scheide.
Schlagband. Eisen geschwärzt.

Z: 2 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

3914* Galadegen, in der Art Ord. 1899, Offizier. Stahlgefäss. Klinge Nr. 23, sig. Uniformenfabrik ERNST DICK
A.G. BERN, beidseitig Aetzdekor: Schweizerkreuz im Strahlenkranz, Blatt- und Rankenwerk. Scheide.
Schlagband.

Z: 2 CHF 250 / 350.–
EUR 160 / 225.–

3915 Dolchbajonett, eidg. Ord. 1889/99. Waffennr. 238220. Scheide. Tragtasche.
Z: 2 CHF 15 / 20.–

EUR 10 / 15.–

3916 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 11125, (19)18. Scheide.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3917 4 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1889 Nr. 107648 und 172257, Ord. 1889/99 o.Nr. und Ord. 1918 Nr. 943283.
Scheiden. Drei Tragtaschen. Z: 2-3 CHF 40 / 60.–

EUR 25 / 40.–

3918 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 3101, (19)01, WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Scheide.
Schlagband. Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3919 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 3301, (19)11. Scheide. Schlagband.
Z: 2-3 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3920 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 1410, (19)01. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3921 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 22560, (19)25. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3922 Degen, eidg. Ord. 1899, Offizier. Waffennr. 22596, (19)25. Scheide. Uof-Schlagband.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–
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3923 Galadegen, in der Art eidg. Ord. 1899, Offizier. Griffbelederung def. Scheide.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3924 Säbel, schweizerisch, um 1900, Polizei. Messinggefäss, Griffbügel verbogen. Rückenklinge sig. WAF-
FENFABRIK NEUHAUSEN. Lederscheide, Messinggarnitur, Tragknopf.

L 70 cm Z: 2-3 CHF 150 / 250.–
EUR 95 / 160.–

3925 Stichbajonett, eidg. Ord. 1892/00, Waffennr. 64534 und Sägebajonett, Ord. 1914. Waffennr. 173234,
vernickelt. Lederscheide. Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3926 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 19173, (19)14. Scheide. Lederschlagband.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3927 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. A 1780. Scheide. Lederschlagband.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3928 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 31859, (19)22. Scheide. Lederschlagband.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3929 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 12837, (19)09. Scheide. Lederschlagband.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3930 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 27713, 1916, sig. E.&F.HÖRSTER SOLIN-
GEN, eidg. Kontrollstempel. Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 160 / 180.–
EUR 105 / 115.–

3931 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. (19)19, o.Nr., eidg. Kontrollstempel, sig. WAFFENFA-
BRIK NEUHAUSEN. Scheide. Lederschlagband. Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3932 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 22650, (19)16, eidg. Kontrollstempel, sig.
WAFFENFABRIK NEUHAUSEN. Scheide. Lederschlagband.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

3933 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. 1917, o.Nr. Scheide. Lederschlagband.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3934 Säbel, eidg. Ord. 1896/02, berittene Mannschaft. Waffennr. 21562, (19)15. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–
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3935 Sägebajonett, eidg. Ord. 1906. Waffennr. 163911. Lederscheide.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3936 Sägebajonett, eidg. Ord. 1906. Waffennr. 47813. Lederscheide, Tragtasche.
Z: 2 CHF 130 / 150.–

EUR 85 / 95.–

3937 Sägebajonett, eidg. Ord. 1906. Waffennr. 74701. Lederscheide.
Z: 2 CHF 130 / 160.–

EUR 85 / 105.–

3938 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 51276 und 696496. Stahlscheiden.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3939 Sägebajonett, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 35307. - Dazu: 4 Dolchbajonette zu SG 57.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3940 2 Sägebajonette eidg. Ord. 1914. Waffennr. 32800 und 872597. Leder- und Stahlscheide, eine Tragtasche.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3941 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 53388 und o.Nr. (HSW 1932). Leder- und Stahlscheide, eine
Tragtasche. Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3942 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 44838 und o.Nr. Stahlscheiden.
Z: 2 CHF 150 / 180.–

EUR 95 / 115.–

3943 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 93547. Leder- und Stahlscheide, eine Tragtasche.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3944 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 874111 und o.Nr. Leder- und Stahlscheide.
Z: 2 CHF 140 / 180.–

EUR 90 / 115.–

3945 Sägebajonett, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 76509 EH, 1937, sig. HSW. Stahlscheide.
Z: 1-2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3946 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914, Waffennr. 51151 und 757203. Scheiden, Tragtaschen.
Z: 2 CHF 160 / 200.–

EUR 105 / 130.–
3947 2 Sägebajonette, eidg. Ord. 1914. Waffennr. 36639 und 206279. Stahl- und Lederscheide. Tragtaschen.

Z: 2 CHF 160 / 200.–
EUR 105 / 130.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



3948 6 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1918. Waffennr. 27009, 241863, 527568, 770670 und zwei o.Nr. Scheiden,
5 Tragtaschen.

Z: 2 CHF 90 / 110.–
EUR 60 / 70.–

3949 Dolchbajonett, eidg. Ord. 1918. Waffennr. 225123. Scheide.
Z: 1-2 CHF 15 / 20.–

EUR 10 / 15.–

3950 6 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1918 Nr. 119613, 226425, 809516, 995532, o.Nr. und Ord. 1990. Scheiden.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3951 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 27403. Scheide. Schlagband. - Dazu: Kompass RECTA in Fut-
teral. Z: 2 CHF 120 / 140.–

EUR 75 / 90.–

3952 Dolch, eidg. Ord. 1943. Waffennr. 200899. Scheide. Z: 1-2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3953 Dolch, eidg. Ord. 1943. Waffennr. 44907. Scheide. Z: 2 CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3954 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 153945. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3955 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 27776. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3956 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 15935. Scheide. Schlagband.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3957 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 205834. Scheide. Schlagband.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3958 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 15369. Scheide. Schlagband.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3959 Dolch, eidg. Ord. 1943, Offizier. Waffennr. 196278. Scheide. Schlagband.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3960 2 Dolchbajonette, eidg. Ord. 1957.
Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–
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VERSCHIEDENES
Kat. Nr. 3961–4056

3961 3 Waffenbestandteile: Seitenblech, Eisen durchbrochen gearbeitet, Messinglaufband graviert und Kugel-
zieher Ord. 1842.
Tafel 111 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3962 Kastenschloss, 18. Jh. Unvollständig, mit Beschlägen auf einem Brett montiert.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3963 Decken-Oellampe, Eisen. 18. Jh.
CHF 70 / 100.–

EUR 45 / 65.–

3964 4 Truhen- und 1 Kastenschloss, 18. Jh., auf Brett montiert.
CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

3965 2 Bretzeleisen, schweizerisch, 18./19. Jh. Dekor: Kruzifix und Herz.
Z: 2 CHF 80 / 120.–

EUR 50 / 75.–

3966 Fleischhacke, schweizerisch, 19. Jh.
CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3967 Bretzeleisen, schweizerisch, 19. Jh. Mit Wappen von Waadtland L P. - Dazu: Kinder-Bretzeleisen, korr.
Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

3968 Lot : 11 Gewehr- und Pistolenschlösser, teilweise korr. und unvollständig. 6 militärische Perkussions-
schlösser, 1 Steinschloss ohne Hahn, 1 kleines Steinschloss sig. ROSSI, Perkussionsschlosspaar St.Etienne
und Doppelschloss zu Hahnflinte, ein Hahn fehlt.

Z: 2-3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3969 2 Steigbügel, Marokko.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

3970 Türschloss, 19. Jh., mit Schlüssel. - Dazu: Dekorhammer, Historismus. Eisenguss, Griff als Ritter mit
Schwert.

Z: 2 CHF 100 / 140.–
EUR 65 / 90.–
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3971 4 Kugelzangen, für Rundkugeln Kal. 10,5, 13, 15,5 und 17,5 mm. CHF 80 / 100.–
EUR 50 / 65.–

3972 5 Kugelzangen, für Rundkugeln Kal. 12, 14, 16,5, 17 und 17,5.
CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3973 4 Kugelzangen, für Spitzkugeln Kal. 10, 10, 10,5 und 18 mm.
CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

3974 Schrotgürtel für Doppelflinte, um 1850.
CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3975 Trinkflasche (Calebasse), nordafrikanisch, 19. Jh. Flaschenkürbis, Eisengarnitur.
H 15 cm Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3976 Pulverflasche, englisch, um 1850. Kupfer mit jagdlichem Dekor, Messingausguss sig. DIXON & SONS. -
Dazu: 2 Pulverhörner, schweizerisch, 19. Jh.

Z: 2 CHF 120 / 160.–
EUR 75 / 105.–

3977 Pulverflasche und Pulverhorn.
Z: 2 CHF 80 / 120.–

EUR 50 / 75.–

3978 2 Pulverflaschen, schweizerisch, Mitte 19. Jh.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

3979 Pulverhorn, deutsch, um 1850. Kuhhorn, Messingausguss mit Drehverschluss. Dunkelgrüne Kordel, def.
L 32 cm Z: 2-3 CHF 80 / 110.–

EUR 50 / 70.–

3980 Lot: 5 Gertel, Gartenwerkzeuge, 19. Jh.
CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3981 7 Pulvermasse, 19. Jh.
CHF 70 / 100.–

EUR 45 / 65.–

3982 6 Kugelzangen, 19. Jh. 5 Eisen, 1 Messing. Kal. 10, 11, 12, 18,5 mm rund. Kal. 12, 18 mm spitz.
CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–
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3983 10 Gewehrläufe, Vorderlader, darunter 1 mit Kt. Schlag Basel. Eisen korr. CHF 50 / 80.–
EUR 30 / 50.–

3984 Dekorsäbel, indisch, 20. Jh. Weissmetallgefäss, Klinge sig. Akali Kirpan Factory Amritsar. Scheide.
L 89 cm Z: 1-2 CHF 50 / 60.–

EUR 30 / 40.–

3985 2 Rufhörner, schweizerisch, Ende 19. Jh. Z: 2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

3986 Spazierstock, 19. Jh. Messingknauf mit Wappenschild. Schuss: Stahlrute, ummantelt von Lederringen.
Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

3987 Grosses Kohle-Bügeleisen, 10 Kilogramm, Holzgriff mit Wurmbefall. - Dazu: Grubenlampe, Oel. Beide
Objekte 2. Hälfte 19. Jh.

Z: 2-3 CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

3988 Schiessstock, um 1880, def. - Dazu: Reitstock, englisch, um 1900.
Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

3989 5 Radschloss-Schlüssel, Kopien. Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

3990 Steinmetzaxt, 19. Jh. Eisen korr.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3991* Pulverhorn, nordafrikanisch, 19. Jh. Eisen, def.
CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

3992 Kindjal und Messer, def.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

3993 Offizierskoffer mit ca. 1000 div. Waffenbestandteilen.
CHF 500 / 800.–
EUR 325 / 515.–

3994 Gewehr-Einsatzapparat, zu Repetiergewehr Ord. 1889. System G. Oberhänsli, Arbon.
Z: 2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

3995 Gewehr-Einsatzapparat, zu Repetiergewehr Ord. 1889. System E. Kugler, Arbon.
Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–
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3996 Handschuhpaar, Eisenguss. Historismus. - Dazu: 1 Steigbügel, 17. Jh.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

3997 6 Werkzeuge, 19. Jh. Eisen korr.
Z: 2-3 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

3998 Bild, Ritter Georg ersticht Drachen, Oel auf Holz.
52 x 54 cm CHF 280 / 320.–

EUR 180 / 205.–

3999 Lot: Diverses Lederzeug.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4000 Stiefelknecht, um 1890, in Pistolenform. Eisenguss.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

4001 3 Tisch-Schraubstöcke.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4002 11 diverse Hämmer, auf Brett Montiert.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4003 Lot von 10 diversen Messern und Instrumenten, auf Brett montiert. Darunter eine Aderlassfliete.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4004 Schirmstock und Schirm mit Entengriff.
Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

4005 2 Fahnenstangenspitzen, Messing.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4006 Lot: 4 Steigbügel und ein Pferdegebiss. Steigbügelpaar aus Leder, je ein Steigbügel Bronze und Eisen.
CHF 60 / 80.–
EUR 40 / 50.–

4007 Theaterdegen. L 100 cm Z: 2 CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

4008 Pulverflasche, Nordafrika. Messing. Souvenir.
H 23 cm Z: 1-2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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4009 Lot von kleinen halbplastischen Bleisoldaten.
H ca. 25 mm Z. 2-3 CHF 10 / 20.–

EUR 5 / 15.–

4010 2 Petrollaternen. H 40 und 58 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

4011 Lot: 13 diverse Medaillen und Plaketten, schweizerisch, österreichisch und französisch. In Holzkassette.
CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4012 Kassette, französisch (St.Etienne), um 1900. Inhalt: Wiederladewerkzeuge für Schrotpatronen Kal. 12.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4013 Fernglas, deutsch, um 1900, sig. GEBRUEDER STEPPACHER OPTIKER MUENCHEN. Umstellbar auf
“MEER”, “LAND” und “THEATER”.

Z: 2 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

4014 2 Feldstecher, schweizerisch, um 1900 und 1950, sig. GLASER und Ramstein, Jberg & Cie. Basel.
Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

4015 7 diverse Werkzeuge, auf Brett montiert.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

4016 3 Feuerwehrhelme, Leder, Eisen, Messing.
Z: 2 CHF 180 / 200.–

EUR 115 / 130.–

4017 3 Spazierstöcke, englisch, um 1950. Weisser Kunststoffknauf, Holzschuss. CHF 120 / 150.–
EUR 75 / 95.–

4018 3 exotische Messer und 2 Scheiden.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

4019 Lot von 16 div. Bleisoldaten, überwiegend Marine.
H ca. 40-50 mm Z: 2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

4020 Holzkassette, deutsch, um 1900, für Schütze. Inhalt: Patronenhülsen 8,15x46 mm.
Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4021 Lot Waffenzubehör. In Karton, mit Liste. CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–
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4022 Schnapsflasche, in der Form eines deutschen Soldaten um 1914.
Tafel 107 H 24 cm CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

4023 Jasskarten, schweizerisch, Grenzbesetzung 1914/15, 36/36 Blatt. Hersteller: E. Funke & Cie. St.Gallen.
Z: 1-2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

4024 Diverse Einzelstücke, Militär und Zivil, ca. 195 Zinnfiguren.
Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4025 2 Petrol-Laternen, Typ Stall mit blauem Glas und Handlaterne Schlachthof Zürich.
Tafel 149 Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4026 3 Zündkapsel-Setzzangen.
CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

4027 2 Souvenirs: Pokal Neusilber Cours des Maréchaux Thun 1925 und Hufeisen mit Medaille Marche du Sou-
venir Genéral Guisan Mezieres.

Z: 2 CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

4028 Interessantes Lot mit diversen Ersatzteilen.
CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

4029 2 Pistolen-Einsatzapparate, zu 7,65 mm Para. Lienhard.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4030 2 Pistolen-Einsatzapparate, für 7,65 mm Para. Lienhard/Glaser.
Z: 2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4031 2 Pistolen-Einsatzapparate, für 7,65 und 9 mm Para (SIG 210). Utendoerffer und Lienhard.
Z: 2 CHF 60 / 80.–

EUR 40 / 50.–

4032 Lot: Diverses Lederzeug, Putzzeug.
CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4033 2 Gewehr-Einsatzapparate, zu 7,5 mm GP 11. Lienhard.
Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–
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4034 5 div. Pistolen- und Revolverfutterale. CHF 70 / 90.–
EUR 45 / 60.–

4035 Deutsche Musikkorps, Reichswehr und Wehrmacht, je 20 Zinnfiguren.
H ca. 28 und 30 mm Z: 1-2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4036 8 div. Magazine.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

4037 Basilisk, Dekorfigur, Eisen. L 22 cm Z: 1-2 CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

4038 Damwildschaufeln und Gamsgehörn mit Gamsbart.
CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4039 3 Rothirschgeweihe.
CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4040 Kaninchentöter, Armco.
Z: 2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

4041 Putzzeug und Einsatzgerät, zu Ordonnanzpistole.
Z: 2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–

4042 Pistolen-Einsatzapparat, zu Walther PPK 7,65 mm und Schiesskasten, Kugelfang mit Drehscheibe, für
4 mm-Einsatzläufe.

Z: 1-2 CHF 70 / 90.–
EUR 45 / 60.–

4043 Sammlerpatronen: 20 Pakete 9,3x72 mm und 198 Stück 7,62x39 mm.
CHF 300 / 350.–
EUR 195 / 225.–

4044 Schlagstock, deutsch, um 1950. Weisser Kunststoffknauf, ausziehbar, Feder mit schwarzem Isolierband
umwickelt. Bambusschuss.

CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

4045 Messing-Kerzenständer, 20. Jh.
H 30 cm CHF 40 / 50.–

EUR 25 / 30.–
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4046 Lot von unbemalten Vitrinenfiguren. Zinn. Z: 1 CHF 30 / 40.–
EUR 20 / 25.–

4047 Modellkanone, eines Geschützes aus den Burgunderkriegen. -Dazu: 3 Dekorkanonen, Messing.
Z: 1-2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4048 6 Kugelzangen, neu. Kal. 11,5 mm spitz und rund. 1 Messing Kal. 10 mm spitz und rund. CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

4049 3 Starterrevolver.
Z: 2 CHF 60 / 90.–

EUR 40 / 60.–

4050 10 diverse Holster.
Z: 2 CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

4051 4 diverse Holster, darunter Western- und Schulterholster.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

4052 Lot: Griffschalen, Magazintaschen, Zielfernrohr, Handschellen etc.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4053 14 div. Magazine.
Z: 2 CHF 30 / 40.–

EUR 20 / 25.–

4054 7 Kunststoff-Figuren, Indianer. Elastolin.
H 70 mm Z: 1-2 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4055 Musketier 4. Reg. 1807, Porzellan, deutsch um 1970.
H 22 cm Z: 1-2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4056 2 Revolverholster, Bianchi International.
Z: 1-2 CHF 20 / 30.–

EUR 15 / 20.–
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SCHUSSWAFFEN, ALLGEMEIN
Kat. Nr. 4057–4104

4057 Steinschlosspistole, zusammengestellt, gekürzt und def.
L 39 cm Z: 3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4058 Steinschlosspistole, Balkan, 1. Hälfte 19. Jh. Rep. und erg.
L 51,5 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4059 Steinschlosspistole, zusammengestellt.
L 41,5 cm Z: 3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4060 Steinschloss- und Perkussionspistole, def. und rep. Z: 2-3 CHF 30 / 50.–
EUR 20 / 30.–

4061 Steinschlosspistole, Replika, US 1808. Kal. .55, Waffennr. 144.
L 41 cm Z: 1-2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

4062 Steinschlossgewehr, deutsch oder schweizerisch, um 1800/40, Jagdwaffe. Rundlauf (L 105,5 cm), Kal.
15,5 mm, Kammerhälfte oktogonal. Steinschloss trans. Messinggarnitur. Nussbaumhalbschaft. Ladestock.

L 141,5 cm Z: 2-3 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

4063 2 Perkussionspistolen, def. Z: 3 CHF 100 / 120.–
EUR 65 / 75.–

4064 Lot: 11 Perkussionsrevolver, unvollständig und def., darunter Starr, Colt, Lepage.
Z: 3 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

4065* Revolver, englisch, Syst. Tranter. Kal. .340 short , C.F. (Schwarzpulver), Waffennr. 31166. Oktogonallauf
4 Zoll, Händlersignatur W. RICHARDS, 51 OLD HALL ST, LIVERPOOL.

Z: 2-3 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

4066 Stiftfeuer-Revolver, belgisch, um 1870. Kal. 7 mm Stiftfeuer, Waffennr. 9. Holzgriffschalen.
Z: 2 CHF 70 / 90.–

EUR 45 / 60.–

4067 Stiftfeuer-Revolver, französisch, um 1870. Kal. 9 mm Stiftfeuer, Waffennr. 6.
L 25 cm Z: 2 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–
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4068 Stiftfeuer-Revolver, belgisch, um 1870. Kal. 7 mm Stiftfeuer, Waffennr. 97. - Dazu: Taschenrevolver, bel-
gisch, um 1880. Kal. .320 (Schwarzpulver), def.

Z: 2 CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

4069 2 Stiftfeuer-Revolver, deutsch,um 1890. Kal. 7 und 9 mm, Waffennr. 58 und 213.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4070 Perkussionspistole, englisches Mod. 1858, spätere afghanische Kopie.
L 34,5 cm Z: 2-3 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4071 Stiftfeuerflinte, belgisch, um 1870, einschüssig. Kal. 16 Stiftfeuer.
Z: 2 CHF 120 / 160.–

EUR 75 / 105.–

4072 Stiftfeuer-Doppelflinte, belgisch, um 1870. Kal. 16 Stiftfeuer. Läufe mit Aetzdamast, ein Hahn alt erg.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4073 Stiftfeuer-Revolver, belgisch, um 1880. Kal. 7 mm Stiftfeuer. Zu reinigen.
Z: 2-3 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4074 Taschenrevolver, belgisch, um 1880. Kal. 9 mm (Schwarzpulver), Waffennr. 18.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

4075 Revolver, belgisch, um 1880. Kal. 8 mm (Schwarzpulver), Waffennr. 276. Lieferantensignatur C. WEBER
ZÜRICH. Mit Etui. Z: 2 CHF 60 / 90.–

EUR 40 / 60.–

4076 Scheintodpistole, dazu: Stiftfeuerrevolver, belgisch, Kal. 7 mm, Waffennr. 4470 und Taschenrevolver, def.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4077 Schrotflinte, einschüssig, sog. Schrauber, belgisch um 1880. Kal. 16 (Schwarzpulver), Waffennr. 1871.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4078 Schrotflinte, einläufig, sog. Schrauber, wohl belgisch, um 1880, Syst. Remington Rolling Block. Kal. 16
(Schwarzpulver), Nr. 1.

L 108 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

4079 Perkussions-Doppelpistole (Weinberg), deutsch, um 1890. Kal. 10,5 und 11 mm, Waffennr. 3.
Z: 2 CHF 80 / 110.–

EUR 50 / 70.–
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4080 3 Stiftfeuer-Revolver, deutsch und belgisch, um 1890. Kal. 7 mm.
Z: 2-3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4081 Repetierbüchse, um 1895, Syst. Mannlicher, Jagdwaffe. Kal. 8x50 R, o. Waffennr. Vorderschaftabschluss
mit Rosenstock. Z: 2 CHF 160 / 200.–

EUR 105 / 130.–

4082 Martinistutzer, schweizerisch, um 1895. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 295, sig. Daniel Gehrer, Frauenfeld.
Verschlussteile fehlen. Z: 2-3 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4083 3 Geschützrohre. Messing. Z: 2 CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

4084 Büchse, deutsch/schweizerisch, um 1900, Syst. Mauser, Jagdwaffe. Kal. 7,5 mm (GP 1890), Waffennr. 5205.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

4085 gkv/Flobertgewehr, deutsch, um 1910. Kal. 9 mm Flobert, Waffennr. 15. Kipplaufsystem.
CHF 50 / 70.–
EUR 30 / 45.–

4086 gkv/Hahndoppelflinte, österreichisch, um 1920. Kal. 16, Waffennr. 1433.21.
Z: 2 CHF 150 / 250.–

EUR 95 / 160.–

4087 gkv/Doppelflinte, belgisch, um 1930. Kal. 16, Waffennr. 2876.
Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4088 gkv/Repetierbüchse, schweizerisch, Sportwaffe Basis K 31. Kal. 7,5 mm, Waffennr. 676637.
Z: 2 CHF 120 / 150.–

EUR 75 / 95.–

4089 gkv/Jagdbüchse, schweizerisch, sig. P.Vasella Chur, Einzellader. Kal. 10,3x60 mm, Waffennr. 4610.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

4090 gkv/KK-Gewehr, deutsch, ANSCHÜTZ GmbH, einschüssig. Kal. .22, Waffennr. 325412. - Dazu:
gkv/Kipplaufflinte, belgisch. Einschüssig, Kal. 28, Waffennr. 4982.

Z: 2-3 CHF 150 / 180.–
EUR 95 / 115.–

4091 Luftgewehr DIANA Mod. 25. CHF 20 / 30.–
EUR 15 / 20.–

4092 gkv/Repetiergewehr, SAVAGE Mod. 5. Kal. .22 LR, o. Nr.
Z: 2-3 CHF 50 / 70.–

EUR 30 / 45.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.



4093 gkv/Hahn-Doppelflinte, russisch. Kal. 12/70, Waffennr. 6281.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

4094 gkv/Repetierbüchse, um 1960, Syst. Mauser, Jagdwaffe. Kal. 8x57 R, ohne Waffennr.
Z: 1-2 CHF 180 / 220.–

EUR 115 / 140.–

4095 gkv/Bockbüchsflinte, amerikanisch, SAVAGE ARMS. Kal. .22 LR und 410 Schrot, Waffennr. 248. Eng-
lischer Beschuss. Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4096 gkv/KK-Repetierbüchse, deutsch, Krico. Kal. .22 LR, Waffennr. 301587. Mit ZF “Hubertus” 4x20. -
Dazu: Gewehr, deutsch, Wischo-K.G. Kal. 9 mm glatt, Waffennr. 567122.

Z: 2 CHF 200 / 300.–
EUR 130 / 195.–

4097 gkv/Doppelflinte, italienisch, PRANDELLI-GASPERINI GARDONE. Kal. 12, Waffennr. 7731.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4098 gkv/Repetierbüchse, deutsch, ANSCHÜTZ Mod. 1515-1516. Kal. .22 Mag., Waffennr. 1173884. Mit
Zielfernrohr  Tasco.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–

4099 gkv/Bockdoppelflinte, italienisch, Vetrieb: EDUARD KETTNER. Kal. 12, Waffennr. 59095.
Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4100 gkv/Kipplaufbüchse, deutsch, RHÖNER SPORT. Kal. .22 Mag., Waffennr. 2724.
Z: 2 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

4101 gkv/Bockdoppelflinte, russisch. Kal. 12/70, Waffennr. 7422.
Z: 2 CHF 200 / 300.–

EUR 130 / 195.–

4102 gkv/Bockbüchsflinte, amerikanisch, SAVAGE ARMS Mod. 24 DL. Kal. .22 LR und 20 Schrot.
Z: 1-2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4103 Replika Perkussions-Pistole, italienisch, ABILENE DERRINGER. Kal. .41, Waffennr. 1749. In Holz-
schatulle.

Z: 1-2 CHF 90 / 110.–
EUR 60 / 70.–

4104 gkv/Büchsflinte, tschechisch, Survival Gun M6 Scout, Vertrieb: Springfield Armory. Kal. .22 Hornet und
.410 Schrot, Waffennr. 055227.

Z: 2 CHF 150 / 200.–
EUR 95 / 130.–
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GRIFFWAFFEN, ALLGEMEIN
Kat. Nr. 4105–4115

4105 Degen, im Stile 16. Jh., zusammengestellt. Messinggefäss, Rückenklinge.
L 95,5 cm Z: 2 CHF 150 / 200.–

EUR 95 / 130.–

4106 Degen, französisch, um 1780, Offizier. Messinggefäss, def. Linsensenförmige Klinge, korr.
L 96 cm Z: 2-3 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4107 Grosses Lot: Holz- und Stahlscheiden, für Säbel und Degen. - Dazu: Garniturteile.
Z: 2 bis 3 CHF 100 / 130.–

EUR 65 / 85.–

4108 Lot: 10 diverse Degenklingen.
CHF 90 / 120.–

EUR 60 / 75.–

4109 Säbel, französisch, Mod. An IX, Kavallerieoffizier. Messinggefäss, def. Rückenklinge sig. Coulaux Frères,
Klingenthal. Stahlscheide, korr.

Z: 3 CHF 100 / 150.–
EUR 65 / 95.–

4110 Lot Fragmente: 4 Degen, 1 Säbel, 1 Halbarte.
Z: 3 CHF 100 / 120.–

EUR 65 / 75.–

4111 Messer, deutsch, 19. Jh. Angel mit Messing- und Beinplatten belegt. Rückenklinge.
L 21,5 cm Z: 2 CHF 100 / 150.–

EUR 65 / 95.–

4112 Lot: 12 diverse Säbelklingen.
CHF 60 / 90.–
EUR 40 / 60.–

4113 Theatersäbel und Fechtsäbel.
Z: 2 CHF 50 / 80.–

EUR 30 / 50.–

4114* Dekorsäbel, 20. Jh. Eisengefäss, Klinge bezeichnet VACRO.
CHF 80 / 100.–

EUR 50 / 65.–

4115 2 Bajonette und 1 Kommandomesser.
Z: 1-2 CHF 30 / 50.–

EUR 20 / 30.–

Objekte der «Stillen Auktion»
Auf die Kat. Nr. 3001–4115 kann nur schriftlich geboten werden. Die Gebote müssen zu ihrer Gültigkeit bis 
spätestens Montag, 5. September 2005, 18.00 Uhr (Stichtag) persönlich abgegeben oder per Post bzw. per Fax

dem Auktionshaus zugegangen sein.

Bitte, beachten Sie insbesondere unsere Bedingungen für die «Stille Auktion», abgedruckt vorne im Katalog.
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FISCHER LUZERN
Galerie Fischer Auktionen AG · Haldenstrasse 19 · CH-6006 Luzern

Tel. +41 (0)41 418 10 10 · Fax +41 (0)41 418 10 80

Auktionsaufträge
Der Unterzeichnete erteilt der Galerie Fischer Auktionen AG, Luzern, den Auftrag, in seinem Namen und auf
seine Kosten folgende Objekte zu ersteigern:

Name:

Genaue Adresse:

Telefon:

Versteigerung vom:

Nr. Gegenstand CHF Preis
(ohne Aufgeld/MWST)

Der Auftraggeber erklärt sich mit den Auktionsbedingungen, den Bedingungen für die stille Auktion sowie den zusätzlichen
Auktionsbedingungen – kontrollpflichtige Waffen –, wie sie im Katalog abgedruckt sind, einverstanden. Ein allfälliger
Widerruf des Auftrages ist nur wirksam, wenn dessen Empfang von der Beauftragten schriftlich bestätigt wird. Aus Aufträ-
gen, welche nicht zur Ausführung gelangen oder bei welchen kein günstigerer als der oben bezeichnete Preis erzielt wird,
haftet die Beauftragte nicht.

Die vom Auftraggeber notierte Lot-Nr. ist für die Beauftragte ausschlaggebend.
Aufträge, die auf der Rückseite fortgeführt sind, müssen dort ebenfalls visiert sein.

Der Auftraggeber bestätigt ausdrücklich, als ausschliesslichen Gerichtsstand Luzern-Stadt und schweizerisches materielles
Recht anzuerkennen.

Ort/Datum: Unterschrift des Auftraggebers:

Gegründet 1907

GALERIE FISCHER
AUKTIONEN AG

LUZERN



Nr. Gegenstand CHF Preis
(ohne Aufgeld/MWST)

GALERIE FISCHER
AUKTIONEN AG

LUZERN

Ort/Datum: Unterschrift des Auftraggebers:



VERSANDANWEISUNG
Der Versand der ersteigerten Objekte wird auf Ihre Kosten
und Gefahr nach Zahlungseingang auf Ihre Anweisung
vorgenommen.

Bitte in Block- oder Maschinenschrift
ausfüllen und unterschreiben.

Post

Luftpost

Luft/Seefracht

Spedition

Abholung persönlich

Abholung durch Beauftragten
(nur gegen Vollmacht)

Versicherung (nur zum vollen Rechnungsbetrag)

Bilder unter Glas, grosse Objekte allgemein und Waffen
ab 5 kg können nicht mit der Post versandt werden. Wir
empfehlen Ihnen die Spedition Gabriel Transport AG,
Herdern 17, 6373 Ennetbürgen. Tel. +41 41 624 40 40,
Fax +41 41 624 40 44 oder info@gabriel.ch

Versand an:

Telefon:

Rechnungsempfänger:
(wenn abweichend von Versandadresse)

Datum:

Unterschrift:

Ich bezahle die Versandspesen folgendermassen:

Bargeld/Check liegt bei

Ich bezahle per Kreditkarte

Name/Vorname

Kreditkarte

Kartennummer

Verfalldatum

Unterschrift

SHIPPING INSTRUCTIONS
Galerie Fischer is prepared to instruct packers and ship-
pers on your behalf and at your risk and expense upon
receipt of payment and instructions.

Please type or print instructions and sign below.

Methods of despatch (please tick as required)

Surface Mail

Airmail

Air Freight

Sea Freight

Shippers/Carriers

I will arrange collection

Insurance (all lots insured at aggregate price, unless
alternative value indicated)

No shipping by post of glazed pictures in frames and big
objects in general as well as any kind of weapons over 5 kg.
We do recommend the following transport company:
Gabriel Transport AG, Herdern 17, 6373 Ennetbürgen.
Phone +41 41 624 40 40, Fax +41 41 624 40 44 or
info@gabriel.ch

Lots to be packed and shipped to:

Telephone:

Charges to be forwarded to:

Date:

Signature:

I like to pay the shipping costs:

by cheque/cash enclosed

by credit card

Name/First Name

Credit card

Card number

Expiry date

Signature

(gemäss Postbestimmungen)5 (in accordance with postal regulations)5



ANREISE MIT DER BAHN:
Düsseldorf – Luzern 6 Std.
Hamburg – Luzern 7 Std.
Stuttgart – Luzern 4 Std.
Innsbruck – Luzern 5 Std.
Mailand – Luzern 4 Std.
Paris – Luzern 7 Std.

ANREISE MIT DEM FLUGZEUG:
Bahn ab Zürich-Flughafen – Luzern
1 Std.

ANREISE MIT DEM AUTO:
Basel – Luzern 1 Std.
Zürich – Luzern 1 Std.
Genf – Luzern 3 Std.
München – Luzern 4 Std.

GALERIEGALERIE FISCHERFISCHER
HaHaldenldensstrtraassssee 1919

München

So finden Sie uns in Luzern

So kommen Sie nach Luzern

✈

✈


	1_Vorspann.pdf
	2_Tafeln_I-XVI.pdf
	3_Text_Nr_1-4115.pdf
	4_Literaturverzeichnis.pdf
	5_Tafeln_1-160.pdf
	6_Formulare_Plan.pdf

